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Vorgeschichte und Vermeidbarkeit der Wahlrechtsfehler: Am 26. Februar 2012 schlägt der stellvertretende Regionsvorsitzende der Piraten Hannover vor, für die nds. Piraten den dort vorhandenen juristischen Sachverstand in einem juristischen Service-Team für die nds. Piraten zu bündeln. Zu diesem Zeitpunkt gab es allein im Regionsverband zwei erfahrene Verwaltungsjuristen. Leider verlief diese Initiative im Sande. https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=116948 Ausführlich dazu der Anhang „Der Weg zur Anfechtung“ Am 9. März 2012 gab es auf der Aktiven-Mailingliste der nds. Piraten dieses Posting: https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=121434 „09.03.2012, 17:50 Oberstgerichtliche Rechtsprechung als Vorgabe für die Aufstellung von Landeslisten für Landtagswahlen und die Wahl des Deutschen Bundestags Die Rspr.- gibt es hier: http://www.vonabisw.de/42.html LGr. Volker“ Ob diese Urteile auch nur von einem weiteren Piraten in Niedersachsen vollständig gelesen wurden, bleibt offen. Inhaltliche Reaktionen gab es jedenfalls nicht. Vielleicht ist Schwarmintelligenz ja in Wirklichkeit nur Schwarmverhalten und nicht unbedingt immer intelligent.
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Ab dem 27.03.2012, 17:41 https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=129824 gab es auf der Aktiven-Mailingliste der nds. Piraten Beiträge zu dem unter I.) weiter unten erörterten Rechtsproblem. Wäre der Vorschlag aus Hannover zur Bildung eines Juristen-Service-Teams aufgegriffen worden, wäre der rechtliche Rahmen in Nienburg vielleicht besser vorbereitet worden. Geschätzt verfügt der nds. Piratenverband über deutlich mehr als fünf Piraten mit juristischer Qualifikation. Wie weiter unten belegt, wurden den Kandidaten in Nienburg jeweils drei Minuten Redezeit eingeräumt um sich und ihr Programm der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Dazu lesen wir im Gesetzeskommentar: „…ist den Bewerbern …Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen…handelt es sich um eine Mindestregel für ein demokratisches Kandidatenaufstellungsverfahren, bei deren Nichtbeachtung ein Bewerbervorschlag nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann.. Aus dem demokratischrechtsstaatlichen Gedanken der Bewerberaufstellung …der Parteien…sowie aus den Grundsätzen der Allgemeinheit, Freiheit und Gleichheit der Wahl…ergibt sich, daß alle Wahlkandidaten die Möglichkeit haben müssen, sich persönlich vorzustellen und ihr politisches Programm der Nominationsversammlung darzulegen. Nur wenn sich die Abstimmenden über die Person des Bewerbers und sein politisches Programm hinreichend zu orientieren vermögen, ist die Offenheit einer Kandidatenaufstellung als unverzichtbares Merkmal einer demokratischen Wahl gewährleistet. Hierzu muß den Kandidaten eine „angemessene“ Redezeit zur Verfügung gestellt werden. Sie müssen sich „in gebotener Kürze“ darstellen und „in gebotener Zusammenfassung“ programmatisch äußern können. Als „angemessen“ wird man grundsätzlich eine Redezeit von 10 Minuten ansehen können. Eine Redezeit von 5 Minuten dürfte zu kurz bemessen sein“ (Wolfgang Schreiber :Bundeswahlgesetz (BWahlG), Kommentar , Carl Heymanns Verlag, Köln 2009, 8. Auflage, ISBN-13: 978-3452269485, § 21 RdNr.29) Damit ist ein Wahlrechtsverstoß manifest. Der Landesvorsitzende der nds. Piraten Andreas Neugebauer hat dazu am 9. Mai 2012 auf S. 3 der HAZ erklärt: „Daneben hatten alle Bewerber die Möglichkeit, sich vorher im Netz vorzustellen, es gab auch eine ausführliche Befragung im Netz, das sogenannte Kandidatengrillen. Auch eine Telefonkonferenz ist angeboten worden.“
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Abgesehen von der Telefonkonferenz, die wohl nicht stattgefunden hat, hatten in der Tat alle Kandidaten die Möglichkeit, sich auf einer Piratenwiki-Seite selbst vorzustellen. Dazu gab es ergänzend das sog. Kandidatengrillen im Internet: http://wiki.piratenpartei.de/NDS:Landesparteitag/2012.2/Listenkandidaten/Kan didatengrillen Jeder konnte dort Fragen an die Kandidaten stellen. Ob die Fragen einen Beitrag, „für ein demokratisches Kandidatenaufstellungsverfahren“ leisten konnten, wurde nicht kontrolliert. Auffällig ist an dieser Stelle, daß keinerlei basisdemokratische Abfrage bei den nds. Piraten stattfand, ob diese Internettools überhaupt eingesetzt werden sollten und wie das vernünftigerweise stattfinden könnte.
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Am 12. Mai 2012 finden sich auf der bezeichneten Seite „Kandidatengrillen“ folgende Fragen: • •



4 Fragen an alle Kandidaten: 4.1 Zur Person 4.1.1 Medien 4.1.2 Zuverlässigkeit 4.1.3 Erfahrungen im Leben 4.1.4 Warum Du? 4.1.5 Beruf und Verdienst 4.1.6 Fragen an Spitzenkandidaten 4.1.7 Vergangenheit 4.1.8 Fachwissen 4.1.9 Parteiengesetz o 4.2 Fragen zur Kandidatur 4.2.1 Neue Frage 4.2.2 Vertrauensbildung 4.2.3 Mandatsträgerabgaben 4.2.4 Last-Minute-Kandidatur 4.2.5 Auswahl der Listenplätze 4.2.6 Teamarbeit 4.2.7 Unterstützerliste 4.2.8 Spitzenkandidatenteam 4.2.9 Warum kandidierst Du? 4.2.10 Infostände 4.2.11 Unterstützung Wahlkampf NRW 4.2.12 Wahlkampf 4.2.13 Landesweiter Wahlkampf 4.2.14 Direktkandidatur 4.2.15 Aktuelle Tätigkeiten 4.2.16 Ämterhäufung 4.2.17 Berufliche Laufbahn 4.2.18 Nachrücker 4.2.19 Bundes / Landesebene 4.2.20 Ausschüsse 4.2.21 Grillfest 4.2.22 Kandidatur o 4.3 Politische Themen o
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o



o



o



4.3.1 Basisdemokratie 4.3.2 Zeitarbeit 4.3.3 Meinungsfreiheit 4.3.4 Thema Transparenz 4.3.5 Urheberrecht 4.3.6 Umverteilung 4.3.7 Liquid Feedback 4.3.8 Haushalt 4.3.9 Wichtige Themen? 4.3.10 Politische Themen - Piratenthemen 4.3.11 Schulsystem 4.3.12 Koalition - Opposition 4.3.13 Landtagsneubau 4.3.14 Endlagerfrage 4.3.15 Datenschutz 4.4 Bürgernähe - Basisarbeit 4.4.1 Meinungsbildung zur innerparteilichen Entwicklung 4.4.2 Kontakt zum Wähler 4.4.3 Basisarbeit 4.5 Pirat-o-Mat 4.5.1 Neue Frage 4.5.2 Piratomat1 Bildung 4.5.3 Piratomat 2 Energie,Umwelt,Tierschutz 4.5.4 Piratomat 3 Wirtschaft,Finanzen 4.5.5 Piratomat 4 Soziales 4.5.6 Piratomat 5 Bürgerrechte,Demokratie 4.5.7 Piratomat 6 Piratenpartei 4.5.8 Piratomat 7 Fraktionsarbeit 4.6 unsortierte Fragen - Bitte von Wiki-Kennern einsortieren



Ingesamt 58 Fragen, wobei sich hinter 4.5 die 42 Fragen des Wahlomaten verbergen.
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Auf die Frage 4.1.5 Beruf und Verdienst haben diese 91 Kandidaten geantwortet: • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •



1 Constantin Grosch 2 Kevin Price 3 Lars Zimmermann 4 Mirko Klisch 5 Jürgen Hey 6 Jason Peper 7 Heiko Schönemann 8 Mario Espenschied 9 Wolfgang Zerulla 10 Thomas Gaul 11 Markus Liebs 12 Ylva Meier 13 Joshua Brück 14 Max Rother 15 Guido Bautz 16 Miles Möller 17 Werner Heise 18 Johannes Rieder 19 Marc Richter 20 Volker H. Schendel 21 Harald Kibbat 22 Ortwin Regel 23 Aljoscha Rittner 24 Christian Koch 25 Roman Grussu 26 Oliver Niebuhr 27 Florian Beyer 28 Jörg Renziehausen 29 Martin Rieth 30 Daniel Brügge 31 Torbjörn Bartels 32 Marc Herrmann 33 Christian Drieling 34 Heinrich Schmidt 35 Jörg Pfannschmidt
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• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •



36 Dennis Weitz 37 Rüdiger Pfeilsticker 38 Steven Maaß 39 Phil-Wendland 40 Sören Tesch 41 Stefan Schulz 42 Frithjof Schmeer 43 Kai Orak 44 Katharina Nocun 45 Carsten Schulz 46 Dirk Hillbrecht 47 Tim Weber 48 Heiko Ostendorf 49 Carsten Bätge 50 Gilbert Oltmanns 51 Florian Witte 52 Torben Friedrich 53 Thomas Sokolowski 54 Ralf Kleyer 55 Benjamin 'crackpille' Siggel 56 Florian Sievert 57 Stephan Heinicke 58 Sascha Potrykus 59 Frank Graefenstedt 60 Heinrich Rode 61 Joachim Jördens 62 Kai Biebricher 63 Oliver Blume 64 Hannes Amelung 65 Jens Ohme 66 Rainer Nitz 67 Axel Widiger 68 Ingo Peesel 69 Olaf Müller 70 Kay Westphal 71 Christl Dietrich 72 Christian Nobis 73 Dr. Michael Berndt
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• • • • • • • • • • • • • • • • • •



74 Jürgen Stemke 75 Rainer Stieg 76 Volker Tschirner 77 Diana Grussu 78 Michael Stolze 79 Kine Haasler 80 Reiner Budnick 81 Stefan Henke 82 Jan Sicars 83 Friedrich Bohm 84 Niklas Grebe 85 Joachim Winters 86 Hans-Jürgen Fischer 87 Andreas Briese 88 Jannik Winkel 89 Martina Hattendorf 90 Oliver,Schoenemann 91 Jörg Kunze
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Auf die Frage „Kennst du die Parteiprogramme auf Landes- und Bundesebene gut genug, um auch spontan auf Fragen antworten und die Standpunkte der Partei argumentativ vertreten zu können?“ haben diese 67 Kandidaten geantwortet: • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •



1 Wolfgang Zerulla 2 Volker H. Schendel 3 Ylva Meier 4 Harald Kibbat 5 Christian Koch 6 Roman Grussu 7 Max Rother 8 Jürgen Hey 9 Jörg Pfannschmidt 10 Aljoscha Rittner 11 Heiko Schönemann 12 Jason Peper 13 Guido Bautz 14 Joshua Brück 15 Steven Maaß 16 Christian Drieling 17 Sören Tesch 18 Mirko Klisch 19 Kevin Price 20 Marc Herrmann 21 Phil-Wendland 22 Kai Orak 23 Carsten Schulz 24 Florian Beyer 25 Dirk Hillbrecht 26 Tim Weber 27 Jörg Renziehausen 28 Heiko Ostendorf 29 Carsten Bätge 30 Gilbert Oltmanns 31 Torben Friedrich 32 Thomas Sokolowski
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• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •



33 Ralf Kleyer 34 Florian Witte 35 Heinrich Rode 36 Oliver Blume 37 Jens Ohme 38 Florian Sievert 39 Axel Widiger 40 Ingo Peesel 41 Olaf Müller 42 Christian Nobis 43 Dr. Michael Berndt 44 Jürgen Stemke 45 Rainer Stieg 46 Volker Tschirner 47 Joachim Jördens 48 Diana Grussu 49 Kine Haasler 50 Markus Liebs 51 Reiner Budnick 52 Stephan Heinicke 53 Lars Zimmermann 54 Oliver Niebuhr 55 Sascha Potrykus 56 Marc Richter 57 Katharina Nocun 58 Hans-Jürgen Fischer 59 Michael Stolze 60 Andreas Briese 61 Thomas Gaul 62 Hannes Amelung 63 Stefan Schulz 64 Martina Hattendorf 65 Oliver,Schoenemann 66 Kay Westphal 67 Jörg Kunze
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Nimmt man die Auffassung des Landesvorsitzenden Andreas Neugebauer als Argument ernst, so bedeutet dies: Durch die, durch keinerlei förmlich beschlossenes Verfahrensrecht legitimierten, Internettools sollten die Stimmberechtigten in Nienburg im Vorfeld ca. 90 WikiSelbstdarstellungsseiten der Kandidaten sorgfältig zur Kenntnis nehmen. Dann sollten sie die Antworten von ca. 60 bis ca. 90 Kandidaten auf 58, durch keinerlei förmlich beschlossenes Verfahrensrecht legitimierte, Fragen durchlesen und so sicherstellen, daß der nachfolgend dargestellten rechtlichen Vorgabe Genüge getan wird: „….ist den Bewerbern …Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen…handelt es sich um eine Mindestregel für ein demokratisches Kandidatenaufstellungsverfahren, bei deren Nichtbeachtung ein Bewerbervorschlag nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann.. Aus dem demokratischrechtsstaatlichen Gedanken der Bewerberaufstellung …der Parteien…sowie aus den Grundsätzen der Allgemeinheit, Freiheit und Gleichheit der Wahl…ergibt sich, daß alle Wahlkandidaten die Möglichkeit haben müssen, sich persönlich vorzustellen und ihr politisches Programm der Nominationsversammlung darzulegen. Nur wenn sich die Abstimmenden über die Person des Bewerbers und sein politisches Programm hinreichend zu orientieren vermögen, ist die Offenheit einer Kandidatenaufstellung als unverzichtbares Merkmal einer demokratischen Wahl gewährleistet. Hierzu muß den Kandidaten eine „angemessene“ Redezeit zur Verfügung gestellt werden. Sie müssen sich „in gebotener Kürze“ darstellen und „in gebotener Zusammenfassung“ programmatisch äußern können. Als „angemessen“ wird man grundsätzlich eine Redezeit von 10 Minuten ansehen können. Eine Redezeit von 5 Minuten dürfte zu kurz bemessen sein“ . Die Argumentation des Landesvorsitzenden ist nur valide, wenn die „DreiMinuten-Redezeit“ durch rechtlich zulässige Mittel ergänzt werden konnte, und dadurch alle Kandidaten genügende Möglichkeiten hatten „ sich und ihr Programm der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen“, „§ 18 Abs. 3 des Niedersächsisches Landeswahlgesetz (NLWG) in der Fassung vom 30. Mai 2002 (Nds. GVBl. 2002, 153) lautet: „(3) Das Nähere über die Wahl der Delegierten, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Delegiertenversammlung, das Verfahren für die Wahl des Bewerbers sowie über das Einspruchsrecht nach Absatz 2 Satz 1 regeln die Parteien durch ihre Satzungen. (4)…
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(5) 1 Die Absätze 1, 3 und 4 gelten für Landeswahlvorschläge entsprechend.“ Die Landessatzung der PIRATEN Niedersachsen vom 8. Juli 2007 ; zuletzt geändert durch den 7. Landesparteitag vom 4. Febr. 2012 regelt diesbezüglich: „§ 21 Wahlordnung 1. Diese Wahlordnung gilt für alle Versammlungen der PIRATEN Niedersachsen. Sie gilt, vorbehaltlich besonderer Bestimmungen der Wahlgesetze, auch für Versammlungen zur Aufstellung von Kandidaten. 2. Wahlen können nur stattfinden, wenn sie in der Tagesordnung angekündigt worden sind. Diese Tagesordnung muss spätestens zwei Wochen vor der Wahl an die stimmberechtigten Mitglieder versendet werden. Die elektronische Zusendung ist zulässig soweit das Mitglied dem nicht widersprochen hat. Bei Nominierungen zu öffentlichen Ämtern gelten die entsprechenden gesetzlichen Fristen. 3. Die für einen Wahlgang verwendeten Stimmzettel müssen einheitlich sein 4. Ungültig sind Stimmzettel, die den Willen des wählenden Piraten nicht zweifelsfrei erkennen lassen. 5. Personenwahlen sind geheim. Bei den übrigen Wahlen kann offen abgestimmt werden, wenn sich auf vorherigem Befragen kein Widerspruch erhebt. 6. Die zur Anwendung kommenden Wahlverfahren regelt die Geschäftsordnung der wählenden Versammlung.…..“ Weder die erst in Nienburg am 21. April 2012 beschlossene Geschäftsordnung für die Aufstellungsversammlung (die vermutlich sowieso nicht in der Lage wäre, rückwirkend die Internet – Möglichkeiten der Kandidaten zu legitimieren), noch irgendein anderer Beschluß irgendeines Organs der nds. Piraten haben die Internettools rechtlich legitimiert. Es wurde nicht einmal von der in der nds. Piratenpartei möglichen Basisbefragung mittels Liquid-Feedback“ Gebrauch gemacht. Statt dessen wurden diese Tools ohne irgendeine Legitimation rechtlicher oder basisdemokratischer Art den Kandidaten angeboten, vielleicht ist auch die Formulierung „vorgeschrieben“ vertretbar. Trotz dieses gruppenpsychischen Zwangs haben sich diesem nicht alle Kandidaten, jedenfalls nicht vollständig, unterworfen.
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Ohne eine Einbindung in parteiinternes Verfahrensrecht gemäß § 18 nds. Landeswahlgesetz ist dies ein rechtlich nicht zulässiger Versuch, eine DreiMinuten-Redezeit-Beschränkung zu legitimieren. Selbst wenn man diesen formalrechtlichen Aspekt beiseite lassen würde, würde sich schon rechtstatsächlich beweisen lassen, daß eine große Anzahl der Stimmberechtigten in Nienburg nicht bereit war, sich dem oben geschilderten Informationstsunami im Vorfeld der Aufstellungsversammlung auszusetzen. Als ein Zeuge von vielen für dieses nachvollziehbare Verhalten sei der in Nienburg stimmberechtigte stv. Regionsvorsitzende der Piraten in Hannover benannt. Wollte man trotzdem, also trotz der faktischen Nicht-Zur-Kenntnis-Nahme durch die Stimmberechtigten, die Informationen im Internet im Vorfeld als Heilung des Wahlrechtsfehlers qualifizieren, so liefe dies darauf hinaus, daß die tatsächlich abrufbaren Informationen den Stimmberechtigten gewissermaßen zwangsweise, allein durch faktisches Existieren, rechtlich zugerechnet werden. Dafür dürfte es in der Rechtswissenschaft weder in Literatur noch Rechtsprechung Zustimmung geben. Ob es rechtlich zulässig wäre, derartige faktische Informationen mittels Verfahrensrecht gemäß § 18 LWahlG als rechtliche Kenntnis-Fiktion den Stimmberechtigten im Vorfeld einer Aufstellungsversammlung zuzurechnen, bleibt der weiteren Rechtsentwicklung und der Integration des Internet in die Gesetze überlassen. Für Nienburg stellt sich diese Frage mangels einer solchen Rechtssetzung nicht. In Nienburg gab es zusätzlich zahlreiche Spontankandidaturen, die sich also vorher im Internet gar nicht präsentieren konnten. Dazu der Landesvorsitzende: „Sicher, räumt Neugebauer ein, auch in Nienburg seien Bewerber für die Landesliste spontan aufgetreten, auch solche, die sich nicht vorher im Netz präsentiert hatten. „Aber wenn einer von denen auf seiner ausführlicheren Vorstellung bestanden hätte, hätten wir das gemacht. Es hat aber niemand darum gebeten, mehr Zeit zu bekommen.“
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Dazu ein Kandidat: „Es war nicht gerade fair, als der Wahlleiter da sagte: "Naja, wen wir nun nicht wählen, wissen wir ja jetzt." Viele hätten gerne noch geredet, Steven sagte mir das auch, daß er gern im 2. Wahlgang nochmals geredet hätte, aber sich nicht traute, als einziger von seinem Recht Gebrauch zu machen.“ Es hätte auch nur ein Kandidat um diese 10 Minuten Redezeit bitten können, dem sein Recht auf diese Redezeit auch bekannt war. Weder die Versammlungsleitung, noch die Wahlleitung der Aufstellungsversammlung, noch der Landesvorstand haben einen entsprechenden Hinweis gegeben. Es gehörte aber zu den Treue- und Fürsorgepflichten der Verantwortlichen, dieser Informationspflicht zum frühestmöglichen Zeitpunkt nachzukommen. Zu erwarten, ein spontan Kandidierender hätte sich in Nienburg getraut, 1o Minuten Redezeit einzufordern, weil er sich vorher nicht im Internet präsentieren konnte, dürfte angesichts der konkreten Versammlungsleitung - s. Protokoll http://wiki.piratenpartei.de/NDS:Landesparteitag/2012.2/Protokoll lebensfremd sein. Damit bleibt es bei den nicht heilbaren Rechtsverstößen in Nienburg, die eine vollständige Wiederholung der Aufstellungsversammlung für die Landesliste der Piraten für die Landtagswahl am 20. Januar 2013 erfordern.



Im Einzelnen:



Gesetzes-, Satzungs- und Geschäftsordnungsrecht als Verfahrensrecht zur Aufstellung der Landesliste der Aufstellungsversammlung am 21. und 22. April in Nienburg/Weser für die Landesliste der Piratenpartei, Landesverband Niedersachsen für die Landtagswahl in Niedersachsen am 20. Januar 2013:
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§ 18 Abs. 3 des Niedersächsisches Landeswahlgesetz (NLWG) in der Fassung vom 30. Mai 2002 (Nds. GVBl. 2002, 153) lautet: „(3) Das Nähere über die Wahl der Delegierten, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Delegiertenversammlung, das Verfahren für die Wahl des Bewerbers sowie über das Einspruchsrecht nach Absatz 2 Satz 1 regeln die Parteien durch ihre Satzungen. (5) 1 Die Absätze 1, 3 und 4 gelten für Landeswahlvorschläge entsprechend.“ Die Landessatzung der PIRATEN Niedersachsen vom 8. Juli 2007 ; zuletzt geändert durch den 7. Landesparteitag vom 4. Febr. 2012 regelt diesbezüglich: § 21 Wahlordnung 1. Diese Wahlordnung gilt für alle Versammlungen der PIRATEN Niedersachsen. Sie gilt, vorbehaltlich besonderer Bestimmungen der Wahlgesetze, auch für Versammlungen zur Aufstellung von Kandidaten. 2. Wahlen können nur stattfinden, wenn sie in der Tagesordnung angekündigt worden sind. Diese Tagesordnung muss spätestens zwei Wochen vor der Wahl an die stimmberechtigten Mitglieder versendet werden. Die elektronische Zusendung ist zulässig soweit das Mitglied dem nicht widersprochen hat. Bei Nominierungen zu öffentlichen Ämtern gelten die entsprechenden gesetzlichen Fristen. 3. Die für einen Wahlgang verwendeten Stimmzettel müssen einheitlich sein 4. Ungültig sind Stimmzettel, die den Willen des wählenden Piraten nicht zweifelsfrei erkennen lassen. 5. Personenwahlen sind geheim. Bei den übrigen Wahlen kann offen abgestimmt werden, wenn sich auf vorherigem Befragen kein Widerspruch erhebt. 6. Die zur Anwendung kommenden Wahlverfahren regelt die Geschäftsordnung der wählenden Versammlung.…..“ Am Morgen des 21. Aprils 2012 hat in Nienburg die Aufstellungsversammlung für die Landesliste der Piratenpartei, Landesverband Niedersachsen für die Landtagswahl in Niedersachsen am 20. Januar 2013 die im Anhang dokumentierte Geschäftsordnung beschlossen. Das Nähere über das Verfahren hat die Piratenpartei also nicht durch ihre Landessatzung, sondern nur durch eine Geschäftsordnung mit nicht vorher vorgeschriebener satzungsqualifizierender Mehrheit beschlossen.
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Es ist fraglich, ob dies dem im Gesetz verwendeten Begriff „Satzungen“ ausreichend Rechnung trägt. Das Büro der nds. Landeswahlleiterin hat dazu mitgeteilt, daß aus dortiger Sicht das Beschließen einer schlichten Geschäftsordnung nicht als Verstoß gegen § 18 nds. LWG gewertet wird. In diesen Kontext gehören widersprüchliche Verhaltensweisen. Unter Einhaltung der für Satzungsanträge in der Landessatzung vorgeschriebenen Frist wurde ein Wahlsatzungsantrag für die Aufstellungsversammlung beim Landesvorstand gestellt. Dem Antragssteller wurde daraufhin vom Landesvorsitzenden Andreas Neugebauer mitgeteilt, daß dieser Wahlsatzungsantrag für die Aufstellungsversammlung unzulässig sei, da ein solcher Antrag nur von einem Landesparteitag beschlossen werden könnte und die Aufstellungsversammlung sei kein Landesparteitag. Das Verfahrensrecht für die Aufstellungsversammlung wurde in Konsequenz dieser Auffassung dann am 21. 4. 2012 auch als schlichte Geschäftsordnung beschlossen. Am 22. 4. 2012 war um 16/21 Uhr eine Änderung dieser Geschäftsordnung beschlossen wurden. Der daran anschließende chronologische Ablauf der Aufstellungsversammlung wurde wie folgt protokolliert: „2012-04-22 16:27:22Versammlungsleiter: Ich habe gehört, dass es Zweifel gibt, ob das möglich ist, was wir gerade getan haben. Zum einen weil die Wahlordnung möglicherweise Satzungscharakter hat, zum anderen ob man das Verfahren im Ablauf ändern darf. Wir hatten in NRW das gleiche, und wir hatten am Ende eine Liste. Wir haben es mit sozialer Intelligenz gelöst. Es gibt eine Möglichkeit, egal wie die Satzung auszulegen ist, sauber zu arbeiten. ????? Wir können einen weiteren Beschluss fassen zur GO wieder mit der alten Wahlordnung weiter zu machen. ??? Ich möchte euch damit keine Freiheiten beschränken. Ich möchte nur auf ??? hinweisen. Auch hier wird mir ein neuer GO_ANtrag eingereicht, er heißt: Zurück zur alten Wahlordnung. Begründung: Da es unklar ist, ob es sonst rechtlich zulässig ist. 2012-04-22 16:29:10  Wahlleiter: In dem Fall ist das eindeutig, auch wenn es sonst heißt mehrere Juristen mehrere Meinugnen: Der entscheidende Punkt ist der, dass die innerhalb der GO
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beinhaltete Wahlordnung Satzungscharakter hat. ??? Ich persönlich halte die Änderung einer Wahlordnung in einer Aufstellungsversammlung für Problematisch. ???? Ich war auch in NRW, ja es gab ähnliche Bedenken, und nein, es gab kein Ergebnis, dass diese Bedenken gerechtfertigt hätte. Diese Änderung der GO, die auch nach Par. 21 der Satzung Satzungsrang hat, muss mit einer 2/3 Mehrheit erfolgen. Dementsprechend weiß ich nicht. ... Die ist bisher nicht festgestellt worden. Ich bin nicht dazu berufen, festzustellen, ob die Abstimmung korrekt war. Deswegen muss ich der Versammlungsleitung in die Hand geben darüber zu befinden, ob die Abstimmung korrekt war oder nicht korrekt war. Ich enthalte mich an dieser Stelle auch einer Meinung dazu. ???? Leute, denkt daran: Ich halte es absolut für m8oglich, dass ihr soviel Fähigkeiten und soziale Intelligenz aufweist, im nächsten Wahlgang so zu Wählen, dass auch entsprechende Ergebnisse rauskommen. 2012-04-22 16:31:31 Versammlungsleiter: Um den Vorgang abzukürzen, ???? Werde ich estmal ein Meinungsbild abfragen. Wer der Stimmberechtigten meint, wir sollten zur alten Wahlordnung zurückkehren, um Probleme zu vermeiden. Wer ist der GEgenmeinung. ????? Wenn sich dieses Meinungsbild in der Abstimmung niederschlagen wÜrde ???? Daher rufe ich jetzt den GO-Antrag auf, "RÜckkehr zur alten GO", ?????? Gegenrede formal. Wer ist für den ANtrag? Wer ist gegen den ANtrag. 2012-04-22 16:32:39 Versammlungsleiter: Ich stelle fest, der Antrag ist mit 2/3 Mehrheit angenommen. Damit haben wir die alte Wahlordnung bestätigt, in Kraft gesetzt, oder nie verlassen. Was auch immer. 2012-04-22 16:32:57“ Zitat Wahlleiterin:“ Der entscheidende Punkt ist der, dass die innerhalb der GO beinhaltete Wahlordnung Satzungscharakter hat.“ Hätte diese dann nicht zuvor auf einem Landesparteitag beschlossen werden müssen?
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Amtsermittlungsgebot für das Büro der nds. Landeswahlleiterin: BVerfGE 89, 243 (243) Leitsätze: 1. Wahlfehler können nicht nur von amtlichen Wahlorganen begangen werden, sondern auch von Dritten, soweit sie unter Bindung an wahlgesetzliche Anforderungen kraft Gesetzes Aufgaben bei der Organisation einer Wahl erfüllen. 2. a) Zu den in §§ 21 Abs. 1 bis 4 und 6, 27 BWahlG normierten Anforderungen an die Kandidatenaufstellung durch politische Parteien gehört auch die Einhaltung eines Kernbestandes an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann. b) Verstöße allein gegen das Satzungsrecht der Parteien sind wahlrechtlich ohne Bedeutung. 3. a) Teilnahme- und stimmberechtigt bei einer Mitgliederversammlung im Sinne des § 21 Abs. 1 Satz 2 BWahlG sind alle im jeweiligen Wahlkreis mit erstem Wohnsitz gemeldeten wahlberechtigten Parteimitglieder; wo die Parteimitgliedschaft geführt wird, ist nicht entscheidend. b) Es begründet einen Wahlfehler, wenn die Parteien rechtlich mögliche und ihnen zumutbare organisatorische Maßnahmen zur Einladung der teilnahmeberechtigten Parteiangehörigen unterlassen. 4. Die Wahl eines Wahlkreiskandidaten durch die Mitglieder- oder die Vertreterversammlung einer Partei hat zur Voraussetzung, daß sich bei mehreren Bewerbern eine Auswahl an den Kriterien der Persönlichkeit und des politischen Programms des Kandidaten orientieren kann. Aus diesem Grund wird es regelmäßig notwendig sein, daß die Kandidaten sich persönlich in gebotener Zusammenfassung vorstellen und programmatische Aussagen machen können. 5. Eine Gesamtwahl, bei der verschiedene Einzelwahlen für gleichrangige Funktionen in einem Wahlgang zusammengefaßt werden, die es aber erlaubt, in beliebiger Anzahl aus den Wahlvorschlägen Namen zu streichen, verstößt nicht gegen elementare Verfahrensgrundsätze einer demokratischen Wahl. Bundesverfassungsgerichtsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. August 1993 (BGBl. I S. 1473), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24. November 2011 (BGBl. I S. 2302) : „§ 31
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(1) Die Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts binden die Verfassungsorgane des Bundes und der Länder sowie alle Gerichte und Behörden. (2) In den Fällen des § 13 Nr. 6, 6a, 11, 12 und 14 hat die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts Gesetzeskraft. Das gilt auch in den Fällen des § 13 Nr. 8a, wenn das Bundesverfassungsgericht ein Gesetz als mit dem Grundgesetz vereinbar oder unvereinbar oder für nichtig erklärt. Soweit ein Gesetz als mit dem Grundgesetz oder sonstigem Bundesrecht vereinbar oder unvereinbar oder für nichtig erklärt wird, ist die Entscheidungsformel durch das Bundesministerium der Justiz im Bundesgesetzblatt zu veröffentlichen. Entsprechendes gilt für die Entscheidungsformel in den Fällen des § 13 Nr. 12 und 14.“ Zentrale Aussagen von BVerfGE 89, 243 ff. 37 1. Die strikte rechtliche Regelung der Vorbereitung und Durchführung der Wahl und eine Kontrolle der Anwendung dieser Vorschriften entsprechen der Bedeutung der Wahl zum Deutschen Bundestag als Ausgangspunkt aller demokratischen Legitimation wie auch der Gewährleistung des aktiven und passiven Wahlrechts durch Art. 38 GG. Ihre Nichteinhaltung kann Auswirkungen auf die Gültigkeit der Wahl haben. Hierüber ist im Wahlprüfungsverfahren gemäß Art. 41 GG, § 1 WPrüfG zu entscheiden; es setzt die Rüge von Mängeln bei der Anwendung der für die Wahl geltenden wahlrechtlichen Regelungen voraus. Solche Wahlfehler können nicht nur von amtlichen Wahlorganen (vgl. § 8 BWahlG) begangen werden, sondern auch von Dritten, soweit sie unter Bindung an wahlgesetzliche Anforderungen kraft Gesetzes Aufgaben bei der Organisation einer Wahl erfüllen. 38 a) Die Aufgabe, im Rahmen der Wahlvorbereitung Kandidatenvorschläge für die Wahl in Wahlkreisen und für Landeslisten einzureichen, hat das Bundeswahlgesetz - sieht man von den Kreiswahlvorschlägen nach § 20 Abs. 3 BWahlG ab - in die Hände der Parteien gelegt (vgl. §§ 18, 27 Abs. 1 Satz 1 BWahlG). Amtliche Wahlorgane entscheiden lediglich über die Zulassung der Wahlvorschläge und der Landeslisten (vgl. §§ 26, 28 BWahlG). Auch bei der Wahl gibt es nach geltendem Bundestagswahlrecht für den Wahlberechtigten keine Möglichkeit, andere als vorgeschlagene Bewerber zu wählen oder mit der Zweitstimme auch nur Einfluß auf die Listenplätze der Kandidaten zu nehmen. Die Aufstellung der Wahlkreisund Listenkandidaten durch die Parteien ist damit ein wesentlicher Bereich der Wahlvorbereitung; hierdurch wird eine notwendige Voraussetzung für die Wahl selbst geschaffen und das aktive und passive Wahlrecht unmittelbar berührt. Zum Bürgerrecht auf Teilnahme an der Wahl (vgl. Art. 38 GG) gehört auch die
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Möglichkeit, Wahlvorschläge zu machen; die Grundsätze der Allgemeinheit, Gleichheit und Freiheit der Wahl beziehen sich auch auf dieses Wahlvorschlagsrecht (vgl. BVerfGE 41, 399 [417]; 47, 253 [282]). 39 Ein freies Wahlvorschlagsrecht der Wahlberechtigten ist nicht schon dann gewährleistet, wenn die Parteien in der Auswahl ihrer Kandidaten den Anforderungen unterworfen sind, die sie kraft ihrer Autonomie und im Rahmen ihrer - an demokratische Grundsätze gebundenen - inneren Ordnung selbst gesetzt haben. Wahlrechtlich unterliegen sie auch Bindungen, die der Gesetzgeber zur Sicherung des freien Wahlvorschlagsrechts der Stimmberechtigten normiert hat und für deren Einhaltung er eine Kontrolle vorsieht (vgl. auch BVerfGE 47, 253 [283]). § 17 Parteiengesetz (PartG) schreibt den Parteien bei der Aufstellung von Bewerbern für Wahlen zu Volksvertretungen geheime Abstimmung vor und überträgt die weitere Regelung an erster Stelle den Wahlgesetzen, also nicht nur den Parteisatzungen. Für das Bundestagswahlrecht enthalten die §§ 21 Abs. 1 bis 4 und 6, 27 BWahlG Regelungen, die gewährleisten sollen, daß die Kandidatenaufstellung die personale Grundlage für eine demokratische Wahl legen kann. Der Gesamtinhalt dieser Regelungen wirkt darauf hin, daß jedes wahlberechtigte Parteimitglied auf der untersten Gebietsstufe der Parteiorganisation die rechtliche Möglichkeit hat - jedenfalls mittelbar durch die Wahl von Vertretern -, auf die Auswahl der Kandidaten Einfluß zu nehmen. 40 b) Die Aufstellung der Wahlkandidaten bildet die Nahtstelle zwischen den von den Parteien weitgehend autonom zu gestaltenden Angelegenheiten ihrer inneren Ordnung und dem auf die Staatsbürger bezogenen Wahlrecht. Nicht allen Maßnahmen der Parteien im Zusammenhang mit der Kandidatenaufstellung kommt wahlrechtliche Bedeutung zu. So ist die Beachtung der in den §§ 21 Abs. 1 bis 4 und 6, 27 BWahlG enthaltenen Vorschriften wahlrechtlich erheblich, nicht aber die Einhaltung der daneben nur nach der Parteisatzung für die Kandidatenaufstellung geltenden Bestimmungen (vgl. § 21 Abs. 5 BWahlG). Die §§ 21 Abs. 1, 27 Abs. 5 BWahlG sehen vor, daß die Kandidaten in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung gewählt werden und die Vertreterversammlung eine Versammlung der von einer Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte gewählten Vertreter zu sein hat. Dabei fordert § 21 Abs. 3 BWahlG in Anknüpfung an § 17 PartG ausdrücklich allerdings nur eine geheime Abstimmung. Aus der Funktion der wahlrechtlichen Regelung in den §§ 21, 27 BWahlG, die personale Grundlage einer demokratischen Wahl zu schaffen, ergibt sich jedoch, daß § 21 Abs. 1 BWahlG mit der Anforderung einer "Wahl" nicht allein die
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geheime Abstimmung verlangt, sondern weiter die Einhaltung eines Kernbestandes an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann. Hieraus folgt: Halten die Parteien bei der Wahl der Vertreterversammlung oder der Wahlkreis- und Listenkandidaten diese elementaren Regeln nicht ein, so begründet das die Gefahr der Verfälschung des demokratischen Charakters der Wahl bereits in ihrer Grundlage und damit einen Wahlfehler. … 41 Diese Abgrenzung entspricht der Nahtstelle zwischen parteiinternen Angelegenheiten und staatlicher Wahlvorbereitung. Sie sichert unverzichtbare Voraussetzungen für einen demokratischen Wahlvorgang, …. 42 Halten die Parteien die ihnen vom Bundeswahlgesetz abverlangten Mindestregeln einer demokratischen Kandidatenaufstellung nicht ein, so entspricht der so zustande gekommene Wahlvorschlag nicht den Anforderungen des § 21 Abs. 1 BWahlG und muß durch den Kreis- oder Landeswahlausschuß gemäß §§ 26, 28 BWahlG zurückgewiesen werden. Ohne Belang hierfür ist, ob der Verstoß dem Zulassungsorgan bekannt war oder nach zumutbarer Ermittlung hätte bekannt sein können. Auf die Frage, welchen Prüfungspflichten das Wahlorgan in diesem Zusammenhang zu genügen hat, kommt es insoweit nicht an. Allein der Verstoß gegen die wahlrechtlichen Mindestregeln für die Kandidatenaufstellung macht die Zulassungsentscheidung fehlerhaft. Desungeachtet sind die Wahlorgane verpflichtet, im Maße des ihnen praktisch Möglichen Feststellungen darüber zu treffen, ob die eingereichten Wahlvorschläge den Anforderungen des Wahlrechts genügen, um so Gefahren für den Bestand der Wahl rechtzeitig zu begegnen.“ Wenn die Wahlorgane, also auch die Landeswahlleiterin in Niedersachsen „verpflichtet sind, im Maße des ihnen praktisch Möglichen Feststellungen darüber zu treffen, ob die eingereichten Wahlvorschläge den Anforderungen des Wahlrechts genügen, um so Gefahren für den Bestand der Wahl rechtzeitig zu begegnen.“ so bedeutet das, daß Amtsermittlungen durchzuführen sind für die Einhaltung eines Kernbestandes an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann, wenn entsprechende Anhaltspunkte bei der Behörde vorliegen.
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Welche Rechtswirkungen entfaltet das Urteil des Bundesverfassungsgericht für die rechtliche Würdigung der Aufstellungsversammlung der nds. Piraten am 21./22. April 2012 in Nienburg?



BVerfGE 89, 243 „Leitsätze: 1. Wahlfehler können nicht nur von amtlichen Wahlorganen begangen werden, sondern auch von Dritten, soweit sie unter Bindung an wahlgesetzliche Anforderungen kraft Gesetzes Aufgaben bei der Organisation einer Wahl erfüllen. 2. a) Zu den in §§ 21 Abs. 1 bis 4 und 6, 27 BWahlG normierten Anforderungen an die Kandidatenaufstellung durch politische Parteien gehört auch die Einhaltung eines Kernbestandes an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann. b) Verstöße allein gegen das Satzungsrecht der Parteien sind wahlrechtlich ohne Bedeutung. 3. a) Teilnahme- und stimmberechtigt bei einer Mitgliederversammlung im Sinne des § 21 Abs. 1 Satz 2 BWahlG sind alle im jeweiligen Wahlkreis mit erstem Wohnsitz gemeldeten wahlberechtigten Parteimitglieder; wo die Parteimitgliedschaft geführt wird, ist nicht entscheidend. b) Es begründet einen Wahlfehler, wenn die Parteien rechtlich mögliche und ihnen zumutbare organisatorische Maßnahmen zur Einladung der teilnahmeberechtigten Parteiangehörigen unterlassen. 4. Die Wahl eines Wahlkreiskandidaten durch die Mitglieder- oder die Vertreterversammlung einer Partei hat zur Voraussetzung, daß sich bei mehreren Bewerbern eine Auswahl an den Kriterien der Persönlichkeit und des politischen Programms des Kandidaten orientieren kann. Aus diesem Grund wird es regelmäßig notwendig sein, daß die Kandidaten sich persönlich in gebotener Zusammenfassung vorstellen und programmatische Aussagen machen können. 5. Eine Gesamtwahl, bei der verschiedene Einzelwahlen für gleichrangige Funktionen in einem Wahlgang zusammengefaßt werden, die es aber erlaubt, in
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beliebiger Anzahl aus den Wahlvorschlägen Namen zu streichen, verstößt nicht gegen elementare Verfahrensgrundsätze einer demokratischen Wahl.“ *************************************************************** „Wesentlicher Teil der nichtamtlichen Wahlvorbereitung ist die Aufstellung der Kandidaten durch die wahlvorschlagsberechtigten Parteien. Durch die Nomination der Wahlbewerber wird eine notwendige und zentrale Voraussetzung für die Durchführung der Wahl geschaffen….Aus dem Grundsatz der innerparteilichen Demokratie .. folgt, daß die Aufstellung von Kandidaten …sich, wie das BVerfG festgestellt hat, nach bestimmten Mindestregeln einer demokratischen Wahl vollziehen muß. § 21 BWahlG normiert diesen Kernbereich / Kernbestand an Verfahrensgrundsätzen für die Aufstellung der Wahlkreisbewerber von politischen Parteien und über § 27 Abs. 5 BWahlG auch für die Aufstellung der Landeslistenbewerber…Die Beachtung dieser grundlegenden Anforderungen an eine demokratische Wahl ist unverzichtbare Voraussetzung eines ordnungsgemäßen Wahlvorschlags….Halten die Parteien bei der Kandidatenaufstellung …die elementaren demokratischen Regeln nicht ein, wird die demokratische Legitimationswirkung staatlicher Wahlen schlechthin in Frage gestellt. Der so zustande gekommee Wahlvorschlag entspricht nicht den gesetzlichen Anforderungen und begründet die Gefahr der Verfälschung des demokratischen Charakters der Wahl bereits in ihrer Grundlage. Folge ist, daß der Vorschlag nach erfolglosem Mängelbeseitigungsverfahren…zur Vermeidung eines grundlegenden Wahlfehlers durch den zuständigen Wahlausschuß…zurückzuweisen ist.“1 *************************************************************** a.) Gemäß Leitsatz 1 kann auch die Aufstellungsversammlung der nds. Piraten Wahlfehler begehen, denen staatsrechtliche Relevanz zukommt. b.) Die Einhaltung eines Kernbestandes an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann, muß von der Aufstellungsversammlung zwingend und kompromißlos beachtet werden. c.)Fraglich ist, ob Leitsatz 4: „4. Die Wahl eines Wahlkreiskandidaten durch die Mitglieder- oder die Vertreterversammlung einer Partei hat zur Voraussetzung, daß sich bei mehreren Bewerbern eine Auswahl an den Kriterien der Persönlichkeit und des politischen Programms des Kandidaten orientieren kann. Aus diesem Grund wird es



1 Wolfgang Schreiber :Bundeswahlgesetz (BWahlG), Kommentar , Carl Heymanns Verlag, Köln 2009, 8. Auflage, ISBN-13: 978-3452269485, § 21 RdNr.1
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regelmäßig notwendig sein, daß die Kandidaten sich persönlich in gebotener Zusammenfassung vorstellen und programmatische Aussagen machen können.“ auch für Aufstellungsversammlungen für Landeslisten gilt . Das BVerfG hatte für die Wahl von Direktkandidaten bekanntlich mindestens 10 Minuten als verfassungsrechtliches Minimum gefordert. Dieser 10-Minuten-Grundsatz hat sich zwischenzeitlich verselbständigt in der BWahlG-Novelle von 2001 und der NRW LWG Novelle mit den Worten "in angemessener Zeit", die in diesen Gesetzen auch für Aufstellungsversammlungen für Landeslisten gilt. In den Gesetzesbegründungen für die damaligen Gesetzesnovellen wurde ausdrücklich auf BVerfGE 89,243 ff Bezug genommen und auch für Aufstellungsversammlungen für Landeslisten je Kandidat von mindestens 10 Minuten Mindestredezeit ausgegangen. Die Partei Bündnis 90/Die Grünen in Niedersachsen plant deshalb für Ende Juni 2012 ihre Aufstellungsversammlung dreitägig, damit die 10-Minuten-Regel eingehalten werden kann. Das BVerfG hat eine Abwägung zwischen zwei widerstreitenden Interessen vorgenommen , nämlich Organisationsproblemen und individualdemokratischen Prinzipien. In der Begründung des BVerfG-Urteils findet sich dazu unter RdNr.37: „Die strikte rechtliche Regelung der Vorbereitung und Durchführung der Wahl und eine Kontrolle der Anwendung dieser Vorschriften entsprechen der Bedeutung der Wahl zum Deutschen Bundestag als Ausgangspunkt aller demokratischen Legitimation wie auch der Gewährleistung des aktiven und passiven Wahlrechts durch Art. 38 GG. Ihre Nichteinhaltung kann Auswirkungen auf die Gültigkeit der Wahl haben. Hierüber ist im Wahlprüfungsverfahren gemäß Art. 41 GG, § 1 WPrüfG zu entscheiden; es setzt die Rüge von Mängeln bei der Anwendung der für die Wahl geltenden wahlrechtlichen Regelungen voraus. Solche Wahlfehler können nicht nur von amtlichen Wahlorganen (vgl. § 8 BWahlG) begangen werden, sondern auch von Dritten, soweit sie unter Bindung an wahlgesetzliche Anforderungen kraft Gesetzes Aufgaben bei der Organisation einer Wahl erfüllen.“ Und in RdNr. 40 des Urteils heißt es dann:
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„Halten die Parteien bei der Wahl der Vertreterversammlung oder der Wahlkreisund Listenkandidaten diese elementaren Regeln nicht ein, so begründet das die Gefahr der Verfälschung des demokratischen Charakters der Wahl bereits in ihrer Grundlage und damit einen Wahlfehler.“ Deshalb hat das Büro der nds. Landeswahlleiterin auch in einer ersten Stellungnahme mitgeteilt: „Nach der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts (Beschl. v. 20.10.1993 2 BvC 2/91, NJW 1994, 922, 925 = BVergE 89,243 ff.) gehört es zu den Mindestanforderungen an ein demokratisches Wahlverfahren, dass einer Kandidatin oder einem Kandidaten eine Zeitspanne von mehr als drei Minuten eingeräumt wird, um sich und ihr, bzw. sein Programm vorzustellen. Ein Landeswahlvorschlag, der diese Voraussetzungen nicht erfüllt, birgt die Gefahr der Zurückweisung durch den Landeswahlausschuss gem. § 22 Abs. 6 und 8 NLWG, weshalb die Beseitigung des Mangels durch den Landesvorstand in Betracht gezogen werden sollte.“ Zum Konkreten Sachverhalt für die Wahl des Direktkandidaten in Hamburg führte das Gericht aus: „Solchen Mindestanforderungen an ein demokratisches Wahlverfahren genügte es nicht, wenn dem Beschwerdeführer Wegner hier lediglich eine Zeitspanne von drei Minuten zur Vorstellung seiner Person und seines Programms eingeräumt wurde. Er war, da er dem CDU-Kreisverband Altona nicht angehörte, vielen der Versammlungsteilnehmer persönlich unbekannt und hatte bis dahin auch keine Gelegenheit erhalten, seine politischen Ziele vor den im Wahlkreis HamburgAltona wahlberechtigten CDU-Mitgliedern darzustellen. Informationen hierüber aus Pressemeldungen mußten nicht notwendig objektiv und vollständig sein und konnten die Erläuterung der Programmschwerpunkte durch den Kandidaten selbst sowie seine eigene Vorstellung vor der Versammlung nicht ersetzen. Auch ging es nicht etwa um die Redezeit für eine große Anzahl von Bewerbern, deren Einräumung vielleicht auf organisatorische Schwierigkeiten gestoßen wäre. Neben dem Kandidaten Echternach, der den Parteimitgliedern seit langem durch seine politische Tätigkeit im Wahlkreis und damit auch in seinen politischen Vorstellungen bekannt war, war der Beschwerdeführer einziger Kandidat. Er hatte überdies lediglich zehn Minuten Redezeit beansprucht, die der Aufgabe der Versammlung angemessen waren und deren Maß nach alledem ohne Verstoß gegen Grundvoraussetzungen einer demokratischen Kandidatenaufstellung hier nicht beschnitten werden durfte.“
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Das Gericht stützte seinen Beschluss ausdrücklich darauf, dass der Kandidat keine Möglichkeit hatte, sein Programm im Vorfeld den wahlberechtigten Mitgliedern vorzustellen. Fraglich ist, ob für die Nienburger Aufstellungsversammlung etwas Anderes gilt. Den Kandidaten war im Voraus die Möglichkeiten des sog. WiKi angeboten, wo sie sich und ihr Programm darstellen konnten und des Weiteren gab es im Internet das sog. Kandidatengrillen, wo die Kandidaten auf Fragen antworten konnten. Zusätzlich gab es noch einen sog. Wahl-O-Maten mit 42 Fragen, die mit ja oder nein beantwortet werden konnten, von dessen Nutzung war aber im Internet abgeraten worden. Die Kandidaten haben von diesen Internetmöglichkeiten sehr unterschiedlichen Gebrauch gemacht. Von umfangreich bis gar nicht war alles vertreten. *************************************************************** „Die Kandidatenaufstellung ist keine Wahl im staatsrechtlichen Sinne, sondern eine Abstimmung besonderer Art außerhalb des eigentlichen Wahlverfahrens. Sie erfolgt in „privaten“ Parteiveranstaltungen, d.h. in nicht unter staatlicher Aufsicht stehenden Versammlungen..der…wahlberechtigten Parteimitglieder.In der Praxis …ist die Aufstellung in einer Mitgliederversammlung mit der Möglichkeit eingehender Diskussion , Information und Meinungskundgabe heute die Ausnahme….Gegen Aufstellungsentscheidungen ist der Rechtsweg zu den ordentlichen Gerichten gegeben, bei Parteimitgliedern in der Regel unter Vorschaltung des parteiinternen Schiedgerichtsverfahrens…Nach der Wahl ist eine Anfechtung im Wahlprüfungsverfahren zulässig“ 2 *************************************************************** d.) Wichtig ist an dieser Stelle, daß es vor der Aufstellungsversammlung selbst in Nienburg keinerlei durch Beschluß eines Parteigremiums abgesichertes Verfahrensrecht für die Aufstellung der Landesliste gab. Die oben geschilderten technischen Möglichkeiten waren faktisch vorhanden, aber nicht in Verfahrensrecht eingebunden. Ob es wahlrechtlich zulässig wäre, durch Wahlverfahrensrechtssatzung technische Tools verpflichtend für Kandidaten vorzuschreiben, ist eine offene Rechtsfrage.



2 Wolfgang Schreiber :Bundeswahlgesetz (BWahlG), Kommentar , Carl Heymanns Verlag, Köln 2009, 8. Auflage, ISBN-13: 978-3452269485, § 21 RdNr.3
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Rechtstatsächlich muß davon ausgegangen werden, daß viele Stimmberechtigte in Nienburg die Informationsmöglichkeiten über WiKi und Kandiadtengrillen für sich zur Informationsbeschaffung nicht genutzt haben. Diese waren deshalb darauf angewiesen, sich durch die Kurzdarstellungen in drei Minuten ein Bild für ihre Wahlentscheidung zu machen. Protokollauszug: „2012-04-21 10:46:53 Versammlungsleiter: GO-Antrag ist nicht eingereicht sondern zurückgezogen worden. Darf ich um Ruhe bitten. Ich würde gerne erklären, wie das Prozedere ist. 2012-04-21 10:47:19 Versammlungsleiter: Bitte Ruhe, damit ich allen klar erklären kann, wie das Prozedere ist. Gerade die Kandidaten sollten zuhören. Hallo Kandidaten. Zumindest die die zuhören, ihr habt 3 Minuten, um euch vorzustellen. Die Nummern wurden gelost. Wir fangen mit 100 an und gehen dann weiter. 30 Sekunden vor dem Ende der 3 Minuten sage ich euch bescheid. Nach den 3 Minuten, wird das Mikro ausgeschaltet. Ihr habt maximal 3 Minuten. 2012-04-21 10:48:07 Applaus. 2012-04-21 10:48:09 2012-04-21 11:02:32 Versammlungsleiter: Also. Ein paar empfehlungen an diejenigen, die ausnahmsweise nicht kandidieren, aber trotzdem abstimmen werden: Macht euch notizen. Schreibt euch auf, was ihr von den Leutet haltet. Diese Notizen dürft ihr auch in die Wahlkabine mitnehmen, um eure Entscheidung zu machen. Dann zum Approval voting. Meine Empfehlung: Aus den Erfahrungen anderer Versammlungen: Konzentriert euch nicht auf 1 Stimme oder 1 Kandidaten, sondern macht bei mehr als 1 ein Kreuz, dann sind wir nicht am Montag noch dabei, abzustimmen. 2012-04-21 11:03:42 Versammlungsleiter: Die Nummern wurden schon am Tisch ausgelost, die ist schon zufällig. Wir brauchen sie also nicht noch zufälliger zu machen. Dann fangen wir mit der Vorstellung an. Ihr habt 3 Minuten. ???? Nach 3 Minuten ist das Mikro aus. Die Befragung findet am Ende der Vorstellungen statt. Fangen wir an. 2012-04-21 11:04:25“ Dies stellt aber eindeutig aus Sicht des BVerfG eine unheilbaren Wahlrechtsverstoß dar.
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Am 21. April und auch am 22. April 2012 haben sich noch Kandidaten für die Landesliste beworben, und trotzdem auch nur drei Minuten Redezeit bekommen. Im Gegensatz zu anderen Landesparteitagen und Bundesparteitagen gab es in Nienburg keine Tische, was auch vorher bekanntgemacht gemacht worden war. Deshalb hatten im Gegensatz zu sonst auch auffällig viele Stimmberechtigte kein Notebook oder Laptop mittels des verfügbaren WLan im Einsatz und dies gilt auch für Kandidaten, die spontan kandidierten. Die Möglichkeiten durch WiKi und Grilltool sich zusätzlich zu den drei Minuten Redezeit noch weiter vorzustellen waren also rechtstatsächlich nicht gegeben. Das BVerfG hat in seinem Urteil ausdrücklich darauf abgestellt, daß es dem dort betroffenen Kandidaten nicht möglich war, sich und sein Programm vorher bekannt zu machen und ausgeführt: „Aus der Funktion der wahlrechtlichen Regelungen, die personale Grundlage einer demokratischen Wahl zu schaffen, ergibt sich mit der Anforderung einer "Wahl" nicht allein die geheime Abstimmung , sondern weiter die Einhaltung eines Kernbestandes an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann.Hieraus folgt: Halten die Parteien bei der Wahl der Listenkandidaten diese elementaren Regeln nicht ein, so begründet das die Gefahr der Verfälschung des demokratischen Charakters der Wahl bereits in ihrer Grundlage und damit einen Wahlfehler.“ Fraglich ist letztendlich, wie die heutige Rechtslage, insbesondere auch unter Nutzung rechtsanaloger Überlegungen im Hinblick auf die Gesetzesänderungen auf Bundesebene und im Land NRW, für Nienburg rechtliche Schlußfolgerungen nahelegt. Aus Leitsatz 4 des BVerfG wird heute ableitbar sein: Die Auferlegung einer dreiminütigen Redezeitbeschränkung für die Vorstellung von Kandidaten [...] verstößt gegen fundamentale Verfahrensgrundsätze einer demokratischen Wahl. Die Wahl eines Landeslistenkandidaten durch die Mitgliederversammlung einer Partei hat zur Voraussetzung, daß sich bei mehreren Bewerbern eine Auswahl an den Kriterien der Persönlichkeit und des politischen Programms des Kandidaten orientieren kann. Aus diesem Grund wird es regelmäßig notwendig sein, daß die
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Kandidaten sich persönlich in gebotener Zusammenfassung vorstellen und programmatische Aussagen machen können. “Die parteiinterne Kandidatenaufstellung gehört zu den wichtigsten und bedeutsamsten Aufgaben der Parteiwillensbildung.Sie ist ein wesentlicher Teil der verfassungsrechtlichen Funktion der politischen Parteien…und eine Angelegenheit ihrer inneren Ordnung…Bei inhaltlicher Betrachtung ist sie zugleich ein ganz entscheidender und zentraler Vorgang i.R.des staatlich geordneten einheitlichen..Wahlrechts und Wahlverfahrens…Als Angelegenheit der inneren Ordnung muß sie gem. Art 21 Abs. 1 Satz 2 GG demokratischen Grundsätzen entsprechen und unterliegt , wie es auch in § 17 PartG zum Ausdruck kommt, neben den gesetzlichen Regelungen der parteiinternen Satzungsautonomie …..Das Recht, an der Aufstellung der Kandidaten mitwirken zu können, ist Bestandteil des parlamentarischen Wahlrechts und des Wahlverfahrens. Mitwirkungsberechtigt …sind allerdings..ausschließlich die jeweiligen Parteimitglieder“3 Zunächst ist nun die Landeswahlleiterin und der Landeswahlausschuß am Zug. Wenn das Zulassungsverfahren dort mit einer Zurückweisung endet und noch genug Zeit ist, kann eine neue Aufstellungsversammlung die Rechtsfehler beheben. Wenn die Piraten-Landesliste zurückgewiesen wird, und vor dem 15.11. 2012 keine neue Aufstellungsversammlung mehr stattfinden kann, können die Wähler am 20. Januar 2012 den Piraten keine Zweitstimme geben. Wenn die Zulassungsbehörden nach dem nds. LWG trotz des Verstoßes gegen die Rspr.des BVerfG die Landesliste von Nienburg zulassen, kann nach der Landtagswahl die Wahl angefochten werden nach den einschl. Vorschriften. Letztendlich landet die Fragestellung dann beim Staatsgerichtshof in Bückeburg. Schwierig ist die Frage, ob der Landesvorstand der nds. Piraten befugt ist, einfach eine neue Aufstellungsversammlung einzuberufen. Da das Landesschiedsgericht gemäß § 21 Nr. 1o der Landessatzung angerufen wurde, kann dieses die Ergebnissse von Nienburg für ungültig erklären und wenn



3 Wolfgang Schreiber :Bundeswahlgesetz (BWahlG), Kommentar , Carl Heymanns Verlag, Köln 2009, 8. Auflage, ISBN-13: 978-3452269485, § 21 RdNr.5
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der LaVo Rechtsmittelverzicht erklärt, wäre der Weg für eine neue Aufstellungsversammlung frei. Die konkreten Verfahrensabläufe in Nienburg, insbesondere auch die zahlreichen Fälle von Kandidaten , die die technischen Möglichkeiten im Wiki, Kandidatengrillen und Wahlomaten faktisch nicht nutzen konnten, da sie spontan kandidierten, widersprechen den vom BVerfG eingeforderten demokratischen Grundsätzen. Erschwerend kommt hinzu, daß die Versammlung nur sehr selten und vereinzelt vom zusätzlichen Fragerecht Gebrauch gemacht hat. Protokollauszug: „2012-04-21 12:49:43 Versammlungsleiter: In NRW haben wir gute Erfahrungen gemacht mit der Frage an das Plenum, ob sie überhaupt eine Befragung wünscht. Wir haben 35 Kandidaten für Platz 1. 10 Minuten für jeden macht 7.5 Stunden. ???? Es ist unsere soziale Aufgabe, eine Entscheidung zu treffen, wo Fragen sinnvoll gestellt werden, und wo nicht. Deswegen ist mein Vorschlag, dass wir vor jeder Befragung ein Meinungsbild der Versammlung einholen, ???? in NRW hatten wir es sogar so, dass bei negativem Ausgang nicht befragt werden durfte. ???? Hier machen wir es informell. Allerdings kann jeder hier nur eine Frage stellen. ???? Man kann das zwar noch in die GO einarbeiten, aber die Frage ist, was schneller geht. Sobald wir angefangen haben, können wir wegen Fairness nicht mehr fragen. Wer ist der Meinung wir sollten es sozial und mit Vernunft machen? Wer ist für harte Regelung in der GO? 2012-04-21 12:51:55 Versammlungsleiter: Letzteres ist die Minderheit. Dann: Wer ist dafür, dass wir es wie am Beamer gezeigt und vorgestellt machen? Wer will das als Prozedere so annehmen? Wer ist dagegen? 2012-04-21 12:52:30 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dafür ist. 2012-04-21 12:52:31 2012-04-21 13:03:32 Versammlungsleiter: Wer ist der Meinung wir befragen Carsten Schulz, 101. Eher negativ. Will jemand fragen? Nein. 2012-04-21 13:03:59 Versammlungsleiter: 103, Kevin Price. Ich frage: Soll er befragt werden? 2012-04-21 13:04:12 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist.
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2012-04-21 13:04:13 Versammlungsleiter: Will jemand eine Frage stellen? Das ist nicht der Fall. 2012-04-21 13:04:26 Versammlungsleiter: 106, Mark Herrmann, soll der Kandidat befragt werden? 2012-04-21 13:04:48 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:04:50 2012-04-21 13:08:19 Versammlungsleiter: Ich wiederhole auch nochmal die Erinnerung: Es ist hochwahrscheinlich, dass sich Kandidaten hier nicht mehrfach vorstellen werden, denkt schon an die weiteren Wahlgänge. ??? Approval Voting geht vor allem dann gut, wenn ihr allen Kandidaten eine Stimme gebt, die ihr vertreten könnet. ???? Bitte macht euch jetzt schon Notizen. Damit ist kein Fragesteller mehr da. 2012-04-21 13:09:09 2012-04-21 13:42:54 Versammlungsleiter: 184, Jürgen Hey. Wer ist der Meinung, wir sollten ihn befragen? 2012-04-21 13:43:21 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:43:21 Versammlungsleiter: Es gibt keine Fragen. Dann 188, Thomas Gaul, wer ist für befragen? 2012-04-21 13:43:41 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:43:41 Versammlungsleiter: Nachdem sich niemand bewegt, schließe ich die Befragung. 196, Dirk Hillbrecht. Wer meint, wir sollten ihn befragen? 2012-04-21 13:44:03 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:44:05 Versammlungsleiter: Es kommt keiner, drum schließe ich die Befragung. Dann 201, Oliver Schönemann. ???? Hier also 201, wer ist der Meinung, wir sollten ihn Befragen? 2012-04-21 13:44:36 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:44:37“ Usw. Damit reduzierte sich die Möglichkeit für viele Kandidaten faktisch auf die nur drei Minuten, und das ist eben ein Verstoß gegen den vom BVerfG eingeforderten
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„Kernbestand an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann. „ *************************************************************** „Rechtssystematisch gehört die Bewerberaufstellung zum Parteienrecht, inhaltlich dem Sachzusammenhang nach und bei einer schwerpunktmäßigen Verortung ist sie dem Wahlrecht zuzuordnen. Durch diese Doppelfunktion steht sie im Schnittpunkt zwischen Parteienrecht und Wahlrecht und bildet so die „Nahtstelle“ zwischen den von den Parteien weitgehend autonom zu gestaltenden Angelegenheiten ihrer inneren Ordnung und der auf die Staatsbürger bezogenen staatlichen Wahlvorbereitung….“4



Der seinerzeit vom BVerfG festgestellte Fehler ist nicht alleine an der Redezeit festgemacht ("hatte bis dahin auch keine Gelegenheit erhalten, seine politischen Ziele vor den im Wahlkreis Hamburg-Altona wahlberechtigten CDU-Mitgliedern darzustellen. "). Nicht die Redezeitbeschränkung war der Fehler, sondern die fehlende Möglichkeit für den Kandidaten sich und sein Programm den Wählern bekannt zu machen. Dies wurde vom Gericht aus dem Gesamtverfahren hergeleitet, nicht isoliert aus der Redezeit. *************************************************************** „…ist den Bewerbern …Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen…handelt es sich um eine Mindestregel für ein demokratisches Kandidatenaufstellungsverfahren, bei deren Nichtbeachtung ein Bewerbervorschlag nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann.. Aus dem demokratischrechtsstaatlichen Gedanken der Bewerberaufstellung …der Parteien…sowie aus den Grundsätzen der Allgemeinheit, Freiheit und Gleichheit der Wahl…ergibt sich, daß alle Wahlkandidaten die Möglichkeit haben müssen, sich persönlich vorzustellen und ihr politisches Programm der Nominationsversammlung darzulegen. Nur wenn sich die Abstimmenden über die Person des Bewerbers und sein politisches Programm hinreichend zu orientieren vermögen, ist die Offenheit einer Kandidatenaufstellung als unverzichtbares Merkmal einer demokratischen Wahl 4 Wolfgang Schreiber :Bundeswahlgesetz (BWahlG), Kommentar , Carl Heymanns Verlag, Köln 2009, 8. Auflage, ISBN-13: 978-3452269485, § 21 RdNr.6
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gewährleistet. Hierzu muß den Kandidaten eine „angemessene“ Redezeit zur Verfügung gestellt werden. Sie müssen sich „in gebotener Kürze“ darstellen und „in gebotener Zusammenfassung“ programmatisch äußern können. Als „angemessen“ wird man grundsätzlich eine Redezeit von 10 Minuten ansehen können. Eine Redezeit von 5 Minuten dürfte zu kurz bemessen sein“ 5 *************************************************************** Und ein solches fehlerhaftes „Gesamtverfahren“ ist in Nienburg auch festzustellen. Daraus folgt: 1.) der in BVerGE 89, 243 ff gerügte Fehler ist in Nienburg ebenfalls festzustellen. 2.) die Gesamtwürdigung der Abläufe in der Aufstellungsversammlung der Piraten am 21. / 22. April 2012 begründen die Feststellung eines nicht heilbaren Wahlrechtsverstoßes, weshalb die Aufstellungsversammlung wiederholt werden muß. RiloKiley schrieb zu der Aufstellungsversammlung in Nienburg Internet: „Als Beobachter fand ich das nicht sehr gut wie die Versammlung abgehalten wurde. Zum einen rühmt man sich damit, dass wirklich jeder kandidieren kann und dann findet man es wiederum scheisse dass dann wirklich jeder kandidiert. Geht die Kamera an, sagt man voller Stolz: Hier bei uns kann wirklich jeder kandidieren und wir stolz auf dieses basisdemokratische Wahlverfahren. Geht die Kamera aus, wird allen Leuten ins Gewissen geredet, dass sie doch von ihrer Kandidatur absehen sollen und weil unsere Basisdemokratie ja so lange dauert, sollen doch möglichst viele so viele Kreuze wie möglich setzen, damit man das hier schnell abschliessen kann. Auch wenn die Plätze im Nachhinein nur symbolischen Charakter haben, kann man schlecht davon sprechen, dass die Plätze wirklich den Wählerwillen widergegeben haben. Je später der Abend je stärker wurde auf allen eingeredet bis viele Wähler einfach alles angekreuzt haben. Das hinterher dann noch als 5 Wolfgang Schreiber :Bundeswahlgesetz (BWahlG), Kommentar , Carl Heymanns Verlag, Köln 2009, 8. Auflage, ISBN-13: 978-3452269485, § 21 RdNr.29
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Wahl zu bezeichnen ist peinlich. Am Ende läuft es daraufhin, dass nur noch die Leute kandidieren, die man wahrscheinlich kennt oder Vorstände besetzt haben. Dann soll man das von vornerein so machen, dass ein Auswahlverfahren vorher stattfindet oder keine Spontankandidaturen zulässt. Aber nein, das hört sich ja schlecht an und ist nicht basisdemokratisch. Dann muss man die Basisdemokratie bitte auch aushalten. Das Wahlverfahren war eine Farce. Nächstes Mal bitte ein Wahlverfahren, wo man nicht gemobbt wird, wenn man sich aufstellen lässt und wo man nicht auf die Leute einreden muss, dass sie möglichst viele Stimmen abgeben sollen. Ja, diese Aufstellungsversammlung war genauso verlogen wie bei den anderen Parteien, nur auf eine andere Art.“



Pirat A schrieb: „Hallo , …besonders dramatisch fand ich die Geschichte mit der erneuten Vorstellungsmöglichkeit für die Kandidaten die bereits einen Wahlgruppe früher angetreten sind und massiv von der Veranstaltungsleitung unter Einforderung von Applaus zum Verzicht genötigt wurden. Ich denke viele hatten Angst überhaupt nochmal von ihrem Recht Gebrauch zu machen ... spätestens nachdem ja gleich der zweite oder dritte Kandidat reden wollte und mit dem Hinweis zum Micro ging (O-Ton : Versammlungsleiter - Na ja wen wir nun nicht wählen wissen wir ja jetzt!) Danach war glaube ich für jeden klar, wenn er hoch geht ... wird er nicht gewählt. Ich bin ganz ehrlich, ich gehöre auch dazu.. nach meiner schlechten Rede zum Spitzenkandidaten habe ich dann aus Angst vor Gruppen - Sanktion bei der Wahl von Platz 2 bis 16 darauf verzichtet obwohl ich eventuell die Chance gehabt hätte eine bessere Vorstellung zu leisten und damit ein besseres Wahlergebnis. Die immer vehementer (im Verlauf der Wahl) Aufforderung so viel wie möglich Kreuze zu machen um eben nicht in einen unendlichen Wahlmarathon zu landen fand ich auch störend genauso wie die Tatsache, dass einfach aus einem geplanten Wahltag (eingeladen für Samstag Aufstellungsversammlung) am nächsten Tag ein weiterer gemacht wurde. Es war bestimmt vielen nicht möglich an den überraschenden Folgewahltag teilzunehmen
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bzw. wurden nicht ordnungsgemäß eingeladen bzw. hatten den Sonntag nicht als Wahltag geplant. .. Richtig war die Wahl auf jedenfalls nicht und ich hätte mir gerade weil es vorher schon ausreichend diskutiert wurde eine bessere Wahl gewünscht ! Die Wahl war echt eine Katastrophe ! Gruß Pirat A“



Pirat B schrieb: „ Hallo , ja so hab ich es noch gar nicht gesehen, aber es ging mir und anderen im Prinzip genauso. Es war nicht gerade fair, als der Wahlleiter da sagte: "Naja, wen wir nun nicht wählen, wissen wir ja jetzt." Viele hätten gerne noch geredet, Steven sagte mir das auch, dass er gern im 2. Wahlgang nochmals geredet hätte, aber sich nicht traute, als einziger von seinem Recht Gebrauch zu machen. …… LG Pirat B „
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Ist der Verfahrensfehler wahlbeeinflussend für die Landeslistenreihenfolge? In den verschiedenen Wahlgängen ergaben sich Ergebnisse mit gleicher Stimmenzahl oder in vielen Fällen von jeweils nur einer Stimme Differenz für die jeweiligen Listenplätze. z.B. im ersten Wahlgang für die Listenplätze 2-16: KKN 211 Miles Möller 140 Stimmen = 49,65% KKN 196 Dirk Hillbrecht 139 Stimmen = 49,29% KKN 215 Christine Haasler (Kine) 138 Stimmen = 48,94% z.B. im zweiten Wahlgang für die Listenplätze 6-16: 215 Christine Haasler (Kine) 121 Stimmen = 59,90% 178 Jürgen Stemke 119 Stimmen = 58,91% 228 Ylva Meier 119 Stimmen = 58,91% 158 Torben Friedrich 116 Stimmen = 57,43% 188 Thomas Gaul 112 Stimmen = 55,45% 150 Ralf Kleyer 110 Stimmen = 54,46% 235 Ortwin Regel 109 Stimmen = 53,96% 207 Constantin Grosch 108 Stimmen = 53,47% In einer solchen Konstellation ist nach der allgemeinen Lebenserfahrung davon auszugehen, daß eine Redezeit von 10 Minuten statt nur drei Minuten Einfluß hat auf solch knappe Konstellationen. Es muß also davon ausgegangen werden, daß je abhängig vom Landtagswahlergebnis andere Kandidaten ein Landtagsmandat erhalten würden, wenn in Nienburg wahlrechtskorrekt vorgegangen worden wäre.
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Der Weg zur Anfechtung - eine Chronologie https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=116948 26.02.2012, 15:37 Aufruf an Juristen Hallo Piraten, wir haben immer mal wieder, besonders auch parallel zum erfreulichen Wachstum, Fragestellungen, auch Formulierungsaufgaben, z.B. für Satzungen u.ä., die fundierten rechtlichen Sachverstandes bedürfen. Ich bin sicher, dass sich in Land und Region unter unseren Mitgliedern „Volljuristen“ verborgen halten, deren Wissen wir dauerhaft anzapfen und nützen können. Meine Idee ist, diese Piraten zu bewegen, sich in einer Art AG zusammenzufinden und somit zu vernetzen, praktisch als juristisches „ServiceTeam“ für unsere Piratenpartei. Ich denke dabei nur an tatsächlich examinierte Jura-Piraten, und nicht an solche „Hobbyjuristen“ wie mich, die sich zwar als schlau einschätzen, aber nicht klug sind…. ;-)) Falls es so ein Team schon auf Bundesebene gibt, wäre ich dankbar für einen Hinweis, damit ich(wir) -falls gebotenin rechtlichen Piraten-Fragen (nicht für Privates!!) keinen externen Sachverstand bemühen muss(müssen). Danke für eure Kooperation, so oder so. Gruß Wolf 26.02.2012, 15:56 Hallo Wolf, find ich gut. Aber -- wir Juristen können zwar alles - mein ergänzender Vorschlag, in Sachen Wirtschafts-und Finanzpolitik gibt es einen sehr spezifischen Sachverstand fast iS eines esoterische Fachzirkels bei Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern. Für diesen speziellen Bereich würde ich die Piratenkartei Nds. zusätzlich anzapfen. Eine LAG Piratenjuristen wäre in jedem Fall gut - m.E. sind auch Diplomjuristen (also nur Erstes Juristisches Staatsexamen) wertvolle Ratgeber, wenn die konkrete Fragestellung das hergibt.
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Ich selbst stelle mich gern zur Verfügung - näheres zu mir gibt es hier: http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Volkerschendel



LGr. Volker *************************************************************** https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=121434 09.03.2012, 17:50 Oberstgerichtliche Rechtsprechung als Vorgabe für die Aufstellung von Landeslisten für Landtagswahlen und die Wahl des Deutschen Bundestags Die Rspr.- gibt es hier: http://www.vonabisw.de/42.html LGr. Volker ***************************************************************
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https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=129824 27.03.2012, 17:41 Martina Pöser Moin, eine solche Regelung wäre nur dann wirksam, wenn diese ausdrücklich in der Satzung geregelt ist. § 17 S. 2 PartG besagt, dass die Aufstellung der Wahlbewerber durch die Wahlgesetze und die Satzungen der Parteien geregelt wird. Gemäß § 32 Abs. 1 S. 3 BGB entscheidet bei der Beschlussfassung die Mehrheit der abgegebenen Stimmen, worunter eine einfache und absolute Mehrheit zu verstehen ist. Enthaltungen und ungültige Stimmen werden hierbei nicht mitgezählt. Aber auch hiervon kann mit Regelungen in der Parteisatzung davon abgewichen werden (§ 40 BGB). § 18 Abs. 5 S. 1, Abs. 3 des Nds. Wahlgesetzes verweist ebenfalls für das Wahlverfahren zu Landeswahlvorschlägen auf die Parteiensatzung. Es reicht also nicht aus, dass dies in einer GO oder Wahlordnung allein festgelegt wird, sondern muss auch aus der Satzung selbst ersichtlich oder Teil der Satzung (z. B. als Anhang) sein. Das würde bedeuten, dass zunächst ein entsprechender Satzungsänderungsantrag eingebracht werden muss, der dann positiv beschieden werden muss. Wo es außerdem kniffelig wird, ist, dass u.U. nicht alle anwesenden Piraten sowohl bei der Aufstellung von Wahlbewerbern als auch bei Satzungsänderungsanträgen, Programmanträgen etc. mitwählen dürfen, so dass bei der Akkreditierung hier unterschieden werden muss. Wählen bei der Aufstellung von Wahlbewerbern dürfen nur diejenigen, die den Regelungen in §§ 2, 3 und 18 Nds. Wahlgesetz entsprechen und auch nach Parteisatzung über ein aktives Wahlrecht verfügen. Aufgrund der Einschränkungen im Nds. Wahlgesetz sollte bei der Akkreditierung am besten ein Extrazettel zum Abhaken für die Wahlaufstellung vergeben werden. Als Wahlbewerber kann nur antreten, wer gemäß § 6 Nds. Wahlgesetz wählbar ist und nach der Satzung der Nds. Piraten über das passive Wahlrecht verfügt. Hierauf sollte an prominenter Stelle nochmal hingewiesen werden. Liebe Grüße, Martina
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28.03.2012, 12:55 Hallo Martina, Du hattest geschrieben: " § 18 Abs. 5 S. 1, Abs. 3 des Nds. Wahlgesetzes verweist ebenfalls für das Wahlverfahren zu Landeswahlvorschlägen auf die Parteiensatzung. " damit meinst Du dies: § 18 (1) 1 Als Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahlvorschlag nur benannt werden, wer nicht Mitglied in einer anderen Partei ist und von den im Wahlkreis im Zeitpunkt ihres Zusammentretens wahlberechtigten Mitgliedern der Partei in geheimer Wahl zum Bewerber bestimmt worden ist. 2 Dies kann auch durch Delegierte geschehen, die von den Mitgliedern (Satz 1) aus ihrer Mitte in geheimer Wahl zur Bestimmung des Bewerbers gewählt worden sind. 3 Die Wahlen dürfen frühestens 44 Monate, für die Delegiertenversammlungen frühestens 40 Monate nach Beginn der Wahlperiode des Landtages stattfinden; dies gilt nicht, wenn die Wahlperiode vorzeitig endet. (2) 1 Der Landesvorstand oder eine andere in der Parteisatzung hierfür vorgesehene Stelle kann gegen den Beschluss einer Mitglieder- oder Delegiertenversammlung Einspruch erheben. 2 Auf einen solchen Einspruch ist die Abstimmung zu wiederholen. 3 Ihr Ergebnis unterliegt nicht dem Einspruch nach Satz 1. (3) Das Nähere über die Wahl der Delegierten, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Delegiertenversammlung, das Verfahren für die Wahl des Bewerbers sowie über das Einspruchsrecht nach Absatz 2 Satz 1 regeln die Parteien durch ihre Satzungen. (4) 1 Eine Abschrift der Niederschrift über die Wahl des Bewerbers mit Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung und die Zahl der erschienenen Teilnehmer ist mit dem Kreiswahlvorschlag einzureichen. 2 Hierbei haben der Leiter der Versammlung und zwei von dieser bestimmte Teilnehmer gegenüber dem Kreiswahlleiter eidesstattlich zu versichern, dass die Aufstellung der Bewerber in geheimer Wahl erfolgt ist. (5) 1 Die Absätze 1, 3 und 4 gelten für Landeswahlvorschläge entsprechend. 2 Außerdem müssen in den Landeswahlvorschlägen die Namen der Bewerber in erkennbarer Reihenfolge aufgeführt sein; die Versicherung nach Absatz 4 Satz 2 muss sich auch darauf erstrecken, dass die Festlegung der Reihenfolge dem Ergebnis der Wahl nach Absatz 1 Satz 1 entspricht.“
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und wenn ich Dich richtig verstehe, siehst Du Probleme wahlrechtlicher Art, wenn irgendein Quorum in Nienburg verlangt wird, da das nicht in der Satzung steht.Oder steht dazu was in der nds. Piratensatzung? LGr. Volker Hallo Martina, noch eine ergänzende Nachfrage: Was ist mit "Satzungen" in "(3) Das Nähere über die Wahl der Delegierten, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Delegiertenversammlung, das Verfahren für die Wahl des Bewerbers sowie über das Einspruchsrecht nach Absatz 2 Satz 1 regeln die Parteien durch ihre Satzungen." rechtsdogmatisch gemeint. Anders gefragt: Muß dMn die Regelung in einem Normtext enthalten sein , der mit 2/3 Mehrheit beschlossen werden mußte, und muß dieser Normtext dMn auch das Wort Satzung im Titel tragen? LGr. Volker Hallo Martina, wenn dies: "§ 21 Wahlordnung 1. Diese Wahlordnung gilt für alle Versammlungen der PIRATEN Niedersachsen. Sie gilt, vorbehaltlich besonderer Bestimmungen der Wahlgesetze, auch für Versammlungen zur Aufstellung von Kandidaten. 2. Wahlen können nur stattfinden, wenn sie in der Tagesordnung angekündigt worden sind. Diese Tagesordnung muss spätestens zwei Wochen vor der Wahl an die stimmberechtigten Mitglieder versendet werden. Die elektronische Zusendung ist zulässig soweit das Mitglied dem nicht widersprochen hat. Bei Nominierungen zu öffentlichen Ämtern gelten die entsprechenden gesetzlichen Fristen. 3. Die für einen Wahlgang verwendeten Stimmzettel müssen einheitlich sein. 4. Ungültig sind Stimmzettel, die den Willen des wählenden Piraten nicht zweifelsfrei erkennen lassen. 5. Personenwahlen sind geheim. Bei den übrigen Wahlen kann offen abgestimmt werden, wenn sich auf vorherigem Befragen kein Widerspruch erhebt. 6. Die zur Anwendung kommenden Wahlverfahren regelt die Geschäftsordnung der wählenden Versammlung. 7. (entfällt)
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8. (entfällt) 9. Für Nachwahlen gelten die gleichen Bestimmungen wie für Wahlen. Die Wahlperioden bleiben davon unberührt. 10. Wahlen können beim Schiedsgericht angefochten werden, wenn die Verletzung von Bestimmungen der Satzung, des Parteiengesetzes, der Wahlgesetze, des Verfassungsrecht oder eines anderen gültigen Gesetzes als möglich erscheint. Die Anfechtung ist bis zu 14 Tage nach der Wahl zulässig." die einzige Regelung in der Satzung ist, würde zentral die in Nienburg gemäß Ziff. 6 zu beschließende GO in den Focus geraten und damit meine o.a. Frage, ob in der GO ein Quorum wahlrechtlich zulässsig geregelt werden könnte, oder ob, Deiner Argumentationslinie folgend, eine solche Regelung in der GO für den LPT in Nienburg gegen höherrangiges Recht (Satzung und LWG) verstieße und damit per se nichtig wäre. Wenn dem so wäre, müßte zuvor die Satzung geändert werden, um für die nds Piraten ein Quorum in der GO zu ermöglichen. Vermutlich könnte das für Nienburg nicht mehr beantragt werden da für solche SÄ-Anträge, glaube ich, eine 4-Wochen-Frist vor dem LPT einzuhalten ist. Wenn das Quorum existentiell wichtig sein sollte, müßte aus formalen Gründen zur Erreichung einer Quorumsmöglichkeit der LPT verschoben werden. LGr. Volker Hallo Martina, noch eine Frage: würdest Du die Wesentlichkeitstheorie des BVerfG für die von Dir angerissenen Fragen für einschlägig halten?



LGr. Volker



https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=129824&page=2
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28.03.2012, 14:26 Re: Relative Mehrheit für Aufstellung von Listenkandidaten und aktives/passives Wahlrecht Volker, ich kann leider nicht nachvollziehen, was Du an der in Osnabrück beschlossenen Wahlordnung samt Quorum nicht verstehst. Macht auch nichts. Muss ich ja nicht. Aber, wenn Du dann schon der Meinung bist, Du müsstest hier und heute das niedersächsische Wahlgesetz neu interpretieren, dann empfehle ich Dir einen kurzen Blick auf §18 Abs. 2 Satz 1 dieses Gesetzes. Und Du kannst Dir sicher sein, dass sich niemand scheuen wird, dieses Gesetz buchstabengetreu anzuwenden. Ansonsten bitte ich dringend bezüglich des Quorums die nutz- und fruchtlose Diskussion einzustellen. Du wirst das hier nicht ändern, egal welche Argumente Du noch vorbringst. bis dann Andreas Hallo Andreas, wenn ich das richtig sehe, wollte ich mit Martina über die von ihr aufgeworfenen Rechtsfragen rechtswissenschaftlich disputieren. Mir ist neu, daß Du Dich für einen solchen Diskurs für qualifiziert hältst. Ich ziehe es da dann doch vor, mit einer Fachkollegin ins Gespräch zu kommen.Deine Laienmeinung interessiert mich da nicht wirklich. Volker 28.03.2012, 15:48 *************************************************************** Mein lieber Achim, in der Sache geht es um öffentlich-rechtliche Fragestellungen, die Martina m.E. zu Recht thematisiert hat. Die verantwortlich Handelnden könnten problemlos beim Landeswahlleiter vorstellig werden, um sicherzugehen, daß in Nienburg staatsrechtlich alles korrekt zugeht. Die Berliner haben das leider schonmal vorgemacht, was passiert, wenn Wahlrecht verletzt wird. Dort mußte die Aufstellungsversammlung wiederholt werden.
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Natürlich haben sie dabei etwas gelernt. Da Nienburg schon im April stattfindet, wäre ein Gesetzesverstoß und Satzungsverstoß, wenn Martina mit ihren Überlegungen recht hat, kein Beinbruch. Eine Wiederholung der Aufstellungsversammlung kann ja problemlos noch rechtzeitig organisiert werden. Das wäre dann erneut eine Huldigung an das Prinzip, warum einfach, wenns auch umständlich geht. Ich empfehle , den Beratungsservice des Landeswahlleiters in Anspruch zu nehmen, damit vor Nienburg Rechtsklarheit geschaffen wird. Das kann jeder Basispirat in Niedersachsen auch ohnen Genehmigung von Andreas machen. Volker *************************************************************** https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=129824&page=3 28.03.2012, 22:24 Hallo Karl-Heinz (=Anhalter), genau um diese Frage der Interpretation des nds. LWG ging es Martina Pöser, …Neben den einschlägigen rechtswissenschaftlichen Kommentaren zum PartG scheint mir „Gesetzesrecht und Satzungsrecht bei der Kandidatenaufstellung politischer Parteien: Probleme des Vorschlagsrechts nach BWG und EuWG (Osnabrucker Beitrage Zur Parteienforschung) von Melanie Werner“ http://www.amazon.de/Gesetzesrecht-Satzu...328&sr=8-1 für unsere Frage einschlägig zu sein. In der gelungenen Diss. von Frau Werner kommt diese für viele derzeit praktizierten parteiinternen Normtexte, auch von Dir angezogenes, zum Ergebnis, daß vieles davon illegal praktiziert wird. Die einschlägige Rspr. des BVerfG und der Staatsgerichtshöfe ist bei Wahlanfechtungen nach der Wahl zu Recht sehr zurückhaltend, weshalb als einziges Staatsorgan vor der Durchführung der Landtagswahl im Januar 2013 zur Überprüfung evtl. Rechtsverstösse beim Aufstellen einer LL der Landeswahlleiter übrigbleibt. Dieser muß nach seiner von Amts wegen anzustellenden Überprüfung illegale Wahlvorschläge zurückweisen mit vermutlich Rechtsweg zum Verwaltungsgericht.
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Sollte der LWahlL unsere LL von Nienburg mit Quorum ablehnen, haben wir ein Zeitproblem mit dem Rechtsweg, denn natürlich wartet das VG nicht unbedingt auf uns, kann also höchstens mit einsweiliger Verfügung durch das VG funktionieren. Zurück zur Ausgangsfrage. Darf ohne ausdrückliche Satzungsermächtigung in Nienburg mit Quorum gewählt werden. "Satzung" als Wort ist ein unbestimmter Rechtsbegriff M.E. kann hier vielleicht rechtsanalog zum Kommunalverfassungsrecht argumentiert werden.Dort gibt es innerhalb einer Kommune mehrere Normtexte nebeneinander, die alle "Satzungsqualität" haben. Es ist also denkbar, daß "Satzung" isd LWG alle Normtexte sind, die als "Satzung" erlassen wurden. Dein Ansatz, eine "Wahlordnung" im satzungsgebenden Verfahren des Landesverbands der Piraten in Nds.zu erlassen, wäre hier weiterführend. Je mehr das konkrete Wahlverfahren gewissermassen die höhere Sphäre des Satzungsbereichs einer Partei verläßt und eher zu ad hoc Geschäftsordnungen degeneriert, desto eher wird das Ganze illegal. Martina Pöser bejaht mit ihrer Argumentation diese Illegalität. Sie kann möglicherweise durch die Wesentlichkeitstheorie des BVerfG unterstützt werden. Danach muß im normalen Staatsbereicht alles "Wesentliche" im formellen Gesetz geregelt sein. Eine rechtanaloge Übertragung dieses Ansatzes ins Parteiengesetz würde dann verlangen, daß Wesentliches gewissermaßen im obersten Satzungsbereich zumindest in den Grundzügen selbst geregelt sein muß. Die Neufassungen von BWahlG und EuWahlG sind vor dieser auch von Melanie Werner nachgezeichneten Verrechtlichungstendenz im Parteieninnenbereich zu verstehen. Wie der nds Landeswahlleiter die angesprochenen Rechtsfragen angeht? - Keine Ahnung. Ich bin mir aber ziemlich sicher, daß die Beamten in dieser Behörde den Besuch der Landesvorstandsebene erwarten würden, wenn sie gewissermaßen verbindlich für ihre künftige Zulassungsentscheidung sich überhaupt äußern sollen. Leider haben wir vermutlich keinen Rechtsanspruch auf eine solche
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Vorabentscheidung. Es wird also eher darum gehen, ob die Probleme in dieser Behörde auf der Argumentationslinie von Martina Pöser einsortiert werden. Auf der sicheren Seite landen wir nur, wenn wir in Nienburg eine Wahlordnung verwenden, die "als" Satzung erlassen wurde. Volker *************************************************************** https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=129824&page=3 29.03.2012, 00:58 Moin, ich gehe jetzt erstmal davon aus. Zwar wird dort darauf verwiesen, dass das Wahlverfahren in der GO der jeweiligen Versammlung näher bestimmt wird, aber das reicht nicht aus, um das Erfordernis einer Regelung in der Satzung zu erfüllen. Da ich jetzt zuhause Zugriff auf meine Kommentare zum Parteiengesetz und zumindest zum Bundeswahlrecht hatte, muss ich leider sagen, dass alle Gedanken, die sich hier um ein geringeres Quorum als gut 50% gemacht wurden, müßig sein dürften, da das Mehrheitswahlsystem aus dem Demokratieprinzip (siehe Art. 21 Abs. 1 S. 3 GG) abgeleitet wird und zwar höhere Quoren (z. B. mind. 75% Zustimmung) zulässt, aber keine niedrigeren. Man könnte hier lediglich noch an Stichwahlen denken, um das Bewerberfeld im zweiten Wahlgang auszudünnen. Ob diese dann auch bereits in der Satzung selbst geregelt sein müssen, ist mir nicht ganz klar. Das werde ich aber nur überprüfen, wenn tatsächlich hierzu Bedarf besteht. Aber am Ende des Tages muss jeder Bewerber mehr als 50% der abgegebenen gültigen Stimmen (ohne Enthaltungen) erhalten haben, damit er tatsächlich einen Platz auf der Liste erhalten kann. Liebe Grüße, Martina https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=129824&page=3 29.03.2012, 01:42 Moin, ich wollte hier und heute weder einen abgehobenen juristischen Diskurs führen
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(auch wenn ich diesem generell nicht abgeneigt bin - Berufskrankheit! ;-)), noch mich in Eure Wahlverfahrenswahl weiter einmischen, als auf deren Grenzen aufgrund gesetzlicher Bestimmungen hinzuweisen. Mir geht es lediglich darum, dass die Aufstellungsversammlung nicht anfechtbar sein wird und ihr das dann alles wiederholen müsst oder im schlimmsten Fall nicht an der Landtagswahl teilnehmen könnt. Außerdem möchte ich die Zeit verkürzen, die auf dem LPT in Nienburg mit Diskussionen zum Wahlverfahren verbracht wird, wenn bereits hier und jetzt bestimmte Fassungen der Wahlordnung als rechtlich unzulässig ausgeschieden werden können. Liebe Grüße, Martina https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=129824&page=3 29.03.2012, 09:04 Demokratische Grundsätze - Dazu schrieb Martina: „Da ich jetzt zuhause Zugriff auf meine Kommentare zum Parteiengesetz und zumindest zum Bundeswahlrecht hatte, muss ich leider sagen, dass alle Gedanken, die sich hier um ein geringeres Quorum als gut 50% gemacht wurden, müßig sein dürften, da das Mehrheitswahlsystem aus dem Demokratieprinzip (siehe Art. 21 Abs. 1 S. 3 GG) abgeleitet wird und zwar höhere Quoren (z. B. mind. 75% Zustimmung) zulässt, aber keine niedrigeren.“ Wenn diese Behauptung zuträfe, wäre das nds LWG in der derzeitigen Fassung verfassungswidrig. Bei der Wahl des Direktkandidaten im jeweiligen Wahlbezirk gilt das Mehrheitswahlrecht ohne Stichwahl. Bei 16 Parteibewerbern zieht der Kandidat mit den meisten Stimmen als MdL in den Nds. LTag ein. Fiktives Beispiel: 200.000 Wahlberechtigte An der Wahl nahmen 50 % davon teil. Das amtliche Wahlergebnis sieht wie folgt aus: Mayer (CDU) 21% der abgegebenen Stimmen Anhalter (Piraten) 21,1 % (ca. 10% der Wahlberechtigten) Schulze (SPD) 19 % Kunze(Grüne) 15 % Etc. Gewählt ist als Direktkandidat Anhalter. Würde die o.a. Interpretation des Demokratiegrundsatzes im GG zutreffen, müßte Anhalter sich einer Stichwahl stellen mit Mayer von der CDU. Glücklicherweise hat das BVerfG in ständiger Rspr. ein solches Mehrheitswahlrecht als vereinbar mit dem Demokratieprinzip im GG gesehen.
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Wenn aus welchen Gründen auch immer, der Gang zur Beratung durch Beamte des Landeswahlleiters nicht opportun ist, empfehle ich als Juristische Autorität Prof. Dr. Jörn Ipsen, den Herausgeber der rechtswwissenschaftlichen Reihe „Osnabrücker Beitrage zur Parteienforschung“ bei V&P Unipress.



LGr. Volker



57



https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=129824&page=4 29.03.2012, 12:31 Nach Prüfung der Sach- und Rechtslage komme ich zu folgendem abschließenden Votum: 1. Gemäß § 18 V iVm mit § 18 III LWG des Landes Niedersachsen (nds.LWG) muß „Das Nähere …, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung, das Verfahren für die Wahl der Bewerber „ für die LL der nds. Piraten durch Satzungsrecht der nds. Piraten geregelt werden. 2. Bisher gibt es in Nds. kein Satzungsrecht, das diesem zwingenden Gesetzesgebot nachgekommen ist. 3. Eine Wahlordnung kann als eine solche Satzung erlassen werden, wenn die für die nds. Piraten für den Erlaß von Satzungsrecht geltenden Frist-und Formvorschriften eingehalten werden. Insbesondere muß ein solcher, die Wahl der LL-Kandidaten regelnder , Satzungstext mit 2/3 auf dem LPT beschlossen werden. 4. Wird die in Nienburg praktizierte Wahlordnung diesen Form- und Fristerfordernissen nicht gerecht, ist die LL gesetzwidrig zustande gekommen und muß vom Landeswahlleiter zurückgewiesen werden. 5. In einer gesetzeskonformen Wahlsatzung kann vom einfachen relativen Mehrheitswahlrecht bis zu absoluten Quoren der LPT frei und autonom entscheiden. Es bleibt abzuwarten, welche Rechtsauffassung der nds. Landeswahlleiter vertreten wird.



LGr. Volker
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https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=131033&highlight=%22melani e+werner%22 29.03.2012, 13:30 Moin K-H, genau diesen rechtlichen Weg habe ich gestern abend auch verfolgt. Nur bei den anderen Parteien bin ich nicht gucken gegangen, auch wenn ich das sonst immer gern empfehle (Aber die Zeit...). Wenn es stimmt, dass die anderen Parteien ihre Wahlordnung als Teil ihrer Satzungen mit 2/3-Mehrheit beschlossen haben, sind die aus dem Schneider. Wenn die Linken sich vorbehalten, Ihre so zustande gekommene Wahlordnung mit nur einfacher Mehrheit zu ändern, halte ich das für bedenklich. Solange sie dies aber noch nicht getan haben, ist auch deren Wahlordnung weiter rechtlich unangreifbar. Liebe Grüße, Martina https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=129824&page=4 29.03.2012, 15:36 Moin, da hast Du natürlich Recht. Hatte diese Interpretation aus dem Nomos Kommentar von Lenski. Ich werde heute abend noch mal in die anderen beiden Kommentare gucken und mir Gedanken machen. Denn was für Anforderungen an die innerparteiliche Demokratie gestellt werden, dürften eigentlich nicht höher sein, als für die außerparteiliche Demokratie bei Wahlen zu Volksvertretungen. Im Gegenteil. Auch werde ich mal schauen, ob es in Niedersachsen auch Überhangmandate gibt oder wie die Problematik für die Landtagswahl gelöst wird. LG, Martina *************************************************************** https://news.piratenpartei.de/showthread.php?tid=131033&highlight=%22melani e+werner%22 30.03.2012, 11:04
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Moin, nein, es gibt keine zwingende Regelung, die eine 2/3-Mehrheit für Satzungsänderungen vorsieht, aber wenn dies in der Satzung der Piraten NDS festgelegt ist, muss dies auch für Änderungen und Verabschiedung einer Wahlordnung gelten, denke ich. Die Satzung der Piraten in NDS sagt: § 17 Änderungen der Satzung und des Parteiprogramms 1. Änderungen der Landessatzung können nur von einem Landesparteitag mit einer 2/3 Mehrheit beschlossen werden.



Bei den Linken steht Folgendes in der Landessatzung: § 20 – DIE SCHLUSSBESTIMMUNGEN (1) Diese Satzung tritt mit Beschluss des Parteitages der Partei DIE LINKE. Niedersachsen am 08.09.2007 in Kraft. (2) Änderungen dieser Satzung werden vom Landesparteitag mit einer 2/3Mehrheit der abgegebenen Stimmen beschlossen. (3) Die Landesschiedsordnung, die Landeswahlordnung und die Landesfinanzordnung haben Satzungscharakter, können aber mit einfacher Mehrheit geändert werden. Sie sind gegenüber dieser Landessatzung im Zweifel nachrangig. Daher nehme ich meine Aussage zurück, dass die Regelung bedenklich ist. Ich dachte, die Regelung über die einfache Mehrheit hätte in der Wahlordnung selbst gestanden. Aber selbst dort ist eine solche Regelung zulässig, da eine gesetzliche Vorgabe nicht existiert und die Wahlordnung Satzungscharakter hat. Ich werde zu dem ganzen Komplex nach Beratung mit einem Kollegen nochmal Stellung nehmen. LG, Martina“
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*************************************************************** Ob diese Beratung erfolgte, ist nicht bekannt. *************************************************************** Warum lassen Landesgesetzgeber und Exekutive als Verordnungsgeber zu, daß ein so wichtiges Element unseres Staates, wie die Auswahl des Personals, das dem Wähler als das Personal angeboten wird, das ihn repräsentieren soll, so lückenhaft geregelt ist. " Honi soit qui mal y pense" ***************************************************************
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BVerfGE 89, 243 Zitiert durch: BVerfGE 123, 39 - Wahlcomputer BVerfGE 122, 304 - Wahlprüfungsbeschwerde nach Bundestagsauflösung BVerfGE 121, 266 - Landeslisten BVerfGE 104, 14 - Wahlkreiseinteilung Krefeld BVerfGE 103, 111 - Wahlprüfung Hessen BVerfGE 97, 317 - Überhang-Nachrücker



Zitiert selbst: BVerfGE 85, 148 - Wahlprüfungsumfang BVerfGE 82, 316 - Beitrittsbedingte Grundgesetzänderungen BVerfGE 47, 253 - Gemeindeparlamente BVerfGE 41, 399 - Wahlkampfkostenpauschale BVerfGE 16, 130 - Wahlkreise BVerfGE 4, 370 - Mandatsrelevanz
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BVerfGE 89, 243 (243) Leitsätze: 1. Wahlfehler können nicht nur von amtlichen Wahlorganen begangen werden, sondern auch von Dritten, soweit sie unter Bindung an wahlgesetzliche Anforderungen kraft Gesetzes Aufgaben bei der Organisation einer Wahl erfüllen. 2. a) Zu den in §§ 21 Abs. 1 bis 4 und 6, 27 BWahlG normierten Anforderungen an die Kandidatenaufstellung durch politische Parteien gehört auch die Einhaltung eines Kernbestandes an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann. b) Verstöße allein gegen das Satzungsrecht der Parteien sind wahlrechtlich ohne Bedeutung. 3. a) Teilnahme- und stimmberechtigt bei einer Mitgliederversammlung im Sinne des § 21 Abs. 1 Satz 2 BWahlG sind alle im jeweiligen Wahlkreis mit erstem Wohnsitz gemeldeten wahlberechtigten Parteimitglieder; wo die Parteimitgliedschaft geführt wird, ist nicht entscheidend. b) Es begründet einen Wahlfehler, wenn die Parteien rechtlich mögliche und ihnen zumutbare organisatorische Maßnahmen zur Einladung der teilnahmeberechtigten Parteiangehörigen unterlassen. 4. Die Wahl eines Wahlkreiskandidaten durch die Mitglieder- oder die BVerfGE 89, 243 (243)BVerfGE 89, 243 (244)Vertreterversammlung einer Partei hat zur Voraussetzung, daß sich bei mehreren Bewerbern eine Auswahl an den Kriterien der Persönlichkeit und des politischen Programms des Kandidaten orientieren kann. Aus diesem Grund wird es regelmäßig notwendig sein, daß die Kandidaten sich persönlich in gebotener Zusammenfassung vorstellen und programmatische Aussagen machen können. 5. Eine Gesamtwahl, bei der verschiedene Einzelwahlen für gleichrangige Funktionen in einem Wahlgang zusammengefaßt werden, die es aber erlaubt, in
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beliebiger Anzahl aus den Wahlvorschlägen Namen zu streichen, verstößt nicht gegen elementare Verfahrensgrundsätze einer demokratischen Wahl.



Beschluß des Zweiten Senats vom 20. Oktober 1993 -- 2 BvC 2/91 -in dem Verfahren über die Wahlprüfungsbeschwerde e1. des Herrn S..., 2. des Herrn Dr. S..., 3. des Herrn W... - Bevollmächtigte: Rechtsanwälte Dr. Rendtorff und Partner, Martensdamm 2, Kiel - gegen den Beschluß des Deutschen Bundestages vom 19. September 1991 - WP 25/90 - (BT-Drucks. 12/1002, Anlage 25). Entscheidungsformel: Die Wahlprüfungsbeschwerde wird zurückgewiesen.
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Gründe: A. Die Wahlprüfungsbeschwerde betrifft die Kandidatenaufstellung zur Wahl des 12. Deutschen Bundestages durch die Christlich- Demokratische Union, Landesverband Hamburg. 1 I. Das Bundeswahlgesetz (BWahlG) regelt in § 21 die Aufstellung von Wahlkreisbewerbern politischer Parteien und verweist hinsichtlich der Bewerberaufstellung für die Landeslisten in § 27 Abs. 5 auf die Absätze 1, 3, 5 und 6 des § 21. 2 Diese Vorschrift lautet auszugsweise: 3



"(1) Als Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahlvorschlag nur benannt werden, wer in einer Mitgliederversammlung zur Wahl eines Wahlkreisbewerbers oder in einer besonderen oder allgemeinen Vertre-BVerfGE 89, 243 (244)BVerfGE 89, 243 (245)terversammlung hierzu gewählt worden ist. Mitgliederversammlung zur Wahl eines Wahlkreisbewerbers ist eine Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts im Wahlkreis zum Deutschen Bundestag wahlberechtigten Mitglieder der Partei. Besondere Vertreterversammlung ist eine Versammlung der von einer derartigen Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte gewählten Vertreter. Allgemeine Vertreterversammlung ist eine nach der Satzung der Partei (§ 6 des Parteigesetzes) allgemein für bevorstehende Wahlen von einer derartigen Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte bestellte Versammlung.
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4



(2) In Kreisen und kreisfreien Städten, die mehrere Wahlkreise umfassen, können die Bewerber für diejenigen Wahlkreise, deren Gebiet die Grenze des Kreises oder der kreisfreien Stadt nicht durchschneidet, in einer gemeinsamen Mitglieder- oder Vertreterversammlung gewählt werden.



5



(3) Die Bewerber und die Vertreter für die Vertreterversammlungen werden in geheimer Abstimmung gewählt. ...



6



(5) Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung und Beschlußfähigkeit der Mitglieder- oder Vertreterversammlung sowie über das Verfahren für die Wahl des Bewerbers regeln die Parteien durch ihre Satzungen.



7



(6) Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewerbers mit Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder und Ergebnis der Abstimmung ist mit dem Kreiswahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben der Leiter der Versammlung und
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zwei von dieser bestimmte Teilnehmer gegenüber dem Kreiswahlleiter an Eides Statt zu versichern, daß die Wahl der Bewerber in geheimer Abstimmung erfolgt ist. ..."



8 Nach §§ 19, 53 Abs. 3 Nr. 2 BWahlG in der Fassung der Bekanntmachungen vom 21. September 1990 (BGBl. I S. 2059) und vom 19. Oktober 1990 (BGBl. I S. 2218) - BWahlG a.F. - (jetzt in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Juli 1993 [BGBl. I S. 1288]), sind Kreiswahlvorschläge dem Kreiswahlleiter, Landeslisten dem Landeswahlleiter spätestens am vierunddreißigsten Tage vor der Wahl bis 18 Uhr schriftlich einzureichen. 9 Der Kreiswahlleiter hat die Kreiswahlvorschläge unverzüglich nach Eingang auf Mängel zu prüfen (vgl. § 25 Abs. 1 BWahlG). Über die Zulassung der Kreiswahlvorschläge entscheidet am dreißigsten Tage vor der Wahl der Kreiswahlausschuß (vgl. §§ 26 Abs. 1 Satz 1, 53 Abs. 3 Nr. 3 BWahlG a.F.). Nach § 26 Abs. 1 Satz 2 BVerfGE 89, 243 (245)BVerfGE 89, 243 (246)BWahlG hat er Kreiswahlvorschläge unter anderem zurückzuweisen, wenn sie 10



"2. den Anforderungen nicht entsprechen, die durch dieses Gesetz und die Bundeswahlordnung aufgestellt sind, es sei denn, daß in diesen Vorschriften etwas anderes bestimmt ist."



11 Entsprechendes gilt für die Zulassung von Landeslisten durch den Landeswahlausschuß (vgl. § 28 Abs. 1 BWahlG).



67



12 II. Die Freie und Hansestadt Hamburg umfaßt die Bundestagswahlkreise 12 bis 18. 13 1. Im September 1990 wählte die Hamburger CDU ihre Wahlkreisbewerber für die Bundestagswahl 1990 in Wahlkreismitgliederversammlungen. Hierzu wurden alle im jeweiligen Wahlkreis wahlberechtigten Mitglieder des CDU-Landesverbandes Hamburg eingeladen. 14 Im Bundestagswahlkreis 13 (Hamburg-Altona) kandidierte der Beschwerdeführer zu 3) gegen den Landesvorsitzenden Echternach. Für eine persönliche Vorstellung wurde dem Beschwerdeführer Wegner von der Mehrheit der Mitgliederversammlung statt der erbetenen Redezeit von zehn Minuten lediglich eine Zeitspanne von drei Minuten zugestanden. Bei der folgenden Abstimmung erhielten von 220 gültigen Stimmen der konkurrierende Bewerber Echternach 159 Stimmen, der Beschwerdeführer zu 3) hingegen nur 57 (25,9 v.H.). 15 2. Am 21. Januar 1989 hatte die CDU Hamburgs in einer landesweiten Mitgliederversammlung eine allgemeine Vertreterversammlung gewählt, die im November 1989 die Landesliste für die Bundestagswahl aufgestellt hatte. Zur Mitgliederversammlung am 21. Januar 1989 waren von den eingeladenen etwa 14.000 Hamburger CDU-Mitgliedern 768 erschienen. Die Wahl der 265 Delegierten für die Vertreterversammlung erfolgte in einem einzigen Wahlgang. Gewählt wurden mit überwiegender Mehrheit - gegen zwei weitere Wahlvorschläge - die vom Landesvorstand als Kandidaten nominierten Mitglieder des Hamburger CDU-Landesausschusses. 16
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BVerfGE 89, 243 (246)BVerfGE 89, 243 (247)3. Bei der Bundestagswahl vom 2. Dezember 1990 erzielte im Wahlkreis 13 (Hamburg-Altona) die SPD-Kandidatin Dobberthien mit 41,8 v.H. die Mehrheit der gültigen Erststimmen (gegenüber 39,7 v.H. für den CDU Kandidaten Echternach). Von den Zweitstimmen entfielen in Hamburg auf die CDU 36,6 v.H., die SPD 41,0 v.H., die F.D.P. 12,0 v.H. und auf die GRÜNEN 5,8 v.H. III. Gegen die Gültigkeit der Bundestagswahl in den Hamburger Wahlkreisen 12 bis 18 haben die Beschwerdeführer Einspruch erhoben und vielfache Wahlrechtsverstöße der CDU bei der Kandidatenaufstellung gerügt, auf die im einzelnen in den Entscheidungsgründen eingegangen wird. Vor allem haben die Beschwerdeführer beanstandet: 18 1. Sämtliche Kreiswahlvorschläge der CDU seien fehlerhaft zustande gekommen, weil die Partei entgegen § 21 Abs. 1 BWahlG zu den WahlkreisMitgliederversammlungen nur Mitglieder des Hamburger Landesverbands der CDU eingeladen habe, nicht jedoch CDU-Mitglieder mit Erstwohnsitz in Hamburg, deren Mitgliedschaft in Ortsverbänden außerhalb Hamburgs geführt wird. Dieser Personenkreis müsse auf 10 bis 20 v.H. des Mitgliederbestandes der CDU in Hamburg geschätzt werden. 19 2. Die Beschneidung des Rederechts für den Kandidaten Wegner bei der Wahlkreis-Mitgliederversammlung in Hamburg-Altona verstoße gegen das Demokratieprinzip und enthalte schwerwiegende Rechtsverletzungen. Ein Einfluß auf das Abstimmungsergebnis könne angesichts des von dem Bewerber Wegner erzielten Stimmenanteils von fast 27 v.H. nicht ausgeschlossen werden. 20 3. Die Mängel in der Einladungspraxis der CDU hätten sich auch bei der Aufstellung der Landesliste ausgewirkt, weil zu der Delegiertenwahl am 21. Januar
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1989 ebenfalls nur Hamburger CDU-Mitglieder eingeladen worden seien. Es sei ferner undemokratisch, bei einer Größenordnung von ca. 15.000 Mitgliedern die Delegierten von der gesamten Mitgliedschaft der Partei wählen zu lassen, statt hierfür Teilwahlen in kleineren Gebietsverbänden vorzunehBVerfGE 89, 243 (247)BVerfGE 89, 243 (248)men. Unzulässig sei ferner das hier geübte Verfahren einer Gesamtwahl aller Delegierten in einem einzigen Wahlgang. 21 IV. 1. Der Wahlprüfungsausschuß des Deutschen Bundestages holte zum Wahleinspruch eine Stellungnahme der Landeswahlleiterin der Freien und Hansestadt Hamburg ein. Nach § 6 Abs. 1 a Nr. 3 des Wahlprüfungsgesetzes (WPrüfG) sah er von einer mündlichen Verhandlung ab. 22 2. Der Deutsche Bundestag hat den Wahleinspruch in seinem Beschluß vom 19. September 1991 (BT-Drucks. 12/1002 Anl. 25) zurückgewiesen. 23 V. Gegen den Beschluß des Deutschen Bundestages haben die Beschwerdeführer rechtzeitig Beschwerde eingelegt. Sie wird von mehr als hundert Wahlberechtigten unterstützt. 24 Die Beschwerdeführer rügen an erster Stelle Mängel in dem Verfahren des Deutschen Bundestages. In der Sache wiederholen sie ihre bereits im Wahleinspruch vorgetragenen Beanstandungen. 25 VI.
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Das Bundesverfassungsgericht hat dem Deutschen Bundestag, der Bundesregierung und dem Bundeswahlleiter sowie den im Bundestag vertretenen politischen Parteien Gelegenheit zur Äußerung gegeben. 26 1. Der Deutsche Bundestag hat von einer Stellungnahme abgesehen. Die Bundesregierung hat zu einem Teil der aufgeworfenen Rechtsfragen ausführlich vorgetragen. 27 2. Der Bundeswahlleiter hat auf Anfrage mitgeteilt, grundsätzlich werde von den Wahlleitern und Wahlausschüssen in den Ländern die Ordnungsmäßigkeit der Einladungen zu Mitgliederversammlungen der Parteien im Wahlverfahren nicht nachgeprüft. Die Mehrzahl der Landeswahlleiter behalte sich allerdings im Falle ernsthafter Zweifel an dem ordnungsgemäßen Zustandekommen BVerfGE 89, 243 (248)BVerfGE 89, 243 (249)eines Wahlvorschlags vor, das Einladungsverfahren näher zu prüfen. 28 3. Von den politischen Parteien haben sich die CDU, die SPD, die F.D.P. und die CSU geäußert. 29 Die CDU hat sich mit dem Vorbringen der Beschwerdeführer eingehend auseinandergesetzt. Sie hat mitgeteilt, nach dem Stand vom 31. Dezember 1990 hätten lediglich 227 CDU-Mitglieder (1,6 v.H. des Mitgliederbestandes des Landesverbands Hamburg) eine Hamburger Zustellanschrift besessen, ohne zugleich Mitglied des CDU-Landesverbands Hamburg zu sein. 30 SPD, F.D.P. und CSU haben die satzungsmäßigen Zuständigkeiten der örtlichen Gliederungen für die Aufnahme von Mitgliedern dargestellt und daran
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anschließend ihre Einladungspraxis für die mit Kandidatenaufstellungen befaßten Mitgliederversammlungen geschildert. 31



B. Die Wahlprüfungsbeschwerde ist unbegründet. 32 I. Im Rahmen des Beschwerdeverfahrens nach Art. 41 Abs. 2 GG, § 48 BVerfGG, das ein eigenständiges, nicht auf die Prüfung der Verfassungsmäßigkeit der Wahl beschränktes Verfahren ist, überprüft das Bundesverfassungsgericht den angegriffenen Beschluß des Deutschen Bundestages auch in formeller Hinsicht. Mängel im Verfahren des Bundestages, wie sie die Beschwerdeführer vorab geltend machen, können für die Beschwerde allerdings nur dann beachtlich sein, wenn sie der Entscheidung des Bundestages die Grundlage entziehen. Solche Verfahrensverstöße sind hier nicht erkennbar. 33 1. Das Verfahren des Deutschen Bundestages leidet weder an einer unzulänglichen Sachaufklärung noch an einer unangemessen langen Verfahrensdauer. Insbesondere verpflichtete der Untersuchungsgrundsatz den Bundestag nicht, die Verwaltungsvorgänge der Hamburger Wahlorgane beizuziehen, um den Beschwerdeführern eine weitere Substantiierung ihrer Rügen zu ermöglichen. 34 BVerfGE 89, 243 (249)BVerfGE 89, 243 (250)2. Im Ergebnis ist auch nicht zu beanstanden, daß der Wahlprüfungsausschuß des Bundestages von der grundsätzlich gebotenen (vgl. § 6 Abs. 1 WPrüfG) - mündlichen Verhandlung über den Wahleinspruch der Beschwerdeführer gemäß § 6 Abs. 1 a Nr. 3 WPrüfG
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abgesehen hat, weil er den Einspruch für offensichtlich unbegründet hielt. Die der Beschlußempfehlung des Wahlprüfungsausschusses (BT-Drucks. 12/1002) vorangestellte Darstellung von Fällen offensichtlicher Unbegründetheit mag zwar lückenhaft sein und die angegriffene Entscheidung nicht tragen. Darauf kommt es jedoch nicht an. Ein Antrag ist offensichtlich unbegründet, wenn im Zeitpunkt der Entscheidung kein Gesichtspunkt erkennbar ist, der ihm zum Erfolg verhelfen kann. Die Beurteilung setzt nicht voraus, daß die Unbegründetheit des Rechtsbehelfs auf der Hand liegt; sie kann auch das Ergebnis vorgängiger gründlicher Prüfung sein (vgl. BVerfGE 82, 316 [319 f.] zu der inhaltlich übereinstimmenden Regelung des § 24 BVerfGG). So war es hier aus der insoweit maßgebenden Sicht des Deutschen Bundestages. 35 3. Ohne Erfolg bleiben ferner die Angriffe der Beschwerdeführer gegen das Fehlen einer Aussprache im Plenum des Deutschen Bundestages vor der Abstimmung und gegen die Wiedergabe ihres Vorbringens im Tatbestand des angefochtenen Beschlusses. Eine Debatte im Bundestag kann nur stattfinden, wenn Wortmeldungen vorliegen; solche gab es hier nicht. Im Hinblick auf den auch im Verfahren vor dem Bundesverfassungsgericht geltenden Untersuchungsgrundsatz kommt es schließlich auf etwaige Unrichtigkeiten bei der Darstellung des Sachund Streitstandes im Beschluß des Deutschen Bundestages regelmäßig nicht an. 36 II. Auch die materiellen Rügen der Beschwerdeführer haben keinen Erfolg. 37 1. Die strikte rechtliche Regelung der Vorbereitung und Durchführung der Wahl und eine Kontrolle der Anwendung dieser Vorschriften entsprechen der Bedeutung der Wahl zum Deutschen Bundestag als Ausgangspunkt aller demokratischen Legitimation BVerfGE 89, 243 (250)BVerfGE 89, 243 (251)wie auch der Gewährleistung des aktiven und passiven Wahlrechts durch Art. 38 GG. Ihre Nichteinhaltung kann Auswirkungen auf die Gültigkeit der Wahl haben.
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Hierüber ist im Wahlprüfungsverfahren gemäß Art. 41 GG, § 1 WPrüfG zu entscheiden; es setzt die Rüge von Mängeln bei der Anwendung der für die Wahl geltenden wahlrechtlichen Regelungen voraus. Solche Wahlfehler können nicht nur von amtlichen Wahlorganen (vgl. § 8 BWahlG) begangen werden, sondern auch von Dritten, soweit sie unter Bindung an wahlgesetzliche Anforderungen kraft Gesetzes Aufgaben bei der Organisation einer Wahl erfüllen. 38 a) Die Aufgabe, im Rahmen der Wahlvorbereitung Kandidatenvorschläge für die Wahl in Wahlkreisen und für Landeslisten einzureichen, hat das Bundeswahlgesetz - sieht man von den Kreiswahlvorschlägen nach § 20 Abs. 3 BWahlG ab - in die Hände der Parteien gelegt (vgl. §§ 18, 27 Abs. 1 Satz 1 BWahlG). Amtliche Wahlorgane entscheiden lediglich über die Zulassung der Wahlvorschläge und der Landeslisten (vgl. §§ 26, 28 BWahlG). Auch bei der Wahl gibt es nach geltendem Bundestagswahlrecht für den Wahlberechtigten keine Möglichkeit, andere als vorgeschlagene Bewerber zu wählen oder mit der Zweitstimme auch nur Einfluß auf die Listenplätze der Kandidaten zu nehmen. Die Aufstellung der Wahlkreisund Listenkandidaten durch die Parteien ist damit ein wesentlicher Bereich der Wahlvorbereitung; hierdurch wird eine notwendige Voraussetzung für die Wahl selbst geschaffen und das aktive und passive Wahlrecht unmittelbar berührt. Zum Bürgerrecht auf Teilnahme an der Wahl (vgl. Art. 38 GG) gehört auch die Möglichkeit, Wahlvorschläge zu machen; die Grundsätze der Allgemeinheit, Gleichheit und Freiheit der Wahl beziehen sich auch auf dieses Wahlvorschlagsrecht (vgl. BVerfGE 41, 399 [417]; 47, 253 [282]). 39 Ein freies Wahlvorschlagsrecht der Wahlberechtigten ist nicht schon dann gewährleistet, wenn die Parteien in der Auswahl ihrer Kandidaten den Anforderungen unterworfen sind, die sie kraft ihrer Autonomie und im Rahmen ihrer - an demokratische Grundsätze gebundenen - inneren Ordnung selbst gesetzt haben. Wahlrechtlich unterliegen sie auch Bindungen, die der Gesetzgeber zur Sicherung des freien Wahlvorschlagsrechts der Stimmberechtigten BVerfGE 89, 243 (251)BVerfGE 89, 243 (252)normiert hat und für deren Einhaltung er eine Kontrolle vorsieht (vgl. auch BVerfGE 47, 253 [283]). § 17 Parteiengesetz (PartG)
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schreibt den Parteien bei der Aufstellung von Bewerbern für Wahlen zu Volksvertretungen geheime Abstimmung vor und überträgt die weitere Regelung an erster Stelle den Wahlgesetzen, also nicht nur den Parteisatzungen. Für das Bundestagswahlrecht enthalten die §§ 21 Abs. 1 bis 4 und 6, 27 BWahlG Regelungen, die gewährleisten sollen, daß die Kandidatenaufstellung die personale Grundlage für eine demokratische Wahl legen kann. Der Gesamtinhalt dieser Regelungen wirkt darauf hin, daß jedes wahlberechtigte Parteimitglied auf der untersten Gebietsstufe der Parteiorganisation die rechtliche Möglichkeit hat jedenfalls mittelbar durch die Wahl von Vertretern -, auf die Auswahl der Kandidaten Einfluß zu nehmen. 40 b) Die Aufstellung der Wahlkandidaten bildet die Nahtstelle zwischen den von den Parteien weitgehend autonom zu gestaltenden Angelegenheiten ihrer inneren Ordnung und dem auf die Staatsbürger bezogenen Wahlrecht. Nicht allen Maßnahmen der Parteien im Zusammenhang mit der Kandidatenaufstellung kommt wahlrechtliche Bedeutung zu. So ist die Beachtung der in den §§ 21 Abs. 1 bis 4 und 6, 27 BWahlG enthaltenen Vorschriften wahlrechtlich erheblich, nicht aber die Einhaltung der daneben nur nach der Parteisatzung für die Kandidatenaufstellung geltenden Bestimmungen (vgl. § 21 Abs. 5 BWahlG). Die §§ 21 Abs. 1, 27 Abs. 5 BWahlG sehen vor, daß die Kandidaten in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung gewählt werden und die Vertreterversammlung eine Versammlung der von einer Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte gewählten Vertreter zu sein hat. Dabei fordert § 21 Abs. 3 BWahlG in Anknüpfung an § 17 PartG ausdrücklich allerdings nur eine geheime Abstimmung. Aus der Funktion der wahlrechtlichen Regelung in den §§ 21, 27 BWahlG, die personale Grundlage einer demokratischen Wahl zu schaffen, ergibt sich jedoch, daß § 21 Abs. 1 BWahlG mit der Anforderung einer "Wahl" nicht allein die geheime Abstimmung verlangt, sondern weiter die Einhaltung eines Kernbestandes an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratiBVerfGE 89, 243 (252)BVerfGE 89, 243 (253)schen Wahlvorgangs sein kann. Hieraus folgt: Halten die Parteien bei der Wahl der Vertreterversammlung oder der Wahlkreis- und Listenkandidaten diese elementaren Regeln nicht ein, so begründet das die Gefahr der Verfälschung
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des demokratischen Charakters der Wahl bereits in ihrer Grundlage und damit einen Wahlfehler. Ereignen sich hingegen bei der Kandidatenaufstellung der Parteien Verstöße gegen Regeln, die nach diesem Maßstab nicht elementar sind, so berührt dies die Voraussetzung einer "Wahl" im Sinne des § 21 Abs. 1 BWahlG nicht und scheidet daher von vornherein als Wahlfehler aus. 41 Diese Abgrenzung entspricht der Nahtstelle zwischen parteiinternen Angelegenheiten und staatlicher Wahlvorbereitung. Sie sichert unverzichtbare Voraussetzungen für einen demokratischen Wahlvorgang, wahrt aber mit der Beschränkung auf Verstöße gegen elementare Regeln zugleich die Autonomie der Parteien, die berührt wird, wenn es darum geht, deren Verfahren bei der Kandidatenaufstellung durch staatliche Wahlorgane und im Wahlprüfungsverfahren zu kontrollieren und zu bewerten. Da die einmal durch Wahl hervorgebrachten Volksvertretungen wegen der diesen zukommenden Funktionen größtmöglichen Bestandschutz verlangen, ist es geboten, die Erheblichkeit von Wahlfehlern, die Dritte verwirklichen können, eng und strikt zu begrenzen. Dadurch kann die Gefahr, daß Parteien durch einen - etwa bewußten Verstoß gegen wahlrechtliche Regelungen bei der Kandidatenaufstellung Einfluß auf die Gültigkeit einer Wahl nehmen, eingeschränkt werden. 42 Halten die Parteien die ihnen vom Bundeswahlgesetz abverlangten Mindestregeln einer demokratischen Kandidatenaufstellung nicht ein, so entspricht der so zustande gekommene Wahlvorschlag nicht den Anforderungen des § 21 Abs. 1 BWahlG und muß durch den Kreis- oder Landeswahlausschuß gemäß §§ 26, 28 BWahlG zurückgewiesen werden. Ohne Belang hierfür ist, ob der Verstoß dem Zulassungsorgan bekannt war oder nach zumutbarer Ermittlung hätte bekannt sein können. Auf die Frage, welchen Prüfungspflichten das Wahlorgan in diesem Zusammenhang zu genügen hat, kommt es insoweit nicht an. Allein der Verstoß gegen die wahlBVerfGE 89, 243 (253)BVerfGE 89, 243 (254)rechtlichen Mindestregeln für die Kandidatenaufstellung macht die Zulassungsentscheidung fehlerhaft. Desungeachtet sind die Wahlorgane verpflichtet, im Maße des ihnen praktisch Möglichen Feststellungen darüber zu treffen, ob die eingereichten
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Wahlvorschläge den Anforderungen des Wahlrechts genügen, um so Gefahren für den Bestand der Wahl rechtzeitig zu begegnen. 43 c) Gleichwohl kann nicht davon ausgegangen werden, daß Verstöße der Parteien gegen sie bindende wahlrechtliche Vorschriften bei der Kandidatenaufstellung durch die Kontrolle der Wahlausschüsse regelmäßig aufgedeckt werden und daß ihre Auswirkung auf die Wahl damit stets verhindert werden kann. Dem steht schon entgegen, daß die Zulassungsentscheidungen der Wahlausschüsse innerhalb kurzer Zeit (vgl. §§ 19, 26 Abs. 1, 28 Abs. 1 BWahlG) zu treffen sind; dies läßt es nicht zu, daß die Ausschüsse allen nur denkbaren wahlrechtlich relevanten Verstößen von sich aus ohne konkreten Anhalt nachgehen. Das Bundeswahlgesetz und die Bundeswahlordnung (BWO) stellen die begrenzten Prüfungsmöglichkeiten der Wahlausschüsse in Rechnung, indem sie vorsehen, daß die Einhaltung bestimmter wahlrechtlicher Vorschriften durch die Parteien urkundlich zu belegen oder eidesstattlich zu versichern ist (vgl. §§ 21 Abs. 6, 27 Abs. 5 BWahlG, 34 Abs. 5 Nr. 3, 39 Abs. 4 Nr. 3 BWO). Für den Gesetzgeber liegt es nahe, zu prüfen, ob er diese Nachweispflichten erweitert, indem er etwa eidesstattliche Versicherungen auch zur Einhaltung anderer bestimmt bezeichneter elementarer Verfahrensgrundsätze für einen demokratischen Wahlvorgang vorschreibt. Damit könnte der aufgezeigten, nicht auszuschließenden Gefahr vorgebeugt werden, daß Parteien auf die Gültigkeit einer Wahl Einfluß nehmen. 44 2. Das Wahlprüfungsverfahren ist dazu bestimmt, die ordnungsgemäße Zusammensetzung des Bundestages zu gewährleisten. Eine Beschwerde nach § 48 BVerfGG kann daher nur dann Erfolg haben, wenn sie auf Wahlfehler gestützt wird, die auf die Sitzverteilung von Einfluß sind oder sein können (vgl. BVerfGE 4, 370 [Leitsatz]; 85, 148 [158 f.]). Dabei darf es sich nicht nur um eine theoretische Möglichkeit handeln, sie muß eine nach der allgemeinen Lebenserfahrung konkrete und nicht ganz fernliegende sein. 45
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BVerfGE 89, 243 (254)BVerfGE 89, 243 (255)3. Gemessen an diesen Maßstäben sind alle Rügen der Beschwerdeführer, die auf Mängel im Verfahren der Kandidatenaufstellung der Hamburger CDU gestützt sind, und auch ihre sonstigen Wahlbeanstandungen unbegründet. Wahlfehler sind insoweit entweder nicht feststellbar oder haben, soweit feststellbar, keinen Einfluß auf die Mandatsverteilung im Deutschen Bundestag. 46 a) Kreiswahlvorschläge 47 a 1) Ob die Kandidatenaufstellungen für die Kreiswahlvorschläge der CDU in Wahlkreismitgliederversammlungen eine hinreichende Grundlage in der Satzung des CDU-Landesverbands Hamburg fanden, was die Beschwerdeführer verneinen, weil die dazu vorgenommene Satzungsänderung nicht im Vereinsregister eingetragen gewesen sei, ist wahlrechtlich ohne Belang. Bei der Wahlprüfung ist die Verfahrensweise der Parteien zur Aufstellung ihrer Wahlbewerber allein an den hierfür von den Wahlgesetzen bestimmten Anforderungen zu messen; eine Kandidatenwahl in Wahlkreismitgliederversammlungen ist dort ausdrücklich vorgesehen (vgl. § 21 Abs. 1 Satz 1 BWahlG). Dabei etwa begangene Verstöße gegen das Satzungsrecht der Parteien sind unter dem Blickwinkel des Wahlrechts unerheblich. Die demokratische Grundlage der Bundestagswahl wird nicht allein dadurch verfälscht, daß eine Partei bei der Kandidatenaufstellung die Vorschriften ihrer Satzung, die sie aufgrund ihrer Autonomie zur Regelung ihrer inneren Ordnung aufgestellt hat, nicht einhält oder daß eine Satzungsbestimmung, nach der die Partei verfahren ist, vereinsrechtlich nicht wirksam geworden ist. 48 a 2) In der Begrenzung des Kreises teilnahme- und stimmberechtigter CDUMitglieder auf Angehörige des CDU-Landesverbands Hamburg mag zwar ein Wahlfehler liegen (1); nach der Lebenserfahrung ist jedoch auszuschließen, daß sich ein solcher Mangel auf die Abstimmungsergebnisse in den
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Wahlkreismitgliederversammlungen und - in weiterer Folge - auf die Sitzverteilung im Deutschen Bundestag ausgewirkt hat (2). 49 (1) § 21 Abs. 1 Satz 2 BWahlG schreibt den Parteien vor, alle im Wahlkreis zum Deutschen Bundestag wahlberechtigten Parteimitglieder bei der Aufstellung eines Wahlkreisbewerbers als teilnahBVerfGE 89, 243 (255)BVerfGE 89, 243 (256)meund stimmberechtigt zu behandeln. Diese Anforderungen werden grundsätzlich von jedem Mitglied der jeweiligen Partei erfüllt, das im Wahlkreis mit seinem Erstwohnsitz gemeldet ist (vgl. §§ 12 Abs. 1, 14 Abs. 2 BWahlG, 16 Abs. 1 Nr. 1, 17 Abs. 1 Nr. 1 BWO). Damit knüpft das Gesetz - von Ausnahmefällen abgesehen - allein an den Wohnsitz an und schließt es aus, das Teilnahmerecht der Parteiangehörigen an die Erfüllung sonstiger Voraussetzungen wie etwa die Zugehörigkeit auch zur örtlichen Parteiorganisation zu binden. Eine solche Auslegung der durch Gesetz vom 24. Juni 1975 (BGBl. I S. 1593) neu gefaßten Vorschrift wird durch die Entwurfsbegründung bestätigt, in der es heißt: 50



"Das teilnahmeberechtigte Mitglied muß im betreffenden Wahlkreis zum Bundestag wahlberechtigt sein, wobei bei Wahlberechtigten mit mehreren Wohnsitzen auf die Hauptwohnung abzustellen ist; wo die Parteimitgliedschaft geführt wird, ist wahlrechtlich nicht entscheidend (Absatz 1 Satz 2)." (BT-Drucks. 7/2873 S. 38 f.)



51 Demzufolge haben die Parteien zu Mitgliederversammlungen, bei denen Wahlkandidaten aufgestellt oder Delegierte zu entsprechenden Vertreterversammlungen gewählt werden sollen, regelmäßig alle im betreffenden Wahlkreis mit Erstwohnsitz gemeldeten Parteiangehörigen einzuladen, auch soweit diese anderen Ortsverbänden angehören.



79



52 Nicht jede unterlassene Einladung teilnahmeberechtigter Parteiangehöriger bedeutet allerdings schon einen wahlrechtlich relevanten Gesetzesverstoß. Eine lückenlose Einladung aller Teilnahmeberechtigten wäre den Parteien auch bei Anwendung zumutbarer Sorgfalt nicht möglich. Die Parteien können zwar durch organisatorische Maßnahmen dafür Sorge tragen, daß ihre Mitglieder jeden Wechsel ihres ersten Wohnsitzes einer zentralen Parteistelle anzeigen; diese Meldung kann alsdann dem für den ersten Wohnsitz zuständigen Ortsverband mitgeteilt werden. Mitglieder, bei denen schon zum Zeitpunkt der Aufnahme erster Wohnsitz und Mitgliedschaft in der Parteiorganisation auseinanderfallen, können entsprechend - oder unmittelbar von dem aufnehmenden Ortsverein - dem für den ersten Wohnsitz zuständigen Ortsverband gemeldet BVerfGE 89, 243 (256)BVerfGE 89, 243 (257)werden. Rechtlich zulässig wäre es ferner, daß die örtlichen Parteiorganisationen zur Vorbereitung der Kandidatenaufstellung bei einer zentralen Mitgliederkartei die Anschriften sämtlicher in ihrem Wahlkreis wohnenden Parteimitglieder abrufen. 53 Durch alle Maßnahmen dieser Art läßt sich dennoch nicht zuverlässig sicherstellen, daß jedes berechtigte Mitglied zu der Mitgliederversammlung eingeladen werden kann und daß dessen Teilnahme nicht schon an fehlender Kenntnis von der Durchführung der Versammlung scheitert. 54 Der Aufgabe der Wahl, ein funktionsfähiges Repräsentationsorgan des Volkes hervorzubringen, widerspräche es, wenn ihre Gültigkeit durch das Nichteinhalten von Verfahrensregeln in Frage gestellt wäre, deren lückenlose Befolgung den Parteien unmöglich oder unzumutbar ist. Ein die Gültigkeit der Wahl berührender Verstoß gegen die Regelung des § 21 Abs. 1 Satz 2 BWahlG ist aus diesem Grunde nur gegeben, wenn die Parteien den rechtlichen Gehalt dieser Vorschrift verkennen oder sie rechtlich mögliche und ihnen zumutbare organisatorische Maßnahmen unterlassen, um auch die nicht in der Parteiorganisation des
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Wahlkreises organisierten teilnahmeberechtigten Parteimitglieder zu den gemäß § 21 BWahlG stattfindenden Mitgliederversammlungen einladen zu können. 55 Da die Hamburger CDU eine Einladung auswärtiger CDU-Mitglieder nicht einmal erwogen hat, spricht hier vieles dafür, daß die Nichteinladung außerhalb Hamburgs organisierter, jedoch in Hamburg mit Erstwohnsitz gemeldeter CDUParteimitglieder auf einer derartigen grundsätzlichen Verkennung des Gesetzesinhalts oder auf einem Organisationsmangel beruhte. Auch die Erwägung der Beschwerdeführer, der CDU-Landesverband Hamburg sei, wegen einzelner Satzungs- und Namensdifferenzen im Verhältnis zur CDU Deutschlands als eigenständige Partei (Schwesterpartei) anzusehen, und aus diesem Grunde sei hier eine Beteiligung von Mitgliedern der CDU, die in anderen Landesverbänden organisiert sind, entbehrlich gewesen, kommt ernsthaft nicht in Betracht. 56 (2) Letztlich muß diesen Fragen aber nicht weiter nachgegangen werden. Nach der Lebenserfahrung und den Umständen dieses BVerfGE 89, 243 (257)BVerfGE 89, 243 (258)Falles kann ausgeschlossen werden, daß Verstöße gegen § 21 Abs. 1 Satz 2 BWahlG Auswirkungen auf die Wahlergebnisse in den einzelnen Wahlkreismitgliederversammlungen - und damit auch auf die Mandatsverteilung im Deutschen Bundestag - hatten. Von den Mitgliedern des CDU-Landesverbands Hamburg hat sich nur ein geringer Bruchteil - zwischen 3 % (Hamburg-Wandsbek) und 9 % (Hamburg-Bergedorf) - an der Kandidatenaufstellung beteiligt. Es besteht keinerlei Anhalt dafür, daß dieses Zahlenverhältnis bei den nicht eingeladenen, aber teilnahmeberechtigten CDU-Mitgliedern, deren Mitgliedschaft außerhalb Hamburgs geführt wird, wesentlich günstiger gewesen wäre. Dagegen spricht schon, daß diese Mitglieder der CDU, soweit sie an der Parteiarbeit Interesse bekunden, ihr Betätigungsfeld gerade nicht in der Hamburger CDU gesucht haben. Aus diesem Kreis hat sich auch niemand um eine Teilnahme bemüht, obwohl die örtliche Presse über eine Änderung des Verfahrens der Kandidatenaufstellung in der CDU berichtet hatte. Bei der ohnehin geringen Anzahl der betroffenen Parteimitglieder - nach der vom Senat eingeholten Auskunft der CDU ist allenfalls von 227 Stimmberechtigten (1,6 v.H. des Mitgliederbestandes des CDU-



81



Landesverbands Hamburg) auszugehen - gibt es keinerlei konkrete Anhaltspunkte dafür, daß die wenigen auswärts organisierten Parteimitglieder, die einer Einladung möglicherweise gefolgt wären, einen entscheidenden Einfluß auf das Abstimmungsverhalten und das - durchweg eindeutige - Abstimmungsergebnis in den jeweiligen Mitgliederversammlungen hätten nehmen können. 57 a 3) Auch die weiteren, nur die Wahlkreismitgliederversammlung in HamburgAltona betreffenden Beanstandungen greifen im Ergebnis nicht durch. 58 (1) Wahlrechtlich unerheblich sind zunächst alle Rügen, die die Beschwerdeführer gegen den äußeren Rahmen der Veranstaltung und gegen einzelne Begleitumstände ihrer Einberufung (Ort und Zeit der Versammlung, Tagesordnung, Inhalt der Einladungsschreiben) vorbringen. Die Beschwerdeführer machen geltend, schon der Beginn der Bewerberwahl um 18.00 Uhr an einem verkaufsoffenen Donnerstag sowie der Versammlungsort am Ortsrand habe die Rechte der teilnahmeberechtigten Mitglieder eingeschränkt. AuBVerfGE 89, 243 (258)BVerfGE 89, 243 (259)ßerdem habe ein an die Mandatsträger der Partei gerichtetes zweites Einladungsschreiben den Kandidaten Wegner (ohne Namensnennung) diffamiert und mit der zusätzlichen Aufforderung im Schreiben, sich an der Wahl zu beteiligen oder bei Verhinderung der Kreisgeschäftsstelle Mitteilung zu geben, zu einer weiteren Ungleichbehandlung und zu einer Beeinträchtigung der Wahlfreiheit geführt. Unzulässig gewesen sei ferner der Tagesordnungspunkt "Bericht aus Bonn", der dem konkurrierenden Kandidaten Echternach Gelegenheit zur Vorstellung unmittelbar vor der Abstimmung und sodann zu einem "geradezu generösen" Verzicht hierauf im Verlauf der Versammlung gegeben habe. Auch die kostenlose Verteilung einer Publikation des Parlamentarischen Staatssekretärs Echternach müsse als unzulässige Wahlwerbung beanstandet werden. 59
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Damit sind keine die Gültigkeit der Bundestagswahl berührenden Wahlfehler dargetan. Bundeswahlgesetz und Bundeswahlordnung regeln den äußeren Ablauf von Wahlkreismitgliederversammlungen nicht und überlassen alle Einzelheiten ihrer näheren Ausgestaltung der - wahlrechtlich nicht überprüfbaren - autonomen inneren Ordnung der Parteien. Verfahrensmäßige Anforderungen, ohne deren Einhaltung schon von einer Wahl im Sinne des § 21 BWahlG nicht gesprochen werden könnte, wurden durch die gerügten Umstände ersichtlich nicht verletzt. 60 (2) Anders ist unter den besonderen Umständen dieses Falles zu entscheiden, soweit es um den Wahlvorgang selbst und die dem Kandidaten Wegner dabei auferlegte Redezeitbeschränkung geht. Der Beschluß der Versammlung, dem Beschwerdeführer Wegner zu seiner persönlichen Vorstellung anstatt der beanspruchten Redezeit von zehn Minuten lediglich drei Minuten zuzubilligen, verstieß gegen fundamentale Verfahrensgrundsätze einer demokratischen Wahl (a). Gleichwohl verhilft dies der Wahlbeschwerde nicht zum Erfolg, weil auszuschließen ist, daß dieser Wahlfehler das Abstimmungsergebnis in der Wahlkreismitgliederversammlung entscheidend beeinflußt hat (b). 61 (a) Bei der in der Mitgliederversammlung anstehenden Wahl ging es um die Person des CDU-Wahlkreiskandidaten. Diese Wahl hatte unmittelbare Auswirkungen auf das passive Wahlrecht des BVerfGE 89, 243 (259)BVerfGE 89, 243 (260)Beschwerdeführers zu 3) und wirkte zugleich auf das aktive Wahlrecht aller im Wahlkreis zum Bundestag Wahlberechtigten ein, weil sie den Bewerber der CDU für die Erststimme bestimmte. Eine Kandidatenwahl, die mit dieser Bedeutung in den eigentlichen Wahlvorgang hineinwirkt, hat zur Voraussetzung, daß sich eine Auswahl unter mehreren Wahlbewerbern an den Kriterien der Persönlichkeit und des politischen Programms des Kandidaten orientieren kann. Nur wenn sich die Stimmberechtigten hierüber hinreichend zu unterrichten vermögen, ist die Offenheit einer Alternative hergestellt, die unverzichtbares Merkmal einer Wahl ist. Aus diesem Grund wird es regelmäßig notwendig sein, daß die Kandidaten sich persönlich in gebotener Zusammenfassung vorstellen und programmatische Aussagen machen können.
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62 Solchen Mindestanforderungen an ein demokratisches Wahlverfahren genügte es nicht, wenn dem Beschwerdeführer Wegner hier lediglich eine Zeitspanne von drei Minuten zur Vorstellung seiner Person und seines Programms eingeräumt wurde. Er war, da er dem CDU-Kreisverband Altona nicht angehörte, vielen der Versammlungsteilnehmer persönlich unbekannt und hatte bis dahin auch keine Gelegenheit erhalten, seine politischen Ziele vor den im Wahlkreis HamburgAltona wahlberechtigten CDU-Mitgliedern darzustellen. Informationen hierüber aus Pressemeldungen mußten nicht notwendig objektiv und vollständig sein und konnten die Erläuterung der Programmschwerpunkte durch den Kandidaten selbst sowie seine eigene Vorstellung vor der Versammlung nicht ersetzen. Auch ging es nicht etwa um die Redezeit für eine große Anzahl von Bewerbern, deren Einräumung vielleicht auf organisatorische Schwierigkeiten gestoßen wäre. Neben dem Kandidaten Echternach, der den Parteimitgliedern seit langem durch seine politische Tätigkeit im Wahlkreis und damit auch in seinen politischen Vorstellungen bekannt war, war der Beschwerdeführer einziger Kandidat. Er hatte überdies lediglich zehn Minuten Redezeit beansprucht, die der Aufgabe der Versammlung angemessen waren und deren Maß nach alledem ohne Verstoß gegen Grundvoraussetzungen einer demokratischen Kandidatenaufstellung hier nicht beschnitten werden durfte. 63 BVerfGE 89, 243 (260)BVerfGE 89, 243 (261)(b) Auswirkungen dieses Wahlfehlers auf die Mandatsverteilung im Deutschen Bundestag können nach der Lebenserfahrung dennoch ausgeschlossen werden. Die Versagung einer vom Beschwerdeführer Wegner in Anspruch genommenen zusätzlichen Redezeit von sieben Minuten hätte die Zusammensetzung des Bundestages nur dann beeinflussen können, wenn der Beschwerdeführer bei einer erweiterten Vorstellungsmöglichkeit von der Wahlkreismitgliederversammlung als Kandidat nominiert worden wäre und er sodann bei der Bundestagswahl auch mehr Stimmen als die mit einem Vorsprung von 2.912 Stimmen (2,1 Prozentpunkten) gewählte Wahlkreiskandidatin der SPD erzielt hätte. 64
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Im Blick auf die Geschehnisse in der Mitgliederversammlung vom 13. September 1990 fehlt es schon an der ersten Voraussetzung. Sein Rederecht hatte der Beschwerdeführer Wegner erst gegen den Widerstand der Versammlungsleitung erkämpft. Die Mitgliederversammlung hat ihm mehrheitlich zwar eine Vorstellungsmöglichkeit - nur zur Person - zugebilligt, anschließend jedoch in einer zweiten Abstimmung seine Redezeit mit einer Stimmenmehrheit von 60:40 auf nur drei Minuten begrenzt. Hieraus wird deutlich, daß die überwiegende Mehrheit der Teilnehmer entschlossen war, den Landesvorsitzenden Echternach, seit 1980 Mitglied des Deutschen Bundestages, zum Kandidaten zu bestimmen, ohne daß es dieser Mehrheit darauf ankam, ob der - nach Presseberichten möglicherweise als Störenfried empfundene - Beschwerdeführer über ein überzeugungskräftigeres Programm verfügte. Es kann daher ausgeschlossen werden, daß von der für sich bereits so festgelegten Mehrheit der Versammlungsteilnehmer eine für eine andere Kandidatenwahl hinreichende Zahl sich durch einen zehnminütigen (statt dreiminütigen) Vortrag des Kandidaten Wegner hätte umstimmen lassen. 65 b) Landesliste 66 Zur Aufstellung der Listenkandidaten der CDU durch eine allgemeine Vertreterversammlung am 17. November 1989 haben die Beschwerdeführer substantiierte Rügen nicht erhoben. Soweit sie Mängel bei der Wahl dieser Vertreterversammlung durch eine gemeinsame Mitgliederversammlung des Hamburger Landesverbands der CDU am 21. Januar 1989 beanstanden, gilt folgendes: 67 BVerfGE 89, 243 (261)BVerfGE 89, 243 (262)b 1) Wahlrechtswidrig mag es aus den oben zu a 2*) dargestellten Gründen hier gewesen sein, zu dieser nach § 21 Abs. 1 Satz 2 BWahlG einberufenen Mitgliederversammlung (vgl. §§ 21 Abs. 1 Satz 4, 27 Abs. 5 BWahlG) nur die Angehörigen des CDU-Landesverbands Hamburg und nicht dazu die in Hamburg wohnhaften, aber auswärts organisierten
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CDU-Mitglieder einzuladen. Ebensowenig wie bei den oben behandelten Wahlkreismitgliederversammlungen der CDU hatte dieser Fehler jedoch Einfluß auf die Gültigkeit der Bundestagswahl. Es besteht schon kein konkreter Anhalt dafür, daß die Teilnahme nicht eingeladener, aber stimmberechtigter CDUMitglieder das Abstimmungsergebnis in der Mitgliederversammlung selbst verändert hätte. Infolgedessen kann auf sich beruhen, ob eine etwa anders zusammengesetzte Vertreterversammlung auch andere Listenbewerber der CDU nominiert und ob ein derart veränderter Wahlvorschlag letzten Endes zu einer anderen Zusammensetzung des Deutschen Bundestages geführt hätte. 68 An der Mitgliederversammlung haben 768 CDU-Mitglieder teilgenommen (rund 5 v.H. der Mitglieder des CDU-Landesverbands Hamburg). Gewählt wurden mit großer Mehrheit die vom Landesvorstand vorgeschlagenen Kandidaten Nr. 1 bis 265, gegen einen Gegenvorschlag des Herrn Leonhard Hoffmann mit 19 Namen und einen weiteren Vorschlag mit einem zusätzlichen Kandidaten. Mehrere Anträge aus der Mitte der Versammlung mit dem Ziel, auch diese Gegenkandidaten bei der Delegiertenwahl zu berücksichtigen (durch eine Erhöhung der Anzahl zu wählender Vertreter auf 285 oder 284 oder durch Wahl aller anwesenden Teilnehmer als Delegierte), waren zuvor von der Versammlung gleichfalls mit überwiegender Mehrheit abgelehnt worden. Ist aber davon auszugehen (vgl. oben a 2), daß sich nicht wesentlich mehr als ebenso 5 v.H. der nicht eingeladenen CDU-Mitglieder an der Mitgliederversammlung beteiligt hätten (aber allenfalls 12 - 15), kann nach aller Erfahrung nicht erwartet werden, daß sich die große Mehrheit der Versammlungsteilnehmer, die ersichtlich oppositionelle Vorschläge nicht zum Zuge kommen lassen wollte, durch einige wenige zusätzliche Teilnehmer hätte beeindrucken lassen. BVerfGE 89, 243 (262)BVerfGE 89, 243 (263)Deren Stimmen allein hätten sich auf das Abstimmungsergebnis ohnehin nicht ausgewirkt. 69 b 2) Die Beschwerdeführer sehen außerdem in der Wahl der Vertreterversammlung durch eine Mitgliederversammlung auf Landesebene - bei ca. 14.000 Mitgliedern des CDU-Landesverbands Hamburg - einen Verstoß gegen
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das demokratische Gebot, von bestimmten Größenordnungen an kleinere Teilgliederungen zu bilden. 70 Die Rüge ist unbegründet. Das Bundeswahlgesetz läßt in den §§ 21 Abs. 1 Sätze 2 und 4, 27 Abs. 5 nicht nur die Aufstellung einer Landesliste durch eine Landesmitgliederversammlung zu, sondern auch die Wahl einer allgemeinen Vertreterversammlung durch eine solche Mitgliederversammlung; § 21 Abs. 2 BWahlG, der seinem Wortlaut nach nur die Bewerberwahl - nicht die Wahl einer Vertreterversammlung - in einer gemeinsamen Mitgliederversammlung kennt, gilt für die Aufstellung der Listenkandidaten gerade nicht. Eine weitere Untergliederung größerer Wahlgremien durch Teil-Mitgliederversammlungen ist nicht elementare Voraussetzung einer demokratischen Wahl. 71 b 3) Entgegen der Auffassung der Beschwerdeführer beeinträchtigten auch Form und Gestaltung der bei der Delegiertenwahl vom 21. Januar 1989 verwendeten Stimmzettel elementare Verfahrensgrundsätze einer demokratischen Wahl nicht. 72 Der von der Versammlungsleitung vorbereitete Stimmzettel enthielt in Teil I unter der Überschrift "Mitglieder des Landesausschusses (Vorschlag des Landesvorstandes)" 265 Namen und in einem Teil II, überschrieben mit "Vorschlag des Herrn Leonhard Hoffmann", 19 Namen; ein dritter Teil war für "weitere Vorschläge" aus der Mitte der Versammlung freigehalten. Eine Diskriminierung der vom Parteivorstand nicht als Kandidaten vorgeschlagenen Parteimitglieder ist hiermit nicht verbunden; insoweit folgt der Senat nicht der zu einem ähnlich gestalteten Stimmzettel ergangenen Entscheidung des Hamburgischen Verfassungsgerichts vom 4. Mai 1993 (DVBl. 1993, S. 1070 ff.). Einer demokratischen Wahl widerspricht es nicht - zumal dann nicht, wenn eine so große Zahl Delegierter zu wählen ist -, daß der Parteivorstand oder ein andeBVerfGE 89, 243 (263)BVerfGE 89, 243 (264)res Gremium der Parteispitze (Wahlausschuß) mit Wahlvorschlägen selbst hervortritt. Das steht im Einklang mit
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den der Regelung des § 21 Abs. 4 BWahlG zugrundeliegenden Erwägungen, dem Landesvorstand einen gewissen Einfluß auf die Kandidatenaufstellung einzuräumen. Hat aber der Parteivorstand in der gegebenen Situation ein Vorschlagsrecht, so stehen Verfahrensgrundsätze einer demokratischen Wahl dem nicht entgegen, daß die von ihm als Delegierte vorgeschlagenen Bewerber auch als solche ausgewiesen werden. Den stimmberechtigten Parteimitgliedern kann es nicht verwehrt sein zu erfahren, wer hinter den einzelnen Wahlvorschlägen steht. Soweit damit ein Unterstützungseffekt verbunden ist, kann er im übrigen nicht nur bei den vom Landesvorstand favorisierten Kandidaten eintreten, sondern gegebenenfalls auch bei als solchen kenntlichen Wahlvorschlägen anderer Parteimitglieder. 73 b 4) Ebenso unbegründet sind die Angriffe der Beschwerdeführer gegen das hier von der CDU geübte Verfahren einer Gesamtwahl aller 265 Delegierten. Ob die Gesamtwahl nach der selbst gesetzten autonomen inneren Ordnung der CDU satzungsrechtlich zulässig war, ist wahlrechtlich ohne Belang. Sie verstößt jedenfalls nicht gegen Verfahrensgrundsätze einer demokratischen Wahl, die so elementar sind, daß ein auf ihrer Grundlage zustande gekommener Wahlvorschlag für die Bundestagswahl schlechterdings nicht Gegenstand eines demokratischen Wahlvorgangs sein könnte. 74 Bei der Gesamtwahl werden verschiedene nach Mehrheitswahlrecht erfolgende Einzelwahlen für gleichrangige Funktionen in einem Wahlgang zusammengefaßt. Sie läßt - anders als die (strikte) Blockwahl - dem Wahlberechtigten das Recht, unter den Vorgeschlagenen in beliebiger Anzahl Namen zu streichen und beschneidet damit dessen freie Auswahlmöglichkeit unter den Bewerbern nicht; Minderheiten nimmt sie infolgedessen nicht mehr Rechte, als es mit einer verfassungsrechtlich unbedenklichen - Mehrheitswahl ohnehin verbunden ist. Einen darüber hinausgehenden Minderheitenschutz verlangt das demokratische Prinzip jedenfalls unter dem hier allein maßgebenden Gesichtspunkt der Einhaltung der elementaren Verfahrensgrundsätze einer demokratischen Wahl nicht.
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75 BVerfGE 89, 243 (264)BVerfGE 89, 243 (265)b 5) Zu Unrecht beanstanden die Beschwerdeführer schließlich die personelle Zusammensetzung der Vertreterversammlung der CDU ausschließlich mit Mitgliedern des CDULandesausschusses. Vorgaben für die Bildung und Besetzung der Delegiertenversammlung enthält das Bundeswahlgesetz nicht. Auch fordert das Demokratieprinzip bei der Wahl in einer landesweiten Mitgliederversammlung nicht, die Vertreter nach der Stärke der Orts- oder Kreisverbände auszuwählen und in der Vertreterversammlung gleichsam ein Spiegelbild der Parteigliederungen auf unterer Ebene zu schaffen. Im übrigen wurden hier die einzelnen Ortsverbände der CDU in der allgemeinen Vertreterversammlung bereits dadurch hinreichend repräsentiert, daß die als Delegierte gewählten Mitglieder des CDULandesausschusses in dieser Eigenschaft ganz überwiegend durch die Ortsverbände der CDU gewählt worden waren. 76 c) Feststellung des Wahlergebnisses 77 Auch die weiteren Wahlbeanstandungen der Beschwerdeführer bleiben ohne Erfolg. Wegen der Rüge, der Bundeswahlausschuß habe die für die CDU in Hamburg abgegebenen Zweitstimmen nicht bei der Feststellung des Wahlergebnisses als Stimmengewinne bei der CDU Deutschlands berücksichtigen dürfen, da es sich um unterschiedliche Parteien handele, wird auf die Ausführungen oben unter a 2) (1) verwiesen. Die gegen die Besetzung des Bundeswahlausschusses nur mit Politikern der größeren Parteien erhobene Rüge war nicht Gegenstand des Wahleinspruchs und ist daher unzulässig (vgl. BVerfGE 16, 130 [144]; 66, 369 [380]; 79, 50). 78 Mahrenholz, Böckenförde, Klein, Graßhof, Kruis, Kirchhof, Winter, Sommer



89



Zentrale Aussagen von BVerfGE 89, 243 ff. BVerfGE 89, 243 (243) Leitsätze: 1. Wahlfehler können nicht nur von amtlichen Wahlorganen begangen werden, sondern auch von Dritten, soweit sie unter Bindung an wahlgesetzliche Anforderungen kraft Gesetzes Aufgaben bei der Organisation einer Wahl erfüllen. 2. a) Zu den in §§ 21 Abs. 1 bis 4 und 6, 27 BWahlG normierten Anforderungen an die Kandidatenaufstellung durch politische Parteien gehört auch die Einhaltung eines Kernbestandes an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann. b) Verstöße allein gegen das Satzungsrecht der Parteien sind wahlrechtlich ohne Bedeutung. 3. a) Teilnahme- und stimmberechtigt bei einer Mitgliederversammlung im Sinne des § 21 Abs. 1 Satz 2 BWahlG sind alle im jeweiligen Wahlkreis mit erstem Wohnsitz gemeldeten wahlberechtigten Parteimitglieder; wo die Parteimitgliedschaft geführt wird, ist nicht entscheidend. b) Es begründet einen Wahlfehler, wenn die Parteien rechtlich mögliche und ihnen zumutbare organisatorische Maßnahmen zur Einladung der teilnahmeberechtigten Parteiangehörigen unterlassen. 4. Die Wahl eines Wahlkreiskandidaten durch die Mitglieder- oder die Vertreterversammlung einer Partei hat zur Voraussetzung, daß sich bei mehreren Bewerbern eine Auswahl an den Kriterien der Persönlichkeit und des politischen Programms des Kandidaten orientieren kann. Aus diesem Grund wird es regelmäßig notwendig sein, daß die Kandidaten sich persönlich in gebotener Zusammenfassung vorstellen und programmatische Aussagen machen können. 5. Eine Gesamtwahl, bei der verschiedene Einzelwahlen für gleichrangige Funktionen in einem Wahlgang zusammengefaßt werden, die es aber erlaubt, in beliebiger Anzahl aus den Wahlvorschlägen Namen zu streichen, verstößt nicht gegen elementare Verfahrensgrundsätze einer demokratischen Wahl.
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„37 1. Die strikte rechtliche Regelung der Vorbereitung und Durchführung der Wahl und eine Kontrolle der Anwendung dieser Vorschriften entsprechen der Bedeutung der Wahl zum Deutschen Bundestag als Ausgangspunkt aller demokratischen Legitimation wie auch der Gewährleistung des aktiven und passiven Wahlrechts durch Art. 38 GG. Ihre Nichteinhaltung kann Auswirkungen auf die Gültigkeit der Wahl haben. Hierüber ist im Wahlprüfungsverfahren gemäß Art. 41 GG, § 1 WPrüfG zu entscheiden; es setzt die Rüge von Mängeln bei der Anwendung der für die Wahl geltenden wahlrechtlichen Regelungen voraus. Solche Wahlfehler können nicht nur von amtlichen Wahlorganen (vgl. § 8 BWahlG) begangen werden, sondern auch von Dritten, soweit sie unter Bindung an wahlgesetzliche Anforderungen kraft Gesetzes Aufgaben bei der Organisation einer Wahl erfüllen. 38 a) Die Aufgabe, im Rahmen der Wahlvorbereitung Kandidatenvorschläge für die Wahl in Wahlkreisen und für Landeslisten einzureichen, hat das Bundeswahlgesetz - sieht man von den Kreiswahlvorschlägen nach § 20 Abs. 3 BWahlG ab - in die Hände der Parteien gelegt (vgl. §§ 18, 27 Abs. 1 Satz 1 BWahlG). Amtliche Wahlorgane entscheiden lediglich über die Zulassung der Wahlvorschläge und der Landeslisten (vgl. §§ 26, 28 BWahlG). Auch bei der Wahl gibt es nach geltendem Bundestagswahlrecht für den Wahlberechtigten keine Möglichkeit, andere als vorgeschlagene Bewerber zu wählen oder mit der Zweitstimme auch nur Einfluß auf die Listenplätze der Kandidaten zu nehmen. Die Aufstellung der Wahlkreis- und Listenkandidaten durch die Parteien ist damit ein wesentlicher Bereich der Wahlvorbereitung; hierdurch wird eine notwendige Voraussetzung für die Wahl selbst geschaffen und das aktive und passive Wahlrecht unmittelbar berührt. Zum Bürgerrecht auf Teilnahme an der Wahl (vgl. Art. 38 GG) gehört auch die Möglichkeit, Wahlvorschläge zu machen; die Grundsätze der Allgemeinheit,
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Gleichheit und Freiheit der Wahl beziehen sich auch auf dieses Wahlvorschlagsrecht (vgl. BVerfGE 41, 399 [417]; 47, 253 [282]). 39 Ein freies Wahlvorschlagsrecht der Wahlberechtigten ist nicht schon dann gewährleistet, wenn die Parteien in der Auswahl ihrer Kandidaten den Anforderungen unterworfen sind, die sie kraft ihrer Autonomie und im Rahmen ihrer - an demokratische Grundsätze gebundenen - inneren Ordnung selbst gesetzt haben. Wahlrechtlich unterliegen sie auch Bindungen, die der Gesetzgeber zur Sicherung des freien Wahlvorschlagsrechts der Stimmberechtigten normiert hat und für deren Einhaltung er eine Kontrolle vorsieht (vgl. auch BVerfGE 47, 253 [283]). § 17 Parteiengesetz (PartG) schreibt den Parteien bei der Aufstellung von Bewerbern für Wahlen zu Volksvertretungen geheime Abstimmung vor und überträgt die weitere Regelung an erster Stelle den Wahlgesetzen, also nicht nur den Parteisatzungen. Für das Bundestagswahlrecht enthalten die §§ 21 Abs. 1 bis 4 und 6, 27 BWahlG Regelungen, die gewährleisten sollen, daß die Kandidatenaufstellung die personale Grundlage für eine demokratische Wahl legen kann. Der Gesamtinhalt dieser Regelungen wirkt darauf hin, daß jedes wahlberechtigte Parteimitglied auf der untersten Gebietsstufe der Parteiorganisation die rechtliche Möglichkeit hat - jedenfalls mittelbar durch die Wahl von Vertretern -, auf die Auswahl der Kandidaten Einfluß zu nehmen. 40 b) Die Aufstellung der Wahlkandidaten bildet die Nahtstelle zwischen den von den Parteien weitgehend autonom zu gestaltenden Angelegenheiten ihrer inneren Ordnung und dem auf die Staatsbürger bezogenen Wahlrecht. Nicht allen Maßnahmen der Parteien im Zusammenhang mit der Kandidatenaufstellung kommt wahlrechtliche Bedeutung zu. So ist die Beachtung der in den §§ 21 Abs. 1 bis 4 und 6, 27 BWahlG enthaltenen Vorschriften wahlrechtlich erheblich, nicht aber die Einhaltung der daneben nur nach der Parteisatzung für die
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Kandidatenaufstellung geltenden Bestimmungen (vgl. § 21 Abs. 5 BWahlG). Die §§ 21 Abs. 1, 27 Abs. 5 BWahlG sehen vor, daß die Kandidaten in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung gewählt werden und die Vertreterversammlung eine Versammlung der von einer Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte gewählten Vertreter zu sein hat. Dabei fordert § 21 Abs. 3 BWahlG in Anknüpfung an § 17 PartG ausdrücklich allerdings nur eine geheime Abstimmung. Aus der Funktion der wahlrechtlichen Regelung in den §§ 21, 27 BWahlG, die personale Grundlage einer demokratischen Wahl zu schaffen, ergibt sich jedoch, daß § 21 Abs. 1 BWahlG mit der Anforderung einer "Wahl" nicht allein die geheime Abstimmung verlangt, sondern weiter die Einhaltung eines Kernbestandes an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann. Hieraus folgt: Halten die Parteien bei der Wahl der Vertreterversammlung oder der Wahlkreis- und Listenkandidaten diese elementaren Regeln nicht ein, so begründet das die Gefahr der Verfälschung des demokratischen Charakters der Wahl bereits in ihrer Grundlage und damit einen Wahlfehler. … 41 Diese Abgrenzung entspricht der Nahtstelle zwischen parteiinternen Angelegenheiten und staatlicher Wahlvorbereitung. Sie sichert unverzichtbare Voraussetzungen für einen demokratischen Wahlvorgang, …. 42 Halten die Parteien die ihnen vom Bundeswahlgesetz abverlangten Mindestregeln einer demokratischen Kandidatenaufstellung nicht ein, so entspricht der so zustande gekommene Wahlvorschlag nicht den Anforderungen des § 21 Abs. 1 BWahlG und muß durch den Kreis- oder Landeswahlausschuß gemäß §§ 26, 28 BWahlG zurückgewiesen werden. Ohne Belang hierfür ist, ob der Verstoß dem Zulassungsorgan bekannt war oder
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nach zumutbarer Ermittlung hätte bekannt sein können. Auf die Frage, welchen Prüfungspflichten das Wahlorgan in diesem Zusammenhang zu genügen hat, kommt es insoweit nicht an. Allein der Verstoß gegen die wahlrechtlichen Mindestregeln für die Kandidatenaufstellung macht die Zulassungsentscheidung fehlerhaft. Desungeachtet sind die Wahlorgane verpflichtet, im Maße des ihnen praktisch Möglichen Feststellungen darüber zu treffen, ob die eingereichten Wahlvorschläge den Anforderungen des Wahlrechts genügen, um so Gefahren für �� den Bestand der Wahl rechtzeitig zu begegnen. 60 (2) Anders ist unter den besonderen Umständen dieses Falles zu entscheiden, soweit es um den Wahlvorgang selbst und die dem Kandidaten Wegner dabei auferlegte Redezeitbeschränkung geht. Der Beschluß der Versammlung, dem Beschwerdeführer Wegner zu seiner persönlichen Vorstellung anstatt der beanspruchten Redezeit von zehn Minuten lediglich drei Minuten zuzubilligen, verstieß gegen fundamentale Verfahrensgrundsätze einer demokratischen Wahl …… 61 (a) Bei der in der Mitgliederversammlung anstehenden Wahl ging es um die Person des CDU-Wahlkreiskandidaten. Diese Wahl hatte unmittelbare Auswirkungen auf das passive Wahlrecht des Beschwerdeführers zu 3) und wirkte zugleich auf das aktive Wahlrecht aller im Wahlkreis zum Bundestag Wahlberechtigten ein, weil sie den Bewerber der CDU für die Erststimme bestimmte. Eine Kandidatenwahl, die mit dieser Bedeutung in den eigentlichen Wahlvorgang hineinwirkt, hat zur Voraussetzung, daß sich eine Auswahl unter mehreren Wahlbewerbern an den Kriterien der Persönlichkeit und des politischen Programms des Kandidaten orientieren kann. Nur wenn sich die Stimmberechtigten hierüber hinreichend zu unterrichten vermögen, ist die Offenheit einer Alternative hergestellt, die unverzichtbares Merkmal einer Wahl ist. Aus diesem Grund wird es regelmäßig notwendig sein, daß die
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Kandidaten sich persönlich in gebotener Zusammenfassung vorstellen und programmatische Aussagen machen können. 62 Solchen Mindestanforderungen an ein demokratisches Wahlverfahren genügte es nicht, wenn dem Beschwerdeführer … hier lediglich eine Zeitspanne von drei Minuten zur Vorstellung seiner Person und seines Programms eingeräumt wurde.
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Gesamtprotokoll Nienburg 21. / 22. April 2012 NDS:Landesparteitag/2012.2/Protokoll 8. Landesparteitag der Piratenpartei Niedersachsen …Ergebnisse Versammlungsämter Mario Tants wird Versammlungsleiter (siehe A01) Alex Lessmann wird Versammlungsleiter (siehe A01) Johannes Ponader wird Versammlungsleiter (siehe A01) Jan Hemme wird Versammlungsleiter (siehe A01) Sebastian Reipel wird Versammlungsleiter (siehe A01) Jens-Wolfhard Schicke-Uffmann wird Protokollant (siehe A02) Martina Pöser wird Wahlleiterin (siehe A03) Dietmar Schulz wird Wahlleiter (siehe A03) Listenkandidaten Platz 1: Dr. Meinhart Krischke Ramaswamy (siehe A50) Platz 2: Christian Koch (siehe B10) Platz 3: Katharina Nocun (siehe B10) Platz 4: Christian Peper (siehe B10) Platz 5: Mario Espenschied (siehe B10) Platz 6: Miles Möller (siehe B45)
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Platz 7: Kevin Price (siehe B45) Platz 8: Dirk Hillbrecht (siehe B45) Platz 9: Christine Haasler (siehe B45) Platz 10: Ylva Meier (siehe B60) Platz 11: Jürgen Stemke (siehe B60) Platz 12: Torben Friedrich (siehe B45) Platz 13: Thomas Gaul (siehe B45) Platz 14: Ralf Kleyer (siehe B45) Platz 15: Ortwin Regel (siehe B45) Platz 16: Constantin Grosch (siehe B45) Platz 17: Christl Dietrich (siehe B70) Platz 18: Thomas Sokolowski (siehe B70) Platz 19: Steven Maaß (siehe B80) Platz 20: Aljoscha Rittner (siehe B80) Platz 21: Gilbert Oltmanns (siehe B70) Platz 22: Diana Grussu (siehe B70) Platz 23: Werner Heise (siehe B70) Platz 24: Martina Hattendorf (siehe B70) Platz 25: Martin Rieth (siehe B70) Platz 26: Stefan Schulz (siehe B70) Platz 27: Katharina Simon (siehe B85)
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Platz 28: Jan Sicars (siehe B85) Platz 29: Heiko Schönemann (siehe B85) Platz 30: Harald Kibbat (siehe B92) Platz 31: Johannes Rieder (siehe B92) Platz 32: Benjamin Siggel (siehe B85) Platz 33: Christian Nobis (siehe B85) Platz 34: Lars Zimmermann (siehe B85) Platz 35: Oliver Schönemann (siehe B85) Platz 36: Rüdiger Pfeilsticker (siehe B91) Platz 37: Stefan Heinicke (siehe B91) Platz 38: Tim Weber (siehe B91) Platz 39: Olaf Müller (siehe B90) Platz 40: Jörg Kunze (siehe B90) Platz 41: Guido Bautz (siehe B90) Platz 42: Markus Liebs (siehe B96) Teilnehmer für eidesstattliche Versicherung nach Par. 18, Abs. 4+5 NLWG Arne Hattendorf wird Teilnehmer nach Par. 18, Abs. 4+5 NLWG (siehe B94) Jens-Wolfhard Schicke-Uffmann wird Teilnehmer nach Par. 18, Abs. 4+5 NLWG (siehe B94) 2012-04-21
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2012-04-21 08:36:26 2012-04-21 08:44:29 Orga: Die Endnummer 111 bitte hier melden, wir haben die Stimmkarte. 2012-04-21 08:56:43 Orga: Schönen guten morgen. Es geht noch nicht los, aber Aufmerksamkeit. Wir wollen die Kandidaten fotographieren, damit wir nachher bei der Vorstellung die Gesichter auf dem Beamer haben können. Ich bitte euch nach Alphabet eures Nachnamens in Zehnergruppen dort vorne an die Tür zu kommen, damit wir Fotos machen können. 2012-04-21 09:18:36 Orga: Wir fangen jetzt an. Ralf ist der Fotograph und wartet da vorne. Ich werde mir verkneifen, hier eure Namen zu sagen. Alle die mit A beginnen bitte hier hin kommen. Also, erstmal A. Wir nehmen jetzt alle Kandidaten, deren Namen mit A beginnt. Ich sage dann gleich, wann B kommt. 2012-04-21 09:19:14 Orga: Am besten kommt ihr zu mir, damit ich euch abhaken kann. 2012-04-21 09:19:43 Orga: Ist der Versammlungsleiter wieder hier im Saal? Er soll mal zur Technik kommen. Ah, da ist er schon. 2012-04-21 09:21:46 Orga: Die nächsten Kandidaten können zum Fototermin: Wir sind jetzt schon bei C. Von mir aus könnt ihr auch nach Lust und Laune herkommen, ich versuche euch dann, in der Liste zu finden. Wir verzichten auf das Alphabet. 2012-04-21 09:22:41 Orga: Hallo. Wir haben seit heute morgen um 5 Uhr aufgebaut. Wie ihr wisst sind wir eine Partei, die viel mit Kabeln zu tun hat. Achtet also bitte darauf, wo ihr hintretet. Bleibt nicht auf Kabeln stehen und achtet auf die Kabelkanäle. Danke. 2012-04-21 09:25:32 Orga: Die potentiellen Wahlhelfer mögen sich bitte vorne bei Ole melden. Ole heb' mal die Hand. Die potentiellen Wahlhelfer bitte dort hin. 2012-04-21 09:34:47 Orga: Es besteht jetzt an der Akkreditierung Mitgliedsausweise. 2012-04-21 09:39:39 Orga: Schokolade für alle! 2012-04-21 09:41:16
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Orga: Hier lag doch eins rum. Der Stuhl hinter dir. 2012-04-21 09:44:35 Orga: Meinhart, bist Du hier irgendwo, bitte einmal Akkreditierung. Unser lieber Schatzmeister. 2012-04-21 09:49:49 Orga: Angelika bitte nach vorne. 2012-04-21 09:50:15 Orga: Angelika Schürmann bitte vorne auf die Bühne. 2012-04-21 09:51:16 Orga: Für diejenigen Kandidaten, die noch nicht beim Fotographen waren. Ich bin jetzt wieder da und kann notieren. 2012-04-21 09:52:39 Orga: Wir wollen in 10 Minuten anfangen. 10 Minuten. 2012-04-21 09:52:48 Andreas Neugebauer: Wir wollen dann langsam anfangen. Langsam Ruhe einkehrt. Wenn wir pünktlich anfangen, kommen wir zügig durch. 2012-04-21 10:00:12 Andreas Neugebauer: So liebe Leute. Wir fangen jetzt an. 2012-04-21 10:02:37 Applaus. 2012-04-21 10:02:44 Andreas Neugebauer: ???? Herr Bürgermeister Onkes möchte gerne ein paar Worte an die Versammlung richten. Danach begrüßen wir recht herzlich Fabio Reinhardt aus Berlin, der auch ein paar Worte sagen will. 2012-04-21 10:03:21 Onkes: Ich hebe mich ein bisschen vom Outfit ab. ??? Ich freue mich, dass Sie alle nach Nienburg gekommen sind aus ganz NDS und dass Sie hier einen Landesparteitag durchführen. Das ehrt uns als Stadt sehr, da damit auch Öffentlichkeit verbunden ist. ???? und die Spannund groß ist, was passiert. Und zum anderen mit einer Partei, die sehr furios gestartet ist und man spekuliert bis hin zu 2stelligen Ergebnissen, das macht im ganzen Lande neugierig. ??? Nur ganz wenig über Nienburg: Nienburg hat 32k Einwohner, hat auch Industrie, ist global Vernetzt, mit ??? dann sehen Sie die Weser, vielleicht gehen Sie da mal zur Entspannung entlang. ??? Bei den vielen Aufgaben, die Nienburg hat. In NDS gibt es 85 Mittelzentren wie Nienburg, die meisten haben



100



ein Problem: Die Haushaltslage und die Vielfalt der Aufgaben. ???? Altersgerechtigkeit, wir brauchen ein neues Schwimmbad, kein Spaßbad, sondern ein Gesundheitsbad, dann soziale Stadt. ???? Zeigt, dass auch in einem Zentrum wie Nienburg eine Problematik da ist, die auch Großstädte lösen müssen. ???? Ich hoffe, dass Sie, wenn Sie gewählt werden, dass Sie auch das kommunale Thema immer hören. Dass Sie sensibel für sind - das würde mich freuen. Beim Thema vielfalt fällt mir ein, dass Sie heute viele Reden hören werden, deshalb höre ich gleich auf. Wenn Sie Zeit haben, gehen Sie zum Wochenmarkt, die Spargelsaison ist gerade eröffnet, vielleicht werden Sie es heute nicht schaffen, aber kommen Sie mal an einem Sonntag zwischen 10 und 12 vorbei. ???? Vielen Dank. 2012-04-21 10:06:49 Applaus. 2012-04-21 10:06:52 Andreas N.: Fabio, wo ist Fabio? 2012-04-21 10:06:59 Fabio Reinhardt: Hallo liebe Piraten. Ich will auch nach der kurzen Rede keine lange anschließen, aber einen kleinen Rückblick würde ich gerne werfen wollen. Es ist bald 5 Jahre her, dass ich bei meinem ersten Piratenstammtisch war. Das war in Hannover Linden, das ???? ein bisschen Anstrengend war es dann, die ersten 2 Stunden war Vorstandsarbeit, da musste man ein bisschen warten, bis man zu den Inhalten kam. Ein Jahr später war die Listenaufstellung für die Bundestagswahl 2008, das war alles noch in kleinem Kreise, wir hatten eine Kandidatenliste von 11 Leuten, anwesend waren 12. ???? Das ganze ist dann so ein bisschen explodiert. Von den 12 Anwesenden sind jetzt hier 200 oder 300 Leute geworden, die heute die Landesliste für die Landtagswahl aufstellen wollen. Aus den damals 0.2% Partei geworden ist eine 2% Partei geworden und aus der inzwischen eine 12% Partei... 2012-04-21 10:08:51 Applaus. 2012-04-21 10:08:52 Fabio: ... damit verändern sich natürlich auch die Erwartungen ein bisschen. Wir haben damals keine großen Bewerbungsreden gehalten. ??? Die Reden dauerten so um die 10 bis 30 Sekunden, Björn hat so 5 gebraucht. Die Reden heute werden eher so 3 bis 5 Minuten dauern, das ist der vergrößerten Wichtigkeit auch angemessen. ???? größere Ansprüche, die ihr an euch selber haben solltet, wenn ihr kandidiert. ???? Ihr solltet euch darüber klar sein, dass wer heute kandidiert nicht
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erstmal für einen unbestimmten Zeitraum kandidiert, sondern sich 5 Jahre Commitment fest vornehmen muss. ???? Dass ihr einem unheimlichen Erwartungsdruck unterliegt, nicht nur von der Partei, anderen Parteien, NGOs, unterschiedlichsten Stellen ???? und ihr müsst euch klar sein, dass ihr einige Enttäuschen werdet. Man kann nicht alle Erwartungen erfüllt. ???? "Ich gebe mir Mühe, ich höre der Partei und allen Leuten zu. ??? Auch wenn ich nicht jedem genau das gewähren kann, was er möchte." Der Erwartungsdruck auf die Piraten momentan ist groß. ???? Und der ERwartungsdruck von Innen unterscheidet sich von dem äußeren in einigen Punkten. Uns sind einige Sachen wichtig, die von außen nicht wahrgenommen werden: Dass wir Piraten wählen, die ernsthaftig drangehen, gut in einer Gruppe arbeiten, die ihr Wissen an andere weitergeben, das sind einige Ansprüche, die in den Medien wenig geäußert werden, die aber innne sehr wichtig sind. ???? Nicht den Medialen Ansprüchen genügt, Sondern vor allem den eigenen. ??? Je nach Wahlverfahren ist es übrigens angebracht, mehr Leuten die Zustimmung zu geben als andersrum, aber das sucht ihr euch eh gleich auch. ???? Denk dran: Wir sind eine Partei, wir sind eine Idee, und die Idee wird sich durchsetzen. 2012-04-21 10:12:27 Applaus. 2012-04-21 10:12:28 Andreas: Ich will noch ein paar Worte sagen, ich habe etwas vorbereitet. [Danke Andreas, dass Du mir deine Rede zu Protokoll geben wirst: ??? Weil wir es nicht wollen (Koalitionszusage) ??? Keine Hinterzimmerkungelrunden ??? Wir sind für alle offen. ??? Anhand von Argumenten die beste Lösung suchen ??? Durch echte Demokratie und echte Debatten lassen sich auch Wähler begeistern. Wer schaut denn schon ein Fußballspiel, wenn vorher klar ist, wie es ausgeht. ??? Skandale von Wulff und Glogowski genug gelitten hat ??? Wir wählen diejenigen, die diese Art der Politik 5 Jahre in Hannover machen sollen ??? Und wir werden nicht die möglichkeit haben, nach 1 oder 2 Jahren etwas nachzujustieren. ??? Aber auch: Wählt alle die geeignet sind. Dann werden wir ein starkes Team haben, dass sich auf uns verlassen kann. Wer will schon gerne in schönster Glühweinstimmung mit politischen Themen belästigt werden. Unsere große Stärke, den Straßenwahlkampf werden wir kaum ausspielen können. ???? An einem einzigen Wochenende die nötigen Unterschriften für die Zulassung zur Wahl sammeln. ???? Dass mit uns zu rechnen ist. ???? Und dass mit uns auf jeden Fall zu rechnen ist, wollen wir auch



102



mit unserem Programm zeigen. ???? Dass wir keine monothematische Bewegung sind, sondern einiges anzubieten haben. ???? Aber keine Themen Halbherzig zu besetzen, weil wir glauben, dass es von uns erwartet wird. ???? ALs dass wir uns genauso in den worthülsen verheddern, wie die anderen Marktteilnehmer. In diesem Sinne freue ich mich auf Ergebnissreiche Tage in Nienburg. Klarmachen zum Ändern.] Liebe Piraten, liebe Freunde, liebe Gäste, heute machen wir den ersten Schritt in Richtung Landtagswahl 2013. Wir werden die Mitglieder der zukünftigen Fraktion der Piratenpartei im niedersächsischen Landtag bestimmen. Und vielleicht werden wir sogar die Art, wie Politik in Niedersachsen gemacht wird, verändern. Ob wir koalitionsfähig seien, werden wir häufig gefragt. Ich sage nein, wir sind nicht koalitionsfähig, nicht weil wir es nicht hinbekämen, nein, weil wir es nicht wollen! Wir wollen Politik neu gestalten. Wir wollen ein neues System der Politik in Niedersachsen und in Deutschland etablieren. Ein System, dass eben keine festen Koalitionen, keine Fraktionszwänge und keine Hinterzimmerkungelrunden kennt. Wir sagen, wir sind für alle offen. Kommt vorbei, redet mit uns, stellt eure Themen vor, und wenn wir uns darin wiederfinden, dann werden wir dem auch zustimmen. Lasst uns die Demokratie wieder auf das Wesentliche bringen, auf das Ringen um die beste Lösung! Lasst uns im Parlament wieder anhand der Argumente die beste Lösung suchen, und nicht mit Scheindebatten bereits Feststehendes nur noch pro forma diskutieren! Alle Parteien üben sich nach den Wahlterminen im Beklagen über die geringe Wahlbeteiligung. Wir sagen: Durch echte Demokratie, durch das Einbeziehen der Bürgerinnen und Bürger in die Entscheidungsfindung und durch echte Debatten lassen sich auch die Wähler wieder für Politik begeistern! Wer schaut denn schon ein Fußballspiel, dessen Ausgang vorher feststeht? Warum also sollte es im Landtag nicht viel mehr freie Abstimmungen geben? Das ist es, was wir unter Politik 2.0 verstehen: ein offenes Ringen um die notwendigen Kompromisse, ein tatsächliches Abwägen der Alternativen und am Ende eine demokratische Entscheidung jenseits von Parteigrenzen und ohne Fraktionsdisziplin. Das ist
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unser Angebot an die Bürgerinnen und Bürger dieses Landes: ehrliche, offene und transparente Politik ohne Hintertüren und Scheuklappen. Wir wollen diesem Land, das durch die Skandale der Herren Wulff und Glogowski mehr als genug gelitten hat, wieder eine Option auf gute Politik geben. Dafür treten wir an! Liebe Piraten, wir wählen heute diejenigen, die diese Art der Politik in den nächsten fünf Jahren in Hannover machen sollen. Fünf lange Jahre werden wir uns mit unserer Fraktion über Erfolge freuen, sie unterstützen, kritisieren, fordern und fördern. Und wir werden nicht die Möglichkeit haben, nach einem oder zwei Jahren etwas nachzujustieren, wie wir es bisher immer konnten. Daher rufe ich alle, die hier heute wählen und auch diejenigen, die gewählt werden wollen, dazu auf: Prüft eure Entscheidungen gut! Sie sind schwerwiegend, und sie sind langfristig. Wägt ab, wen ihr auf welchen Platz wählt, und macht es euch nicht einfach! Aber auch: Wählt alle diejenigen, die geeignet sind. Dann werden wir am Ende ein starkes Team haben, dem wir vertrauen können, und das sich auf uns verlassen kann. Wir stehen vor einem schweren und undankbaren Wahlkampf: Wir haben einen Wahlkampf im Winter zu führen. Und wer will schon gerne in schönster Glühweinstimmung mit politischen Themen belästigt werden? Dies ist eine ganz besondere Herausforderung, die besondere Mittel und Wege erfordert. Unsere größte Stärke, den Straßenwahlkampf, werden wir dieses Mal kaum ausspielen können. Aber wir werden uns auch dieser Herausforderung stellen. Einen ersten Schritt werden wir in den nächsten Wochen machen, indem wir an einem einzigen Wochenende die nötigen Unterstützungsunterschriften für die Zulassung zur Wahl sammeln. Das ist ehrgeizig, aber es wird ein Paukenschlag sein, der zeigen wird, dass wir da sind und dass mit uns zu rechnen ist! Dass mit uns auf jeden Fall zu rechnen ist, wollen wir auch mit unserem Programm zeigen, an dem wir ab morgen weiter feilen möchten. Wir werden unsere Visionen zu Papier bringen und allen zeigen, dass wir eben keine monothematische Bewegung sind, sondern den Wählern und der Gesellschaft einiges anzubieten haben. Aber auch hier sollten wir immer darauf achten, nicht beliebig zu werden und keine Themen halbherzig zu besetzen, nur weil wir der
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Meinung sind, dass das von uns erwartet wird. Lasst uns im Zweifel lieber ein kurzes, aussagekräftiges und gut durchdachtes Programm verabschieden, als dass wir uns genauso in den Worthülsen verheddern wie die anderen Marktteilnehmer. In diesem Sinne freue ich mich auf produktive, spannende, aufregende und ergebnisreiche zwei Tage hier in Nienburg. Klarmachen zum Ändern! 2012-04-21 10:17:55 Applaus. 2012-04-21 10:17:57 Andreas: Genug gesabbelt. Kommen wir zum Inhaltlichen. Es steht an die Wahl einer Tagungsleitung. Da wir viel auf dem Programm haben, möchten wir gerne ein Team als Tagungsleitung wählen: Mario Tants aus Bremen, Alex Lessmann vom Bayrischen Landesverband, Johannes Ponader, Jan Hemme, und Sebastian Reipel. Diese 5 Piraten sind bereit, euch durch die Aufstellungsversammlung zu leiten. Gibt es weitere Vorschläge für die Tagungsleitung? Ich sehe keine Arme hochspringen. Gut. Es schreit auch keiner. Dann bitte ich mit diesen Stimmzetteln dem zuzustimmen. Wer ist dagegen. Dann haben wir die erste Einstimmige Annahme des Tages. Und ich übergebe an die Tagesleitung. 2012-04-21 10:19:38 Applaus. 2012-04-21 10:19:39 Versammlungsleiter: Ich bin Mario Tants. Dann wählen wir als nächstes den/die Protokollanten. Dazu mache ich den Vorschlag Jens-Wolfhard Schicke zum Chefprotokolanten zu machen. Gibt es weitere Vorschläge? Oder möchte jemand Jens unterstützen. Nein, dann hätten wir das geklärt. Wer dafür ist, dass Jens den Protokollanten macht, der stimme dafür. Dann ist Jens-Wolfhard Schicke Protokollant für die Aufstellungsversammlung. 2012-04-21 10:20:53 Applaus. 2012-04-21 10:20:54 Versammlungsleiter: Als nächstes haben wir die Wahl des Wahlleiters. Wir haben wieder ein Team von Wahlleitern und -helfern. Dazu stelle ich erstmal Martina Pöser vor, vom LV Bremen, und Dietmar Schulz macht auch den Wahlleiter mit
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Martina zusammen, aus dem LV NRW, wir stellen grad fest, wenn man sich nur über Twitter unterhält, weiß man die Nachnamen nicht. Dazu gibt es ein Heer von Wahlhelfern, die mögen nach vorne kommen. Aber erstmal die Wahlleitung: Wer ist dafür, dass die beiden das machen? Gegenstimmen? Enthaltungen? Dann sind die beiden jetzt Wahlleiter. 2012-04-21 10:22:18 Applaus. 2012-04-21 10:22:21 Versammlungsleiter: Dann bitte ich die Wahlhelfer sich hier vorne zu positionieren, mit Gesicht richtung Plenum. So, die Wahlhelfer mache ich darauf aufmerksam, dass wenn sie zur Wahl stehen, dass sie zumindest bei den eigenen Wahlgängen nicht wählen dürfen. 2012-04-21 10:23:08 Versammlungsleiter: Gibt es im Auditorium jemand etwas gegen diese Wahlhelfer? Nein. Dann lasse ich darüber abstimmen. Wer ist dafür, dass die hier Wahlhelfer werden? Gegenstimmen? Enthaltungen? Dann sind das jetzt die Wahlhelfer. Ihr meldet euch bitte alle nochmal bei der Wahlleitung, damit eure Namen aufgenommen werden. 2012-04-21 10:23:46 Versammlungsleiter: Der nächste klassische Teil ist die Abstimmung über Zulassung von Gästen. Wer ist dafür? 2012-04-21 10:24:06 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dafür ist. 2012-04-21 10:24:08 Versammlungsleiter: Dann Zulassung von Presse. Seid ihr dafür? Gibt es Gegenstimmen? Enthaltungen? 2012-04-21 10:24:37 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dafür ist. 2012-04-21 10:24:38 Versammlungsleiter: Jetzt: Optische und akustische Aufnahmen. Wer ist dafür? 2012-04-21 10:25:15 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dafür ist. 2012-04-21 10:25:16 Versammlungsleiter: Während der Wahlgänge, darauf mache ich alle schon aufmerksam: Wird nicht gefilmt und nicht fotographiert. Wer das mißachtet, geht
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sofort aus dem Saal. Danke. 2012-04-21 10:25:36 Versammlungsleiter: Dann komme ich zu einer kurzen Erklärung. Wir haben ja viele neue Gesichter dabei: Wer eine Wortmeldung hat steht auf und gibt das durch Handzeichen bekannt. Wir lassen euch dann ein Mikro zukommen, wir haben mehrere Funkmikros. Geschäftsordnungsanträge: Aufstehen, beide Hände hoch. Das führt zur sofortigen Unterbrechung der Versammlung und es wird über den GO-Antrag abgestimmt. Anträge zur Änderung der TO sind schriftlich einzureichen. Nachdem ihr angezeigt habt, dass ihr einen GO-Antrag machen wollt, müsst ihr auch den schriftlich einreichen. Dann kommen wir als nächstes zur Abstimmung über die TO dieser Versammlung. Wie sie im Wiki bekannt gegeben war und jetzt hier steht, auch über diese müssen wir abstimmen? 2012-04-21 10:27:18 Elektrogeräusche 2012-04-21 10:27:26 Versammlungsleiter: Es gibt Leute, die gerade Highscores erreichen, während dieser Versammlung. ???? 2012-04-21 10:27:37 Versammlungsleiter: Ich hoffe, ihr habt euch mit der TO ausreichend beschäftigt, wer dafür ist, der hebe die Hand ... oder die Stimmkarte. Danke. Gegenstimmen? Enthaltungen? Keine. 2012-04-21 10:28:00 Versammlungsleiter: Damit ist die TO so wie sie im Wiki steht, mit Stand jetzt, angenommen. 2012-04-21 10:28:11 Versammlungsleiter: Wenn das mit euch so konstruktiv weiter geht, sind wir heute abend alle zuhause. Als nächstes kommt die Abstimmung über die GO. Beim letzten LPT gab es eine Empfehlung des LPTs für die GO, die war im Wiki einzusehen. Wir haben allerdings einen Antrag zur Änderung der GO schriftlich vorliegen. 2012-04-21 10:28:47 Versammlungsleiter: Wir lassen das mal eben auf die Leinwand bringen. 2012-04-21 10:29:15 Versammlungsleiter: Der Antrag zur Änderung der GO bezieht sich auf den Punkt "Wahlen zu Listen", das war die Empfehlung vom letzten Mal, aber auch dieser
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Antrag ist noch einmal geändert worden. 2012-04-21 10:29:41 Versammlungsleiter: Es gibt einen weiteren schriftlichen Antrag, kann ich den schriftlich haben? 2012-04-21 10:29:55 Versammlungsleiter: Ich übergebe den Antrag mal an die Wahlleitung. Der erste ist aber weitergehend. Der geänderte Antrag, hier ist gerade der ursprüngliche Punkt "Wahl zu Listen", können wir jetzt den neuen Antrag haben? 2012-04-21 10:30:42 Diskussion auf der Bühne, wegen schriftlicher Anträge zur Änderung der TO. 2012-04-21 10:31:27 Versammlungsleiter: Wir warten noch ein wenig. 2012-04-21 10:31:39 Versammlungsleiter: Wer gleich noch einen Antrag auf Änderung der TO oder der GO einbringen will, wendet sich bitte dort an Sebastian oder Jan. Bitte nicht ans Podium. 2012-04-21 10:32:14 Versammlungsleiter: Wir warten noch einige Minuten. 2012-04-21 10:32:24 Versammlungsleiter: Hier ist das eingearbeitet. Ist im Wiki zu finden unter ???? [war unvollständig gesagt]. 2012-04-21 10:33:11 Versammlungsleiter: Auf der Hauptseite der Aufstellungsversammlung, ganz unten ist der Link zu dieser GO neu eingefügt. 2012-04-21 10:33:43 Versammlungsleiter: Ich stelle diesen Antrag mal vor, es gibt dann noch eine Konkurrenz. Es geht um die GO des LVs wie ihr sie kennt, mit einer Änderung: Es soll Approval-Voting ohne Kummulieren vorgeschlagen, also jedem Bewerber eine Stimme, minimal 0 Stimmen, maximal so viele wie es bewerber gibt. Gewählt ist der BEwerber der die meisten Stimmen hat und gleichzeitig mehr als 50% der Stimmen, also von mehr als der Hälfte der Stimmberechtigten die Zustimmung hat. ???? Wenn es mehrere Plätze gibt, sind alle gewählt, die mehr als 50% erreicht haben, sortiert von oben nach unten, bis die Plätze voll sind. ???? Der erste Wahlgang bestimmt nur Platz 1, dann 2-16, und der 3. Wahlgang bestimmt 17-41. Bitte wenn Du etwas zu ergänzen hast, komm direkt zu mir. Der Platz 42 fehlt hier
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noch, der war Teil des Vorschlags, es gibt einen vierten Wahlgang zur Bestimmung des Platzes 42. 2012-04-21 10:35:57 Versammlungsleiter: Dazu haben wir einen konkurrierenden Antrag, kann der bitte auf den Beamer. Nein. Dann komme ich nicht umher, ihn vorzulesen. Das ist eine Wahlverfahrensordnung. ???? Es ist der Par. 1 Wahlkomission. Eine Frage an den Antragsteller, möchtest Du die Kernpunkte erklären, und dann vielleicht über Meinungsbild guckst, ob er Zustimmung findet? 2012-04-21 10:36:59 Kai Orak: Unterschiede zu den vorherigen sind: Ich habe keinen Spitzenplatz vorgesehen, wir wählen 1-16 direkt. Ich sehe es nicht als notwendig, einen Spitzenkandidat zu wählen. Zweiter Punkt: Dass ist das Quorum, das ist auf 25% reduziert. Und dritter Punkt: Listenplatze ab 43-70 sind vorgesehen. Sonst denke ich, sind wesentliche Punkte aus den anderen Vorschlägen Übernommen. 2012-04-21 10:38:00 Versammlungsleiter: Ich höre gerade, es gibt noch 2 weitere Anträge zur GO. Aber erstmal ein Meinungsbild zu diesem gerade vorgestellten Antrag. Wer diesen Antrag interessant findet und den gesamten Wortlaut hören will ???? Gut. Er zieht den Antrag zurück. 2012-04-21 10:38:56 Applaus. 2012-04-21 10:38:57 Versammlungsleiter: Dann zwei weitere Anträge zur GO, die ich euch aber nur präsentieren kann, wenn sie hier vorliegen. 2012-04-21 10:39:13 Versammlungsleiter: Es ist ein Antrag, der die Landesliste auf mehr als 42 Kandidaten ausweiten. Der Antragsteller hat wieder eine Minute, um vorzustellen, worum es geht? Ist er anwesend? Ja. Es gibt im jeden Moment auch die Möglichkeit, die GO zu lassen wie sie ist, und nur Zahlen zu ändern ???? 2012-04-21 10:40:06 Jens Ohme: Ich bin hier stellvertretend für Hanno, der mich gebeten hat, das hier vorzustellen. ???? Es geht darum, dass wir uns nach hinten absichern, dass wir auf jeden Fall für die 5 Jahre genug motivierte Leute haben, die uns in Hannover gut vertreten können. Daher die Bitte die Liste nach unten zu öffnen. 2012-04-21 10:40:46
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Versammlungsleiter: Dann bitte ein Meinungsbild, wer will, dass die Liste länger wird als 42 Kandidaten. Wer will weniger als 42? 2012-04-21 10:41:15 Gelächter. 2012-04-21 10:41:16 Versammlungsleiter: Oh. Wer will genau 42 wählen. Feedback durch Gelächter mag ich sehr. Der ANtrag wird zurückgezogen. 2012-04-21 10:41:31 Versammlungsleiter: Dann noch ein Antrag auf 10 Minuten für AG Wahlkampf. Sie hätten gerne irgendwann mal ein Rederecht, ich schlage vor: Während der Auszählungen ist genug Zeit, ich frage den Antragsteller ob das ok ist? Jup. Dann ist der Antrag formell auch zurÜckgezogen. 2012-04-21 10:42:10 Versammlungsleiter: Dann stelle ich den verbleibenden GO-ANtrag vor: Wer will mit dieser hier vorliegenden GO in die Versammlung gehen? 2012-04-21 10:42:32 Versammlungsleiter: Das ist bei einigen Gegenstimmen angenommen. [Das war der Änderungsantrag, der im Wiki steht] Damit haben wir eine GO. 2012-04-21 10:42:39 Versammlungsleiter: Ich bin gebeten worden von den Piraten, die sich um die Kandidaten kümmern um folgendes: Wer noch kandidieren möchte, wer keine Nummer hat und kandidieren möchte, bitte an einen der beiden Tische dort vorne gehen und sich eine Nummer holen und als Kandidat einschreiben lassen: Dann 149, 167, 235 auch an den Tisch, ihr werdet dort noch gebraucht. 2012-04-21 10:43:39 Versammlungsleiter: Dann schreiten wir zur - Mario - ist das eine Wortmeldung? Nein. Dann schreiten wir zur Vorstellung der Kandidaten für den Listenplatz 1. Die Kandidaten für den Platz 1 mögen bitte nach vorne kommen. Am besten direkt hier vor dem Podium. Ihr kriegt am Mikro die Möglichkeit euch vorzustellen. 2012-04-21 10:44:34 Versammlungsleiter: Machen wir weiter. Mit einem GO-Antrag. Bitte vorne schriftlich einreichen. 2012-04-21 10:46:14 Versammlungsleiter: Wir haben einen GO-Antrag.
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2012-04-21 10:46:53 Versammlungsleiter: GO-Antrag ist nicht eingereicht sondern zurückgezogen worden. Darf ich um Ruhe bitten. Ich würde gerne erklären, wie das Prozedere ist. 2012-04-21 10:47:19 Versammlungsleiter: Bitte Ruhe, damit ich allen klar erklären kann, wie das Prozedere ist. Gerade die Kandidaten sollten zuhören. Hallo Kandidaten. Zumindest die die zuhören, ihr habt 3 Minuten, um euch vorzustellen. Die Nummern wurden gelost. Wir fangen mit 100 an und gehen dann weiter. 30 Sekunden vor dem Ende der 3 Minuten sage ich euch bescheid. Nach den 3 Minuten, wird das Mikro ausgeschaltet. Ihr habt maximal 3 Minuten. 2012-04-21 10:48:07 Applaus. 2012-04-21 10:48:09 Versammlungsleiter: Dann fangen mir an mit der Nummer die am nächsten bei der 100 ist bzw, mit der 100? Haben wir die 100? Ja. Rauf mit dir. 2012-04-21 10:48:34 Versammlungsleiter: GO-Antrag. Moment. Entweder kommst du vor, oder wir schaffen ein Mikro zu dir. Ich kann dich von hier nicht hören. 2012-04-21 10:48:51 Versammlungsleiter: Ich höre, dass noch einige Leute sich Nummern holen und kandidieren möchten. Geben wir den Leuten 5 Minuten, ihr könnt also noch eine rauchen. Ich habe hier eine Uhr. 2012-04-21 10:49:26 Ruf: 10 Minuten. 2012-04-21 10:49:28 Versammlungsleiter: 5! ??? Na gut 10 Minuten, weil es noch viele gibt, die sich akkreditieren. 2012-04-21 10:49:42 Versammlungsleiter: Ich frage den Akkreditierunsgtisch der Kandidaten? Seid ihr fertig? Ihr seid fertig, alles klar. Danke. 2012-04-21 10:56:08 Orga: Ich möchte einmal lieb danke sagen an alle, die mitgeholfen haben. Wir konnten ja dann doch erst um 5 Uhr rein. Und es waren so viele Leute da, die einfach die Instruktionen angenommen haben. Vielen vielen Dank, dass ihr alle mitgeholfen habt.
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2012-04-21 10:58:23 Applaus. 2012-04-21 10:58:24 Diskussion zwischen Versammlungsleitung und Technik über Mikrofone. 2012-04-21 10:59:12 Versammlungsleiter: Ihr habt eine letzte Chance. Wer noch kandidieren möchte, wer noch für den Spitzenplatz vor allem kandidieren möchte, möchte jetzt an den Tisch gehen oder kein Kandidat mehr sein. Das ist eure letzte Chance. Alles klar. Die Kandidatenliste für den Spitzenplatz ist hiermit geschlossen. Dann noch ein paar Kommentare. Es wurde uns vorgetragen, dass wir bei einer Frage, nämlich der TO, dass wir die Enthaltungen nicht mitgefragt haben, das müssen wir nicht. Wir tun das meistens, aber wenn wir es vergessen, wird dadurch die Abstimmung nicht ungültig. 2012-04-21 11:01:59 Versammlungsleiter: Legen wir los. 2012-04-21 11:02:28 Versammlungsleiter: Legen wir. ... 2012-04-21 11:02:32 Versammlungsleiter: Also. Ein paar empfehlungen an diejenigen, die ausnahmsweise nicht kandidieren, aber trotzdem abstimmen werden: Macht euch notizen. Schreibt euch auf, was ihr von den Leutet haltet. Diese Notizen dürft ihr auch in die Wahlkabine mitnehmen, um eure Entscheidung zu machen. Dann zum Approval voting. Meine Empfehlung: Aus den Erfahrungen anderer Versammlungen: Konzentriert euch nicht auf 1 Stimme oder 1 Kandidaten, sondern macht bei mehr als 1 ein Kreuz, dann sind wir nicht am Montag noch dabei, abzustimmen. 2012-04-21 11:03:42 Versammlungsleiter: Die Nummern wurden schon am Tisch ausgelost, die ist schon zufällig. Wir brauchen sie also nicht noch zufälliger zu machen. Dann fangen wir mit der Vorstellung an. Ihr habt 3 Minuten. ???? Nach 3 Minuten ist das Mikro aus. Die Befragung findet am Ende der Vorstellungen statt. Fangen wir an. 2012-04-21 11:04:25 Ingo Peesel, 100: 53 Jahre alt, aus Wolfsburg. ICh habe 2 Kinder großgezogen, ??? und nebenbei habe ich 12 Jahre lang zwei Pflegen gemacht, einmal Demenz und einmal ???? folgerichtig habe ich mich mit der Pflege beschäftigt, meine
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Schwerpunkte wären das Soziale, z.B. ein Mindestlohn, und auf der anderen Seite alle sozialen Aspekte von Ausbildungsstellen, dass man in einen Beruf kommt, oder dass die Situation, die in Pflegeheimen vorherrscht. ICh möchte das soziale Gewissen der Partei werden. 2012-04-21 11:05:31 Applaus. 2012-04-21 11:05:32 Versammlungsleiter: Ich war überrascht, dass jemand kÜrzer ist. Eine Bitte: Geht zu dem Mann in Rot, damit euer Name auf den Wahlzettel kommt. 2012-04-21 11:05:55 Carsten Schulz, 101: Ich bin 51 Jahre alt, Politikwissenschaftler, war bei den Grünen und bin dann zu den Piraten gewechselt, weil bei den Grünen Politik viel von oben nach unten gemacht wird. ??? Ich bin am 31.3. gewählt worden von meinen Wahlberechtigten in Hannover Mitte, ich habe mich gegen den amtierenden Bezirksrat Mitte und ??? Durchgesetzt, in der Stichwahl habe ich 11 zu 9 gewonnen. Bin seitdem Direktkandidat von Hannover Mitte. Am nächsten Tag hat Jürgen PFannschmidt der unterlegen Kandidat gepostet, dass ich ein rechtspopulist wäre, ???? weil ich der Meinung bin, dass die Holocautleugnung ????? daraufhin hat die Presse bei mir angerufen, 20 Journalisten jeden Tag, ich habe diese Position selbstbewusst vertreten, weil ich da auch hinterstehe: ICh glaube, der aktuelle Umgang mit Neonazis ist suboptimal. ???? Der Landesvorstand hat ein paar Tage später diese demokratische Wahl annuliert, sie haben nie mit mir geredet, da ist nich eine EMail geschickt worden oder angerufen worden. Diese 6 Leute haben eigenmächtig das Votum der Basis aus Hannover annuliert und gesagt, dass die Wahl wiederholt werden wird. ??? Meiner MEinung nach ist das völlig unzulässig. Wir haben Basisdemokratie auf unsere Fahnen geschrieben, insofern sollte sich der Vorstand nicht anmaßen, ????? ich glaube wir stehen hier am Scheideweg und die Frage ist ob wir uns für Basisdemokratie einsetzen, oder für ein totalitäres Politikverstäntdnis. 2012-04-21 11:09:07 Kevin Price, 103: Ich bin seit Mitte 2009 Pirat. Inhaltlich will ich mich nicht sehr abgrenzen, denn wir sind pol. alle nah beieinander. Zusätzlich ist auch man lässt sich im Laufe der Zeit überzeugen. Ich habe nach 2 Jahren mal den pol. Kompass nochmal gemacht, und habe festgestellt, dass ich weit nach links gerutscht bin. ??? Mein Credo für den Landtag: Ich will, dass der Landtag kein Grabenkampf mehr
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ist, dass wieder vertrauensvoll auch mit anderen Fraktionen gearbeitet werden kann. Ich würde mich sogar mit Herrn Schünemann an einen Tisch setzen, auch er hat vielleicht mal ein gutes Argument. ??? Nur so haben wir eine Landtagsfraktion, die nicht nur Anfragen macht, sondern Piratenideen zu Beschlüssen machen kann. ????? Und ich bin geeigneter Spitzenkandidat, ob ich der bestgeeignete bin, kann ich aber nicht entscheiden, das entscheiden wir alle. 2012-04-21 11:11:02 Marc Herrmann, 106: Ich bin gelernter Kaufmann im Einzelhandel und momentan IT Sysadmin. 37 Jahre alt, mehr oder weniger Migrationshintergrund, ich komme ursprünglich aus Norddeutschland, komme aus Kiel. ???? Es will einfach niemand glauben, dass es einen Niedersachsen mit diesem Zungenschlag gibt. ???? die es nicht akzeptieren wollen, dass Menschen mit afrikanischen Wurzeln auch Deutsche sind. ??? ICh musste also einem 12jährigen erklären, wie ???? Ich kann nicht verstehen, wie NDS als einziges Bundesland die Landeszentrale für pol. Bildung abschaffen konnte. Das geschah noch unter Wulff. ??? Ich hoffe, dass sich die Piraten für die Wiedereinführung der Landeszentrale einsetzen werden. Ich beschäftige mich seit meinem Eintritt mit dem Kampf gegen Rechtsextremismus. Deshalb habe ich auch die AG Gegen Extremismus gegründet habe. Der Name wird gerade noch kontrovers diskutiert, und das ist auch gut so. ???? Nebenbei bin ich im Schulvorstand, im Regionselternrat, Bezirksrat in Hannover-???? und versuche dort die piratigen Vorstellungen von Politik umzusetzen. Daher kam es für mich nie in Frage, eine Gruppe mit einer anderen Partei zu gründen. ??? Ich habe als erster Pirat auf Bezirsratebene einen internationalen Antrag angeschoben. ???? Damit habe ich bewiesen, dass ich durchaus in der Lage bin, Politik im SInne der Piraten zu machen, und freue mich, dass inzwischen einige meiner Wähler von damals jeztt selber Piraten sind. Es gibt viel zu tun für die Piraten auf BUndes- und Landesebene. Klarmachen zum ändern. 2012-04-21 11:14:38 Versammlungsleiter: Eine Bitte: Die, die Listenkandidat werden möchten. Spitzenkandidat. An den Tisch, auch die, die sich shcon vorgestellt haben, weil die mit hoher Wahrscheinlichkeit irgendwen nicht auf der Liste haben. ???? Insofern einfach dort bescheid geben, damit man euch als Spitzenkandidat aufgelistet hat. Damit man eure Namen hat und all das. 2012-04-21 11:15:53 Gilbert Oltmanns, 109: 50 Jahre, glücklich vergeben. Von Beruf Bankkaufmann
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und Immobilienmakler - gewesen. ICh habe 25 Jahre Erfahrung und möchte diese für die Piratenpartei zum Einsatz bringen. ICh bin momentan nicht mehr in einer Bank oder Versicherung tätig, weil es mich krank gemacht hat. ICh habe jetzt einen anderen Job, der mir besser gefällt und das ist für mich sehr wichtig. Meine Themen für den Landtag sind speziell: Wirtschaft, Steuern und Finanzen. Die anderen Themen sind auch sehr sehr wichtig, ich bin ein Befürworter des BGE weil ich der Meinung bin, dass Geld genügend vorhanden ist. ICh bin nicht nur der Meinung, sondern ich glaube zu wissen. Aber dazu später. Was wird noch meine Aufgabe sein: Ich möchte so ich Mitglied des Landtags werde natürlich die PP hervorragned darstellen, aber auch dafür sorgen, dass in unserer Fraktion vernünftig und ordentlich gearbeitet wird. Und zwar in dem Sinne, dass ich es nicht dulden werde, wenn sich irgendwelche Leute, die MdL sind, sich auf die Faule Haut legen und meinen, sie können 5 Jahre die Eier schaukeln, entschudigung, ich werde darauf achten, dass alle ihr Schärflein dazu beitragen. Ich habe noch einen Artikel aus der Financial Times mitgebracht. "Huch, wir sind Wirtschaftswunder" Das ist ein Artikel über die Experten, die anscheinend keine Ahnung haben. ???? Wir sind oben, ja. Das bedeutet, auch die Experten haben die Weisheit nicht mit Löffeln gefressen. Es fehlt gesunder Menschenverstand und dafür stehe ich auch. Klarmachen zum ändern. 2012-04-21 11:19:18 Versammlungsleiter: Ich bin nicht der Türsteher... 2012-04-21 11:19:27 Michael Rzok, 112: 59 Jahre, verheiratet, ich stehe für das soziale, für Familienpolitik und die Arbeitsmarktpolitik. In diesen Feldern habe ich als Betriebsrat gearbeitet. Ich bin auch im sogenannten Hartz-IV bewandert, bin in dem Thema ehrenamtlicher Richter am Sozialgericht, und ich glaube die Thematik ist bei uns bisher noch zu klein. Wir haben über 20 Seiten zu Patenten, Internet, Transparenz usw... aber zu den Themen sozialpolitik, arbeitsmarktpolitik haben wir zu wenig, um nicht zu sagen, fast garnichts. Da bitte ich um das Vertrauen, und würde garantieren, dass ich richtig arbeite, wie mein Vorredner es schon gefordert hat. 2012-04-21 11:20:51 Erich Roman, 113: Seit 1.5 Jahren beim Stammtisch. Seit einem halben Jahr in Harburg. Habe bisher 7 Anträge gestellt. Habe eine Petition an 5 Parlamente. Die Anträge erfreuen sich großer Beliebtheit bei Bürgern und auch anderen Parteien.
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Ich setze mich ein für alle bÜrger, ???? Bin von Beruf Molekularmediziner, ???? Warteräume an den Bahnhöfen, ein Wanderweg an der ??? in Harburg, die restlichen Anträge: Eine Petition an den Bundestag, ich bin 10facher Vater und darf meine Kinder nicht sehen, ??? und dann habe ich den ANtrag gestellt, dass Harburg wieder Kreisstadt wird, damit wir den Hafen ausbauen können. ???? NIedrigste Investitionsrate und es ist schade um dieses Potential, dass Deutschland dort verloren geht. ???? Wenn ich in den Landtag komme, setze ich mich ein für den Ausbau des ???? Wachstum und Arbeitsplätze, die jungen Leute brauchen Arbeit. 2012-04-21 11:23:01 Versammlungsleiter: Das Wahlteam lässt fragen, ob jetzt alle die kandidieren, jetzt dort waren, dann würde er die Wahlzettel vorbereiten. Ich weise euch auch nochmal drauf hin, dass wir ein Wahlverfahren beschlossen haben, dass sich die Kandidaten in späteren Wahlgängen nicht nochmal vorstellen. ???? 2012-04-21 11:23:39 Volker Tschirner, 114: Ich habe euch natürlich etwas mitgebracht. Dieser Besen hier, soll für meine politischen Absichten stehen. Ich möchte im Landtag richtig durchfegen. Ich möchte eine neue Politik, eine neue Bildungs-, Wirtschafts- und Innenpolitik. Ich stehe für echte Demokratie und Transparenz. Ich möchte einen komplett neuen pol. Stil in NDS etablieren. Bin in WF geboren, habe Abitur gemacht, ???? dann war ich in Hannover Pressereferent 15 Jahre lang, Aufbaustudium nebenbei ??? und trete an, weil ich etwas verändern möchte. Warum solltet ihr mich wählen: Weil ich überzeugt bin, überzeugt, dass wir diese Politik brauchen: Ich war mal Schülerrat, war im Kreisschulausschuss, bin zu Parteien gegangen, und fand es dort ätzend. ???? Und wenn er dann im Landtag oder wo auch immer ist als Politiker, ist er nicht mehr frei, sondern im Filz der Parteien befangen. UNd solche Leute will ich im Parlament nicht mehr sehen. Warum noch: Weil ich fachlich qualifiziert bin: ???? vielmehr weil ich durch meine beruflichen Erfahrungen qualifiziert bin. ALs Pressereferenz habe ich Kontakte auf Landes- und Bundesebene aufgebaut. ???? Weiterhin denke ich, dass ich gute Kontakte zu den Medien habe. ???? Eine Sache aber: Wir werden vermutlich nicht viele Direktkandidaten einbringen können. Deswegen ist es wichtig, dass ein Listenkandidat ganz NDS kennt. Ich war in ???? und bin 5 Jahre lang jeden Tag mit dem Auto durch NDS gefahren und habe Leute beraten und beschult. Ich kenne daher ganz NDS. ????



116



2012-04-21 11:26:54 Versammlungsleiter: Wir haben auch eine Lotterie: 240078 hat seine Unterlagen gewonnen. Bitte abholen. 2012-04-21 11:27:10 Steven Maaß, 118: Guten Morgen Nienburg, seid ihr alle wach? Ich komme aus Hannover, besser gesagt Hemmingen. ???? Ich kandidiere für die Plätze 1-41 für die Landtagswahl. Ich habe eine 20seitige Rede vorbereitet, die ich nicht vollständig vorlesen kann. Ich bin Pirat seit ca. 2 Jahren, seit Jan. 2010. Ich bin im Internet geboren. Die Piratenpartei eine neue politische Bewegung, und ich möchte die Modelle und Ideen der Politik 2.0 im Landtag umsetzen. ???? Wir als Piraten viel erreichen können, indem wir uns nicht nur oberflächlich mit den Themen beschäftigen, sondern mit den Details. ???? Und da habe ich gesagt: Wir müssen uns mehr in die Details einarbeiten. Und ich bin dafur bereit. Ich will in den Landtag einziehen als Mitglied eines Teams. Ich möchte in einem Spitzenteam mitarbeiten und dazu gehört ihr alle, die hier sitzt. Ihr seid die Basis, ihr müsst das Programm machen, wir mussen es vertreten. ???? Ich will für euch in den Landtag und euer Teammtglied sein. 2012-04-21 11:29:15 Jörg Kunze, 120: Gilbert aus Oldenburg. Ich bin 37 Jahre alt und Diplomverwaltungsbetriebswirt. Seit 2008 Symphatisant und seid 2009 Mitglied. Bin für WK 63 Direktkandidat. Im Rahmen der Wahl wurde ich auch gefragt, ob ich mich auf die Landesliste bewerben würde, das habe ich bejaht. ???? Weil ich etwas verändern möchte. Schwerpunkte liegen entsprechend meines Studiums im sozialen und wirtschaftsbereich: Grundeinkommen, dass man das Urheberrecht reformiert, und zwar ohne den Kuschelkurs zu machen, den uns die FDP aufdrücken will, dass man im Finanz- und Wirtschaftsbereich ganz andere Wege geht, das Zinssystem muss auf dauer Weg. Da das unser Land und die Welt auerhaft schädigen. Ich war ein Jahr lang im Jobcenter in Willhelmshaven tätig, habe dort viele Kenntnisse. ???? Bin derzeit in der Bauleitplanung tätig, kenne dort die Verfahren und weiß, wieviel hinter verschlossenen Türen beschlossen wird. ????? Dass ist ein Punkt, den die Piraten auf Landesebene auf jeden Fall angehen sollten: Mehr direkte Demokratie ist ein Punkt der uns stark macht und auch in der Bevölkerung sehr beliebt ist. ???? Ich möchte mich dafür in einem starken Team auf jeden Fall einsetzen. Klarmachen zum ändern. 2012-04-21 11:32:07
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Versammlungsleiter: Nochmal: Wer kandidiert, bitte dort bescheidgeben. Wenn ihr gewählt werden möchtet, gibt Bescheid, sonst seid ihr nicht auf dem Wahlzettel. Das war der letzte Aufruf dazu - versprochen. 2012-04-21 11:32:38 Frank Brecht, : Wie stellt man sich vor, ohne die Leute zu langweilen. ???? Ich habe in den letzten Jahren eine rechtswissenschafgtliche Dissertation geschrieben, Thema: PPP Projekte im Bereich innere Sicherheit. Der erste Professor wurde vom Sicherheitsgewerbe gesponsort. Meine Erkenntnis ist, dass hier Lobbyarbeit betrieben wird im Kleide der Wissenschaft. Ich habe über ein Jahr gebraucht einen anderen Prof zu finden, der bereit war, das Thema aufzugreifen, und das Projekt zu Ende zu führen. Das Grundsatzprogramm der Piraten ist da nicht ganz korrekt: Bei PPP geht es um Kooperation zwischen STaat und Privatwirtschaft. Das kann sinnvoll sein, die Kosten-Nutzen-Rechnung muss aber für den Bürger vorteile zeigen. ???? Wie ich hier einstehe, dass ist die Art und Weise, mit der ich Sie darum bitte, dass Sie mir das Vertrauen aussprechen. Danke. 2012-04-21 11:34:29 Reinhard Neumann, 123: 53 Jahre alt, ich bin in Garbsen geboren, habe dort Abitur gemacht, dann Jura studiert, abgebrochen, dann nach Hannover habe Gastronomie selbstständig gemacht. Dann 2 Jahre bei einer Versicherung gearbeitet. ???? Habe dann eine Ausbildung zum Hotelkaufmann gemacht, nebenbei Betriebswirtschaft studiert. Bin als ich noch zur Schule ging in die SPD eingetreten, war aktiv bei den JuSos, hat mich aber nicht sehr ausgefüllt, man konnte dort keine Entscheidungen treffen, man hat dort mehr politischgeschichtliche Sachen beigebracht bekommen. Sonst war ich Rot/Grün eingestellt, seit 2 Monaten Mitglied, und meine Schwerpunkte sind die soziale Gerechtigkeit, mehr Demokratie und auch das Bildungssystem zu reformieren: Momentan arbeite ich selbstständig und organisiere Veranstaltungen, vor allem für die TU Hannover. ???? Aufgrund dieser Tätigkeit habe ich viele Leute kennengelernt, die Vorträge halten, unter anderem mal den Vorstandsvorsitzenden von E.On. ???? Der damals die Katastrophe in Fukushima runtergespielt hat. ???? Ich möchte mich für die Piraten im Landtag einsetzen, kandidiere deshalb für einen Listenplatz und würde mich freune... 2012-04-21 11:37:00 Kai Biebricher, 125: Ich fühle mich als Pirat seit 30 Jahren, entstamme einem erzkonservativem Eltcernhaus. Dem zu entwachsen war schwieriger als sich heute
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als Pirat zu bekennen. ???? Und 17 Jahre später war ich Vorsitzender im Gewerbeverein in ???? und schlug vor: Wir könnten eine Homepage machen. Und es hieß: Glaubst du ernsthaft, dass man mal über das Internet ein Hotel bestellen wird. ????? Sondern die Wirklichkeit zu sehen, in der breiten Masse untergegangen ist. ????? Aber die Vision, was man tun könnte, da habe ich heute Ideen: Gebt jedem Verein 5000 EUR, das bringt mehr soziale Kompetenz, ist billiger als die Abwrackprämie und bringt mehr. ????? Und deswegen sehe ich mich als Multiplikator als dessen, was unten da ist. Ich fühle mich auf einer Welle getragen, die ich mehrgenieße, als ich werbung für mich mache. Endlich mal gesellschaftlich in der Mitte zu sein, wie jetzt bei den Piraten, habe ich noch nie erlebt. 2012-04-21 11:39:25 Applaus. 2012-04-21 11:39:27 Meinhart Ramaswamy, 128: Ich bin seit 2010 Landesschatzmeister. ICh bin 2009 eingetreten, weil es mich fasziniert hat, dass es eine Partei gibt, die ohne Vorgaben, die Möglichkeit gibt ein Parteiprogramm mimt zu gestalten. Dieses Angebot habe ich wahrgenommen und habe in vielen Bereichen mitgearbeitet und etliche Beiträge sind auch in des Programm NDS eingeflossen. Am intensivsten habe ich in der AG Bildung gearbeitet. Wir haben dort der Partei ein klares Profil gegeben. Und damit können wir uns sehen lassen. Die Schwarzgelbe Regierung verkauft momentan nur Mogelpackungen und ist dabei eine ganze GEneration zu verbrennen. Dem müssen wir uns entgegenstellen. Ich kandidiere um die Bildungspol. in NDS in Bewegung zu bringen. Ich habe für diesen Job auch einen professionellen Hintergrund: Ich habe neben meeinem Studium ???? als Examensarbeit abgeschlossen. ICh habe 10 Jahre Lang in der AG freier Schulen an Schulgesetzlichen Vorgaben mitgearbeitet, das war in der 1. RG-Regierung, desweiteren über 20 Jahre Lang in Hochschulen und Schulen aller Arten unterrichtet. Da ich 7 Kinder habe, kenne ich Schulen auch von der anderen Seite her relativ gut. ???? Ich halte mich da für kompetent genug für eine Stellungnahme. Bildung ist sowieso eines der Kernthemen der Piarten und wir können an dierser Stelle etwas tun, denn es ist auch zentrale Idee der Landespolitik, sich im Bereich der Bildung zu arbeiten. Wir sollten der Politik Visionen geben und konstruktive Ideen entwickeln. ??? 2012-04-21 11:42:33 Versammlungsleiter: Noch jemand bei der Tombola: 240106.



119



2012-04-21 11:42:50 Oliver Blume, 129: Ich mag die Idee der Piraten und habe mich dafür eingesetzt und hoffe dass wir die Landtagswahl soweit gewinnen. ICh bin 2. Vorsitzender der OM Stiftung, bin zuständig für Fundraising und wir haben viele viele Aufgaben, denen ich mich gerne stelle. Das ist derzeit der schönsten Jobs, die wir haben. Wir haben so eine große Chance in den Landtag einzuziehen, dass es für mich ein Spaß ist, dabei zu sein. Für mich selbst hat sich mal die Frage gestellt, ob man auch aktiv in diesem Bereich sein will. Das habe ich dann für mich mit Ja beantwortet. Weil ich lgaube, dass ich Skills dfür habe. Ich habe in best. Bereichen AHnung: Gesundheitspolitk, vor allem mitbekommen, was dort falsch läuft. Wir haben im Grundsatzprogramm das Thema Patente und Pharma, ich kann nur sagen: Das ist ein unglaublich schlimmes Thema, dort wird man viel Ärger bekommen von Lobbyisten. ???? Ich habe schon gegen die großen Verbände gearbeitet, war in dem Bereich wohl recht erfolgreich, deshalb glaube ich, dass ich das auch im Landtag könnte. Ich habe ercht viel Presseerfahrung. ???? Ich glaube, dass der Job ein Job ist, wo ma nbestimmte Voraussetzungen haben muss. ???? UNd zusehen, dass man die Positionen dort auch professionell vertreten kann. Das würde mir Spaß machen. ES wurde sehr viel Sinn machen, Politik im Landtag zu machen. ???? Ich glaube auch, dass wir das perfekt machen können, wir sind eine unbestechliche und gute Partei. Klarmachen zum Ändern. 2012-04-21 11:45:40 Thomas Sokolowski, 131: Ich bin ein bisschen Aufgeregt, etwa so wie bei der Abiprüfung. ???? Auch liebe Twitterfreunde, die sich über mein Outfit wundern, ich habe ein weißes Hemd an und ich glaube es wird nichts helfen. Arbeite und Lebe in Hannover als Graphikdesigner und künstler. Bin als Beisitzer im Vorstand Hannover, DIrektkandidat im WK 26, ich werde häufig angesprochen, wi ich bei den Piraten sein kann, wegen meines Berufes. ???? Ich habe keine PRobleme mit den avisierten Reform des Urheberrechtes. Liebe Pressevertreter, guckt in das Wahlprogramm, ihr werden feststellen, dass dort nichts von Abschaffung UrhG oder Umsonstkultur steht. Ich bin Kind des Internets. Habe noch weit über 1000 DM ONlinegebühren bezahlt. Die Zeiten sind zum Glück vorbei. Das Internet ist endlich Bestandteil unseres Lebens geworden. ???? MIch haben vor allem die sozialliberalen Positionen angezogen, das BGE, auch unsere Visionen und Utopien einer flächendeckenden Mitbestimmung der gesamten Bevölkerung. ???? Ich bin deswegen u.a. Koordinator des Thementeams BGE in NDS, ich mache viel in der
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AG Desing und AG Wahlkampf. Aber mich interessiert auch das Thema Mitbestimmung innerhalb der Piraten. Ich will in den Landtag, weil ich unsere Piratenpositionen in Bezug auf Transparenz, Mitbestimmung und BÜrgerrechte im Landtag sehen will. Ich möchte, dass wir das vorleben. ???? 2012-04-21 11:48:54 Hans-Jürgen Fischer, 133: Ich bin 60 Jahre alt und habe jetzt das größte Hindernis für meine Kandidatur überwunden: Die Einsprüche meiner Frau. ???? Ich war viele Jahre lang in der Pharmaindustrie im Bereich Marketing tätig, ich weiß, wie der Hase läuft in diesen Bereichen. Bin 2007 das erste Mal in Kontakt mit den Piraten gekommen. ???? Ich muss mich auch stärker engagieren ... 2012-04-21 11:50:04 Tetris-Musik. 2012-04-21 11:50:09 Hans-Jürger: ... ich bin Radikaldemokrat, ich teile nach links und rechts aus. ???? Das GG ist das wichtigste, was es zu verteidigen gibt. Bezogen auf die Landespolitik: Ich bin jemand, der für sozialen Ausgleich ist, und da hakt es gewaltig. ???? Ich bin nicht an einem Bundestagmandat interessiert. ??? Das Entscheidende ist: Ich bin eigentlich Teamplayer, weil einer alleine nichts reißen kann. Wir brauchen Euch als Schwarm, um die Entscheidung zu verifizieren im Sinne eines Risikomanagements. Das ist das, was ich euch anbieten kann: Ein voller Einsatz für die Piraten im Sinne eines Ganztagsjobs und 40h oben drauf. 2012-04-21 11:51:33 Stefan Schulz, 148: Ich bin 39 Jahre alt, bald kommt die große 4. Geboren bin ich in Hildesheim, ??? seit 13 Jahren Braunschweiger. 2008 Klage gg. die Vorratsdatenspeicherung. ???? Der kommende Landtagswahlkampf wird schon mein 4., bei der Kommunalwahl habe ich selber kandidiert. Außerdem bin ich im Aufsichtsrat der Braunschweiger Verkehrsergebnis für die Piraten. ???? Ich bin mir bewusst, dass ein vorderer Listenplatz einen enormen persönlichenEinsatz erfordert. ??? Ich bin von Beruf Teamprojektleiter. Auch die Arbeit im Landtag sehe ich als Projekt, ich kann gut mit Menschen umgehen, ???? Zu meinen Zielen: Ich sehe mich klar in der Bildungspolitik, die Studiengebühren müssen endlich vom Tisch. ???? Weiterhin: Abbau staatlicher Überrawuchung, Transparenz, BÜrgerbeteilugung. Außerdem soweit möglich reform des UrhG, das it zwar eher Bundesthema ???? Auch die Idee des BGE muss unbedingt weiter verfolgt werden. Mit mir bekommt ihr einen Kandidaten, der hinter den Zielen der Piraten steht.
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Mit einem Mandat müsste ich endlich nicht mehr die Parteiarbeit zugunsten meines Jobs einschränken. ???? 148, Danke. 2012-04-21 11:54:14 Applaus. 2012-04-21 11:54:17 Ralf Kleyer, 150: Ich komme aus Hannover. Ich hatte auch eine Rede vorbereitet, aber hier ist der falscheste Ort. Ich würde lieber Programm statt Vorstellung machen. Ich hatte viel GLück, ein Mitkandidat hat Glückskekse vorbereitet. ???? SChließlich sind wir Piraten, und im Glückskeks steht etwas drin, was uns ausmacht: "Wenn andere Ratlos sind, greifen sie tatkräftig zu." ???? Noch übermächtige gegner ???? 2012-04-21 11:55:44 Applaus. 2012-04-21 11:55:45 Ute Kring, 153: EllnaBeere ist mein Nick. Ich habe 2011 beim "Politik sucht Frauen" im Landtag mitgemacht und habe dort festgestellt, dass mir die Art, wie ????? Ich bin Datenschutzbeauftragte des Landesverbansd. ??? Z.B. in der Rentenund Krankenversicherung ist eine Aufsplittung in Beamten und angestellten nicht mehr zeitgemäße. ???? Abschaffung der Studiengebühr und kostenlose Fahrkarten. Dann Änderung des ALG-II, es kann nicht sein, dass jemand 20 Jahre gearbeitet hat und nach einem Jahr in der Armutsfalle ist. Weiterhin ist es wichtig, die Kinderarmut zu bekämpfen, durch Aufstockung der Mittel vom Land. ???? Kostenlosess Mittagessen in Schulen und Kitas. ???? Auch bin ich dafür, dass die Krippen- und KiTaplätze kostenlos angeboten werden. Ich bin für Mindestlohn von 8.50 EUR. Leiharbeiter sollten gleiche Bezahlung und gleichen Urlaub bekommen. Auch müssen die Betriebe nach 3maliger Vertragsverlängerung übernehmen. ???? So dass manche 15 Jahre sozusagen in der selben Firma ohne Übernahme sind. ???? Ich bin gegen die VDS ??? In Hannover gibt es über 3000 Kameras, die nur von 2 Polizisten ausgewertet werden, man kann so kein Verbrechen nicht verhindern sondern nur protokollieren. ??? ICh bin gegen die Auswertung von Bankdaten im Sinne von Scoring, und die Zuordnung von Kontonummern und Einkauf. 2012-04-21 11:58:58 Thorben Friedrich, 158: Ich komme aus Hameln. ???? Ihr wollt Personen und nicht Themen grillen. Ich wäre nicht Pirat, wenn ich nusere Themen nicht gut
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fände. ????? Man hat auf dem Dorf die Problematik, dass man die Themen dort nicht mit jedem besprechen kann. Dank des Internets kam ich in einen Raum, wo sich Menschen zusammengefunden haben, und man erlebt hat, dass die sozialisierung durch das INet ????? Mit 16 Bin ich in die SPD eingetreten, und bei mir war es so, dass ich Politik dort nicht ausleben konnte. ???? Ich habe nichts verstanden, warum dort nicht diskutiert wurde, sondern Fußball geguckt. ??? Es hat mit der Blogosphäre angefangen, und festgestellt, dass wenn es um Themen geht, das Geschlecht in den Hintergrund tritt und es nur um den Intellekt geht. ???? In der Politik wie es momentan läuft, geht es nicht mehr um Themen, sondern es geht darum, Gesetze zu entwicklen, die wenig Leute betreffen. ???? Meine regionale SPD-Abgeordnete hat gesagt: Ich weiß, dass dieses Gesetz nichts bringt, aber wenn man das nicht tut, dann glauben die Bürger, dass man nichst für sie tut. ???? Letztlich bin ich Pirat deswegen, weil hier Menschen zusammensitzen, die diskutieren, die sich streiten und offen miteinander umgehen. ???? 2012-04-21 12:02:06 Applaus. 2012-04-21 12:02:07 Sigfried Zablowsky: 77 Jahre, WK 32. Unsere Partei startet durch. In der PP sehe ich eine grundlegende Veränderung in .de zu erreichen. Die Mitgliedsahlen der Partei beweisen: Wir sind gut angekommen. Heute können wir ein Zeichen setzen für eine bessere Zukunft. Ich danke. 2012-04-21 12:02:56 Applaus. 2012-04-21 12:02:57 Frank Grefenstedt, 166: Bin aus WOB, Bildung, Soziales und Umwelt. ??? Ich möchte diese Punkte mit euch diskutieren, eure Meinung erfassen und eure Meinung im Landtag vertreten, nicht meine. Die Fraktion braucht eure Meinung, die wir dann vertreten, nicht einzelne, die unter Fraktionszwang abstimmen. ???? ICh bewerbe mich für alle Plätze, da ich glaube, die Basis immer vertreten zu Können. 2012-04-21 12:04:06 Applaus. 2012-04-21 12:04:09 Jörg Pfannschmidt, 171: Hallo und einen schönen Tag wünsche ich euch allen. Ich komme gerade aus der Nachtschicht. Ich könnte viel erzählen, aber: Wir sind
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Piraten. Und wir sind Menschen. Ich spreche nicht um blihblahblub zu machen, das kann jeder. ???? Heute, hier, bei den Wahlen und bei den LTW 2013. Vieles von dem können wir sagen: Das ist gequirlte Scheiße. ???? Beim letzten Parteitag wurde ich als Homophob bezeichnet. ???? Es gab vor kurzem einen kleinen Skandal, weil ich den Mut zur Wahrheit habe. Deshalb stehe ich hier. ????? Wenn Piraten der Meinung sind, dass man den Holocaus leugnen dürfte, das geht nicht. ???? Ich liebe es, die Zeit für meine Tochter zu investieren, deswegen arbeite ich nachts. ??? Wir sind Piraten und wir sind für eine Diskussion zum BGE und einen Mindestlohn uber 10 EUR, das haben wir beschlossen. ???? Wir reden mutig über eine moderne Suchtpolitik. Wir fordern die Trennung von Kirche und Staat. ???? Weil wir etwas ändern wollen. Und wir werden es auch machen. Wir sind mutig, wir sind Menschen, wir sind Piraten. Und wir sind keine Postensammler fÜr Karriere oder die Leiter hochzuklettern über Vorstansd- oder Mandatnspositionen. Wir haben eine SChwarmintelligenz und Mitmachpolitik. Ihr habt heute die Entscheidung. Es gibt genug Leute auf der Liste, die bisher nohc keine Posten haben, die auf eure Schwarmintelligenz vertraune. ??? 2012-04-21 12:07:28 Applaus. 2012-04-21 12:07:29 Jürger Hey, 184: Ich habe einen Grundsatz: Das GG. Vor dem Gesetz sind alle gleich, und das dürfen wir nicht vergessen. Ich bin 61, zur Zeit in der Regionsversammlung in Hannover als Abgeordneter. Wir können nur Piraten im Landtag gebrauchen, die kämpfen können. Aber diese Kämpfer müssen Teamfähig sein. Die empfangen uns nicht mit offenen Armen. Sie empfangen uns mit [Faustschlag]. Da werden wir dick in die Bredouille kommen. Und dann brauchen wir Leute, die sich durchsetzen können, die sagen: Ich will dieses oder jenes Thema. Und ich kann niemanden gebrauchen, der sich in die Ecke setzt und die Klappe hält. Wir brauchen die, die teamfähig und kämpfer sind. ???? 2012-04-21 12:09:10 Versammlungsleiter: Alle Wahlhelfer, die registriert sind, bitte jetzt ins Foyer, zur Besprechung. 2012-04-21 12:09:28 Thomas Gaul, 188: 47 Jahre, gelernter Bauing. Ich bin seit 2009 eingetreten. Habe damals geguckt, wo ich mich einbringen kann, habe dann die Bundes-AG Bauen+Verkehr gemacht. Erste Aufgabe war Wahlkampf NRW. Und haben dann



124



über Weihnachten ein Wahlprogramm aufgebaut. ??? Der Fahrscheinlose ÖPNV von damals wird weiter ausgebaut. ????? Heute gibt es die Koordinatorenkonferenz Bund draus geworden ???? Zwischenzeitlich hat sich einiges getan, ich weiß nicht genau, wo ich alles geholfen habe. Freundlicherweise gab es dann geschichten, wo Hilfe gebraucht wurde, z.B. Wikileaks. Dann arabischer FÜhling. ???? Und mehrere 1000 CDs in die arabischen Länder geschickt, der BuVo hat mich danach zum internat. Koordinator gemacht. Zwischenzeitlich auch mal im Board der PPI, aber jetzt nicht mehr. ??? Ich bin froh, dass der LV NDS jetzt auch dort Mitglied ist. ???? Stellvertretender Landesvorsitzender bin ich momentan, und jetzt müssen wir gucken, dass wir die Sachen in den Landtag transportieren und uns mit anderen vernetzen. ????? 2012-04-21 12:12:13 Dirk Hillbrecht, 196: Ich bin Pirat. Ich bin 2006 in diese Partei eingetreten, war 2008 Bundesvorsitzender, bin seit 2011 im Rat Hannover für die Piratenfraktion, und ich möchte 2013 für und mit den Piraten in den NDS Landtag einziehen. Wir Piraten ändern momentan die pol. Situation in .de. Ich stehe für eine Politik, diein Bildung, Forschung und Kultur investiert und nicht in immer noch absurdere Auswüchse der Urheberrechts. ?????? die eine bedinungslose Grundsicherung für jeden Menschen hat und keine Hartz-IV Sanktionen. Vorn allem aber eine Pol. die die freie entfaltung jedes Menschen als wichtigste Grundlage unserer Gesallsschaft sieht, und nicht alles überwacht und Mißtrauen säht. ???? Ich möchte in den Landtag für die Piraten und mit den Piraten, mit einem Team und einer Basis, die jederzeit in die pol. Entscheidungsfindung einbezogen ist. ???? Mit Streaming, Aufzeichnungen, usw... lasst uns piratige Pol. in den Landtag tragen. Ich bewerbe mich auf den Spitzenplatz, sehe mich aber dort auch nur als einer unter gleichen. Der Presse mag es wichtig sein, wer auf welchem Platz ist, aber letztendlich kommt es darauf an, dass wir als Tam arbeiten. Damit uns der Einzug in den Landtag gelingt. Ich will auch nicht, dass diese Partei als Vehikel für Ideen mißbraucht wird, die nur am rechten Rand Applaus bekommen. Lasst uns heute auch verhindern, dass die Piraten mit so bescheuerten Themen in Verbindung gebracht wird, wie der Holocaustleugnung. ????? Ich bin Pirat und ich bitte euch heute um eure Stimme für meinen Platz auf unserer Landesliste für die Landtagswahl. 2012-04-21 12:15:27 Applaus. 2012-04-21 12:15:28
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Joachim Jördens, 202: Ich bin neu in der Piratenpartei, aber nur in der Partei, nicht im Denken. Themen sind Wirtschaft und Finanzen, deshalb auch diese Klamotten, das braucht man dort als Eintrittskarte. Warum kandidiere ich eigentlich als neuer Pirat eigentlich vorne. Will ich etwas ändern? Ja. Dann muss ich es auch tun. ???? Und ich habe mir die Frage gestellt: Bist du gut genug? Und da habe ich die ANtwort: Wieder ja. Und wo kandidiert man dann? Vorne. Wir müssen versuchen, die Menschen zu Überzeugen, sie zum Denken bringen, bequatschen hilft uns nicht weiter. Ich bin ebenfalls der Meinung, wir brauchen keinen Spitzenkandidaten. Ich alleine kann überhaupt nichts erreichen. Nur im Team werden wir etwas bewegen. Ich habe pol. Erfahrung, aber ich habe noch nie in einer anderen Partei bei der ersten Begegnung mit den Menschen so viel Kompetenz angetroffen. ICh sage euch: Wir schaffen das. Damit habi ich genug gesagt. 2012-04-21 12:17:36 Versammlungsleiter: Info, da Oliver so vertieft war, ist er nicht hier her gekommen. Jetzt aber Oliver. 2012-04-21 12:17:55 Oliver Schönemann, 201: ???? Seit 2009 auch offiziell mit Unterschrift bei den Piraten ???? Ich kandidiere auf den `Platz 1 und weitere. Es kommt mir nicht auf den Platz an, wir müssen jemanden haben, der sich als Team mit den anderen versteht, und nicht zuviel Stress macht. Ich stelle mich weiterhin zur Wahl, bitte aber darum, dass Leute gewählt werden, die fachlich qualifiziert sind. ???? Und um unsere Thematiken in den Landtag zu bringen. ???? Ich möchte an dieser Stelle darum bitten: Nach Kompetenz wählen, das muss nicht ich sein. 2012-04-21 12:19:25 Applaus. 2012-04-21 12:19:27 Guido Bautz, 204: Moin. Ich kann keine so flammende Rede halten. Zu mir: Warum bin ich hier: Weil ich gewahlt werden möchte. Ich war viee Jahre total unpolitisch. ???? Teilweise auch desinteresse, bis etwa 2009. 2009 sind einige Dinge passiert, die mich etwas aufgewühlt haben. Zum einen kamen Dinge in die Medien, die von der Politik getrieben worden, die mit Dingen zu tun haben, was mich berührt: Kommunikation. Ich bin Kommunikationselektroniker im Bereich Telekommunikation. ???? Es geht um Telefonie und Internet. 2009 wurden Dinge besprochen, die sich VDS nennen, aus Sicht eines Technikers totaler Wahnsinn,
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ein anderes Schlagwort ist das Zugangserschwernisgesetz. Für mich unverständlich eine Sperre zu haben, die jedes Kind wieder rausnehmen kann. Es hat ein bisschen gedauert, bis ich zur Einsicht gekommen bin, dass die momentane Politik darauf abziehlt, dass sie uns als Volk nicht mehr vertraut. Jeder von uns ist verdächtig. Neue Gesetzesentwürfe, z.B. INDECT, gehen da noch einiges weiter. Kurz vor der EUropawahl rückte eine kleine Themenpartei in meinen Blickwinkel. ??? Ich habe mich dann engagiert in Hannover im Rahmen der Kommunalwahl. ????? War auch im letzten Jahr Beisitzer im Regionsverband. Und heute bin ich hier, um mich von euch af die Landesliste wählen zu lassen. ???? Darum bitte ich um eure Zustimmung dafür. Ich komme aus NDS. ??? 2012-04-21 12:22:31 Applaus. 2012-04-21 12:22:32 Versammlungsleiter: Nochmal. Joachim hat vor Oliver gesprochen. 2012-04-21 12:22:53 Versammlungsleiter: Joachim hat 202, Oliver hat 201. 2012-04-21 12:23:04 Axel Wiediger, 209: 47 Jahre alt. Von Beruf Architekt, komme aus Hannover. Genauer aus dem WK Hannover-Mitte, wo wir die unappetitlichen Ereignisse erleben durften. In diesem Kontext hat auch mein Entschluss stattgefunden, selber anzutreten. Da mich am Umgang mit diesen Vorgängen vieles gestört hat. Einige Piraten aus Hannover haben das klare Vorgehen des Landesvorstandes in Frage gestellt haben. Es gibt dort Naivität ???? auch in Hinblick auf Medienwirksamkeit. ???? Insofern habe ich mich entschieden, nicht nur mit Worten zu arbeiten, sondern meinen Hut in den Ring zu werfen. ???? Themen ansonseten: Wissenschaft, Kultur und Bildung. Auch Fachspezifische Themen aus Arbeit und Wirtschaft. ???? Fehlentwicklungen z.B. bei der oft Ineffizienten Wirtschaftsförderpolitik, z.B. beim Ausbau der Ganztagsschulen. ???? U.U. das Scheitern des Ausbildungspaktes. Ich glaube, dass nur eine fundierte Beschäftigung mit Sachthemen wird dazu führen, dass man uns im Parlament ernstnimmt. Transparenz alleine reicht nicht. ???? Ich trete an, hoffentlich zusammen mit einer Fraktion, dass wir akribisch, vielleicht streberhaft, arbeiten, als Partei, die echte Alternativen hat. ???? 2012-04-21 12:26:06 Applaus.
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2012-04-21 12:26:07 Carsten Bätge, 216: 45 Jahre alt. Habe Psychologie studiert ???? VWL und Jura. Komme aus Helmstedt, bin dort Direktkandidat. ??? Ich kenne die Asse und die Problematik sehr sehr gut. So ist denn auch einer meiner Schwerpunkte die Umweltpolitik, daneben noch Bildung. ???? Mir als aktiver Musiker hängt natürlich das Urheberrecht sehr an der Seele, inzwischen habe ich verstanden, was die Piraten wollen, und habe schon viele Musikerkollegen überzeugen können. 2012-04-21 12:27:20 Applaus. 2012-04-21 12:27:22 Heiko Schönemann, 222: 33 Jahre alt. Lebe in Laatzen, gelernter Bankkaufmhann, monentan Softwarenetwickler. Mich hat auch die Zensursula zu den Piraten getrieben. ???? Ich freue mich daruf, den etablierten Parteien zu zeigen, wie bÜrgernahe Politik funktioniert. ??? Sowie natürlich gegen präventive Überwachungsmaßnahmen mich einsetzen. ???? Ich bin durch und würde mich freuen, wenn ihr mich wählt. Fragen im Wiki sind beantwortet. 2012-04-21 12:28:23 Applaus. 2012-04-21 12:28:24 Mirko Klisch, 226: Ich komme aus dem RV Hannover und kandidiere für den Landtag. Mein beruflicher Background ist quasi: Sportler, ????, Kulturschaffender. Als Kulturschaffender führe ich zur Zeit einen nicht ganz aussichtslosen Kampf gegen die Verwaltung. Da geht es um das Beschneiden von Baurechten. In diesem Rahmen konnte ich vieles lernen, was im Prinzip den Umgang mit der Verwaltung und die Ansichten der Verwaltung begrundet und habe festgestellt, dass es ein Grundsatzproblem gibt: Dass der Verwaltung und der Politik, scheinbar nicht mehr klar ist, dass die Bevolkerung nicht der Politik und der Verwaltung dient, sondern die Verwaltung und die Politik der Bevölkerung dienen soll. Daher will ich dafür eintreten, dass die Bürger Verräter, so nenne ich sie einmal, sich wieder daran erinnern müssen, dass sie Bürgervertreter sind, und ich will mich massiv dafür einsetzen, dass diese pol. Teilhabe, die dem Wähler zusteht, den Einzug in die Politik führt. ???? Und die Grundwerte und die Wahrheit wieder Bestandteil der Politik werden. Meine Hobbys sind Fotographie, bin Musiker, mag auch den Filmerei, ??? wenn ich es mir aussuchen könnte, wurde ich gerne dort arbeiten. ???? Aber der Wunsch weicht manchmal von den beruflichen Notwendigen ab. ???? Ich
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organisiere Veranstaltungen. Von daher ist es mir möglich, flexibel beruflich in diesem Bereich einzusetzen, ohne ?????? 2012-04-21 12:31:42 Applaus. 2012-04-21 12:31:44 Ylva Meier, 228: 39 Jahre alt, komme aus Barsinghausen. Seit 2011 Pirat. DIesen Satz habe ich häufig gesagt, immer wenn neue Interessenten zu uns gestoßen sind. Wir wachsen ständig und das ist toll. Heute einmal mit Begründung: Ich bin Pirat, weil ich es nicht fassen kann, wie die etabl. Parteien Politik machen. WIe sie die Angst vor Terrorismus benutzen, um uns zu überwachen. ????? Wie sie Politik für die Wirtschaft, die UNternehmen und Lobbyisten machen, aber nicht für die Menshcen machen. Es gibt nur eine Partei, der ich es zutraue, das besser zu machen. ?????? Ich habe mit ersten Schritten begonnen,n ich bin beigetreten, bin im Presseteam, Beisitzer im Vorstand in Hannover. ???? Ich habe ein bisschen reinschnuppern dürfen in die Politik auf Piratenart - und jetzt will ich mehr davon. ???? Ich stehe hier, weil ich im Landtag genau dafür einsetzen will. Applaus. 2012-04-21 12:34:03 Christian Koch, 243: Nächstes Jahr haben wir Landtagswahlen. Wir werden heute die Kandidaten aufstellen, von denen wir hoffen, dass sie unsere Politik machen. ???? Ich bin seit 2007 bei den Piraten und bin schuld daran, dass es diesen Landesverband gibt. Und ich bin sehr froh zu sehen, was daraus geworden ist. ???? Mein Ziel ist es nicht nur Politik mit den Piraten zu machen, sondern durch die Piraten. Und mit allen in diesem Land Politik wieder mitzuentscheiden. ???? Das sind mit die wesentlichen Gründe, warum ich Pirat geworden bin und ich will, dass die Piraten in den Landtag kommen. ?????? Die Politik wieder zu ganz NDS zurÜckzufÜhren. ???? Deshalb stehe ich auf dieser Liste und ich will auf die ersten Plätze, um genau das umzusetzen. 2012-04-21 12:35:52 Applaus. 2012-04-21 12:35:53 Versammlungsleiter: Das war der letzte Kandidat. Ich bin darum gebeten worden: DIe Kandidaten, die ein Direktmandat anstreben, die sollen draußen zum Fototermin kommen. ??? Und jetzt gebe ich an Johannis für die Befragung. 2012-04-21 12:36:33
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Versammlungsleiter: Ich unterbreche, da jetzt eh gerade gelaufen wird, für 5 Minuten. 2012-04-21 12:36:52 Orga: Kann mir jemand ein Signal geben, ob das Foto schon geschossen ist? Noch nicht. Sie sollen zügig machen, wir haben noch eine Liste aufzustellen. 2012-04-21 12:43:18 Versammlungsleiter: Dann wiedereröffne ich die Versammlung und bitte euch die Plätze einzunehmen. Bitte gebt es im Foyer weiter... 2012-04-21 12:44:43 Versammlungsleiter: 247, Gerrit Lopau, ist die hier? Wenn sie nicht anwesend ist, wird ihre Möglichkeit zur Vorstellung entfallen. Entweder jetzt vorstellen oder für immer schweigen. 2012-04-21 12:45:20 Versammlungsleiter: Ich bitte um Ruhe im Saal und darum, die Plätze einzunehmen. 2012-04-21 12:45:52 Versammlungsleiter: Im bitte um Ruhe im Saal. Gespräche - auch unter Kandidaten - im Foyer. Ich bitte um Ruhe und darum, die Plätze einzunehmen. 2012-04-21 12:46:11 Versammlungsleiter: Können sich die Herrschaften in der Mitte des Saals bitte auch hinstellen. Ich mag nicht in so eine Unruhe wichtige juristische Sachen erklären. 2012-04-21 12:46:42 Versammlungsleiter: Ich bitte zum letzten Mal alle die im Mittelgang stehen, sich hinzusetzen. So eine Aufstellungsversammlung hat auch juristisch immer ein bisschen mehr Haken und Ösen. Auf einem Parteitag werden Fehler u.U. geheilt, auf einer Aufstellungsversammlung ist das kritischer. 2012-04-21 12:47:24 Versammlungsleiter: Wir hatten jetzt 2 Kandidaten, die haben sich vorgestellt, obwohl sie sich nicht auf die Liste für den Spitzenplatz gesetzt hatten, das waren 114 und 123. Ich hätte gerne eine Erklärung was sie nun wollen. 123 kandidiert nicht zum Spitzenkandidat, 114 da lief was in der Akkreditierung unklar, und er scheint auf der Liste zu stehen. Ich werde die Wahlleitung bitten, die Liste gleich formal zu schließen. Noch einmal 247 Gerrit Lopau? Ist nicht anwesend. Damit verzichtet der Kandidat auf die Vorstellung. Es geht jetzt in die Fragerunde. Ich
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bitte jetzt ausdrücklich auch den Eingangsbereich um Ruhe. Wir haben in unserem Wahlverfahren bisher nicht geregelt, wie die Befragung aussieht. Nur dass die Frage 30 Sekunden dauern soll und die Antwort max. 1 Minute. Auf dem Beamer ist ein Vorschlag, wie wir das regeln könnten. 2012-04-21 12:49:43 Versammlungsleiter: In NRW haben wir gute Erfahrungen gemacht mit der Frage an das Plenum, ob sie überhaupt eine Befragung wünscht. Wir haben 35 Kandidaten für Platz 1. 10 Minuten für jeden macht 7.5 Stunden. ???? Es ist unsere soziale Aufgabe, eine Entscheidung zu treffen, wo Fragen sinnvoll gestellt werden, und wo nicht. Deswegen ist mein Vorschlag, dass wir vor jeder Befragung ein Meinungsbild der Versammlung einholen, ???? in NRW hatten wir es sogar so, dass bei negativem Ausgang nicht befragt werden durfte. ???? Hier machen wir es informell. Allerdings kann jeder hier nur eine Frage stellen. ???? Man kann das zwar noch in die GO einarbeiten, aber die Frage ist, was schneller geht. Sobald wir angefangen haben, können wir wegen Fairness nicht mehr fragen. Wer ist der Meinung wir sollten es sozial und mit Vernunft machen? Wer ist für harte Regelung in der GO? 2012-04-21 12:51:55 Versammlungsleiter: Letzteres ist die Minderheit. Dann: Wer ist dafür, dass wir es wie am Beamer gezeigt und vorgestellt machen? Wer will das als Prozedere so annehmen? Wer ist dagegen? 2012-04-21 12:52:30 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dafür ist. 2012-04-21 12:52:31 Versammlungsleiter: Wahlleitung, ist das mit der Kandidatenliste geklärt? 2012-04-21 12:52:44 Wahlleitung: 123 war ein Versehen, der wollte nicht für den Spitzenplatz kandidieren, und 114 war ein Mißverständnis bei der Aufnahme, der wurde jetzt ergänzt. 2012-04-21 12:53:11 Wahlleiter: 100 Ingo, 101 Carsten S., 103 Kevin, 106 Mark;, 112 Michael, 113 Erich, 114 Volker, 118 Steven, 119 Frank, 120 Jörg, 125 Kai, 128 Meinhart, 129 Oliver B. 131 Thomas, 133 Hans-Jurgen, 148 Stefan, 150 Ralf, 153 Ute, 158 Thorben, 164 Sigfried, 166 Frank, 171 Jörg Pfann, 184 JÜrgen Hey, 188 Thomas Gaul, 196 Dirk Hillbrecht, 201 Oliver Sch. 202 Joachim, 204 GUido, 209 Axel
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Peter, 214 Kevin ,216 Calsten, 222 Heiko 226 Mirko, 228 Ylva ,243 Christian, 247 Gerit Lopau. 2012-04-21 12:55:02 Wahlleiter: 214 ist Kevin Kinat, wer ist der Kandidat mit 109? Wenn er nicht akkreditiert war? 2012-04-21 12:55:52 Diskussion auf der Bühne. 2012-04-21 12:55:55 Wahlleiter: Da wir das auch bei Volker Tschirner akzeptiert haben, müssen wir es auch bei Gilbert so machen. Noch jemand, der fehlt? Beim nächsten Wahlgang, bitte vor der Vorstellung dort hingehen. 2012-04-21 12:56:37 Versammlungsleiter: Es gibt hier noch Klärung, weil anscheinend die Kandidatenliste noch nicht ganz korrekt ist. Ich bitte euch, der Wahlleitung in Ruhe die Zeit gebt, das alles korrekt zu machen. Auch damit es nachher keine Anfechtungsgründe gibt. Wenn es noch Einwände gibt, werden die gerade mit der Wahlleitung geklärt. Und danach können wir in die Befragung einsteigen. 2012-04-21 12:57:48 Versammlungsleiter: Es gibt eine Person, die hat bekundet, dass sie kandidiert, ist heute nicht anwesend und so wie es aussieht muss sie auch auf die Liste, weil sie es ja bekundet hat. Das wird gerade noch geklärt, und dann wird die Liste nochmal korrekt ausgedruckt. Nachdem dieser Kandidat ja auch nicht befragt wird, und wir ansonsten die Liste voll haben... 2012-04-21 12:58:41 Wahlleiter: Wir haben noch einen Kandidaten, der gleich auf dem Wahlzettel hinzugefügt wird, er hat sich im Wiki vorgestellt, usw... Joschua Brück ist das. Er wird gleich noch im Wahlzettel aufgenommen. Er hat keine Nummer, weil er nicht auf dem Parteitag akkreditiert ist. ????? 2012-04-21 12:59:45 Matthias Stoll: Bitte das Bild von Joshua an die Wand werfen. 2012-04-21 13:00:04 Wahlleiter: Er war schon länger auch im Wiki. Wenn jetzt keine Anmerkungen mehr sind? 2012-04-21 13:00:18 Ruf: Was ist mit 214?
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2012-04-21 13:00:25 Wahlleiter: Kevin Kinat, ist der hier? 2012-04-21 13:00:29 Wahlleiter: Ok, wenn er sich nicht vorgestellt hat... er muss sich nicht vorstellen. 2012-04-21 13:00:43 Wahlleiter: Es ist nur ein Recht eines jeden Kandidaten sich hier vorzustellen. Wenn wir hier hundert Kandidaten hätten, die nur sagen, wir stehen auf dem Zettel, dann ist das auch ok. 2012-04-21 13:01:11 Wahlleiter: Dann schließe ich jetzt formell die Liste. Wer nicht draufsteht, hat Pech gehabt. 2012-04-21 13:01:20 Versammlungsleiter: Ich stelle also Fest, dass die Liste geschlossen wurde und jeder Kandidat die Möglichkeit hatte, sich vorzustellen. Soll Ingo Peesel, 100, befragt werden? Vielleicht steht ihr als Kandidat hier schonmal bereit. Dann haben die Leute euer Gesicht... Meinungsbild, ob er befragt werden soll. Mehrheit dagegen. Dann jetzt Fragen. 2012-04-21 13:02:09 Frage: Bedeutet die Kandidatur, dass Du dich auf die Landespolitik konzentrieren willst, oder ist das bloß das nächste Parlament? 2012-04-21 13:03:27 Versammlungsleiter: Der Kandidat möchte nicht antworten. 2012-04-21 13:03:32 Versammlungsleiter: Wer ist der Meinung wir befragen Carsten Schulz, 101. Eher negativ. Will jemand fragen? Nein. 2012-04-21 13:03:59 Versammlungsleiter: 103, Kevin Price. Ich frage: Soll er befragt werden? 2012-04-21 13:04:12 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:04:13 Versammlungsleiter: Will jemand eine Frage stellen? Das ist nicht der Fall. 2012-04-21 13:04:26 Versammlungsleiter: 106, Mark Herrmann, soll der Kandidat befragt werden? 2012-04-21 13:04:48 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist.
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2012-04-21 13:04:50 Versammlungsleiter: Will jemand eine Frage stellen? 2012-04-21 13:04:57 Frage: Mark, Du bist mein Direktkandidat. Ich darf zwar nicht wählen, aber: Wir haben eine besondere Person in diesem Wahlkreis, nämlich von der SPD, Frau Schröder-Köpf, was gedenkst Du dagegen zu tun? 2012-04-21 13:05:31 Applaus. 2012-04-21 13:05:32 106: Gegen Frau Schröder-Köpf kann ich nichts tun, da komme ich zu spät... 2012-04-21 13:05:46 Applaus. 2012-04-21 13:05:47 106: ... der Wahlkampf soll so aussehen, dass wir mit Inhalten punkten werden. Sie hat momentan auf der Homepage noch gar keine Inhalte zu bieten, und wir werden mit Inhalten überzeugen, und ich bin mir sicher, dass wir da die Prozente einfahren werden. 2012-04-21 13:06:18 Versammlungsleiter: Ich sehe, es gibt keine weiteren Fragen. 2012-04-21 13:06:27 Verwirrung um die Reihenfolge. 2012-04-21 13:06:49 Versammlungsleiter: Dann 109, Gilbert Oltmanns. Soll der Kandidat befragt werden? 2012-04-21 13:07:05 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:07:10 Frage: Ich bitte um Entschuldigung. Du hattest gesagt, du wurdest durch den Job in der Bank krank. Siehst du die Gefahr, dass dir das auch im Landtag passieren kann? 2012-04-21 13:07:53 109: Danke für die Frage. Ich habe mein Leben grundlegend geändert. Und dazu möchte ich sagen, dass ich - jetzt fällt mir nichts ein. Also: Nein. Richt das? 2012-04-21 13:08:18 Applaus.
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2012-04-21 13:08:19 Versammlungsleiter: Ich wiederhole auch nochmal die Erinnerung: Es ist hochwahrscheinlich, dass sich Kandidaten hier nicht mehrfach vorstellen werden, denkt schon an die weiteren Wahlgänge. ??? Approval Voting geht vor allem dann gut, wenn ihr allen Kandidaten eine Stimme gebt, die ihr vertreten könnet. ???? Bitte macht euch jetzt schon Notizen. Damit ist kein Fragesteller mehr da. 2012-04-21 13:09:09 Versammlungsleiter: 113, Erich Romann. Ohh... 112, Michael Rzok, Meinungsbild zur Befragung, wer ist dafür? 2012-04-21 13:09:27 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:09:28 Versammlungsleiter: Keine Fragesteller. Jetzt 113, Erich Romann, wer will befragen? 2012-04-21 13:09:48 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:09:49 Frage: Gegen dich läuft ein PAV, ???? was sagst Du dazu? 2012-04-21 13:10:04 113: Es ist ein klarer Fall, es muss eingestellt werden. Das Verfahren ist Rufschädigend und muss eingestellt werden. Dass die Presse mich Pokerpirat nennt, ist ???? 2012-04-21 13:10:31 Frage: Ich habe schon das ein oder andere gehört, wie Du vorhast im Landtag mit den anderen Kanditen umzugehen. 2012-04-21 13:10:49 113: Mit den anderen Kandidaten habe ich keine Probleme, im Landtag werde ich genauso debattieren, wie ich das jetzt im Kreistag tue. 2012-04-21 13:11:11 Frage: Das erste Foto von dir, was ich gefunden habe, da sitzt du mit Bierflasche und Füße hoch im Kreistag. 2012-04-21 13:11:29 113: Das ist nicht ganz richtig, ich hatte den Fuß oben aber nicht auf den Tisch. Was die Bierflasche angeht, ich habe vorher gefragt, und es wurde mir genehmigt. Mir wurde dort gesagt: Zwei Bier wären erlaubt. ???? Ich trinke mittlerweile auch
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kein Bier mehr im Parlament. 2012-04-21 13:12:11 Frage: Auf der Mitgliederversammlung hast du auf die Frage, ob du mit anderen Parteien verhandelt hast ???? Geantwortet: Man muss das nützlich mit dem ... kannst du das fortsetzen? 2012-04-21 13:12:39 113: Ja... Kompromisse mit anderen Parteien eingehen, das muss man. Politik lebt von Kompromissen. 2012-04-21 13:12:55 Frage: In meiner Zeit als erster Vorsitzender bin ich 5 Mal von der Presse angesprochen wurden. ???? DU hast dich in der Vorstandssitzung dahingehend geäußert, dass auch eine schlechte Presse besser ist als keine Presse. 2012-04-21 13:13:23 113: Ja, wir haben in Deutschland eine negative Presse. Wir können uns im Bundestag auch mal Gedanken machen, ob man nur noch Positivpresse zulässt. ???? Unter der negativpresse leiden auch viele BÜrger. ???? Am Anfang hatte ich mich dafür ??? teilweise auch humorvoll, dann habe ich das ausdrücklich mit der Partei gesprochen. Jetzt wird weniger Über mich berichtet, aber halt nur noch positiv. Das ist dann der Deal, den man machen muss. 2012-04-21 13:14:16 Frage: Du hast beantragt einen Waffenschein zu bekommen, um dich zu verteidigen. Kannst Du das erläutern. 2012-04-21 13:14:32 113: Das ist interessant. Mich hat ein Terrorist angegriffen, ich bin schwer verletzt worden. Beim rasieren zuckt mein Hals noch immer. Jetzt hat die STaatsanwaltschaft den als ???? angeklagt. ???? Die Staatsanwaltschaft ermittelt gegen diese Person wegen Mitgliedschaft in einer Verfassungsfeindlichen Vereinigung. ???? 2012-04-21 13:15:20 GO-Antrag auf Schließung der Rednerliste, formelle Gegenrede. 2012-04-21 13:15:31 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dafür ist. 2012-04-21 13:15:41 Versammlungsleiter: Die Rednerliste ist nach dir geschlossen. 2012-04-21 13:15:54
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Frage: Ich dachte, dass Du von dem Privileg gebrauch machst, in zwei Parteien Mitglied zu sein. Bist Du Mitglied in der Partei "Die Partei"? 2012-04-21 13:16:23 113: Nein, bin ich nicht. Es ist auch falsch, dass ich eine zweite Parteimitgliedschaft fordere. ???? MIt der Titanik habe ich aber noch kein Interview gemacht - würde ich aber. 2012-04-21 13:16:57 Versammlungsleiter: 114, Volker Tschirner, soll er befragt werden? 2012-04-21 13:17:06 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:17:08 Frage: Du hattest gesagt, dass du Pressereferent warst. Für wen? 2012-04-21 13:17:27 114: Für den Flughafen Hannover zur Zeit der Expo. 2012-04-21 13:17:36 Versammlungsleiter: Dann schließe ich die Befragung. Die Technik ist immer am umschalten zwischen 1 Minute und 30 Sekunden. Wer meint er kriegt es hin, wenn es immer ab 1 Minute läuft. Dann 118 Steven Maas, wer ist für Befragung? 2012-04-21 13:18:18 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:18:20 Versammlungsleiter: Niemand will. Dann Frank Brecht, 119, wer ist der Meinung er soll befragt werden? 2012-04-21 13:18:40 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:18:41 Versammlungsleiter: Gibt es Fragen? Ich sehe niemanden. Dann geschlossen. Und 120, Jörg ????, soll er befragt werden? 2012-04-21 13:19:04 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:19:05 Versammlungsleiter: Das Mikro ist offen für Fragen. 2012-04-21 13:19:15 Frage: Du trittst im Wiki dafür ein eine neue Verfassung nach 146 GG zu beschließen.
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2012-04-21 13:19:44 120: Das GG sagt, dass sich das Volk eine Verfassung geben soll. Wir hatten diese Chance bei der Wiedervereinigung. ???? Und das BVerfG dann ausloten muss, wie weit man gehen kann. Ich finde es eine Basis für eine Demokratie, dass die Verfassung vom Volk abgesegnet wird, in einer Wahl. Wenn man das Volk nicht fragt zum GG, was für eine Grundlage hat man dann? Das GG ist eine sehr gute Sache. ??? 2012-04-21 13:20:46 Versammlungsleiter: Ich mache mal immer vor den letzten 10 Sekunden hier so ein Glockensignal. Dann 125, Kai Bebricher, soll er befragt werden? 2012-04-21 13:21:14 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:21:16 Versammlungsleiter: Bewegt sich jemand zum Mikrofon? 2012-04-21 13:21:29 Versammlungsleiter: 123 hat erklärt, dass er nicht kandidiert. Ich sehe keine Frage, also geschlossen. Dann 128, soll der Kandidat befragt werden? 2012-04-21 13:21:49 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:21:49 Frage: Du gehörst zum Landesvorstand, du gehörst zu denen, die meine Wahl annuliert haben. Wie kannst Du das mit dem Prinzip der Basisdemokratie vereinbaren. 2012-04-21 13:22:39 128: Deine Äußerung die zu der Annulation geführt hat, war nach deiner Wahl. Ich bin überzeugt, du wärst nicht gewmählt worden, wenn Du das vorher geäußert hÄttest. 2012-04-21 13:23:15 Versammlungsleiter: Dann Oliver Blume, wer will befragen? 2012-04-21 13:23:22 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:23:23 Versammlungsleiter: Thomas Sokolowski, wer will befragen? 2012-04-21 13:23:55 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist.
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2012-04-21 13:23:56 Frage: Ich werde für dich den Wahlkampf machen: Bleibst Du in der Landespolitik in jedem Fall oder wirst du auch auf Bundesebene gehen? 2012-04-21 13:24:25 131: Ich werde nicht für die Bundespolitik kandidieren. 2012-04-21 13:24:33 Versammlungsleiter: Ich sehe keinen weiteren Fragesteller. 133, Hans-JÜrgen Fischer. Wer will ihn befragen? 2012-04-21 13:24:49 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:24:50 Frage: Wir kommen ja aus dem selben Landkreis, warum hast du nie geflyert genau 2 Stammtische besucht, und lokal garnicht aktiv warst? 2012-04-21 13:25:17 133: Weil ich vorher beruflich stark eingespannt war. Das ist ganz einfach. ???? 2012-04-21 13:25:31 Frage: Du hast viel gesagt, was du kannst. Aber Du hast nicht gesagt, welche Themen Du machen willst, und ich würde gerne wissen, welche Themen du machen willst, und welche Referenzen du dort hast. Es kann nicht alles von der Basis kommen. 2012-04-21 13:26:12 133: Kernthema wird sein sozialer Ausgleich, das ist mir sehr wichtig. Und Gesundheitspolitik, da bin ich auch sehr kompetent in diesem Bereich. Das ist zwar zu teilen BUndespolitik, aber auch Landespolitik. Gerade weil wir immer älter werden ???? 2012-04-21 13:26:43 Frage: Wenn Du keine Zeit hattest vorher, wirst Du dann Zeit haben, jetzt während des Wahlkampfes. 2012-04-21 13:26:55 133: Ich habe gesagt: Ich bin jetzt im Ruhestand. Ich habe jetzt alle Zeit der Welt. Das Haupthinderniss, meine Frau, habe ich überwunden. Ich habe jetzt den ganzen Tag und die ganze Nacht, um mich dafür einzusetzen. 2012-04-21 13:27:21 Versammlungsleiter: Dann erkläre ich die Fragerunde für beendet. Wir kommen zu 148, Stefan Schulz. Wer ist der Meinung, er sollte befragt werden?
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2012-04-21 13:27:39 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:27:40 Versammlungsleiter: Da sich keiner zum Mikro begibt, schließe ich die Fragen. 150, Ralf Kleyer, wer will befragen? 2012-04-21 13:28:03 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:28:04 Frage: Ralf, du hast viel über den Glückskeks erzählt, aber wofür stehst Du? 2012-04-21 13:28:29 150: Das sind jetzt so pauschalaussagen. Ich war in Offenbach, habe dort für das BGE gestimmt, ich stehe insgesamt für eine Veränderung der Gesellschaft, in der wir gerade leben, das Gegeneinander überwiegt, das Miteinander ????? Auch in der Partei freundlicher und ehrlicher miteinander umgeht. 2012-04-21 13:29:11 Frage: Das ist vielleicht eine harte Frage: Zur Kommunalwahl 2010 hast du gesagt, dass Du beim Notar gewesen wärst, und beglaubigt hast, ???? jetzt sagst Du, Du würdest die Hälfte deiner Bezüge spenden. Ich habe im Wiki die Telefonnummer der Steuerberaterin eingetragen, dort kann man sich das bestätigen. ????? Ich bin bereit, einfach mal zu zeigen, auch selbst zu geben, um etwas zu ändern. Ich würde die hälfte der Landtagsbezüge zu stiften oder zu spenden. ????? Meinetwegen kann das auch ein Parteigremium zusammensetzen und die Empfänger bestimmen. ???? Um zu zeigen: Es gibt noch Idealisten. 2012-04-21 13:30:50 Versammlungsleiter: Wenn keine weiteren Fragen mehr sind, ist die Befragung abgeschlossen. 153, Ute Kring. Wer meint, dass Ute befragt werden sollte? 2012-04-21 13:31:11 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:31:12 Versammlungsleiter: Bitte bewegt euch schon vorher nach vorne. 2012-04-21 13:31:30 Frage: Du hast viel über dein soziales Engagement gesprochen. Hast Du dich schon mit dem BGE beschäftigt? 2012-04-21 13:31:51 153: Insofern, als dass ich mir vorgestellt habe, was würde passieren wenn ich das
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beziehen würde, z.B. 1000 EUR pro Monat. ???? Wenn wir den Leuten einen Festbetrag geben, dann würden wir alle Gleich stellen, dann hätte man keinen Anreiz mehr aktiv zu werden. Daher finde ich einen Mindestlohn von 8.50 EUR besser. Beim BGE kann man nicht noch mehr dadrüber verdienen. ???? 2012-04-21 13:32:46 Frage: Bist Du wirklich der Ansicht, dass 8.50 EUR Lohn reichen? Was hälst Du von Equal Pay? 2012-04-21 13:33:13 153: Grundsätzlich ja. Es ist auch von der Tatigkeit abhängig. Jemand der eine Tätigkeit hat, die mehr herausfordernd ist, da finde ich es auch richtig, dass man mehr Geld verdient. Wenn es aber eine Tätigkeit ist, wenn ich nur Computerchips in Computer reinstecke... ich sage ja nicht, dass die Arbeit weniger wert ist. Teilweise wird ja in den Betrieben weniger bezahlt. Irgendwo muss man ansetzen. ???? Ich finde einen Mindestlohn von 8.50 z.B. im Wachdienst... 2012-04-21 13:34:27 Versammlungsleiter: Bitte hinten am Eingang: Bitte leise. 2012-04-21 13:34:53 Frage: Du bist ja Datenschutzbeauftragte, ich habe nicht so viel von Dir mitbekommen, Du hast auch kein Wikiprofil. Auch als DSB habe ich dich noch nich tgesehen. Sag was dazu? 2012-04-21 13:35:20 153: Ich bin seit Dez. gewählt worden und habe jetzt erst Aufträge bekommen, die ich abarbeiten darf, sei es Mitgliedsantrag. Und wir müssen auch für die Computerprogramme, die da sind, Verfahrensbeschreibungen aufstellen. Und das muss mit dem Bundesdatenschutzbeauftragten abgesprochen werden. ???? Ich werde auch Informationen hinterlegen, was man auch als Bürger an die verschiedenen Ämter geben kann. Lasst euch überraschen, was ich da mache. 2012-04-21 13:36:22 Versammlungsleiter: Dann schliße ich die Befragung. Damit haben wir Halbzeit und kommen zu 158, Thorben Friedrich. Wer will ihn befragen? 2012-04-21 13:36:42 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:36:43 Frage: Wie willst Du, wenn Du ein Mandat erringst, das mit der Transparenz zu machen?
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2012-04-21 13:37:09 158: Das bezieht sich auf die Geheimniskrämerei in der AG Wahlkampf. Bei Transparenz bin ich voll auf Linie der Piraten. ???? Ich bin der 8Uberzeugung, dass jede Situation so gut wie möglich beleuchtet werden soll. ???? Was Du meinst bezieht sich auf eine Wahlkampagne, die nicht zu früh diskutiert werden sollte. Darüber reden wir morgen noch. 2012-04-21 13:37:57 Frage: Du kommst ja aus Hameln. Was sagst du zur Situation in der Jugendwerkstatt Hameln? Ist dir nicht bekannt? Dort werden benachteiligte Jugendliche mit qualifizierten ... ???? 2012-04-21 13:38:43 158: Ich bin im Gemeinderat, ???? Zuständig für ??? ist Constatin Grosch, ich werde gerne dabei sein, wenn Du das mit mir diskutieren möchtest. Dann 164, Sigfried, wer will ihn befragen? Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:39:16 Versammlungsleiter: 166, Frank Gräfenstedt, wer will ihn befragen? 2012-04-21 13:39:38 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:40:07 Versammlungsleiter: Niemand will eine Frage stellen. 171, Jörg Pfannschmidt, wer will ihn befragen? 2012-04-21 13:40:24 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:40:25 Frage: Was können wir morgen von dir erwarten, falls Du heute wieder nicht gewählt wirst? 2012-04-21 13:40:55 171: Ich habe die Frage nicht richtig verstanden, aber es soll nicht unbedingt meine Person gewählt werden, es soll der beste gewählt werden. Wir rocken den Landtag. 2012-04-21 13:41:17 Frage: Heute morgen ist ein Papier rumgegangen, in dem stand drin, welcher Kandidat wieviele Fragen beantwortet hast. Da stand kein Verfasser, warst Du das? 2012-04-21 13:41:45 171: Natürlich ist das von mir. Ich habe das presönlich verteilt, nachdem ich mir
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die Arbeit gemacht habe, das auszuwerten. ???? 2012-04-21 13:42:02 Frage: Du sagtest: Wir sind alle Menschen. Wie willst du Gleichberechtigung umsetzen? 2012-04-21 13:42:17 171: Beim letzten Parteitag wurde ich als Homophob bezeichnet. ???? Ich gehe mit Leuten zum Anwalt und helfe Ihnen dabei, wieder ein Leben in Ruhe ???? Wir sind Postgender, wir sind Piraten, da gibt es doch keine Geschlechtertrennung. 2012-04-21 13:42:54 Versammlungsleiter: 184, Jürgen Hey. Wer ist der Meinung, wir sollten ihn befragen? 2012-04-21 13:43:21 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:43:21 Versammlungsleiter: Es gibt keine Fragen. Dann 188, Thomas Gaul, wer ist für befragen? 2012-04-21 13:43:41 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:43:41 Versammlungsleiter: Nachdem sich niemand bewegt, schließe ich die Befragung. 196, Dirk Hillbrecht. Wer meint, wir sollten ihn befragen? 2012-04-21 13:44:03 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:44:05 Versammlungsleiter: Es kommt keiner, drum schließe ich die Befragung. Dann 201, Oliver Schönemann. ???? Hier also 201, wer ist der Meinung, wir sollten ihn Befragen? 2012-04-21 13:44:36 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:44:37 Frage: Wir hatten in Braunschweig am 26.2. die Aufstellungsversammlung für die Direktkandidatur. Du hast dort gesagt, Du würdest Dich auch auf die Liste schreiben. Das hast Du am Donnerstag gemacht. Findest Du es deinen Wählern gegenüber richtig, dass Du dich so spät aufstellst, gerade als Spitzenkandidat? 2012-04-21 13:45:28
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201: Ich bin Stellvertretender Pressesprecher für den LV, inkl. Pressetelefonnummer. Wir hatten in den letzten Wochen einiges an Presse. Ich habe diese Aufgabe übernommen, das hat damit höchste Priorität, dann die Familie, und dann muss der Rest im Zweifel hinten runterfallen. ??? 2012-04-21 13:46:09 Frage: Wir hatten in letzter Zeit viel zu tun, aber die Aufstellungsversammlung war am 26.2. das ist schon länger her. Worauf ich hin will: Du hast so viel zu tun und machst es geil, aber schaffst Du das dann auch noch? 2012-04-21 13:46:42 201: Nein, ich leide nicht unter Arbeitswut oder dem absoluten Willen mich zu überarbeiten. ???? Das kann man z.B. bei der Pressearbeit daran sehen, wer sich ebenfalls beworben hat, die Last lässt sich gut verteilen. ??? Daher problemlos. 2012-04-21 13:47:10 Versammlungsleiter: Keine weiteren Fragen. 202, Joachim Jörgens, wer will ihn befragen? 2012-04-21 13:47:22 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:47:23 Versammlungsleiter: Niemand will fragen. Damit ist das abgeschlossen. 204, Guido Bautz. Wer will befragen? 2012-04-21 13:47:46 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:47:47 Versammlungsleiter: Niemand will. Ich gebe der Versammlung bekannt wir sind bei 3/4 und 209, Axel-Peter Widiger, wer will befragen? 2012-04-21 13:48:15 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:48:16 Frage: Du hast angegeben, Wirtschaft und Finanzen, da du Architekt bist, woher kennst du dich da aus? 2012-04-21 13:48:46 209: Ich bin Geschäftsführer eines kleinen Elektronikunternehmens, eines Startups, und das ist nicht mein erstes. Und daraus beziehe ich meine wirtschaftliche Expertise. 2012-04-21 13:49:06
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Versammlungsleiter: Wenn Die Frage nicht korrekt beantwortet wurde aus deiner Sicht, können wir nichts machen. Dann 214, Kevin Kinat. Wer meint er soll befragt werden? 2012-04-21 13:49:32 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:49:33 Versammlungsleiter: Ist der nicht anwesend? Dann können wir ihn auch nicht befragen. Damit schließe ich das und 216, Carsten Bettke, wer will befragen? 2012-04-21 13:50:02 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:50:03 Versammlungsleiter: Von der Fragemöglichkeit wird nicht gebrauch gemacht, 222, Heiko Schönemann. Wer meint, er soll befragt werden? 2012-04-21 13:50:28 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:50:29 Versammlungsleiter: Es gibt keine Fragen. Zu 226, Mirko Klisch, wer meint, wir sollten ihn befragen? 2012-04-21 13:50:48 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:50:49 Frage: Ich kenne Dich als seriösen, Überlegenen Begleiter unserer Aktiventreffen. Ich habe gesprürt, dass Du sehr nervös warst, wie kommt das? 2012-04-21 13:51:21 226: Es ist doch etwas anderes, mit 40 Piraten am Tisch zu sitzen als dort oben und die Zeit im Nacken zu haben. ???? Ich denke das war die SChwierigkeit. Auf deutsch: Ich habe mir in die Hose gemacht und das hat man mir sicher angesehen. 2012-04-21 13:51:51 Frage: Siehst Du das als Manko, wenn Leute zur Wahl stehen, die ein Amt haben? 2012-04-21 13:52:00 226: Ich persönlich bin der Auffassung, lieber ein Amt oder Mandat und dort 100% anstatt verschiedene Ämter und Mandate zu übernehmen und dann weniger Leistung bringen zu können. 2012-04-21 13:52:27 Versammlungsleiter: Es gibt keine weiteren Fragesteller. 228, Ylva Meier. Wer will
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befragen? 2012-04-21 13:52:40 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:52:41 Versammlungsleiter: Da sich niemand nach vorne begibt, jetzt 243 Christian Koch, wer will fragen? 2012-04-21 13:52:57 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:53:05 Frage: Ob man schon ein Amt hat oder nihct? Ist es nicht so, dass die Leute, die schon ein Amt inne haben, ist es nicht so, dass die sich schon vorher für die Partei eingesetzt haben? Oder muss es strategisch sein? 2012-04-21 13:53:45 243: Ich halte es nicht für problematisch wenn jemand schon ein Amt hat, das muss er selber wissen ob er beides kann. ???? 2012-04-21 13:54:01 Frage: Hattest Du eine pol. Vergangenheit vor der Piratenpartei und willst Du dazu was sagen? 2012-04-21 13:54:13 243: Die Antwort steht im Wiki. 2012-04-21 13:54:20 Frage: Mein Internet ist kaputt. Kannst Du mir die Frage beantworten? 2012-04-21 13:54:39 Versammlungsleiter: Die Möglichkeit zu antworten, wird nicht wahrgenommen. Dann schließe ich diese Befragung, 247 Gerit Lopau, wer will befragen? 2012-04-21 13:55:06 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:55:07 Versammlungsleiter: Es will niemand fragen. Dann zu Joschua Brück ohne Nummer, wer will ihn befragen? 2012-04-21 13:55:30 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 13:55:31 Versammlungsleiter: Ihr habt die Möglichkeit Fragen zu stellen - er ist nicht anwesend. Damit sind wir durch durch die Liste.
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2012-04-21 13:55:53 Applaus. 2012-04-21 13:55:55 Versammlungsleiter: Ich musste meine Kollegen heute morgen davon überzeugen, dass wir uns nicht nur den Spitzenkandidaten vornehmen müssen. Ich danke euch für ein Diszipiliniertes Abwägen, wo Fragen sinnvoll gestellt werden, und wo drauf verzichtet wurden. Damit kann ich zum Popcorn und an die Wahlleitung übergeben. 2012-04-21 13:56:34 Wahlleiter: Nachdem also die Kandidaten sich vorgestellt haben, geht es nunmehr an die doch so wichtige Wahl. Dieses Wahlverfahren wiederhole ich nochmol: Es findet eine Wahl durch Zustimmung statt, alle Kandidaten befinden sich auf dem Wahlzettel. Für jeden einzelnen Kandidaten, und egal wieviele drauf stehen, kann eine Stimme abgegeben werden durch ankreuzen. Es nennt sich Approval Voting. Das möchte ich allen nochmal mitgeben. Angesichts der Tatsache, dass nur derjenige gewählt ist, der mehr als 50% der abgegeben Stimmen auf sich vereint, DÜRFTE ich etwas um Ruhe bitten - kreuzt an, soviel ihr könnt, soviel ihr wollt. 2012-04-21 13:57:59 Orga: Wir brauchen vom KV Stade oder ??? zwei Mitglieder vom Vorstand, wenn es geht... 2012-04-21 13:58:10 Versammlungsleiter: Die PAVs werden vom Schiedsgericht bestimmt. 2012-04-21 13:58:19 Wahlleiter: ... Ich wiederhole das auch noch. Zustimmungswahlverfahren: Ihr könnt für quasi alle Kandidaten die auf der Liste stehen ein Kreuz machen. Macht bitte rege gebrauch davon. ??? Nur die Kandidaten, von denen ihr der Meinung seid, die gehören nicht auf die Liste, die kreuzt man nicht an. ???? Vor allem müssen die Wahlgänge dann nicht wiederholt werden. In dem Moment, wo in diesem Wahlgang der Spitzenkandidat nur 49% oder 50.0% hat, ist er nicht gewählt. Das kann an einem Kreuz liegen, das nicht gemacht ist. Macht soviele wie ihr wollt, könnt und mögt und wie ihr der Meinung seid, dass idese Leute die Piratenpartei und das Land NDS im Landtag zu vertreten. ???? Jeder der hier akkreditiert ist, der über ein Bändchen verfügt und eine Stimmkarte bekommt gleich - ICH RICHTE NOCHEINMAL das Wort an die Presseseite, wenn ich bitten darf, für einen Augenblick das Gespräch einzustellen. ????? Für die Presse
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könnte es auch interessant sein, dann können Sie es direkt mitschreiben. 2012-04-21 14:00:25 Applaus. 2012-04-21 14:00:27 Wahlleiter: Danke. Jeder bekommt einen Stimmzettel. Bewegt euch dann geordnet zum Saalausgang, der sich ziemlich in der Mitte befindet. Dort geht es raus in den Wahlraum. An dieser Stelle befinden sich zwei Piraten, die Überprüfen die Übereinstimmung des Bändchens und der Karte und ob man beides hat. ???? ES soll gewährleistet sein, dass nur akkreditierte wählen. ???? Geht bitte gleich geordnet, stellt euch in die Schlange, ???? Vorab werden die Wahlhelfer, sofern sie akkreditiert sind, wählen gehen, denn irgendwann wird die Wahlmöglichkeit beendet, dann wird der Wahlgang beendet insofern, als das keine abstimmen kann. ???? Ich sehe die Reihe geht schon los, obwohl ich noch nicht fertig bin. ??? Auf der Karte wird ein Kreuz gemacht ???? Ihr geht dann in die bereitgestellten Wahlkabinen. ??? Und es werden nur soviele Piraten reingelassen, wie es Kabinen gibt. Damit es geheim stattfinden kann. ???? Nach Abstimmung auf dem Zettel geht ihr zu dem Urnentisch, er befindet sich neben dem Ausgang der Halle, dort stehen 4 Urnen bereit. ??? Die Zettel bitte vorher 2 mal falten, so dass die Stimmen nicht außen sichtbar sind. ???? Dann entweder das Haus verlassen oder wieder in den Saal kommen, damit kein Stau entsteht. 2012-04-21 14:03:10 Wahlleiter: Ich höre gerade, wir haben nicht ausreichend Kugelschreiber. Bitte keine Bleistifte verwenden. Kugelschreiber oder Filzstifte mitnehmen zur Abstimmung. 2012-04-21 14:03:39 Frage: Der Joschua Brück, wurde ihm eine Nummer zugewiesen? 2012-04-21 14:03:52 Wahlleiter: Er ist ohne Nummer ganz unten auf dem Zettel aufgeführt. 2012-04-21 14:04:00 Wahlleiter: Nach dem alle ihre Stimmzettel abgegeben haben, wird das Verfahren dort abgeschlossen. Es wird auch nochmal ein paar Minuten vorher dazu aufgerufen werden, die Stimme abzugeben. Dann werden die Urnen vom Wahlteam in einen Raum verbracht zwecks Auszählung. Das wird nicht hier sein. Es bedarf Konzepntration um ein ordentliches Wahlergebnis präsentieren zu können. Die Auszählung ist aber öffentlich, es kann jeder der Auszählung
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beiwohnen und beobachten. Es findet statt: Dort im Wahlraum, durch eine TÜr auf der steht "Kein Zutritt", dann geht man durch einen Restaurantraum richtung Presseraum. Der Presseraum wird derzeit von der Presse nicht frequentiert. Er ist auch ausreichend groß. ????? Ermöglicht auch allen, die daran Interesse haben der Auszählung beizuwohnen, dies zu tun. Wer davon Gebrauch machen möchte, begebe sich in den Raum der mit "Presseraum" ausgeschildert ist. Das Orgateam weiß, wo der ist, falls es Fragen gibt. 2012-04-21 14:06:11 Wahlleiter: Dann bitte ich alle Wahlhelfer... 2012-04-21 14:06:15 Wahlleiter: Herr oder Frau Lother Kimmer bitte einmal zur Akkreditierung, ich bitte darum, Lothar Kimmer zur Akkreditierung. 2012-04-21 14:06:40 Wahlleiter: Ich weise noch auf folgendes hin, es ist insbesondere ein Wort an die Presse vor allem TV: Während des Wahlvorgangs sind Ton- und Bildaufnahmen im Wahlraum und im Versammlungsraum nicht gestattet. Nicht gestattet. Ich bitte darauf Rücksicht zu nehmen. Jetzt bitte ich nochmal alle Wahlhelfer hier zur Bühne. Es müssten 14 sein, und Matthias Schrade, das wären dann 15. 2012-04-21 14:07:41 Wahlleiter: Es stehen zwar schon alle zur Wahl bereit, aber das ändert nichts an der Tatsache, dass ich noch nicht fertig bin... ????? Ich bitte die Urnen zu öffnen und der Versammlung zu zeigen, dass die zum jetzigen Zeitpunkt leer sind. Dann bitte ich darum, diejenigen, die die Urnen in der Hand haben, diese nicht mehr verlassen. Die Wahlleiterin sagt, die Urne befindet sich nicht mehr im Foyer, sondern befinden sich innerhalb dieses Raumes, dort am Ausgang meiner Rechten. ???? Dort werden die Stimmen abgegeben - in die Urne geworfen. Hat noch jemand zum Vorgang fragen? Das ist offenbar nicht den Fall. Dann bitte ich die Wahlhelfer mit den Urnen zum Urnentisch zu gehen. ????? Bitte bei der Abstimmung Stifte mitnehmen. Noch ein Hinweis: Stimmzettel, auf denen rumgekritzelt wird oder auf denen der Wählerwille nicht klar ersichtlich wird, sind ungültig. Achtet also bitte darauf, pro Kandidat nur ein Kreuz, es gibt keine Gewichtung, jeder nur ein Kreuz, und macht für so viele Kandidaten wie möglich Kreuze. Vielleicht nur dort keine Kreuze, wo ihr der Meinung seid, der geht garnicht. Als Anhaltspunkt höre ich gerade: Wir haben 40 Kandidaten, so 20-30 Kreuze zu machen, macht also durchaus Sinn. Jetzt gehts los. Der Wahlgang ist
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eröffnet. 2012-04-21 14:11:02 Versammlungsleiter: Ab sofort keine Film- und Fotoaufnahmen mehr. Man stellt sich dort links an, rechts sind Wahlurnen, die ihr dann mit den Stimmzetteln füllen könnte. 2012-04-21 14:11:30 Jason Peper: Bitte um spannungserhöhende Musik. 2012-04-21 14:11:42 Versammlungsleiter: Es geht nochmal um die Bilder für die Direktkandidaten: Folgende bitte fotographieren lassen: Andreas Briese, Arne Langmack, Benjamin Siggel, Christl, Dennis Ostermann + Weitz, Dirk Hillbrecht, Florian Sievert+Witte, ???? Harald, Heinrich, Jan [zu schnell...] Die Direktkandidaten, die noch nicht fotographiert wurden, bitte nochmal zum Foto. 2012-04-21 14:13:10 Orga: AG Medienkompetenz: Wir treffen uns in der 2. Zählpause, hier draußen. Links von mir aus gesehen, da wo meine Finger hinzeigen. Dankesehr AG Medienkompetenz. 2012-04-21 14:25:38 Versammlungsleiter: Eine Durchsage: Wir werden heute keine offizielle Pause machen. Während der Auszählung gleich könnte ihr die Zeit nutzen. Wir werden keine offizielle Pause machen. 2012-04-21 14:26:25 Versammlungsleiter: Fundsache: 240249, kann sich bei uns die Stimmkarte holen. 2012-04-21 14:27:46 Meinhart Ramaswamy: Ich bin beauftragt zu sagen, dass möglichst alle, die noch nicht gewählt haben. Denn wir sind gleich zu Ende mit denen, die in der Schlage stehen... 2012-04-21 14:54:19 Wahlleiter: Um das noch einmal zu wiederholen. Die Wahlleitung verkündet hiermit, dass in wenigen Minuten der Wahlgang geschlossen werden wird. 2012-04-21 14:54:59 Wahlleiter: In einer Minute wird die Stimmzettelausgabe geschlossen. 2012-04-21 14:57:17 Wahlleiter: Wer also noch seine Stimmen abgeben möchte begebe sich jetzt unverzüglich, sofort zum Ausgang dieses Saales mitte hinten.
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2012-04-21 14:57:36 Wahlleiter: Wahlhelfer an den Urnen. Bitte mal gleich eine Information geben, ob sich noch jemand in den Wahlkambinen befindet. Also Zeichen, wenn alle im Wahlraum ihre Stimme abgegeben haben. 2012-04-21 14:58:48 Wahlleiter: Ich bekomme gerade ein Zeichen, es bedeutet: Alle haben gewählt und haben ihre Zettel in die Urnen geworfen. Die Wahlleitung schließt damit um 14:58 den ersten Wahlgang. 2012-04-21 14:59:24 Applaus. 2012-04-21 14:59:28 Wahlleiter: Ich weise noch einmal darauf hin: Die Urnen nebst INhalt werden jetzt in den Raum verbracht, der durch das Restaurant, ???? führt, zum Presseraum, dort findet die Auszählung statt, diese Auszählung ist öffentlich. 2012-04-21 14:59:56 Versammlungsleiter: Die Direktkandidaten, die nur heute hier sind, mögen bitte ins Foyer kommen für die Fotos für die Wahlplakate. ???? 2012-04-21 15:00:22 Versammlungsleiter: Gebt das bitte auch an die weiter, von denen ihr wisst, dass es Direktkandidaten sind, die nur heute hier sind. 2012-04-21 15:00:36 Orga: Während der Auszählpause wird es am Ort, wo eben die Urnen standen, wird es die Möglichkeit geben, noch Mitgliedsausweise zu bekommen. UNgefähr alle die vor vier Wochen bezahlt hatten. 2012-04-21 15:01:23 Versammlungsleiter: Die AG Wahlkampf wollte ein paar Worte an die Versammlung richten. Kann bitte jemand von der AG Wahlkampf herkommen... Hm... die AG Wahlkampf scheint darauf zu verzichten. AG Wahlkampf, Hallo... Ok, gut. Dann die Wählkämpfer aus NRW wollten uns was erzählen. Ist jemand da? Auch nicht. Piraten lösen sich in Luft auf. 2012-04-21 15:02:10 Wahlleiter: Der Versammlungssaal hat sich etwas geleert. Die meisten Kandidaten, die im nächsten Wahlgang neu kandidieren, oder die, die bereits für den ersten Wahlgang kandidiert haben, mögen sich bitte dort wo sie sich eben auch schon gemeldet haben, zum zweiten Wahlgang melden, beim Christian. Und sich dort
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eintragen lassen. In ca. einer Viertelstunde beginnt dann der 2. Wahlgang mit der Vorstellung der Kandidaten für die Plätze 2 bis 16. Die Kandidaten, die für die Listenplätze 2 bis 16 kandidieren. ???? Danke. 2012-04-21 15:04:39 Wahlleiter: Es gibt einige Kandidaten, die haben gemäß ihrem Wiki-Eintrag auch für die Slots, die waren im Wiki anders, es geht jetzt um die Kandidaten, die für die Listenplätze 2 bis 16 kandidieren. Egal ob sie vorher nur von 7 bis 16 wollten. Die können nicht anders, es sei denn, sie wollen jetzt nur von 17 - 41 kandidieren. Wer also jetzt bis Listenplatz 16 bewerben möchte, muss sich jetzt registrieren lassen. 2012-04-21 15:06:31 Wahlleiter: Es betrifft auch die Kandidaten, die sich bereits auf den Listenplatz 1 beworben haben. ???? Nämlich dann, wenn das Ergebnis der Auszählung zum 1. Wahlgang vorliegt, kann man sich auch nochmal bewerben. Wenn also 10 Leute sagen: Ich bin mir sicher, ich werde Platz 1, und sie werden es nicht, dann können sie sich danach noch auf die Liste setzen lassen. 2012-04-21 15:07:48 Orga: Falls jemand vom SV Braunschweig hier ist, ich habe hier noch 70 gedruckte Grundsatzprogramme. Wenn die jemand mitnehmen möchte. ???? 2012-04-21 15:08:43 Versammlungsleiter: Es gibt keine Verpflichtung, zu kandidieren. 2012-04-21 15:12:44 Wahlleiter: Wie ich sehe, ist das Interesse an den Plätzen 2 - 16 enorm groß. Unabhängig davon, es ist lediglich eine Formalie: Als Wahlleiter eröffne ich hiermit den 2. Wahlgang für die Listenplätze 2 - 16 und rufe nochmal alle Kandidaten auf, sich bei der Wahlleitung am Tisch neben der Bühne registrieren zu lassen. Für den 2. Wahlgang für die Listenplätze 2 - 16. Der 2. Wahlgang ist eröffnet. 2012-04-21 15:13:38 Versammlungsleiter: Ich weise nochmal darauf hin: Film- und Fotoaufnahmen sind nicht gestattet... Moment. Ich bin verwirrt. 2012-04-21 15:14:46 Matthias Schrade: Mariogate. 2012-04-21 15:14:56 Orga: Johannes Ponader, bitte mal zum Turm. 2012-04-21 15:18:09 Wahlleiter: Noch einmal eine Mitteilung: Auch diejenigen Kandidaten, die sich
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bereits im 1. Wahlgang vorgestellt haben, müssen sich noch einmal am Akkreditierungstisch anmelden. Das kann aber auch noch zu einem späteren Zeitpunkt passieren. Es geht schon, aber es gibt keine Frist oder sowas. 2012-04-21 15:25:08 Versammlungsleiter: Gibt es noch jemanden im Raum, der sich noch nicht für den 2. Wahlgang gemeldet hat, aber kandidieren möchte. Dann bitte jetzt hingehen. Die Liste wird aber noch nicht geschlossen. ??? 2012-04-21 15:35:06 Versammlungsleiter: Wir starten in wenigen Augenblicken mit der zweiten Vorstellungsrunde. 2012-04-21 15:41:13 Wahlleiter: Dann bitten wir euch, die Gespräche einzustellen. Die Plätze einzunehmen... während die Auszählung weitergeht, wir sind etwa 3/4 durch, beginnen wir mit der Vorstellung weiterer Kandidaten. Es sind derzeit knapp über 100 Kandidaten auf der Liste. Davon haben sich 35 bereits vorgestellt. Für die Vorstellung, die jetzt losgeht, übergebe ich an den Mario. 2012-04-21 15:43:00 Versammlungsleiter: Wir haben es also so, dass wir zunächst... wir haben einen Quasselnden Bundesvorstand im Saal. 2012-04-21 15:43:34 Ruhe. 2012-04-21 15:43:35 Versammlungsleiter: Geht doch. Wir beginnen jetzt mit der 2. Vorstellungsrunde für die Plätze 2-16. Die einzelnen Vorzustellenden werden aufgerufen mit Nummern und Namen, und haben dann 3 Minuten Zeit. Wir beginnen mit denen, die sich noch nicht vorgestellt haben. ???? Eventuell liegt bis dahin das Ergebnis aus dem 1. Wahlgang vor, und der ein oder andere hat die Möglichkeit, dieses Ergebnis einwirken zu lassen. Dann rufe ich auf: 2012-04-21 15:44:27 Robert Abel, 102: Ich bin seit 2000 im schonen Niedersachsen. Jetzt in Ahausen. Da bin ich seit letztem Jahr Gemeinderat und Samtgemeinderat für einen Verein, der sich POP nennt, Politik ohne Parteien, weil es dort keine Piraten gab. Wir haben 12.4% eingefahren. Meine Themen sind, da ich auch gelernter Landwirt bin, das was mir bisher etwas gefehlt hat: Die Landwirtschaft und ländliche Entwicklung, dann die Bildung, ????, ich denke ich kann auch als Wahlkämpfer
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auch einen guten Beitrag leisten und bin guten Mutes, dass ich für die Piraten viel tun kann. Vielen Dank. 2012-04-21 15:46:05 Jens Ohme, 104: Moin. Komme aus Budjadingen, LK Wesermarsch. Ich weiß nicht, ob ihr wisst, dass wir eine alte Tradition mit Piraten in der Wesermarsch haben. Der letzte große Pirate ???? wurde dort festgenommen und das war fÜr mich nicht zuletzt Anlass genug zu sagen: Es muss dort wieder Piraten geben. Ich bin jetzt 50 Jahre alt, bin Antiquar und Buchhändler. Habe mit der Seefahrt angefangen. ???? Bin in die Meeresforschung und Roboterbau gekommen. ??? Und bin dort auch politisch tätig gewesen, war Betriebsrat in beiden Instituten. Wir haben einen ganz harten Wahlkampf vor uns, weil wir FlÄchenland sind, und bisher noch recht wenige Aktive sind. ???? Wir haben einen Prima Direktkandidaten: Lars Zimmermann, und ich habe gedacht, wir können uns gut ergänzen. ???? Ich bringe Erfahrung mit im Kämpfen gegen eine Giftmülldeponie bei uns. ???? die Sache auf jeden Fall unterstützen. Ich denke, damit bin ich durch. Ich danke euch. Es macht einen riesen Spaß hier, es ist mein erster LPT. ??? 2012-04-21 15:48:25 Michael Rademacher, 110: Ich bin 50 Jahre alt, komme aus dem Kreis Nienburg, und bewerbe mich auf den Platz 7-26. Mein Beruflicher Werdegang, ich habe HS gemacht, bin Elektriker geworden, habe dann Techniker gemacht und mit 40 Industriekaufmann gelernt. Dann war ich selbstständig im Elektrohandwerk. Kenne also alle Schritte von unten bis oben. ???? Habe auch eine Zeit lang in der Zeitarbeit gearbeitet. ??? Pirat bin ich geworden, ja, rein politisch: Politisch bin ich erst seit Gerhard Schröder geworden, der verpsorchen hat: Es wird sich alles ändern. Hat es auch, aber leider in die andere Richtung. Ich bin damals zur WASG gegangen, um dagegen etwas zu tun. Jetzt bin ich Pirat geworden, weil ich mich 100% mit dem Wahlprogramm identifizieren kann, und Basisdemokratie versprochend und soweit ich das sagen kann auch eingehalten wird. Zu meinen Schwerpunkten: Ich möchte mich einsetzen für mehr Transparezn in der Politik, wenn es möglich ist, sollen alle Landtagssitzungen öffentlich sein, wenn möglich live im Internet, dann noch Offenlegung und Vernetzung des Lobbyismusses soll gekl8art werden. ???? Und welche Lobbyisten als Sachverständige herangezogen werden. Dann: Mindestlohn und gleicher Lohn fur gleiche Arbeit bei der Zeitarbeit. Bei der Zeitarbeit möchte ich dafür eintreten, ???? ich kenne das noch aus meiner Zeit, als das eingeführt wurde. ???? Danach noch Schwerpunkte:
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Daten- und Verbraucherschutz. Nennung der Firmennamen als Verursacher, wenn irgendwo Ferkeleien gemacht werden. Abschaffung der Studiengebühren... 2012-04-21 15:51:58 Heiko Ostendorf, 111: 45 Jahre aus Osnabrück, und nein, auf meine Nummer gibt es heute abend kein Freibier. Ich bin mehrfach gefragt worden. Das schließen wir aus. Weiterhin habe ich eine kleine Rede vorbereitet. Aber meine Wahrnehmung ist, dass ich meine Vision nicht in 3 Minuten darstellen kann. Ich glaube aber, dass ich die durch die Kandidatenfragen und im Wiki hinreichend gemacht habe. ???? Ich wäre euch sehr dankbar, wenn ihr meine Vision, unser Betriebssystem gemeinsam in den Landtag bringen ????? Zum Wesen der Demokratie müssen auch Leute gehören, die nicth gewählt werden. Ich wünsche uns einen fetten Einzug in den Landtag 2013. 2012-04-21 15:53:28 Versammlungsleiter: Stimmkarte mit der Nummer 240104 kann hier abgeholt werden. 2012-04-21 15:53:43 Christian Drieling, 115: Ahoi. Ich will das garnicht so lang machen. Wir haben noch 75 Leute minimum, die sich auch alle präsentieren wollen. ICh bin seit 3 Jahren in der Partei, bin in den 3 Jahren bundesweit im Straßenwahlkampf unterwegs gewesen. Seit September letzten Jahres bin ich im Parlament in Delmenhorst, habe dort erste Erfahrungen sammeln können, so dass ich da etwas vorarbeiten konnte. Thematisch möchte ich mich nicht so weit raushängen. ???? So dass ich eher für ie Basics stehen möchte - für eine offene und transparente Politik. Das leben wir schon im Kommunalparlament mit öffentlichen Fraktionssitzungen... ???? 2012-04-21 15:55:14 Martin Rieth, 116: Ich komme aus Göttingen, bin dort Fraktionsvorsitzender. Ich bin gelernter Diplomphysiker, arbeite seit etwa 20 Jahren in der ERwachsenenbildung, bin IT experte, mache in vielen Bereichen als Freelancer. ???? Bin Mitglied seid der Bundestagswahl habe den KV Göttingen mit gegründet, ich werde den Posten im Rat nicht abgeben, sondern nur den Fraktionsvorsitz. ???? Ich will das kurz begründen: Ich bin der Meinung, meine Kernthemen im Inneren, Kommunalen und Polizeinstaat abschaffen, kann ich am besten umsetzen, wenn ich lgeichzeitig die lokale Politik miterlebe und -gestalte und die Erfahrungen in den Landtag einbringen kann - und umgekehrt. ???? Ich meine, die Vorteile
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überwiegen hier, auch wenn vielleicht mal ein Ausschuss ausfallen muss. ???? Bin Direktkandidat für Göttingen im Wahlbereich 17, die Souveränität der Kommunen ist eines meiner Themen. ???? Durch SUbventionen werden die Kommunen von ihrer Souveränität entbunden. ????? Im Innenministrerium den werdenden Polizeistaat abschaffen und verhindern. Ihr als Basis sollt mitbestimmen, aber ich möchte weitergehen: Ich will das auch einfordern, denn was ich in der Vergangenheit oft erlebt habe ist, dass es demotivierend ist, wenn man den Kontakt zur Basis verliert. ???? Ich war mal quasi Europadirektor ???? und bin zurückgetreten, weil ich sah, die US Armee ist unter Vertrag genommen worden, ???? 2012-04-21 15:58:36 Kai Orak, 122: 50 Jahre alt. Ich habe 3 erwachsene Kinder und einen erwachsenen Hund. Ich habe Informatik studiert, arbeite momentan als selbstständiger Finanzdienstleister. ??? Meinungsfreiheit und Gerechtigkeit haben mich die ganze Lebenszeit begleitet. Von Solidarnoczk bis zur Verfassungsklage wegen VDS ????? Ursula von der Leyen hat mich durch unübertroffenen Einsatz überzeugt, den Piraten beizutreten. Ich bin ein Glühender Fan von 96, ich weiß hier gibt es Fans von ????? und wir mögen uns normalerweise nicht. Trotz aller Gegensätze müssen wir uns zusammenraufen, und das Ziel ist nicht Unentschieden also 5% oder so, sondern der Pokal, also 15% und mehr. Ich freue mich riesig, dass es mehrere Fans von 15% gibt. Wer nicht an einen solchen Erfolg glaubt, wird nichts reißen. ???? So wie man im Fussball trainiren, müssen wir das auch, also Wahlkampf ohne Ende. ???? Tausende Plakate aufhängine, ???? verrückte Aktionen machen. Wir müssen geschlossener und besser sein als der politische Gegner. Mir ist egal, ob ich den Erfolg mit Neu- oder Altpiraten wie mir gestalte. ???? Ich bin sicher, dass wir Piraten am Ende als Sieger da stehen. Ich glaube, dass einige etablierte Politiker Werte wie ethik oder Anstand nicht kennen. Davon kann man sich täglich überzeugen. ????? Sozialstaat ist finanzierbar, was fehlt ist eine gerechte Vermögensverteilung. 2012-04-21 16:01:51 Reinhard Neumann, 123: 43 Jahre alt aus Garbsen. Ich stand vorhin schonmal fälschlicherweise hier vorne. ???? Bin auf die IGS gegangen, Abitur, dann in Bielefeld Jura studiert, abgebrochen, in Hannover selbstständig in der Gastronomie gemacht, ????? habe dann eine Ausbildung zum Hotelkaufmann gemacht, ???? und bin jeztt seit 2 Monaten Mitglied bei den Piraten, seit einem Jahr
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Symphathisant der Piraten, war mit 18 Mal Mitglied bei den Jusos, habe dort keine Basis gefunden, ich hoffe, dass ich das jetzt mit den Piraten machen kann. ????? Bin momentan bei der Uni Hannover für Empfänge verantwortlich. ???? Ziele: Soziales, Bildung und Umwelt. Ich hoffe, dass ich für die Piraten im Landtag die Ziele umsetzen kann, die wir gemeinsam beschließen. ???? 2012-04-21 16:03:44 Michael Stolze, 124: Ich bin aus Hannover und 30 Jahre alt. Ich bin hier um den Piraten ein politisches Angebot zu machen. Ich bin Rechtsrefenendar im OLG Bezirk Celle und beschäftige mich seit 2006 mit dem Recht der IT Gesellschaft. ???? Ich fertige wissenschaftliche Artikel an, und mache Background-Recherche. Ich habe mich 2009 in meiner Masterarbeit mit ACTA auseinandergesetzt. ???? Ich möchte es soh sagen: Wir sind nicht die Partei der Zukunft, aber die einzige nicht von gestern. ???? Ohne Basisdemokratie und Transparenz geht unsere Demokratie flöten. ???? Weiterhin bin ich der Meinung, dass ich das Wirtschaftssystem überholt hat, ??? es ist eine Verteilungsfrage, die für Gerechtigkeit sorgen wird. Ich habe mit der Freiheit ein besonderes Verhältnis, ???? Muss mit Verantwortung verknüpft werden, ich nehme hin, dass andere eine andere Meinung haben. ???? Ihr habt ich fur ein Risiko entschieden zu Gunsten der FReiheit. ???? Was kann ich im Landtag bewirken, man kann über Juristen sagen, was man will ???? aber für die Parlamentarische Arbeit kriegt man ein gutes Rüstzeug. Ich arbeite Ergebnisorientiert, ich bin kein Fan von goßen Parolen, ???? ich möchte jeden Menschen überzeugen, denn die Überzeugung bleibt im Kopf. ???? Das ist mein Angebot an die Piraten und an euch. ??? 2012-04-21 16:06:47 Sören Täsch, 126: Bin 25 Jahre alt aus Gifhorn. Wirtschaftsinformatikstudent. ????? Seit 2011 in Isenbüttel im Samtgemeinderat. ??? Ich stehe für Wirtschafts- und Finanzpolitik. ???? Ziel des ganzen soll sein: eine Entlastung der Kommunen,n denn momentan delegieren Land und Kreise Aufgaben nach unten, ohne Ausgleich zu schaffen. Dadurch ächzen und stöhnen die Kommunen und müssen Schulden aufnehmen. Ja. Dann danke ich. 2012-04-21 16:08:11 Versammlungsleiter: Keiner ist gezwungen, die 3 Minuten auszuschöfpen. 2012-04-21 16:08:21 Arne Langmack, 130: Ich bin 48 Jahre alt, Asbererautist, im Netz bin ich Taktikus, auch im Wiki und ich bin Pirat. Es ist doch etwas anderes, hier oben zu stehen. Ich
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lebe einen Traum und zwar, dass auch Menschen wie mir etwas zugetraut wird, dass uns auch Chancen gegeben werden, was mir bei den anderen Parteien bisher nicht gegeben ist. Ich habe hier von allen Seiten viel Hilfe erfahren bei meiner Kandidatur, die jetzt auch erst eine Woche alt ist. ???? Meine politishce Entwicklung: Ich bin pol. aufgewacht, als Franz Joseph Strauß ???? und dann Nato-Doppelbeschluss habe ich mich zu einem Strammlinken entwickelt, dass ist dann etwas eingeschlagen. ????? Im Grunde bin ich zu dem Zeitpunkt Pirat geworden. Auslösendes Moment mich umzuorientieren, ich bin momentan immer noch SPD Mitglied, ist die Abwahl von ???? die wurde von der Basis nominiert, und dann von der Delegiertenkonferenz wieder abgewählt zugunsten von DorisSchröder Kopf. ???? Ich will in erster Linie Behindertenrechte stärken, auch im Internet. ???? 2012-04-21 16:11:30 Versammlungsleiter: Eine bitte: Du hast eben gesagt, du bist noch SPD Mitglied? Laut Wahlgesetz kannst du dann nicht für die Piraten kandidieren. 2012-04-21 16:12:07 Rüdiger Pfeilsticker, 132: Moinmoin Versammlung. ICh will, dass meine Kinder in einem modernen freiheitlichen NDS aufwachsen. Das geprägt ist vom Geist der sozialen Verantwortung. Und ich will dieses Land mitgestalten, ich kommen aus der Wedemark aus dem Norden von Hannover. ???? 2009 habe ich mich wie viele in diesem Raum aufgeregt über den irrationalen Umgang mit dem Internet. ???? Ich arbeite eit etwa 10 Jahren als Datenbankadministrator in der Marktforschung und ich kann mir gut vorstellen, was ein Staat in seiner Sammelwut mit solchen Daten anfangen kann. Deshalb will ich eine Piratenfraktion sehen, die dieser Sammelwut Grenzen aufzeigt. ??? ICh habe genug von einem CDU Innenminister, der nichts als Angst, UNsicherheit und Zweifel s8äht. ???? Deshalb will ich eine Fraktion sehen, die dem Land wieder zu innerer selbstsicherheit verhilft. ???? Und die Piraten haben dort erz8ahlt, dass man eine halbe Stunde auf die Polizei warten müssen, wenn es eine Kneipenschlägerei gibt. Das hat nichts mit guter Organisation zu tun. ???? Angeblich wohne ich in der kinderfreundlichsten Gemeine in der Region Hannover, es gibt Bedürftigkeitsnachweise für Hort und Kindergärten. Wir brauchen mehr, bessere und vor allem verfügbare Plätze. Es hilft kein Rechtsanspruch. ???? Keine Bildung ist noch teurer. 2012-04-21 16:14:45 Daniel Brügge, 136: 26 Jahre alt, seit 2009 also zwischen Europawahl und
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Bundestagswahl eingetreten, aus dem Grund, wie viele andere auch, es hat mir nicht mehr gepasst, wie die Politik versucht, unsere Freiheiten einzuschränken. ???? In Lüneburg hat sich zur gleichen Zeit ein Stammtisch gegründet, 2010 haben wir unseren KV gegründet, seitdem mache ich dort die Pressearbeit. Seit Herbst 2011 bin ich 2. Vorsitzender im KV und jetzt noch Landkreispate für Rothenburg Wümme. ???? Und ich selbst bin Direktkandidat für WK 49, Lüneburg. Ich möchte die Piratenpartei im Landtag unterstützen, aus dem gleichen Grund, warum ich schon die ganze Zeit dabei bin. ??? ICh will meine Leistung der Fraktion im Landtag zur Verfügung stellen. 2012-04-21 16:16:36 Katharina Simon, 137: Vom KV Göttingen. Und gerade ganz erstaunt über mich, dass ich hier stehe. ICh bin seit Ende 2011 in der Partei und als Beisitzerin im Vorstand tätig. ???? Gerade in einem Jugendprokjekt im LK Göttingen und Journalistin. ???? In erster LIniue für die Roma und die Kurden im Irak. ???? Seit Geburt meiner Tochter in 1996, konnte ich nicht mehr in Krisengebiete und habe in Göttingen mit Migrantenorganisationen gearbeitet. ???? Habe dann Qualifizierungsmaßnamen entwickletl, und ESF Förderungen zu beantragen. Zu den Piraten getrieben hat mich u.a. der Piratenkodex, ich komme aus einer relativ starrsinnigen Ungarischen Familie, Gerechtigkeit und Zivilcourage war bei uns immer ein Thema. ????? Meine Familie steht hinter mir bei so einer Kandidatur, meine 15 jährige Tochter findet das cool, dem Hund ist es egal. Transparenz ist mir sehr wichtig. Im Landtag würde ich mich gerne in der Sozial- und Asylpolitik einmischen. Und auch dazu beitragen, Arbeitsmarktprogramme zu entwicklen, die nicht am Leben draußen vorbeigehen. ???? Ich würde z.B. das Bildungspacket auch für die Asylbewerber einführen. Gerne würde ich auch inhaltlich die ESFProgramme mitgestalten. Ansonsten möchte ich hier keinen Frauenbonus oder irgendwas, sondern vertraue darauf, dass die Basis etwas gutes zusammenstellt. ???? Ist doch so lang geworden? Das wundert mich jetzt... 2012-04-21 16:19:42 Versammlungsleiter: Wir haben das mal eben geprüft: Arne kommst Du mal zum Podium, Arne Langmack. Jetzt 2012-04-21 16:20:08 Diana Grussu, 138: Hallo Piraten. Ich bin Diana aus WF, 41 Jahre alt. Verheiratet habe eine 8jährige Tochter. ???? Bin in der AG Bildung, wir haben richtig gute Kandidaten hier mit unterschiedlichen Charakteren und Fähigkeiten. ???? Mir ist es
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wichtig, dass wir eine gute Mishcung zusammenbekommen. Basisdemokratie in der Partei war einer der Hauptgründe, warum ich zu den Piraten gekommen bin. Ic h möchte, dass die Basis die maximale Teilhabe an der Landtagsarbeit hat. Ich bin kein Bühnenmensch, daran muss ich noch arbeiten. Zu meinen Stärken gehören, Tätigkeiten im Administrativen Bereich, das ausarbeiten von wissenschaftlichen Texten, ??? Fähigkeiten auch in fachfremde THemen einzuarbeiten, ???? Teamfähigkeit aber auch selbsstständiges arbeiten. ???? Das Ausarbeiten von Gesetzesinitiativen etc. könnte zu meinen Aufgaben gehören. Ich bin Sozialpädogigin. Studiere an der Fernuni in Hagen Soziologie. ??? Ich möchte, dass in diesem Land alle die gleichen Bildungschancen haben. Noch immer haben Kinder aus Bildungsfernen Familien schlechtere Chancen. ???? Defizite mÜssen vor Schulbeginn abgebaut werden. In der Schule muss es weiter gehen. Die Nachteile ???? Ich fordere eine Abschaffung der Studiengebühren, BGE fÜr alle, eine bessere Familienförderung, Wahlrecht für Migranten, Sprachförderung ab dem 1. Kindergartenjahr, Ausstieg aus der Atomenergie, Ausbau der regenaritever Energien, Verbot von Fracking. 2012-04-21 16:23:16 Harald Kibbat, 143: Ich bin Pirat, ich bin von 2008 bis 2011 Bundesschiedsrichter gewesen, seit Herbst 2011 bin ich Vorsitzender in Brauschweig, als Freiheitsredner bin ich für den AK Vorrat unterwegs und habe Vorträge zum Abbau von Freiheitsrechten in .de gehalten. Nicht weil ich es kann, sondern weil ich es muss. ??? IRgendwer muss das machen, auch damit andere Raum und Energie haben, unsere gute ARbeit noch besser noch machen. Gute Dinge sind dazu da, kopiert zu werden, und so habe ich eine Rede von 1941 mal kopiert. ????? "In den heutigen Tagen ??? die vier wesentlichen Freiheiten gegründet ist: Die 1. ist es die der Rede und des Ausdrucks, die 2. dieser Freiheiten ist die jeder Person Gott auf ihre Weise zu verehren oder nicht zu verehren, in NDS und in der Welt, die 3. ist die Freiheit von Not, d.h. weltweit gesehen wirtschaftliche Verständigung, die jeder Gesellschaftsform ??? die 4. ist die von Furcht, d.h. weltweit gesehen, eine globale Informationstechnologische Abrüstung, bis kein Staat mehr in der Lage ist seine Einwohner mit struktureller Gewalt anzugreifen, in NDS und in der Welt. ?????" 2012-04-21 16:26:12 Volker Schendel, 144: Verheiratet, ich bin so alt die die BRD, gelernt habe ich Bankkaufmann, Programmierer in Assembler und PL/I, ???? 1979 2. staatsexamen. ??? Dann Verwaltungsjurist. Kommunale Landverschickung. ???? 84 im NDS
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Ministr. für Wirtschaft und Verkehr ???? Referent für TechTransfair, freie Berufe ????? ausgeschieden als Justiziar dank einer besonderen Pansionierungsmöglichkeit ???? dann zum Thema "Astrologie und Recht", abgeschlossen 2011, ???? Ich bin Präsident der ??? "Astrologie und Erkenntnis", seit 2011 Radiomacher ??? in Hannover, dort gibt es ab dem 1. Mai eine einstündige Sendung zum Thema Piratenpartei. ??? Was will ich im Landtag: Ich will Piratenspediteur werden. Nicht um Inhalte zu transportieren, ???? ich bin Pirat geworden wegen der Begriffe Transparenz und Basisdemokratie. Und ich finde die Ansage "kein Fraktionszwang" immer noch sehr spannend. Inhalte zu transportieren wäre meine einzige Aufgabe. ??? Wir brauchen keine Inhalte von Volker Schendel, ??? Wenn ihr einen Spediteur für eure Inhalte braucht, danke ich für eure Stimme. 2012-04-21 16:29:21 Dennis Ostermann, 145: 25 Jahre. Ich studiere Informationstechnik in Wilhelmshaven, arbeite in Oldenburg. Direktkandidat WK 70. Meine Kernthemen: BGE, das ist ein Bundesthema, aber trotzdem, weil es für weniger Bürokratie und dafür Gerechtigkeitsorgen würde. ??? Als Programmierer und ??? yfür ein neues Urheberrecht. Als Student ist mir die Bildungspolitik ein wichtiges ANliegen. Ich selber zahle 770 EUR sutidengebühren jedes Jahr. ??? Dieses semester haben bei uns für den Studiengang 1 Einschreibung, und der Hauptgrund sind die Studiengebühren, weil das LEute weghält. 2012-04-21 16:30:55 Lars Zimmermann, 146: 22 Jahre alt, komme aus Nordenham. Dort bin ich auch Direktkandidat. Ich bin kein Studierter oder Professor sondern ganz normaler Basispirat. Ich will die Partei im Landtag vertreten, weil ich von der Basis komme. ???? Derzeit bringe ich mich shcon in mehreren AGs ein, arbeite pro Tag mindestens 8 Stunden für die Partei. Ich bin ehrlich, authentisch und ein Teamplayer und ich hoffe, ihr seht das genauso. Ich würde mich freuen, wenn ihr mir eure Stimmegebt. 2012-04-21 16:32:10 Andreas Briese, 147: Moin. Vielleicht zur Person: Tiermedizin studiert, ua. in Italien und Deutschland. ???? Habe ein Institut aufgebaut, dass sich mit Schlachttierschutz beschäftigt hat. Dann Landesbeauftragter des Landes NDS für Tierschutz gewesen. 2000-2010 war ich Dozent für den Bereich Tierschutz und hygiene an der Hochschule Hannover gewesen. Seit 2010 habe ich eine Firma die sich mit IT im Bereich Hochschule befasst. ???? Ich bin vor 11 Tagen in
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Hildesheim aufgeprallt in der dortigen Sitzung, bin zu den Piraten vor allem wegen des BGE gekommen, ???? die einzigen, die das tatsächlich momentan vertreten, sind die Piraten, und habe auf der Sitzung vor 11 Tagen gehört, dass die Aufstellung zur Landesliste jetzt stattfindet, ???? Da ich schon einige Erfahrung aus der Landesregierung habe, bin ich zum Entschluss gekommen, die Fraktion unterstützen zu können. ???? Welcher Berecih wäre für mich interessant: Landwirtschaft, Verbraucherschutz und Tierschutz. Das ist, wo ich fachlich gut bin. Und der Bereich Verwaltung und Umsetzung von Recht. Für mich ist in NDS eines der größten Probleme die Konzentration der Lebensmittelproduktion, und das ist etwas was ich auf ebene der Landespolitik als zentrales Thema ansehe ???? aus dne ländlichen Räumen, dieses Thema wäre eines, dass ich besonders angehen würde. 2012-04-21 16:35:11 Versammlungsleiter: Vorhin war Lars Zimmermann mit 147 angegebn, Lars Zimmermann hat 146, nur damit euch die Zahlen auch klar sind. 2012-04-21 16:35:40 Torbjörn Bartels, 151: Ich komme aus Lüneburg, bin seit 2010 Pirat. Bin bis 2009 bei der SPD gewesen, von der ich mich immer weniger vertreten gefühlt habe. Ich habe mich dann eine Weile umgeguckt, habe meine pol. Heimat bei den Piraten gefunden. ??? Bin jetzt momentan im Stadtrat in Lüneburg und setzte mich dort für Transparenz und Bürgernähe ein, dazu noch Datenschutz, das würde ich auch im Landtag machen. 2012-04-21 16:36:40 Werner Heise, 155: Ahoi zusammen. Ich bin 29 Jahre alt, komme aus WF, bin seit Juli 2009 bei den Piraten. Gehöre dem KV WF/SZ an, bin aktuell Kreisvorsitzender und Fraktionsvorsitzender im Rat der Stadt WF. Gleihc vorweg: Sollte ich für den Landtag gewählt werden, werde ich die Vorsitze niederlegen und sofort abgeben. Es gab zwei Ereignisse, die mich haben Blut lecken lassen, für die Piraten vollzeit Politik zu machen. Das war einmal ein Gespräch mit Frau Zypries, das ich mit anderen Piraten geführt habe, ???? Wir haben uns über das Zensursulagesetz unterhalten. Die SPD war eigentlich gegen dieses Gesetz, aber was würde die liebe Presse eigentlich schreiben, wenn die SPD das sagen würde. ??? Und das ist erschreckend, wenn Politik so funktioniert, dass die Reaktion der Presse das Leben vorgiebt. ??? Und in der Ratsarbeit bemerke ich, dass wir wirklich etwas bewegen können, wenn wir an der richtigen Stelle sitzen. ????? Uns im
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Landtag gehör verschaffen, unsere Politik, die wir in unserem Programm nieder schreiben, dass muss unser Team dort voranbringen. ???? Meine pers. Ziele: Bürgerbeteiligung und Transparenz. Und das ist gazn wichtig, das ist der Eckpunkt der Piraten überhaupt. ???? 2012-04-21 16:39:19 Versammlungsleiter: Wenn ihr Privatgespräche führen möchtet, geht bitte nach draußen. Woanders, nicht hier. 2012-04-21 16:39:41 Sascha Potrykus, 159: Ich bin 39 Jahre alt, seit 2009 bei den Piraten beim Stammtisch Gifhorn. Was mich damals zum Eintritt gebracht hat war die Sache mit den Stoppschildern von der Zensursula. Beruflicher Hintergrund: Bin Biotechnologe, habe jetzt Finanzbuchhalter umgesattelt. ???? Mit diesem Hintergrund würde ich gerne im Landtag die Felder Wirtschaft- und Finanzen bearbeiten und andererseits Hochschulpolitik: Abschaffung von Studiengebühren und Forschngspolitik andererseits. Wenn es denn von de rBasis gewünscht wird. Ich würde immer Rücksprache mit den Basis halten. ???? Es gibt zwar kein imperatives Mandat, aber durch die Hintertür machen wir es ja doch so ein bisschen. ???? 2012-04-21 16:41:22 Werner Habich, 157: Ahoi Piraten und Piratenbräute. ???? Manche nennen mich Kaptain Werner, ich komme aus Gottingen, dort habe ich als Sprachstudent 10 Sprachen gelernt. ???? Meine pol. Karriere: Ich habe damals eine Hochschulgruppe gegründet und wurde Mitglied des Studentenparlaments und Ökologiereferent im ASTA. Schwerpunkte sind: Mobilität ???? ÖPNV, Energie, insbesondere die Thematik Öl und den ERsatz ???? Interregionale und internationale Beziehungen, ???? Auf allen Internetmeeren: Lasst uns die Lunte zünden und den Konzernen und anderen Parteien einen heißen Hintern machen. 2012-04-21 16:43:23 Karl-Heinz Klein, 161: Aus Holzminden, alles wissenswerte über mich steht im Internet. Und bei der Affinität die dafür hier herrscht, gehe ich davon aus, dass ihr euch informiert habt. Trotzdem: 60 Jahre alt, Industriekaufmann, jetzt Rentner, aber nicht ohne Arbeit. ???? Ich engagiere mich für soziale Institutionen, ???? Tafel, Kinderschutzbund und beim weißen Ring. Hauptthema: Gerechtigkeit, vor allem soziale Gerechtigkeit, Gleichstellung von Frau und Mann, gleicher Lohn für alle, ???? einen Mindestlohn von mindestens 10 EUR, und gleiche Chancen für Kinder,
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sprich: Förderung von integrierten Gesamtshculen, um ein durchlässiges System auch für Spätzünder zu haben. Dann noch ein Statement: Personen mit extremistischem Hintergrund oder Gedankengut haben in der Gesellschaft nichts zu suchen. Und Vorstände, die lax damit umgehen, denen fehlt die Führungskomptenz und die Qualität. ???? 2012-04-21 16:45:29 Stephan Schimweg, 162: Ich komme aus Osnabrück im LK Melle. Ich musste mich jetzt mal wirklich einsetzen für unseren Staat, dass wir etwas verändern. Und es wird Zeit. Wir warten ???? ... auf den Atomausstieg. Ic hbin jetzt 47, wie lange soll ich denn noch warten. ??? Ich will jetzt handeln und etwas bewegen, und darum bin ich auch bei euch Piraten. Ich möchte mit euch gemeinsam etwas im Lande hier bewegen. Auf kommunaler Ebene, in jedem Stadtrat und überall müssen wir da sein. Aber wir durfen die Menschen nicht überfordern, wir m8ussen knallhart sagen: Dies siend die 5 Themen, die wir zuerst vorstellen.???? Der Bürger in Deutschland ist schnell zu Überfordern. ???? Wir brauchen 5 Themen, mit denen wir erstmal vorgehen, ???? Ich bitte euch, arbeitet die gemensam mit mir aus. Das wir nach vorne kommen und uns nicht in kleinen Parteiquerelen verheddern. Wir wollen alle das beste für alle in diesem Staate. 2012-04-21 16:47:51 Mario Espenschied, 165: Moin. Ich bin 32 Jahre alt, Pirat seit 2009. Sitze seit 1.5 Jahren im Landesvorstand in NDS. Warum stehe ich hier: Es sind ... Ich versuche es nochmal: Warum bin ich Pirat? War es damals nur das Gefühl, gegen den schleichenden Grundrechtsabbau etwas unternehmen müssen, ???? So sind es inzmwischen Gründe wie Transparenz, Demokratie, ges. Teilhabe, die uns alle bewegen sich bei den Piraten einzusetzen. Warum sind die Themen so wichtig? Ich bin der Überzeugung, dass durch transparenztere Politi die bürger in die Lage versetzt werden, ???? Das aktuell dieser Anspruch der REalität des demokratischen systems nicht standhalten kann manifestiert sich z.B. an: Mindestlohn, das will die Mehrheit der Menschen, die Regierung arbeitet dagegen. EIne Mehrheit lehnt die Erzeugeng von Strom durch Atomspaltung ab. Es bedurfte FUkushima und eine LTW ???? einer ganzen Region in Deutshlcand massiv gelitten hat. Das durch Reform kaputt gemachte Niedersächsiche Schulsystem, das viele Jahrgänge ins Chaos gestürzt hat. Stuttgart 21, wo Menschen verletzt werden mussten, um einen Dialog zu beginnen. ???? Verdammt. So ist das manchmal, man ließt das vorher durch und dann auert es doch länger. ???? Ich bin jetzt ein bisschen am Ende, der
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Tag war sehr lang. 2012-04-21 16:51:10 Martina Hattendorf, 167: Ich bin seit 2010 Pirat, war Schatzmeister im KV WF/SZ. Im Gegensatz zu BigArne stehe ich nicht so gerne am Mikro. Die Fraktion braucht nicht nur Leute, die am Mirkofon stehen, sondern auch Leute, die im Hintergrund arbeiten. Bisher habe ich Politik aus der 2. Reihe gemacht, jetzt ???? ich will alle Ziele der Piraten im Landtag bearbeiten, wie ich es jetzt schon als Fraktionsmitarbeiterin mache. 2012-04-21 16:52:28 Aljoscha Rittner, 168: Ich bin aus dem LK Nordheim. Seit 2010 Pirat, habe dort die Kommunalwahl aufgebaut, den Stammtisch aufgebaut. Habe gelernt, dass man als Kommunalpolitiker relativ von der Demokratie abgeschnitten wird. ??? Ich möchte auf Landesebene mit piratiger `Politik in der Lage sein, den Menshcen Demokratie und Politik wieder nahe zu bringen. DUrch z.B. ein Informationsfreiheitsgesetz. ??? Und das sind meine wichtigsten Themen. Ich habe extrem viel ins Wiki geshrieben, mir wurde gesagt, ich darf mich deswegen kurz halten. ???? Ich bin wie ihr, Basispirat. 2012-04-21 16:53:42 Carsten Herziger, 169: 43 Jahre alt, verheiratet, 5 Kinder, ???? Gas-und Wasserinstallateur, ???? Bundeswehr, dann beid der Polizei. Bin momentan zuhause tätig. Warum Piraten: Es gab endlich eine Partei die endlich eine Politik für und mit dem Bürger macht. Für mich ist auch wichtig, dass wir gegen den ÜBerwachungsstaat vorgehen. Die VDS etc. da bin ch nicht mit einverstanden. Für mich ist wichtig: Ausbau der KiTa-Plätze, Integrationsklassen für Behinderte, ferner die Bildungspolitik: Die Studiengebühr muss weg. Und das war es eigentlich im großen und ganzen. Wir haben die Segel gesetzt und den Kurs eingegeben. 2012-04-21 16:55:09 Max Rother, 170: Ich bin seit 2010 Beisitzer im Landesvorstand. Ich habe mich im Wiki ausführlich vorgestellt, und da wir gemeinsam die Landtagswahl rocken wollen, ist die Zeit zu schade, als dass ich jetzt aus unserem Programm zitiere. 2012-04-21 16:55:53 Frank Dietz, 173: Guten Tag Piraten. Ich bin 60 Jahre alt. Ganz neu und frisch in der Partei. Geschieden lebe in Hannover, gelernter Matrose und Speditionskaufmann. ??? Bin momentan Autor und Lektor und Wiss. Mitarbeiter, im Nebenberuf freier Journalist. Mit euch gemeinsam möchte ich die Diktatur der
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etablierten Parteien zu brechen: Wir sind zu deren Sklaven geworden. ????? Was mir am Herzen liegt ist die Frühkindliche Bildung. ICh habe mich jahrelang im Berich der Hannoverschen Tafel engagiert, vor allem im Bereich Kindertafel. ???? Dadurch viele Organisationen kennengelernt, und danchdem ich aus gesundheitlichen Gründen den Transporter nicht mehr fahren konnte, habe ich Computer in ORdnung gemracht, auch Lehrer weil die Ausbildung da zu schlecht ist, geschult, wie sie ihren Schülern Textverarbeitung beibringen, z.B. Und deshalb liegt es mir stark am Herzen, dass die frühkindliche Bildung, die deutsche Sprache besser gelehrt wird und werden kann und dass es auch den Migranten wirklich, dass die Mittel den Migranten zur Verfügung stehen, was momentan nicht der Fall ist. Ich sehe es an den GS immer wieder, dass die außen vor geschoben werden. Als 2. Thema: Der Verkehr in den Städte, da sehe ich viele schwachsinnige Entscheidungen, das wäre so ein Ausweichthema sage ich mal, wo ich gerne mithelfen würde. Deshalb bitte ich euch um euer Vertaruen. 2012-04-21 16:58:37 Wolfgang Zurulla, 175: Aus Burgwedel, noch 59 Jahre alt. Beruf: Handelsvertreter, verheiratet. Ich habe mich im Wiki und auf den Grillseiten vorgestellt, ich will das nicht wiederholen. Ich habe Ecken und Kanten, sage klar meine Meinung. ???? Meine pol. Schwerpunkte sind: Soziales, BÜrokratieabbau, ??? Tierschutz. Meine Aktivitäten bei den Piraten: AG Tierreicht, in der NDS AG Tierschutz/Landwirtschaft und im Hannoverschen Thmenteam, bei den Piraten Region Hannover, Stammtisch Burgdorf-Wedel. Ziele: Wir müssen das soz. Ungleichgewicht beenden. Hartz-IV muss weg. wir brauchen einen ges. Mindestlohn in Höhe der OSZE Regeln. ???? Es wäre schön, wenn wir mal zu einem BGE kämen. ???? Wir brauchen keine 16 Bundesländer, sondern maximal 8. ???? Mißirtschaft und korruption, Verschwendung der öffentlichen Hände kosten uns etwa 30 Mrd. EUR im Jahr, das muss aufhören. Vor allem liegt mir aber der Tier schutz am Herzen. ???? Einführung eines Verbandsklagerechtes und Abschaffung von Ausnahmeregelungen. ???? Ich will das aktiv in die Landespolitik einbringen, deswegen kandidiere ich hier. Ich kandidiere nicht an der Spitze, sondern will im Team arbeiten. 2012-04-21 17:01:29 Katharina Noccun, 179: JÜrgen Stemke: Was ist mit 178? 2012-04-21 17:02:05 Versammlungsleiter: Wo warst du, als Du dich akkreditieren solltest?
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2012-04-21 17:02:22 JÜrgen Stemke: Wann war das? 2012-04-21 17:02:26 Diskussion, ob das heilbar ist. Ja - die Liste war noch nicht zu. 2012-04-21 17:02:37 Jürgen Stemke, 178: Ahoi Piraten. Ich stehe gleich auf der Liste, bin Diplomingineour der Informations- und Elektrotechnik. ??? ?meinen ersten Kontakt hatte ich bei der EUropawahl 2009, aktiv geworden bin ich im gleichen KJahr. ???? Zuerst war ich in Braunschweig, aber schon bald gab es einen Stammtisch in WOB. Mit ???% Wahlergebnis lagen wir deutlich über dem Landesdurchschnitt. ???? Auf dem Parteitag in Langenhagen wurde ich in den Landesvorstand gewählt. Dort war ich 3 Jahre tätig. Bin jetzt nicht mehr dort tätig. ???? Dafür haben wir z.B. in WOB jetzt Themenabende und erreichen damit viele Bürger. ???? Neben Transpanez und Demokratie mag ich Umweltthemen: Energie und Verkehr. Ich bin Mitglied der Anti-Atom-Piraten. Auf dem Blog informieren wir laufend ???? viele kennen noch unseren Fukushima-Ticker, der zu einer der verlässlichen und aktuellen Informationsquellen zählte. ???? Die Piraten müssen in die Poltik, wir müssen den Stil ändern und dafür sorgen, dass Politik für die Menschen macht. Dann sind Asse und die ganze Atomgeschichte nicht möglich. ???? Wenn in unserem Land Politik für die Menschen gemacht würde, bräuchten wir die Piraten nicht. Da wir aber die Piraten brauchen, will ich in den Landtag einziehen, um dort die Politik von innen zu ändern. Ahoi, Piraten! Mein Name ist Jürgen Stemke, ich bin Dipl.-Ing. der Elektrotechnik und Informationstechnik, wohne in Wolfsburg und ich bin Pirat. Meinen ersten Kontakt mit den Piraten hatte ich zur Europawahl 2009. Aktiv geworden, für die Piraten bin ich dann zum Bundestagswahlkampf im selben Jahr. Zunächst habe ich am Stammtisch in Braunschweig teilgenommen, doch sehr schnell haben wir auch einen Stammtisch in Wolfsburg gegründet.
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Wir haben klassischen Straßenwahlkampf gemacht. Mit Infotischen, Plakaten und Briefkästen beflyern. Mit 2,3% Wahlergebnis lagen wir deutlich über dem Landesdurchschnitt von 2%. Nach der Bundestagswahl bin ich dann der Partei beigetreten. Davor war ich quasi geheimer Pirat. Ja, den gibt's im Wiki, als Benutzerkategorie =:) Auf dem Parteitag in Langenhagen wurde ich noch im selben Herbst in den Landesvorstand gewählt. Ich war im Vorstand über 3 Wahlperioden tätig. Diesen Februar bin ich nicht mehr angetreten, um etwas mehr Zeit für andere Dinge zu haben. Zum Beispiel haben wir jetzt in Wolfsburg Themenabende eingeführt und erreichen damit viele interessierte Bürger. Neben meinen organisatorischem Engagement für die Piraten habe ich auch politische Themen auf meiner Agenda. Das sind neben den klassischen PiratenThemen wie Transparenz und vor allem Demokratie. Umweltthemen, die Energiepolitik und in gewissem Umfang die Verkehrspolitik. Auch in diesen Themen engagiere ich mich seit Jahren aktiv. So bin ich Mitglied der AntiAtomPiraten. Auf unserem Blog informieren wir laufend zu Energiethemen, mit dem Schwerpunkt Kernenergie und Energiewende. Viele kennen bestimmt noch unseren Fukushima-Ticker, der zu den wenigen aktuellen, verlässlichen Informationsquellen nach der Katastrophe zählte. Und ja, wir kommen bei unseren Recherchen stets zu dem Schluss, dass es keine gute Idee ist, so mit der Kernenergie und dem Atommüll um zu gehen, wie man es derzeit tut. Und das ist nur ein Beispiel! Die Piraten müssen in die Politik. Wir müssen den Politikstil ändern und dafür sorgen, dass Politik für die Menschen gemacht wird! Wenn man Politik für die Menschen macht, dann sind solche Dinge wie die Asse, wie Gorleben, wie die ganze Atomgeschichte nicht möglich! Dann bräuchte man sich keine Gedanken zu machen, über Überwachung, Lobbyismus und ACTA!
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Wenn in unserem Land Politik für die Menschen gemacht würde, dann bräuchten wir die Piraten nicht! Weil wir aber die Piraten brauchen, will ich für euch in den Landtag einziehen, um endlich damit anzufangen, die Politik von innen zu ändern! Wenn das klappt, sage ich schon heute, Vielen Dank! 2012-04-21 17:05:36 Versammlungsleiter: Wenn Du jetzt bitte zu Christian, der dich erwartungsfroh... wegen der Heilung und so... 2012-04-21 17:05:54 Katharina Noccun, 179: Mein Name ist Katharina Noccun, ich bin das was man allgemein eine Netzaktivistin schimpft. ???? Ich wurde in Polen geboren, in Deutschland aufgewachsen. Meine Heimat ist eher das Internet. ???? Seit 5 Jahren bin ich in verschiedenen Gruppen aktiv, um diesen Lebensraum zu bewahren. Ich bin u.a. Pressesprecher für den AK Vorrat und die FSA. Ich vertrete Bürgerrechtsorganisatione häufiger auf ???? und in den Gruppen, in denen ich mich engagiere, kommt man überparteilich zusammen, ???? unsere Vertreter dürfen nicht Parteigebunden sein, deshalb bin ich Neupirat. Die Piratenpartei ist die erste und einzige Partei, bei der ich Mitglied bin. ???? Mir ist eine starke Zusammenarbeit mit Bürgerrechtsorganisationen wichtig und ich denke, es ist wichtig, unseren Protest von der Straße in die Parlamente zu tragen. ???? Datenschutz und Bürgerrechte sind mir wichtige Themen: Ich bin Referentin fur digitale Verbraucherrechte beim Bundesverband der ????, mir ist wichtig, dass die Verhältnismäßigkeit wieder in die NDS-Landespolitik einzieht. ??? Das alles sind Beispiele für eine Politik, die den Burger unter Generalverdarcht stellt. ??? Eine Politik auch ur diejenigen, die keine starke Lobby haben, eine Ges. in der Chancengleichheit selbstverständlich ist. ???? Ich wünsche mir Freiheit statt Angst für NDS. Falls ihr mich nicht wählt, ich habe 8 Anträge zum Wahlprogramm gestellt. 2012-04-21 17:09:03 Heiko Zimmermann, 180: Ich begrÜße euch. Bin erst seit kurzem Pirat, daher steht auch nihcts über mich im Wiki. Ich stehe hier oben entgegen des Rates meines noch zu gründeden KVs. ???? Ich selbst bin 46 Jahre jung, ???? vor kurzem hatte ich ein Erlebnis beim Einkaufen ???? Das Kind sagte: "Hallo Opa." Ich selbst bin Diplomingineour, habe Produktionstechnik studiert, bin seit 12 Jahren aktiv in
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der Erwachsenenbildung, bin 1. Vorsitzender Senioner am Netz, ???? die mit der Techni kvertraut zu machen. Ich denke die Piraten können noch ein paar mehr Senioren gebrauchen. Das ist auch Wählerpotential, das man erschließen kann. Ich habe mich lange ur die Kinder in Schulen engagiert, ??? GEmeindeelternrat, und habe mich fur die IGS eingesetzt, musste aber feststellen, dass man bei den Politikern auf taube Ohren stößet. ???? Was Meinhart schon sagte: Die Kinder und die Jugend, das ist das Potential. ??? Das BGE finde ich auch wichig, weil man einfach mehr Freiräume hat. ???? Das so ganz kurz... 2012-04-21 17:11:33 Jens Eschen???, 181: 45 Jahre alt, komme aus Bunde. Für mich ist es wichtig, gegen den KO-Kapitalismus zu kämpfen und die soziale Marktwirtschaft wieder einführen. ???? Und darum bin ich für einen Mindestlohn von mindestens 10-15 EUR. Desweiteren bin ich gegen die Parteiendiktatur, die uns die anderen Parteien aufgedrückt haben. 2012-04-21 17:12:36 Wahlleiter: Die Wahlkomission hat ein Ergebnis gefunden, aber, der Fairness halber, und vor dem Hintergrund, dass dann möglicherweise sehr viel Unruhe entsteht, wollen wir die Kandidaten, die sich neu vorstellen, bitte enden lassen. Die ungefähr zehn, werden sich noch hier vorstellen. Dann werden wir eine kurze UNterbrechung der Vorstellungsrunde machen, wo wir das Ergebnis präsentieren, und dann gehts weiter. 2012-04-21 17:13:47 Benjamin Siggl, 183: Ich bin Crackpille, mein Realname steht da an der Tafel. Wir wollen alle das Wahlergebnis hören. Ich bin 2009 eingetreten, viele kennen mich shcon real oder aus dem Internet. Ich bin eingetreten, als ich realisiert habe, dass der Wandel zur Informationsgesellschaft eine sehr grundlegende Sache ist, und die etablierten Parteien nicht wissen, was sie tun. ???? Ich wollte eigentlich nicht kandidieren, ich studiere gegenwärtig noch Jura, auch im Endstadium, bin bis Ende September noch im Gange. Das bedeutet, ich werde bis Ende September nicht für den Wahlkampf zur Verfügung stehen. Deswegen kandidiere ich auch nicht für den Spitzenkandidaten. Es haben mich aber viele gefragt, dass ich kandidieren soll. ????? 2012-04-21 17:15:36 Versammlungsleiter: Ich bitte darum, die Privatgespräche draußen zu führen, sonst werden wir von unserem Hausrecht gebrauch machen. 2012-04-21 17:16:00 Olaf Müller, 186: Aus Georgsmarienhütte. Lebenslauf ist im Wiki. Habe Bio
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studiert, ???? Pharmareferent, ich war auch mal im benachteiligten Teil der Gesellschaft in den Fanger von Hartz-IV. ???? Wie bin ich zu den Piraten gekommen? Eigentlich ging mir die Korruption und der Lobbyismus auf die Nerven. ???? Bei den Kommunalwahlen bei mir gab es keinen Kandidaten, daher habe ich mich aufgemacht das zu ändern. Seitdem bin ich auf dem besten Wege zum Pirotoholic. ???? Bin mitlerweise Direktkandidat, im Kreisvorstand, und mir auch für Infostande nicht zu schade. ???? Ich kann versichern, weil es eine Diskussion auf der ML war: Da wurde viel gesagt, dass man die Kandidaten ja nicht kennt: Ich habe keien Leichen im Keller und kann mich absolut mit unserem Wahlprogramm identifizieren. ???? Nur so können wir wieder die Leute für Politik begeistern, ein flächendeckender Mindestlohn wurde schon genannt. ???? Auch die Begrenzung der Zeitarbeit ist ein Thema ur mich, das Verbot von Fracking ist auch wichtig. Und was ich auch symphatisch finde, ist unser Wahlprogramm zum freien Zugang zu den Stränden. ????? Sehe ich mich in der Lage, in all diesen Themen kompetent mitzuarbeiten. ???? Daher bitte ich dabei, mir dabei zu helfen. Ich bin bodenständig und ein offener Menshc, viele Meinungen aber nur wenige Dogmen. Ich werde die Parteiinteressen selbstverst. über meine stellen. 2012-04-21 17:18:56 Versammlungsleiter: Wir werden nach der Vorstellung von Michael eine 15 minütige Pause einlegen. Zu beginn dieser Pause werden wir das Wahlergebnis bekannt geben. 2012-04-21 17:19:38 Dr. Michael Berndt, 187: Ein Dank an die Orga. Seit ich den Hilfeaufruf gelesen habe weiß ich, dass die Piraten eine tolle TRuppe sind. ??? Ich bin Dipl. Physiker, FAmilenvater seit 23 Jahren, in 1. Ehe verheiratet. 55 Jahre alt. Ich bin in Norddeutshcland aufgewachsen, weiterhin eine naturwissenschaftliche Ausbildung. Ich vertraue ruhigen Stimmen mehr als lauten Stimmen, rethorische Heißluftballons haben wir schon zu viel ertragen müssen. ???? Arbeit im DRK, Aktivität im BUND, ???? Ostfriestland liegt abseits, man verbindet natürlich damit Küsten, Naturschutz, Tourismus, Fischerei, aber wir sind eine politische Region, die brennt. Wir haben viele Probleme im Bereich der Landwirtschaft, der Technik. Ich kann die nacht alle Aufzählen. Seit unsere Söhne das Haus verlassen haben, sind meine frau und ich kommunalpolitisch aktiv. ???? Inzwischen bin ich im Präventionsrat in der Stadt Norden. Wir haben u.a. auch das Problem in Ostfriesland: 30% Kinderarmut. Auf Norden bezogen heißt das 2k Kinder in Armut. Das ist ein sozialpolitischer Brennpunkt, da muss man dran arbeiten. ???? Berufseinstiegscoah, der weiß, wo wir ansetzen müssen. Ich bin gerne
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Direktkandidat, auch im vielen Bürgern zu erklären, wie wir funktnionieren. UNs wird viel Vertrauen entgegen gebracht ????? 2012-04-21 17:22:47 Versammlungsleiter: Gleich Pause. Vorher: 193, Matthias Bauper hat seine Kandidatur zurückgezogen, damitm alles effizienter geht. Ich finde es sehr gut, wenn Piraten fur die gute Sache zurückstehen. 2012-04-21 17:23:29 Diskussion mit den Kandidaten. 2012-04-21 17:24:19 Wahlleiter: Der GO-Antrag hat sich erledigt. Also Ergebnisse. Ich fange unten an. 2012-04-21 17:24:48 305 Personen haben gewählt. 2012-04-21 17:24:53 Applaus. 2012-04-21 17:25:02 [Auf dem Beamer war das Ergebnis zu sehen...] 2012-04-21 17:25:14 0 ungültig. 2012-04-21 17:25:21 Kevin Kinat hat 6 Stimmen 2012-04-21 17:25:27 Gerrit Lopau, 8 2012-04-21 17:25:31 Frank Brecht, 11, 3.61% 2012-04-21 17:25:37 Siegfried Zablowski, 12 Versammlungsleiter: Ich bitte die Versammlung RUhe zu bewahren. 2012-04-21 17:25:59 Erich Romann, 15 2012-04-21 17:26:19 Joachim 17 2012-04-21 17:26:22 Ingo 19 2012-04-21 17:26:24 Pfannschmid 22 2012-04-21 17:26:27 Grefenstedt 22
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2012-04-21 17:26:29 Brück 27 2012-04-21 17:26:31 Fischer 32 2012-04-21 17:26:36 Schulz 33 2012-04-21 17:26:39 Bautz 34 2012-04-21 17:26:44 Hey+ Tschirner 34 Bettke 38 2012-04-21 17:26:56 Biebricher 42 2012-04-21 17:27:00 Klisch 46 2012-04-21 17:27:07 Ritzok 46 2012-04-21 17:27:12 Oltmanns 48 2012-04-21 17:27:15 Wiedinger 49 2012-04-21 17:27:28 Oli Schönemann 49 2012-04-21 17:27:35 Ute Kring 51 2012-04-21 17:27:39 Heiko Schönemann 54 Blume 55 2012-04-21 17:27:51 Kunze 73 2012-04-21 17:27:54 Herrmann 83 2012-04-21 17:27:57 Maas 91 2012-04-21 17:28:02 Sokolowski 101 2012-04-21 17:28:08 Gaul 104 2012-04-21 17:28:12
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Stefan Schulz 108 Price 110 2012-04-21 17:28:24 Kleyer 113 2012-04-21 17:28:32 Meier 128 2012-04-21 17:28:36 FRiedrich 131 2012-04-21 17:28:43 Hillbrecht 143, 46.89% 2012-04-21 17:28:59 165 jeweils, 54.1%: 2012-04-21 17:29:23 Christian Koch 2012-04-21 17:29:26 Meinhart Ramaswamy 2012-04-21 17:29:40 Applaus. Versammlungsleiter: Liebe Versammlung... 2012-04-21 17:30:25 Wahlleiter: ... lass sie ruhig ein bisschen jubeln ... 2012-04-21 17:30:37 Wahlleiter: Mir kommt jetzt die Aufgabe zu, totaler Spielverderber zu sein. Es gibt keine Zwei Spitzenkandidaten. Hätte man einen anderen Vorschlag eingereicht, z.B. Kandidaten 1-4, hätten wir das so. Nun haben wir 2, zwischen diesen beiden muss eine Stichwahl stattfinden. D.h. es findet ein relativ kurzer Wahlgang statt... Alles wird gut. Ich erkläre es. Es kommen beide auf den Wahlzettel. Wieder Zustimmungsverfahren. Und am Ende kommt ein Spitzenkandidat heraus. 2012-04-21 17:31:52 Christian Koch: Erstmal vielen Dank. 2012-04-21 17:32:05 Applaus. 2012-04-21 17:32:06 Koch: ... wir beide möchten beide gerne diesen Spitzenposten haben, aber als uns mitgeteilt wurde, dass es eng wird, habe ich mir überlegt, falls es Stichwahl gibt, ziehe ich zurück, damit wir keinen weiteren Wahlgang brauchen. 2012-04-21 17:32:54
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Wahlleiter: Damit hat der LV NDS einen Spitzenkandidaten, und der heißt Meinhart Ramaswamy. 2012-04-21 17:33:06 Applaus. 2012-04-21 17:33:07 Versammlungsleiter: Bevor Meinhart gleich alles überfällt, möchte ich meinen Tiefen Respekt an Chris zollen, der an dieser Stelle zurückzieht für die Partei, für die Piraten. 2012-04-21 17:33:55 Applaus. 2012-04-21 17:33:56 Wahlleiter: Ich gehe davon aus, dass Du im nächsten Slot antrittst? Ist das richtig? Ja. 2012-04-21 17:34:10 Meinhart: Ich danke euch sehr herzlich für das Vertrauen. Ich habe gesehen, dass mehr als 54% geklatscht haben, ich hoffe, dass ich auch für die anderen der Spitzenkandidat sein kann. 2012-04-21 17:34:39 Applaus. 2012-04-21 17:34:40 Meinhart: Wenn es uns gelingt uns auf unsere Kompetenzen zu stützen und deutlich zu machen, dass es sich wieder lohnt, wählen zu gehen, werden wir unser Ziel 6%+ auch erreichen. Vielen Dank, und wählt bitte Christian, so dass er auch ins Spitzenteam kommt. 2012-04-21 17:35:10 Applaus. 2012-04-21 17:35:13 Versammlungsleiter: Wir machen jetzt die 15minütige Pause. Und ich wollte auch die Presse, die lange ausgeharrt hat, wenn Sie Interviews mit unserem Spitzenkandidaten machen wollen, bitte im Foyer. Wenn Sie wollen, können sie auch den zurückgetretenen mitnehmen. 2012-04-21 17:35:48 Meinhart: Ihr seht, dass ich so überwältigt bin, dass ich die Formalien nicht eingehalten hatte: Ich muss offiziell sagen: Vielen Dank, ich nehme die Wahl an. 2012-04-21 17:37:40 Versammlungsleiter: Dennis Waltz, 199 zieht seine Kandidatur zurück. Wer seinem Beispiel folgen mag, kann das hier tun.
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2012-04-21 17:40:41 Versammlungsleiter: Wer noch der Meinung ist, er will zurückziehen und der Versammlung helfen will ... ???? 2012-04-21 17:52:25 Wahlleiter: Steven Maas bitte einmal zum Tisch der Versammlungsleitung. 2012-04-21 17:53:12 Versammlungsleiter: Ich bitte jetzt die Versammlung wieder in den Saal zurückzukehren und sofort die Plätze einzunehmen. 2012-04-21 17:53:36 Versammlungsleiter: So können wir dann zügig weitermachen. 2012-04-21 17:53:44 Versammlungsleiter: Die Pause ist hiermit zuende. 2012-04-21 17:54:02 Versammlungsleiter: Wir machen jetzt die Vorstellungsrunde f8ur den Platz 2 - 16 weiter mit denen, die sich noch nicht vorgestellt hatten. Alle anderen bitte die Plätze einnehmen. Der Herr Spitzenkandidat auch. 2012-04-21 17:56:20 Versammlungsleiter: Ich bitte die Versammlung Ruhe einkehren zu lassen. 2012-04-21 17:56:43 Versammlungsleiter: Privatgespräche bitte draußen. 2012-04-21 17:56:56 Kay Westphal, 189: Ich bin Westphal. ALles was wichtig zu mir ist steht im Wiki. Ich schrieb dort, dass ich einen Stammtisch in Lüchow organisieren wollte, das ist inzwischen erledigt. Ansonsten habn wir heute noch viel vor... 2012-04-21 17:57:59 Rainer Budnick, 191: Liebe Mitpiraten aus NDS. Ich komme aus Hannover und vertrete uns in einem Stadtbezirksrat. Ich will mich vor allem mit den Themen einbringen, die auf meiner Wikiseite stehen. ???? Daher erspare ich euch hier die nochmal einzeln aufzuzählen, aber eines möchte ich herausstellen: Das ist die Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger am pol. Geschehen: "Wir Piraten streben eine möglichst hohe demokratische Gleichberechtigung aller Menschen an. Deswegen [zitiert Parteiprogramm...]" Wie steht es hier aktuell um diese Partizipation in NDS. Ein Blick auf die Walbeteiligung zeigt einen Abfall von 77.3 auf 57.1%, annähernd die Hälfte der Wähler nimmt ein demokratisches Recht nicht mehr wahr. Das ist eine Abstimmung mit den Füßen. ???? Man bestätigt uns piraten bei Analysen immer wieder, dass wir die Partei sind, die Nichtwähler am meisten mobilisiert. 20% Potential alleine durch Nichtwähler. Damit kommt eine
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enorme Verantwortung auf uns zu. Lasst uns gemeinsam diesen Tiefpunkt zu einem Wendepunkt machen. Lasst uns ???? Wir sind die Partei, die den Bürgerwillen wieder in die Parlamente bringt. Ich möchte mehr die Themen in der Vordergrund rücken, die den Leuten auf den Nägeln brennen.n ???? Endlager für ATommüll, usw... 2012-04-21 18:01:24 Elke Lies, 194: Hallo. Ich bin in Braunschweig geboren, habe dort etwa 21 jahre gelebt und studiert, habe auch geboren, damals war es auch immer noch alles toll. Die Asse war ein Freizeitziel. Dieses Thema ist auf meiner Agenda, was Schwerpunkte betrifft. Ich habe Lehramt studiert, bin auch Lehrerin gewesen, da ich ungerne etwas mache, wo ich nicht hinterstehe, habe ich nach 7 Jahren geschmissen, das war die Sache mit der OS, und wie immer scheiterte es am Geld. Die Schule ist eingeschrumpft worden, mein Hauptschwerpunkt würde im Landtag wäre Schule, ware auch Kultur, internationales, ich komme da noch gleich zu. Und es wäre auch Nachhaltigkeit. Ich habe eine Buchhandlung gegründet, habe dort Erfahrung im Wirtschaftlichen Kontext gemacht. Als es Routine zu werden drohte, bin ich nach Indonesien gegangen, ???? dann eine Orang-Utan station im Regenwald bei Sumatra, und wenn ich von Biodiesel und Palmöl und Nachhaltigkeit höre, könnt ihr euch vorstellen, dass ich da andere Bilder im Kopf habe. ???? Jtezt bin ich wieder in .de, unterrichte hier internationale Menshcen in der detuschen Sprache und Kultur, mache interkulturelle Trainings. ???? Und mein Ding ist einfach, diese müde desillusionirte Gruppe von Menschen heranzuholen, und einzuladen, ermutigen, inspiririen zum Mitmachen. 2012-04-21 18:04:41 Wahlleiter: Ganz kurzer Aufruf. Die Kandidatenliste nähert sich dem Ende, wer jetzt noch im Saal ist oder draußen steht und sich noch fur diese Runde melden möchte, soll das jetzt tun. Versammlungsleiter: Auch die, die für die 1 kandidiert haben... 2012-04-21 18:05:23 Jan Siekers, 197: Aus Onsabrück. Bin IT Systemkaufmann. Ich bin seit September Pirat und muss mal eine Lanze brechen für all diejenigen, die noch nicht lange dabei sind. Viele sagen: Die kann man nicht wählen, das mag stimmen. Aber die meisten sind hochmotiviert, und engagieren sich mächtig. Ich möchte in den Landtag, weil ich glaube, dass unsere Demokratie und GG Schutz braucht, und wir die einzigen sind, die dieses Ziel haben. ???? Unser Grundsatzprogramm, wie auf dem Teleprompter zu sehen ist, nur durch uns geschützt werden kann. Ic hwollte nur für 7-21 kandidieren, muss jetzt aber weiter vorne antreten. Ich muss nicht in
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der 1. Reihe stehen, bin aber ein Temaplayer. Kann gut zuarbeiten, habe gute Erfahrung im Analysieren von Fakten. Ich möchte mich eigentlich in alle Themen einbringen und hoffe, dass ihr mich dabei unterstützt. 2012-04-21 18:07:10 Jörg Renziehausen, 200: 46 Jahre alt. Ich bin Beamter bei der deutschen Telekom. Die PP hat sich die Themen des 21. Jahrhunders auf die Fahnen geschrieben. Warum kandidiere ich: Ich habe keine politische Vergangenheit. Über die Belastung und die ARbeit im Landtag bin ich mir bewusst. ???? Die Eigenschaften, die einen Piraten ausmachen, bringe ich mit: ???? Ich bin tolerant, kommunikativ und ein Teamplayer. Aktiv und Basisdemokratisch möchte ich ???? Mein Wahlspruch: Nur wer glaubwürdig ist, kann Menschen erreichen. Meine Themen: Urgernähe und Beteiligung, Trans. Datenschutz, Innenpol, und das BGE. Mitbestimmung in welcher Form auch immer, muss die volle Aufmerksamkeit der POl. gehören. Transparenz n der Landespolitik und der Nebeneinkünften der Abgeordneten sind längst überallig. ???? Freier Zugang zu öffentl. Inhalten ist anzustreben. ??? Petitionen, Volksentscheiden soll mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden. Ein NDS Informationsfreiheitsgesetz. ???? Ein VersammlG, dass den Namen zu Recht trägt, Kennzeichnungspflicht bder Polizei bei Demose ???? Die Informelle Selbstbestimmung der Menschen gehört gestärkt, Ich bin für eine vernünftige Drogenpolitik, die den kranken Hilft ??? Trennung von Kirche und Staat geört zu einer modernen Demokratie. Das Grundeinkommen. ????? An derer Umsetzung werde ich dank eurer Mithilfe in Zukunft auf Landesebene gestalten. 2012-04-21 18:10:20 Florian Beyer, 205: Delmenhorst, 29 Jahre, und seit 2 Jahren in der PP. ???? Seitdem sind meine Frau und ich dabei geblieben, auch bei der Kommunalwahl letztes Jahr bin ich in den Stadtrat gekommen, seitdem arbeite ich stark in der Fraktion. Das will ich an sich auch auf der Landes... jetzt bin ich durcheinander ... auch landesweit machen. Meine Kernthemen sind Bildung, deswegen weil mein Kernthema bildung ist, interessiere ich mich für eine Kandidatur. Nicht für die Bundes- oder Europaliste, nur um Fragen vorzugreifen, werde ich auch nie kandidieren. Bildung ist das A und O. ???? Ich stehe fÜr Gesamtschulen, Inklusion und Abitur nach 13 Jahren. Wir sollten auch die Lehrerbildung nicht vernachlässigen, denn wer bringt unseren Kindern etwas bei: Die Lehrer. ??? Eigentlich, was ich auch geben möchte: Die Arbeit, die ich in der Kommunalpolitik mache, die Zusammenarbeit mit anderen Parteien Themenbezogen ist mir wichtig, mit uns kann man reden, ich sehe die Piraten auch
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als Vermittler, vor uns hat man ... wir sind zwar noch etwas unbekannt ... jeder redet mit uns, niemand hat Vorurteile, ich sehe uns auch als Vermittler. Das war es auch schon glaube ich. Ich habe im Wiki eine Menge Fragen beantwortet, man kann dort mehr über mich erfahren. 2012-04-21 18:13:22 Marc Richter, 206: Ich bin 1. Vorsitzender des KV Helmstedt, wir sind 22 Jahre alt. Politisch möchte ich nicht viel sagen, das steht alles im Wiki, aber zu einer Frage: Warum kandidierst du für den Landtag. ???? Man kann noch so viel im Wiki shcreiben, wenn man diese Position nicht mit Leidenschaft vertritt. ???? Jeder kann die Frage auch unehrlich beantworten, das können wir nicht verhindern. Aber es ist wichtig, dass wir den Leuten, die wir heute wählen, zutrauen einen Grund zu haben, dass sie etwas verändern wollen. ???? Sollten noch Fragen sein, kann man sich an mich wenden, deswegen beende ich das auch jetzt hier. 2012-04-21 18:14:57 Konstantin Grosch, 207: Vielen Dank an AG Technik und Orga, dass das überhaupt geht... Jetzt können mich vielleicht alle sehen. 19 Jahre alt, komme aus Hameln, bin dort Beisitzer, ich bin wohl der erste Pirat aus Deutschland, der eine Mehrheitsgruppe sitzt, mit SPD und Grünen. ???? Besonders Inklusion liegt mir am Herzen, auch aus persönlichen Gründen. ???? ABer auch, weil es in Zukunft in den Kommunen ein wichtiges Thema sein würde. Ich mache gerade Abitur auf einem Wirtschaftsgymnasium. ???? Deshalb sehe ich es auch als Voraussetzung an, dass in einem Landtag alle GRuppen vertreten sind. AUßerdem stehe ich fur eine konstruktive Politik, d.h. nicht dass wir alle Parteien gut finden müssen, aber wir müssen bei Themen mit ihnen zusammen arbeiten. ???? ALles andere steht im Wiki. 2012-04-21 18:17:04 Heinrich Rode, 208: Hallo Piraten. Zunächst einmal vorstellen, dann werde ich euch meine Ziele erläutern. 59 Jahre alt, seit 12 Jahren verheiratet, wir haben keine Kinder aber einen Hund. ???? Ich bin in Nienburg aufgewachsen, auch hier Schule gemach,t bin der Direktkandidat. ???? Bin IT Security Spezialist verantwortlich bei einer großen Versicherung. ????? In meiner Freizeit engagiere ich mich in einem Sportverein. ???? Kommen wir nun zu meiner Kandidatur für einen Listeplatz: Bis zum vergangenen Jahr habe ich mich pol. nicht engagiert, bin aber schon lange unzufrieden. ????? und habe meine Kreuze bei den Wahlen immer mit einer Faust in der Tasche gemach.t Aber es bringt nichts, nur zu schimpfen, man muss schon selber aktiv werden. ????? Durch frischen Wind einer neuen und unverbrauchten Partei aus den Parlamenten herauszupusten. ???? Und dort die Ziele der Piraten
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mit vertreten. Warum solltet ihr mich wählen? Nun. Sicherlich gibt es hier viele gute Kandidaten fur die Liste, aber: Ich bin jetzt bald am Ende meiner Lebensarbeitszeit. ???? Ich gehe bald in Ruhestand???? ALles was ich ab jetzt mache, ist für mich. Meine Ideale und Visionen, ich habe mir vorgenommen die nächsten 5 Jahre meine ganze Kraft einzusetzen. ????? Stickwort: Neuer Gesetzesentwurf VDS. ???? UNd Hoffnung in eine Neue Art von Politik, die in meinem Fall ganz sicher nicht von einem Berufspolitiker gemacht wird. ?????? 2012-04-21 18:20:23 Stephan Heinicke, 210: Hallo Piraten. Den Namen kann man sich gut merken, wegen des bekannten niederländishcen Bieres. ???? Aber auch sehr anstrengend für euch, daher würde ich euch alle gerne zu einem Kaltgetränk einladen. Ich sage "würde", wenn ich eure Stimme durch ein Kaltgetränk beeinflussen würde, wäre ich auf dem falsschen Parteitag. Habe 6 und 14 Jahre alte Kinder. ????? Ich will Menschen wieder ür Politik begeistern. Dass Piraten etwas in der Politk bewegen können. ????? Viele Kandidaten haben natürlich ähnliche Themen hier vorgetragen. Wichtig ist mir vor allem Bildungspolitik. Schulabschlüsse sollen deutschlandweit vergleichbar sein. ???? Ich möchte, dass Studiengänge wieder kostenfrei sind. ???? Und wir dürfen der CDU nicht zulassen, dass die das wieder als Wahlkampfstrategie nutzen, weil sie sehen, sie müssen es abschaffen. ???? Ich bin Berufsberater, ich arbeite mit jungen Menschen. ???? Weil es einfach zu meinem Job gehört. Ich bin in der Vorstandsarbeit in der Schule tätig. ??? Beschäftigungspolitik ist ein wichtiges Thema, wenn man 40h in der Woche arbeiten geht, muss es möglich sein, davon eine Familie zu ernähren. ??? denn als Berufsberater habe ich an der FH gelernt und kenne die internen Abläufe dieser Agentur. ???? Meine Familie steht voll hinter mir, wenn ihr voll hinter mir steht, bin ich dafür bereit, Politik im Landtag zu machen. 2012-04-21 18:24:01 Miles Möller, 211: 26 Jahre alt. Ich bin vor fast drei Jahren Mitglied geworden. Mitlerweise komme ich aus BS, wo ich Anfang des Jahres zum Direktkandidaten gewählt wurde. Mein Schwerpunkt liegt im Bereich der Beteiligung, dazu gehört die Transparenz. Nicht dass etwas transparenz ist, sondern wie etwas transparent ist. Schönes Beispiel in BS: Der Haushalt der Stadt ist öffentlich, aber wenn selbst die Mitglieder des Rates den nicht verstehen, wie soll den dann der Bürger verstehen. ???? ANderes Beispiel: Im Wiki, ich habe das Übersichtstool geschrieben für die Kandidatenübersicht, damit sich alle gut vorbereiten konnten. ???? 1. dass man sich überhaupt beteiligen kann. Ich bin Vorsitzender der jungen Piraten in NDS, ich habe zwei Anträge zu morgen eingereicht, einmal Absenkung
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des Wahlalters zum anderen Einführung von Kinder- und Jugendparlamenten. ???? Viele haben sicher festgestellt, dass es nicht super-einfach ist. ???? Ich bin noch Entwickler im Piratenpad-Team, was inzwischen weltweit genutzt wird, auch z.B. bei den Revolutionen in Afrika. Ich würde mich freuen, wenn ihr mir die Chance gebt, diese Punkte im Landtag umzusetzen. ????? 2012-04-21 18:26:33 Florian Witte, 212: Schonen guten Abend. 22 Jahre jung. sehr nervös. Und zugleich ein unzufriedener Bürger. Daher, da ich mit dem Stil wie heutzutage Politik gefuhrt wird, nicht einverstanden bin. Viele Politiker arbeiten für das eigene Portemonaie, anstatt für die bürger. Der Begriff sozialer Gerechtigkeit findet in vielen Teilen des Lebens keine Bedeutung mehr. Ich kann das aus eigener Erfahrung sagen, da meine Mutter alleinerziehend war, und ich täglich gesehen habe, wieviel sie arbeiten musste, um ein gutes Leben für die Kinder zu ermöglichen. Auch bekannte im Freundeskreis, die von Mo.-Fr. arbeiten waren und ihr Gehalt aufstocken mussten. 60 jährige, die ihr leben lagn gearbeitet haben, immer in die Arbeitslosenkasse eingezahlt haben, mit 60 den Job verloren haben, und bis zum 65. Lebensjahr erstmal die private Vorsorge aufbrauchen mussten. ???? ich weiß, dass das Bundesthemen sind, aber mein Frust kommt dadurch gut zu mAusdruck. Auch auf landeseben gibt es viele Themen. ??? z.B. Neubau Landtag, Fracking, oder die Diäten, die 2010 schon wieder um 10% erhöhrt wurden. Im Gegensatz dazu die Entwicklung des Reallohns von -0.8% ???? Wir als Piraten im Landtag sollten Beispielhaft neue Maßstäbe setzen, durch Bescheidenheit. ???? Den Ansatz von Ralf Kleyer z.B. finde ich einen sehr löblichen Ansatz. ??? Aussagen wie: Abschaffung des Niedriglohnsektors seien nicht möglich, wären nicht möglich. ???? Ich bin gelernter INdustriekauffmann, angehender Controller und in urlze staatl. geprüfter Betriebswirt in FInanzwirtschaft. 2012-04-21 18:30:02 Christine Haasler, 215: Ich bin 39 Jahre alt, alleinerziehende Mutter eines 6 Jährigen Sohnes, seit 2009 Piratin. ???? Wie toll Piraten sind, aber ich denke, aalglatte Politker haben wir in .de genug. Deswegen nur einige Eckpuinkte zu meiner Historie: Ich habe dne alten Kreisverband Osnabrück mitgegründet, war dort im Vorstand, dann 2 Jahre im Landesvorstand Beisitzerin, habe die AntiAtomPiraten mitgegründet, das ist etwas, was mir Spaß macht, Solange Gorleben noch nicht vom Tisch und die ASse nicht außer Gefahr ist, haben wir da noch genug zu tun. Dann die Stopp-Acta demos zu organisieren, ich machte den StoppACta-Twitteraccount, ???? ihr seht, momentan partizipiere ich innerhalb der PP viel online. Jeder kann etwas machen, und wenn jeder das tut, was ihm möglich
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ist, dann sind wir schon ein großes Stück näher an der Traumwelt, an der wir alle arbeiten. ???? Euch und die Bürger im Landtag würdig zu vertreten, dass müsst ihr selber entscheiden. 2012-04-21 18:32:35 Daniel Hogelnucht, 217: Ich habe die schöne aufgabe, nach vielen Stunden noch eine Rede zu halten. ??? 40 Jahre alt, seit 15 Jahren im Staatsdienst, ein paar Jahre mit der Waffe in der Hand, danach viele Jahre mit Kreide als Lehrer. Berufsbedingt war mir der Schutz unserer Demokratie immer sehr wichtig, ein paar mal habe ich das sogar geschworen. Zu den Piraten bin ich vor 2 Jahren gekomme,ni ch habe mit Sorge gesehen, wie isch Poliitk immer mehr hinter verschlossenen Türen abspielte. ???? Damit komme ich zu meinem Hauptanliegen: Meine Politik versteht sich als SChutz der Privatsphäre, mehr Transparenz und die Förderung erneuerbarer ENergien. Dann Bildungspolitik. Sie werden mich nicht in der Wiki finden, denn ich bin ganz kurzfristig angetreten. Einige Piraten, deren Arbeit ich sehr schätze, sind nicht angetreten, dafür andere die von ihrem Ortsverein angegriffen worden ????? 2012-04-21 18:34:52 Friedrich Bohm, 218: Liebe Leute. Frage: Woran erkennt man den Landwirt unter den Piraten: Er hat einen USB-Stick und ein Messer in der Tasche. Ich bin Ökobauer, habe 2 fast erwachsene Kinder und eine Frau, mit der ich seit 20 jahren zusammen bin. Ich habe mein Studium in Osnabrück beendet und ein UNternehmen mit 10 Mitarbeitern aufgebaut. WK43 DIrektkandidat, Ortsratsmitglied. ???? Ich habe mich bewusst für 11- aufstellen lassen, weil es bedeutet, dass die Piraten 7 oder 8% Plus erreichen müssen, damit ich in den Landtag komme. Ich möchte gerne die weißen Flecken in orangene umwandeln möchte. ???? Das ist uns im Heidekreis gelungen. ??? Die weißen Flecken im KnowHow besonders im NDS, wo das Argarland nummer 1 ist, möchte ich intensiv beackern. Warum werden z.B. 18-20 Mio. Landesmittel fur grüne Gentechnik aber nur 900.000 für Fragen der Forschung der Ökologischen Landwirtschafte? 60% der Kartoffeln, die ökologisch verkauft werden, kommen aus NDS. Die Hälfte etwa wird bei Aldi Nord verkauft. ???? Warum wird ein Hähnchenschlachthof mit Steuermitteln gekauft, die Hähnchen aber aus Dänemark und die Mitarbeiter aus Romänien. ????? Und warum wie FortKnox mit Draht gesichert ./???? Ich bin gut fÜr die Piraten, weil ich weiß, wie ein Schützenverein funktioniert und der Ortsbrandmeister denkt. ????? Ich bin ein Marathonläufer, ich weiß, wie man so etwas durchsteht. Der Wahlkampf wird so ähnlich sein. ???? Weil ich in der Kommunikation die Grundsätze der gewaltfreien
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???? 2012-04-21 18:38:33 Angelika Schürrmann, 220: Ich bin etwas durch den Wind weil diese Pressearbeit doch etwas beansprucht hat. ???? Ich kandidiere auf dem Platz 7-16 weil ich glaube, dass ich mit meiner Arbeit und meinen beruflichen Erfahrungen etwas dazu beisteuern kann, dass die Mannschaft sich vervollständigen kann. Möglicherweise kann ich mir meine Arbeit auch als SUpport im Hintergrund vorstellen. Ich bin seit 2011 Pirat, bis dahin war es fur mich immer so, dass Piraten eher jüngere Leute ansprechen. Bei uns ist das umgekehrt gelaufen. ???? ICh bin 59 Jahre alt, ich habe den Weg zur Politik erst gefunden, nachdem ich aus meinem festen Arbeitsverhältnis raus bin. ???? ich habe als Journalistin vorher immer die pol. Arbeit außen vor gesehen ???? Jetzt, wo ich als freie Mitarbeiteiin im Projektbereich arbeite, ??? 2009 bin ich auf die Piraten aufmerksam geworden ???? Vor Ort bin ich zu den Piraten gestoßen, weil zu unserer Kommunalwahl die Piraten einen Sitz im Rat ergattert haben. Und dann ging es los. ???? Bei uns z.B. arbeiten wir im Bürgerhaushalt mit, versuchen im Bereich der Stadtplanung Akzente zu setzen, wir sind ein stark wachsender Verein, und müssen immer die Integration neuer und die thematische Arbeit unter einen Hut bringen müssen. Im Presseteam ist man generalist, da hat man von allem etwas zu tun. ???? Den Nachteil, dass die Inhaltliche Arbeit immer zu kurz kommt: Ich würde mich gerne im Bereich Medienrecht drum ümmern. Das ist Landesrecht, ich habe dort viel Erfahrung sammeln können. ???? 2012-04-21 18:41:49 Torsten Bartels, 227: 1973 in Hildesheim geboren. Die Piraten habe ich einige Zeit beobachtet, bin seit 2009 mitglied, mit Gründung des KVs bin ich dort im Vorstand ???? Datenschutz, Datensicherheit, informationelle Selbstbestimmung, ???? im Landtag meine ich recht viel in der Richtung bewegen zu können. Wir haben ein Grundsatzprogramm, ???? das wäre meine Aufgabe, das im Landtag durchzusetzen. Die Aufgabe der Piraten halte ich dafür, ORdnung zu shcaffen. ??? Die anderen Parteien kungeln etwas aus. ???? Diese Aufgabe müssen wir versuchen, sauber durchzusetzen, im Sinne nicht nur unserer Mitglieder, sondern generell auch des Volkes. 2012-04-21 18:43:37 Clemens Schmitz, 230: Moinmoin und Ahoi. Ich komme aus der Kleinstadt Haarn, das ist an der holländischen Grenze gelegen. ???? Bei uns werden die Bürgermeister noch mit 70% CDU-Anteil gewählt. Ich bin da eher Exot. Stammtische und Kreisverbände gibt es leider noch nicht. Ich persönlich bin seit Oktober 2011, und
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auch aufgrund der kurzen Zeit habe ich mich auch entschlossen für eine Kandidatur heute. Zu meiner Person: Ich bin 51 Jahre, und obwohl schon immer pol. interessiert und informaiert, noch nie in einer anderen Partei gewesen. Gerade in unserer noch sehr jungen Partei ist es äußerst wichtig, dass ein Kandidat der PP in jeglicher Hinsicht nicht vorbelastet ist. Ebenso ist zu begrÜßen, wenn unsere Listenkandidaten möglichst viele Themenfelder abdecken. Unsere Ursprungsthemen sind und bleiben Kernthemen. Mit dem Einzug der Piraten in die verschiedenen Parlamente ist es unsere Aufgabe, die anderen Themen ebenso mit Kompetenz aufzubauen, meine Schwerpunkte: Gesundheit, Soziales, Bildung. Ich bin Dipl. Kaufmann im Gesundheitswesen. ????? Habe daher dort erfahrung. ??? Gerade dieses Thema mit seinen vielen Facetten, wie bspw. wie Krankheit und Alter wird jeden Piraten früher oder später berühren. ???? Ich habe mich in Offenbach für das BGE eingesetzt. Im Bildungsbereich strebe ich eine vollständige Ausstattung der Schüler mit Notebooks und Netbooks sowie INternet ein. ???? 2012-04-21 18:47:02 Gunda Wiese-Durchholz, 233: Ich komme aus Cuxhaven, war Zahnärztin, Lufthansa Stewardess, ich habe ein paar Fachbücher übersetzt. ???? Zwei Jahre Kommunalpolitik für die SPD waren eher Bürgerfern. Bei der letzten Kommunalwahl in Cuxhaven habe ich die Piratenpartei auf der Liste sehr vermisst. Gestern war ich bei einem Computertreff für Senioren, sie arbeiten sich ins Internet ein und haben Interesse an der Politik. Ich bin 51 Jahre alt und habe es mir zum Ziel gesetzt, diese große Gruppe älterer Wähler für die PP ins Boot zu holen. ???? Sie haben den Lobbyismus und die Hinterzimmerpolitik genauso satt, wie wir. ???? 2012-04-21 18:48:51 Ortwin Regel, 235: Wie die anderen möchte auch ich in den Landtag. ???? Ich bin schon länger dabei, seit 2007. Meine erste Aktion war mit Chris Koch und Fabio Untershcriften für die letzet LTW zu sammeln. ???? Besonders stolz bin ich auf die Gründung des KV Hildesheim. ???? UNd die Piratenakademie, wo wir alle 2 Wochen einen Vortrag organiesere. ???? Dann hatte ich eine Vorstellung, dass ich mich auf ein Studium konzentriere, ???? in BS den Hackerspace STratum 0 gegründet habe. ???? In Hildesheim in den Stadt- und Kreisrat gewählt worden. ???? Es gab zuerst eine Gruppe mit der FDP, jetzt aber mit einem Parteilosen eine Piratenfraktion. ???? Ich würde mich freuen, wenn ich 5 Jahre für die Piraten im Landtag hauptberuflich arbeiten dürfte. ???? Unser Ansatz geht tiefer als Programmpunkte: Wir wollen die Politik an sich modernisieren. ???? Zum Beispiel BGE, Trennung Staat und Religion ??? Die Debmokratie voranzutreiben, ist auch
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mein Hauptanliegen. In Hildesheim entwickeln wir z.B. gerade ein Verfahren für den Bürgerhaushalt. ???? Warum solltet ihr mich also wählen, weil ich mich jahrelang engagiert habe und zuverlässig bin. ???? Weil ich Lust habe, ein paar Jahre für die Piraten politisch zu arbeiten. 2012-04-21 18:52:02 Rainer Stieg, 236: Ich komme aus Wennigsten am Deister. Hier ist schon soviel gesagt worden, was ich auch sagen wollte, deshalb beschränke ich mich auf einen Teil reiner Landespolitik, die Schulen: Ich habe in den letzten Jahren als Vertretungslehrer an 7 Schulen Unterricht gemacht und dabei festgestellt, was ur ein unglaublicher Druck auf unseren Kindern liegt und wie sich die Angst in ihren Herzen einnistet. ???? Und den Ansprüchen der Wirtschaft nicht zu genügen. Was sie immer weniger sein dürfen, sind einfach Kinder, die mit Spaß lernen wollen. Wenn wir unsere Kinder wirklich lieben, werden wir es nicht zulassen, dass Unfähigkeit und Dilettantismus auf weiteren Schulerjahrgängen austoben kann. ???? Wenn unsere Kinder wirklich das wichtigste sind, dann werden wir gemeinsam mit hunderttausenden von Eltern dafür sorgen, dass der Druck von unseren Kindern genommen wird, dass die Angst aus den Schulen verschwindet, und wir werden sie als Piraten gemeinsam dahin tragen, wo Druck und Furcht hingehören: Zu unseren pol. Gegnern im Landtag und den entsprechenden Behörden. ????? Nicht mehr ermöglicht, so weiter zu wurschteln, wie sie es seit Jahrzehnten tun. ????? 2012-04-21 18:55:00 Johannis Rieder, 237: 24 aus Hann-Münden. Ich studiere momentan Politikwissenschaft und Philosophie in Kassel. ???? Bin im KV Göttingen Beisitzer. Direktkandidat im WK 16. Ich bin sehr stolz darauf es mit Martin Rith geschafft zu haben, Abgeordnetenwatch für den Kreis und Stadt Göttingen realisiert zu haben. ????? Als vielmehr ein Punkt, der ???? ganz wichtig ist dabei, dass man viel nach Außen kommunizierert, damit die Politik offen ist und mit dem Bürger gemacht werden kann. Als inhaltliches HAuptthema wäre ????? nicht wenige Konzerne ihren Gewinn maximieren, sondern die Versorgung der Gesellschafte ???? und mit einer stärekenen Mitbestimmung und Energiesystemen in Bürgerhand. NDS hat viel Potential fUr richtungsweisende und zukunftsorienterte Politik bietet. ??? IM Landtag kann ich mit guter Argumentationsstruktur, ??? ehrlichkeit und engagement unsere Politik weiterbringen. ???? Ic hbin außerdem jemand, der Sachen kritisch hinterfragt. ???? Ich würde bei einem Mandat mein Studium vorerst beenden und nach Hannover ziehen. 2012-04-21 18:57:31
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Christian Peper, 238: Viele von euch kenenn mich als Jason, seit 2009 dabei, seit 2 Jahren mit Volldampf. ??? Ich möchte sagen: Wir sollten die Leute nach fähigkeiten wählen, das Programm machen wir morgen und auf Programmparteitagen. Ich habe auch programmatische Ziele, die stehen im Wiki ????? Ich denke ich decke das gesamte Spektrum der Piraten ab,???? Den Wahlkampf und auf der Straße dem Bürger zu erklären, worum es geht. Gleichzeitig arbeite ich im Hintergrund, ich koordiniere, ich organisiere, ur den LV. Ich habe versucht den strukturell voranzubringen. Meine fähigkeiten mochte ich nutzen, um die Piraten im Landtag voranzubringen. 2012-04-21 18:59:11 Versammlungsleiter: Die Nummer 113 bitte zum Podium. 2012-04-21 18:59:39 Niklas Grebe, 239: 21 Jahre alt. 2008 in die PP eingetreten. Ich bin Azubi aktuell als Fachinformatiker, Programmierer. ???? Eine private Geschichte: Ich gehe in eine BBS. Dort hängen Videokameras, die afu den Schulhof gucken. Ich gehe dort jeden Morgen vorbei, ich versuche das zu ändern. ???? Ich habe mich bislang nie für ein Amt geschlagen, habe 2009 den KV in Stade gegründet, war dort Vorsitzender, bin jetzt nur noch Beisitzer, würde das wahrscheinlich dann wegen Ämterkumulation abgeben. ???? Ich würde mich freuen, wenn ihr mich wählt. Ich freue mich, dass Meinhart Spitzenkandidat geworden ist. Und ich würde mich sehr fgreuen, dort Politik gemeinsam gestalten zu können. Wir haben Massig Zulauf, seit 2008, wo wir mit max. 50 Leuten auf dem Parteitag waren, jetz sind wir 300, ich habe auch ein bisschen Angst davor, wo es hingeht. ???? Ich bleibe den Grundsätzen treu und freue mich, die Zukunft mit euch gestalten zu können. ??? 2012-04-21 19:01:43 Tim Weber, 244: Hallo Piraten. Ich komme aus Ottersberg. Ich lebe dort mit meiner Frau und meinen drei Kindern. Ich bin 40 Jahre alt. Und jetzt muss ich erstmal reinkommen. Ich habe meinen Schulabschluss in Achim gemacht, in Marburg und münhcen Politikwiss. studiert, im Jahr 2000 wieder nach Achim gezogen, seit 2005 OTtersberg. Ich bin seit fast 20 Jahren beim Verein Mehr Demokratie e.V. aktiv. MDeV ist ein Verein, der sich für eine Verbesserung des Wahlrechts einsetzt und auch Themen wie INformationsfreiheit berührt. ????? Wenn ich so auf diese 20 Jahre zuruckgucke: 93-95 habe ich maßgeblich mitorganisiert einen Volksentscheid, ???? 2006 einen Volksentscheid zur Reform des Wahlrechts in Bremen und der Verein hat inzwischen 6000 Mitglieder und ist in EU die größte Organisation, die sich fÜr direkte Demokratie einsetzen. ???? Wo wir einen Volksentscheid zum europäischen Stabilitätsmechanismus fordern. ????
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Seid 2005 etwa habe ich mich für andere Themen Interessirt, ware bis 2008 im Stiftungsrat der Bewegungsstiftung. ??? Seit 2006 bin ich für eine Wählergemeinschaft im Gemeinderat. ???? Mir ist so die Situtian, dass man noch nicht zu allen Feldern was sagen kann, aber mehr Beteiligung fordert, sehr vertraut. ???? Wir stehen eben für mehr Demokratien und Bürgerbeteiligung. Warum bin ich jetzt bei den Piraten? Ich würde mich freuen, wenn ihr mir euer Vertrauen aussprecht. 2012-04-21 19:05:08 Lars Tappe, 177: Ich bin ganz frisch bei den Piraten, deshalb werden ihr im Wiki nichts finden. Ich habe einen großen Blumenstrauß an Hoffnungen. ???? ICh sehe eigentlich in den Piraten die einzige Partei die wirklich demokratisch Lösungen erarbeiten kann. ???? Gerade auch über das Internet gibt es dafür viele Möglichkeiten. ????? Weil ich finde, in den letzen Jahren sind viele pol. Lösungen erarbeiten worden von deen anderen Parteien, die doch grottenschlecht sind, z.B. die Umweltplakete, die am Ende die Umwelt doch mehr belastet hat. ???? Dann die Krankenhäuser, sind momentan total unterbesetzt, gerade wenn man krank ist wird man von total überarbeiteten Mitarbeitern ausgeliefert, 2 Leute auf 50 schwerkranke. Das geht absolut nicht. Wir müssten die soziale Schieflage aus den letzten Jahren geraderücken und dabei Lösungen erarbeiten. Auch wenn wir eine kleine Partei sind, haben wir die Möglichkeit Basisdemokratisch zu arbeiten und bessere Lösungen zu bringen, als die großen Parteien. ??? Man kann sich nicht hinsetzen und eine bessere Welt erwarten, wenn man sich nicht selber wirklich einbringt. Nur hinsetzen und sagen: Alles ist sclecht. Das geht nicht. ???? 2012-04-21 19:07:47 Versammlungsleiter: Ist jetzt noch jemand dabei, der auf die Kandidatenliste möchte und sich heute noch nicht vorgestellt hat. 2012-04-21 19:08:06 Versammlungsleiter: Grundsätzlich haben auch die Kandidaten, die sich vorhin vorgestellt hatten, noch einmal die Möglichkeit sich vorzustellen. Ich werde jetzt alle aufrufen, sie fragen, ob sie ihre Kandidatur aufrecht erhalten, und ich werde sie fragen, ob sie drauf verzichten, sich nochmal vorzustellen. 2012-04-21 19:08:46 Versammlungsleiter: Das PartG schreibt vor, dass jeder das Recht hat, sich vorzustellen. Nichtsdestotrotz möchte ich die Versammlung fragen, wie sie dazu steht, dass sich die Kandidaten nochmal vorstellen. Wer ist der Meinung, dass sie sich nochmal vorstellen sollten? 2012-04-21 19:10:02
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Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 19:10:03 Versammlungsleiter: Das erhöht eure Chancen, wenn ihr euch jetzt nochmal persönlich vorstellt enorm, denke ich. Nichtsdestotrotz werden wir auch den Bestimmungen des PartG folge leisten. 2012-04-21 19:10:30 Versammlungsleiter: Ich rufe jetzt jeden einzeln auf, die Versammlung hat die Meinung glaube ich gerade kund getan. 2012-04-21 19:10:44 100: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:10:55 101: Kandidiert und stellt sich vor. 2012-04-21 19:11:12 101: Liebe Freunde, ich hatte mich nochmal vorgestellt. Ich bin der Direktkandidat für Hannover-Mitte, das werde ich auch noch im Januar 2013 sein. Und nachdem ich hier etliche Gespräche geführt habe, ???? Wenn der Vorstand sagt, das die Wahlberechtigten in meinem Wahlkreis nicht gewusst hatten, wen sie gewählt hatten, dann lügen Sie. ??????? 2012-04-21 19:12:22 103: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:12:42 106: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:12:54 109: ... ist nicht im Raum ... 2012-04-21 19:13:27 109: Kandidiert aber (hat erklärt) 2012-04-21 19:13:37 112: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:13:43 113: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:14:06 Versammlungsleiter: Meinungsbild: Möchte die Versammlung nochmal die Ergebnisse des 1. Wahlgangs sehen? 2012-04-21 19:14:58 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die leichte Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-21 19:14:59
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114: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:15:17 118: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:15:35 Versammlungsleiter: Das spart jedesmal 3 Minuten, in Summe schon eine halbe Stimme. 2012-04-21 19:15:53 119: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:16:00 120: Kandidiert und verzichtet nicht: 2012-04-21 19:16:13 120: Ich wollte mich nochmal für die Stimmen von vorhin bedanken. ???? 2012-04-21 19:16:31 125: Ich möchte meine Kandidatur für Niklas Grebe zurückziehen. Der besser ist als ich. ????? Ich hatte Angst, dass Stade hier untergeht, aber ich glaube, es ist besser wenn 125 gestrichen wird, und stattdessen Niklas Grebe angekreuzt wird. 2012-04-21 19:17:17 129: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:17:25 131: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:17:39 133: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:17:49 148: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:18:00 150: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:18:10 153: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:18:29 158: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:18:42 164: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:19:04 166: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:19:16 171: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:19:27
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Versammlungsleiter: Ihr lasst nach, Versammlung. 2012-04-21 19:19:39 184: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:19:44 188: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:20:01 196: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:20:23 201: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:20:37 202: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:20:53 204: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:21:01 209: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:21:08 214: ... ist nicht im Raum ... 2012-04-21 19:21:34 Versammlungsleiter: Gilbert, du wartest schön... 2012-04-21 19:21:53 216: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:21:58 222: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:22:07 226: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:22:28 228: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:22:37 Jubel. 2012-04-21 19:23:12 243: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:22:52 Versammlungsleiter: Immer diese Trolle... [zum Kandidaten 243] 2012-04-21 19:23:34 247: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:23:42 Versammlungsleiter: Joschua Brück ohne Nummer kandidiert aber da er nicht hier
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ist, wird er sich wohl nicht vorstellen. Und dann noch. 2012-04-21 19:24:11 109: Kandidiert und verzichtet auf Vorstellung. 2012-04-21 19:24:18 Versammlungsleiter: Ich übergebe an den Wahlleiter. 2012-04-21 19:24:31 Wahlleiter: Ist noch irgendjemand im Saal, der für die Listenkandidatur 2-16 aufstehen möchte und sich vorstellen und bewerben möchte? 2012-04-21 19:24:45 Wahlleiter: Das ist offensichtlich nicht der Fall. Damimt ist die Kandidatenliste für 2-16 geschlossen. 2012-04-21 19:25:00 Applaus. 2012-04-21 19:25:01 Wahlleiter: In dieser Runde hat sich ein Kandidat mit der Nummer 110 vorgestellt. Arne Langmack. Ist der im Raum? Er ist nicht im Raum. Doch. Arne Langmack war Mitglied der SPD, das hat er erklärt. Mir liegt vor, eine Austrittserklärung an die SPD, er ist mit Fax von heute 16:16 ausgetreten. 2012-04-21 19:25:48 Applaus. 2012-04-21 19:25:49 Wahlleiter: Dieser Austritt ist erforderlich, weil das WahlG NDS vorschreibt, dass als Bewerber nur in Betracht kommt, wer nicht Mitglied einer anderen Partei ist, als die Partei, die aufstellt. ????? Ich teile lediglich der guten Ordnung wegen mit: Dass Arne Langmack mit Vorstandsbescluss des KVs Mitglied der Piratenpartei ist. Er kann gewählt werden. 2012-04-21 19:26:47 Versammlungsleiter: Bevor wir jetzt in das Grillen kommen, entschuldigung, in die Befragung der Kandidaten... Wir haben zufällig ein Bundesvorstandsmitglied hier, das etwas zum Wahlverfahren sagen will. Matthias Shcrade, Beisitzer im BuVo. 2012-04-21 19:27:19 Matthias Schrade: Erst wenn ich einen Punkt mache, und das habe ich nicht vor zu machen, gilt ein Satz als beendet. Ich möchte einen Appell an alle hier kandidierenden Piraten richten: Wir haben mehr als 100 Kandidaten, es gibt 15 Plätze zu vergeben. Ich bitte alle Wahlhelfer im Raum sich erkenntlich zu machen. Liebe Kandidaten, die ihr hier gerade kandidiert habt, überlegt bitte nochmal, ob ihr wirklich nicht glaubt, dass es 15 Leute von diesen 100 gibt, die erheblich
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größere Chancen haben, in diesem Wahlgang gewählt zu werden. ???? Ich glaube, dass jeder einzelne die Interessen der Partei im Vordergrund seht. ???? Den Menschen, die sich gerade gezeigt haben, denen bürdet ihr eine wahnsinnige Arbeit auf, wenn die Zettel mit 100 Kanditane auszuwerten haben. Gibt es wirklich keine 15 Leute, die ihr euch besser vorstellen könnt. ??? 2012-04-21 19:29:11 Versammlungsleiter: Ich interpretiere diesen Applaus als Zustimmung der Versammlung zum Vorschlag ???? 2012-04-21 19:29:45 Versammlungsleiter: Wir haben über 100 Kandidaten zur Befragung. Es kann sein, dass sich das die nächsten Minuten noch ändert. Wir müssen jetzt jeden Kandidaten aufrufen zur Befragung. Das Meinungsbild machen wir wie geahbt. Und dann müssen wir feststellen, ob es Fragen gibt. ????? Im allgemeinen war das Tempo wohl so gewÜnscht, wie ich es moderiert habe. 2012-04-21 19:30:25 100: Befragung mehrheitlich nicht gewünscht. 2012-04-21 19:30:40 Versammlungsleiter: Wer eine Frage stellen möchte: Ruft laut "Hier" dann muss ich nicht gucken. Wir haben einen GO-Antrag... 2012-04-21 19:31:05 101: Befragung mehrheitlich nicht gewünscht. 2012-04-21 19:31:14 102: Befragung mehrheitlich nicht gewünscht. 2012-04-21 19:31:31 GO-Antrag auf das Meinungsbild grundsätzlich zu verzichten. 2012-04-21 19:32:13 Versammlungsleiter: Das ist so noch nicht zulässig, es ist eine Änderung der GO, formell gesehen. Ich bringe den schonmal zur Abstimmung, wenn niemand protestiert. Ich höre keinen Protest. Wer ist der Meinung, wir sollten diesen Satz aus der GO streichen. 2012-04-21 19:32:51 Deutliche Mehrheit (mehr als 75% insbesondere). 2012-04-21 19:33:01 103: keine Fragen. 2012-04-21 19:33:10 Versammlungsleiter: Wenn es Fragen gibt, kommt schnell hier vor... 2012-04-21 19:33:37
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Frage an 104: Warum hast du im Vorfeld alle an dich gestellten Fragen nicht beantwortet? 2012-04-21 19:33:51 104: Ich bin gestern drüber gestolpert, dass im Kandidatengrillen nur 14% auftauchten. Ich dachte ich hätte über 65% beantwortet. 2012-04-21 19:34:11 Versammlungsleiter: Keine weiteren Fragen existieren. 2012-04-21 19:34:21 106: keine Fragen. 2012-04-21 19:34:30 109: keine Fragen. 2012-04-21 19:34:44 110: keine Fragen. 2012-04-21 19:34:54 111: keine Fragen. 2012-04-21 19:35:07 Frage an 112: Die gleiche Frage. Wir sind eine Partei die für Transparenz steht. Warum hast Du die Fragen nicht beantwortet? 2012-04-21 19:35:40 112: Weil ich mit dem Programm nicht umgehen kann. 2012-04-21 19:35:48 Versammlungsleiter: Weitere Fragen sehe ich nicht. 2012-04-21 19:35:58 Versammlungsleiter: Es ist ein schönes Ritual in NRW, dass wir einen Ladestandsanzeigen haben. Wir haben 10% abgeschlossen. 2012-04-21 19:36:14 113: keine Fragen. 2012-04-21 19:36:23 Frage an 114: Warum hast du deine Kandidatur so spät angekündigt? 2012-04-21 19:36:48 114: Ich habe alle Fragen im Kandidatengrill beantwortet. Das ist eine totale Lüge. 2012-04-21 19:37:00 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen. 2012-04-21 19:37:13 115: keine Fragen. 2012-04-21 19:37:22 116: keine Fragen.
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2012-04-21 19:37:35 Versammlungsleiter: Ich bitte um etwas mehr Ruhe. 118: keine Fragen. 2012-04-21 19:37:44 119: keine Fragen. 2012-04-21 19:38:07 120: keine Fragen. 2012-04-21 19:38:19 Frage an 122: Wenn ich mich nicht irre, hast du auf der Aktiven-ML einige Theorien zum Thema Kohlendioxid durch Menschen verursacht aber nicht Ursache des Klimaeffekts geschrieben. Erläuter mal. 2012-04-21 19:39:07 122: Ich habe geschrieben, dass es eine Menge Wissenschaftler gibt, die der Meinung sind, dass es andere Gründe gibt als menscliches CO_2. Da empfehle ich ein Buch von Fritz Wahrenhold, wo diese alle Themen aufgeführt sind. ???? Dass Temperaturwechsel und -veränderung durch die Sonne und kosmische STrahlung verursacht sind. Dazu gibt es im CERN ein Experiment, dass diese Theorie bestätigt. 2012-04-21 19:40:02 Frage an 122: Produzieren Pflanzen Sauerstoff? 2012-04-21 19:40:10 122: Ich habe schon vor zwei Jahren gesagt, dass das nicht stimmt, und ich dieser Meinung bin. 2012-04-21 19:40:23 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen. 2012-04-21 19:40:31 123: keine Fragen. 2012-04-21 19:40:40 Frage an 124: Du hast gesagt, Du wärst Rechtsreferendar. Da ich selber mein Staatsexamen gemacht habe, weiß ich, dass das total inkompatibel ist. ??? 2012-04-21 19:41:27 124: Ich habe 3 Monate Sonderurlaub, mein Examen ist im Oktober. Und ich habe noch soviel URlaub, dass ich den ganzen Januar, wenn es wirklich zur Sache geht, dann bin ich 24/7 am Start. Ic hweiß ja nicht, wie du studiert hast. 2012-04-21 19:41:58 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen mehr. 2012-04-21 19:42:05
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126: keine Fragen. 2012-04-21 19:42:20 Frage an 129: Sag mal zwei Worte zu deiner Arbeit als Fundraisingbeauftragter verlieren? 2012-04-21 19:42:51 129: Ich bin dran, ich habe mit vielen Firmen inzwischen gesprochen. Wir haben die Hoffnung, dass wir genug SPenden für den Wahlkampf hinbekommen. ???? 2012-04-21 19:43:11 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen. 2012-04-21 19:43:22 130: keine Fragen. 2012-04-21 19:43:41 131: keine Fragen. 2012-04-21 19:44:05 132: keine Fragen. 2012-04-21 19:44:18 133: ... nicht anwesend ... 2012-04-21 19:44:38 136: keine Fragen. 2012-04-21 19:44:44 137: keine Fragen. 2012-04-21 19:45:00 138: keine Fragen. 2012-04-21 19:45:13 143: keine Fragen. 2012-04-21 19:45:26 144: keine Fragen. 2012-04-21 19:45:42 145: keine Fragen. 2012-04-21 19:45:54 146: keine Fragen. 2012-04-21 19:46:08 147: keine Fragen. Zieht die Kandidatur zurück. 2012-04-21 19:46:33 Versammlungsleiter: Ihr könnt auch jetzt noch zurückziehen. Das macht nichts. Dann notiert sich das jeder. 2012-04-21 19:47:09
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148: keine Fragen. 2012-04-21 19:47:13 150: keine Fragen. 2012-04-21 19:47:17 151: keine Fragen. Er hat kein Problem damit, dass "Bartesl" und nicht "Bartels" auf dem Stimmzettel steht. 2012-04-21 19:48:08 153: ... nicht anwesend. 2012-04-21 19:48:20 Frage an 155: Warum hast du die Fragen im Wiki nicht beantwortet? 2012-04-21 19:48:54 155: Es ist nicht in den letzten zwei Tagen auch nicht passiert, es ärgert mich auch. Die persösnlchen EMails habe ich alle beantwortet. Dass ich es nicht beantwortet habe, liegt am beruflichen STress, den ich noch bis Mai habe. Wenn ich die Ziele dort nicht erreiche, bin ich arbeitslos. ???? Deshalb hatte ich keine Zeit mehr für das INternet. 2012-04-21 19:49:41 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen. 2012-04-21 19:49:49 156: keine Fragen. 2012-04-21 19:49:58 157: keine Fragen. 2012-04-21 19:50:14 158: keine Fragen. 2012-04-21 19:50:33 Versammlungsleiter: Danke an die Technik oder die Person am Lichtchalter. 2012-04-21 19:50:57 161: keine Fragen. 2012-04-21 19:50:58 162: keine Fragen. 2012-04-21 19:51:09 164: keine Fragen. 2012-04-21 19:51:25 Frage an 165: Ich stelle die Frage an jedes Vorstansdmitglied: Wie hälst Du es für Möglich mit der Belastung Vorstand und Wahlkampf gleichzeitig? 2012-04-21 19:52:03 165: Mir ist bewusst, dass ein Wahlkampf keine EInzelleistung sein kann. Der
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andere Teil der Frage: Sobald ich Untersvt8utzung brauche, rufe ich Hilfe. Das haben wir bei der Orga des LPT genauso gemacht. Nochmal vielen Dank an alle, die mitgeholfen haben. Wir können es nicht als Einzelpersonen schaffen. 2012-04-21 19:52:43 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen. 2012-04-21 19:52:54 Versammlungsleiter: Dietmar, könntest Du bitte zum Tisch kommen, unser 2. Wahlleiter.... 2012-04-21 19:53:16 166: keine Fragen. 2012-04-21 19:53:23 Versammlungsleiter: Eine Bitte. Es ist spät. Wir haben nur noch Müsli im Kopf. Aber gerade deswegen. Wenn ihr private Gespräche führen wollt: draußen. Nur dann können wir uns konzentrieren und schnell fertig werden. 2012-04-21 19:54:02 167: keine Fragen. 2012-04-21 19:54:07 168: keine Fragen. 2012-04-21 19:54:18 169: keine Fragen. 2012-04-21 19:54:31 170: Die Frage ist bekannt. Der Wahlkampf ist keine One-Man-Show und dass ich der Belastung standhalte habe ich bereits in der Kommunalwahl gezeigt. 2012-04-21 19:55:01 Versammlungsleiter: Es gibt keine weiteren Fragen. 2012-04-21 19:55:06 Frage an 171: Du hast ein ziemlich niedriges Ergebnis gerade eingefahren, wirst du deine Kandidatur aufrecht erhalten? 2012-04-21 19:55:28 171: Ja, jede Stimme, die ich den rechtspopulistischen oder den Ex-SPDlern wegnehme, das ist eine Stimme für die echten Piraten. ????? Dann braucht man hier nicht antanzen. 2012-04-21 19:55:54 Frage an 171: Da du davon sprichst Stimmen wegzunehmen: Hast Du approval verstanden? 2012-04-21 19:56:18 171: Das Approval habe ich schon verstanden. Aber man muss Mut zur Wahrheit
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haben, bestimmte Themen anzusprechen. ????? Auch die Bundesebene hat gesagt, auch wir distanzieren uns von rechtspopulistischen Äußerungen. 2012-04-21 19:56:51 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen. 2012-04-21 19:56:57 Frage an 173: Du willst Verkehrspolitik machen in NDS, bist aber nicht in der AG Verkehr? 2012-04-21 19:57:19 173: Ich bin erst seit 11 Tagen mitglied. Mich in der kurzen Zeit in die AGs einzubringen dÜrcfte schwierig sein. Ich habe versucht einige Menschen kennen zu lernen und war positiv überrascht. 2012-04-21 19:57:44 Versammlungsleiter: Ich bitte um etwas mehr Ruhe. Damit schließe ich die Befragung von dir. 2012-04-21 19:58:00 Versammlungsleiter: 133 erklärt gegenüber der Wahlleitung, dass er seine Kandidatur zurückzieht. 2012-04-21 19:58:11 Applaus. 2012-04-21 19:58:12 Frage an 175: Auf einer ML schriebst du: Spätestens wenn wir in Parlementen sitzen, kann es nicht nur um Grundwerte, sondern auch um pol. Handlungsfähigkeit gehen. Wir müssen es entweder schaffen, oder eines von beiden aufgeben. Suchst Du bei den Piraten nur eine Plattform für deinen Tierschutz? 2012-04-21 19:59:03 175: Ich finde, das ist schlicht Logik: Entweder wir kriegen es unter einen Hut, oder eben nicht. 2012-04-21 19:59:17 Versammlungsleiter: Weitere Fragen sehe ich nicht. 2012-04-21 19:59:23 Versammlungsleiter: Bitte beim nächsten mal schneller. 2012-04-21 19:59:49 Frage an 175: Du hast eine äußerst unglückliche Einladung fÜr die AG Tierschutz ausgesprochen. Für den Fall, dass Du gewählt wirst, wie gewährleistest Du, dass du nur seriöse und glaubwürdige Referenten einladen wirst? 2012-04-21 20:00:24
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175: Nun, ich kannte diese Referentin von einem anderen Referat. ???? ICh habe vorher etwa 3 Mal mit ihr telefoniert, da gab es keinen Hinweis darauf, dass sie sich verändert hat. Als sie nun erschien, hat sie allerlei mögliche Verschwörungstheorien verbreitet. Aber mehr als vorher mit dem Referenten sprechen, kann man einfach nicht machen. 2012-04-21 20:01:08 Versammlungsleiter: Dann bist du jetzt entlassen. Ich sehe keine fragen mehr. 2012-04-21 20:01:19 177: ... nicht anwesend. 2012-04-21 20:01:27 178: keine Fragen. 2012-04-21 20:01:44 Frage an 179: Du bist noch nicht lange bei den Piraten, ich sah, dass du schon in verschiedenen Ebenen mitgearbeitet hast? 2012-04-21 20:02:09 179: Zum einen im Rahmen anderer Veranstaltungen indirekt mitgearbeitet, z.B. im Aktionsbündnis FSA, und gegen ACTA. Und beim Aktionstag gegen VDS, haben sich 20 Piratenstammtisch gemeldet. Seitdem ich bei den Piraten bin, habe ich 8 Anträge zum Wahlprogramm geshcrieben und 4 oder 5 PMs verfasst. Hauptsächlich habe ich vorher für die Piraten Bündnisarbeit in Überparteilichen Bündnissen gemacht. Da darf man keine Parteimitgliedschaft haben. ???? 2012-04-21 20:03:13 Frage an 179: Ich bin froh, dass Du kandidierst.... 2012-04-21 20:03:24 Versammlungsleiter: keine Statements. 2012-04-21 20:03:29 Frage an 179: ... was fällt dir positiv und negativ an uns auf? 2012-04-21 20:03:40 179: Da muss ich dich enttäushcen, ich kenne die Piraten schon von vielen gemeinsamen Infgosanden mit dem AK Vorrat. /???? Da haben sich 20 Stammtische gemeldet, von sich heraus, nicht von ober her... ??? Das fande ich geil. 2012-04-21 20:04:17 Versammlungsleiter: Dann bleibt es bei zwei Fragen. 2012-04-21 20:04:28 180: keine Fragen. 2012-04-21 20:04:38
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181: keine Fragen. 2012-04-21 20:04:51 Versammlungsleiter: Der Mario braucht den Tim Weber. Ich brauche Benjamin. 2012-04-21 20:05:15 183: keine Fragen. 184: keine Fragen. 2012-04-21 20:05:25 186: keine Fragen. 2012-04-21 20:05:41 187: keine Fragen. 2012-04-21 20:05:48 Frage an 188: Es kandidieren ja auch mit dier viele Vorstansdmitglieedr. ANgenommen ihr werdet alle gewählt, wie ist das dann noch zu leisten und welche UnterstÜtzung braucht wir? 2012-04-21 20:06:38 188: Ohne Teamarbeit geht nihcts, und wir arbeiten daher auch jetzt schon im Team. ???? 2012-04-21 20:06:47 Versammlungsleiter: Weitere Fragen gibt es nicht. 189: keine Fragen. 2012-04-21 20:07:05 191: keine Fragen. 2012-04-21 20:07:14 194: keine Fragen. 2012-04-21 20:07:24 Frage an 196: Würdest Du, wenn du im Landtag gewählt wirst, genau wie im Rat Hannover eher jemanden von den Grünen einstellen, anstatt dich bei den Piraten umzushcauen. ??? 2012-04-21 20:08:10 196: Du wirst verständnis dafür haben, dass ich über die Personalentscheidungen der Ratsfraktion hier nichts sagen werde. Es hat am Anfang sicherlich Dinge gegeben, die man als Startschwierigkeiten bezeichnen könnte. ???? Alle Dinge, die wir als Transparenz sagen, umgesetzt. Und das machen wir mit den Menschen, die wir dort eingestellt haben, und die dort gute Arbeit leisten. ???? 2012-04-21 20:08:55 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen. 2012-04-21 20:09:00
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197: keine Fragen. 2012-04-21 20:09:12 200: keine Fragen. 2012-04-21 20:09:25 201: keine Fragen. 2012-04-21 20:09:37 202: keine Fragen. 2012-04-21 20:09:48 204: keine Fragen. 2012-04-21 20:09:58 205: keine Fragen. 2012-04-21 20:10:09 206: keine Fragen. 2012-04-21 20:10:18 207: keine Fragen. 2012-04-21 20:10:32 208: keine Fragen. 2012-04-21 20:10:41 209: keine Fragen. 2012-04-21 20:10:53 210: keine Fragen. 2012-04-21 20:11:03 211: keine Fragen. 2012-04-21 20:11:14 212: keine Fragen. 2012-04-21 20:11:23 214: ... nicht im Raum. 2012-04-21 20:11:31 215: keine Fragen. 2012-04-21 20:11:49 216: keine Fragen. 2012-04-21 20:11:57 217: keine Fragen. 2012-04-21 20:12:09 Versammlungsleiter: Etwas mehr Ruhe bitte im Raum. 2012-04-21 20:12:16 218: keine Fragen.
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2012-04-21 20:12:22 Frage an 220: Warum hast du deine Kandidatur so spät bekannt gegeben? 2012-04-21 20:12:55 220: Weil ich erstmal für die Piraten arbeite und mir erstmal egal ist, ob ich ein Mandat bekomme ???? und versuche noch immer in 4 Monaten Piratenarbeit kennen zu lernen... 2012-04-21 20:13:18 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen. 2012-04-21 20:13:29 222: keine Fragen. 2012-04-21 20:13:34 Frage an 226: Mirko auch an Dich. Du hast kein sensationelles Ergebnis erzielt, wirst du weiter kandidieren? 2012-04-21 20:14:08 226: Ja. 2012-04-21 20:14:09 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen. 2012-04-21 20:14:15 Versammlungsleiter: Ich weise nochmal alle hin, die was von der Versammlungsleitung wollen. Der Tisch links ist die Anlaufstelle. Nicht das Podium. 2012-04-21 20:14:42 Frage an 227: Du meintest, du möchtest nur Oppositionsarbeit leisten. Reicht dir das? 2012-04-21 20:14:52 227: Es geht in erster Linie um die Ziele. Das erfordert aber Oppositionsarbeit. Wenn die anderen Teilnehmer des Landtages gute Ideen haben, dann kann man die natürlich unterstütszen, sofern sie mit unseren Themen übereinstimmen unabhänig von der Partei. 2012-04-21 20:15:28 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen. 2012-04-21 20:15:34 228: keine Fragen. 2012-04-21 20:15:52 230: keine Fragen. 2012-04-21 20:15:56 Frage an 233: Wie lange bist Du schon in der Partei?
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2012-04-21 20:16:35 233: Ich habe vor einer halben Stunde erfahren, dass ich erst seit heute in der Partei bin, aber ich hatte nicht gewusst, dass es so lange dauern würde. 2012-04-21 20:16:54 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen. Ich habe gerade flapsig reagiert, kann aber verstehen, wenn die Technik totmüde ist. 2012-04-21 20:17:22 235: keine Fragen. 2012-04-21 20:17:35 236: keine Fragen. 2012-04-21 20:17:46 237: keine Fragen. 2012-04-21 20:17:56 Frage an 238: Wirst Du das weiter in solcher Intensität schaffen dein ARbeitspensum und stellst du diese Ansprüche auch an andere Kandidaten? 2012-04-21 20:18:37 238: Das Pensum von letzter Woche werde ich nicht ohne dauerhafte Schäden halten können. Das will ich auch garnicht. ????? Ich werde trotzdem mimt der selben Intensität weiterarbeiten, an einigen Stellen vielleicht sogar noch mehr. ???? 2012-04-21 20:19:17 Versammlungsleiter: Ich sehe keine weiteren Fragen. 2012-04-21 20:19:23 Frage an 239: Wenn im Jahr 2013 die Wahl ist, ist der KV, den Du gegründet hast ein halbes Jahrzehnt alt. Dann wärst du der jüngste in der Fraktion. Wäre das ein Problem für dich? 2012-04-21 20:20:07 239: Wir sind eh eine junge Partei, da sehe ich kein PRoblem. Ich denke auch, dass ich da ein bisschen Naivität habe aber auch unverbraucht bin als junger Mensch und auch deshalb gute Arbeit leisten kann. 2012-04-21 20:20:31 243: ... nicht im Raum. 2012-04-21 20:20:41 244: keine Fragen. 2012-04-21 20:20:54 247: ... nicht im Raum. 2012-04-21 20:21:14 Joschua Brück: ... nicht im Raum.
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2012-04-21 20:21:21 Versammlungsleiter: Wir haben geladen. 2012-04-21 20:21:26 Applaus. 2012-04-21 20:21:27 Versammlungsleiter: Damit bedanke ich mich für die disziplinierte Fragerunde. Und bitte den Wahlleiter, den Wahlvorgang einzuleiten. 2012-04-21 20:21:48 Versammlungsleiter: Ich möchte nochmal auf das Approval-Verfahren hinweisen. Ihr habt so viele Stimmen, wie Leute auf dem Wahlzettel stehen. Wir brauchen wieder ein Quorum von 50%. Sollten wir das nicht in ausreichender Zahl erhalten, wählen wir den Wahlgang nochmal. Wir brauchen 50% Quorum, um diesen Wahlgang endgültig abschließen zu können. Also: Wählt. 2012-04-21 20:22:29 Versammlungsleiter: Nochmal, ganz kurz: Wir haben einen schriftlichen GOAntrag an die Versammlung, den wir jetzt behandeln: BigArne stellt den vor. 2012-04-21 20:22:56 Arne Hattendorf: Es wäre sehr ärgerlich, wenn wir bei Gleichstand z.B. bei Plätzen 7 und 8 sich die Kandidaten darauf einigen können zu losen, anstatt eine Stichwahl zu machen. Hätte den Vorteil, dass es schneller geht, hat den Nachteil, dass eventuell ein psychologischer Druck auf die Kandidaten aufgebaut wird, dass dan auch zu tun. Formelle Gegenrede. 2012-04-21 20:23:52 Mehrheit über 75%. 2012-04-21 20:24:07 Versammlungsleiter: Damit ist der Änderungsantrag zur GO angenommen. 2012-04-21 20:24:33 Versammlungsleiter: Damit übergebe ich an die Wahlleitung. 2012-04-21 20:24:40 Wahlleiter: Wahlhelfer mit den Urnen bitte zur Bühne einmal ganz schnell. 2012-04-21 20:25:11 Wahlleiter: Bitte zeigen, dass die Urnen wieder leer sind. Danke. 2012-04-21 20:25:18 Wahlleiter: Die Stimmzettel haben einen Kandidaten - zwei Kandidaten auf der Liste, die beide zurückgezogen haben. Diese können nicht gewählt werden. Wenn sie irrtümlich angekreuzt werden, macht das den Stimmzettel nicht ungültig. Aber



204



eins nochmal mitgegeben: Macht bitte viele, viele Kreuze an all die Kandidaten, von denen ihr euch vorstellen könnt, dass sie die Piratenpartei vertreten können. Und spart nur diejenigen aus, bei denen ihr meint: Die gehen garnicht. ???? Beim 1. Wahlgang waren viele Kandidaten dabei, die um die 10% rum waren. ????? Auch die Plätze 2-16 werden mit einem Quorum von über 50% gewählt. ???? Macht Gebrauch von eurem Stimmrecht, reichlich und genug. Die Wahl ist eröffnet. Wahlhelfer: Ihr könnt anfangen, Stimmzettel auszugeben, los. 2012-04-21 20:27:08 Wahlleiter: Wahlhelfer bitte alle auf die Positionen. Bitte sowohl im Wahlraum als auch an der Stimmzettelvergabe. Bitte macht das ein bisschen schneller als beim ersten Mal. ???? Kann mir bitte jemand von den Wahlhelfern ein Zeichen geben, ob die Urnen fertig sind. ???? 2012-04-21 20:28:00 Wahlleiter: Sind die Stimmzettel mittlerweile angekommen? 2012-04-21 20:29:06 Rufe: Ja. 2012-04-21 20:29:08 Versammlungsleiter: Ich bitte nebenbei, beim Rumstehen um Aufmerksamkeit. 2012-04-21 20:29:22 Wahlleiter: Bitte auch hier im Wahlgang: Im Wahlraum keine Foto- und Filmaufnahmen machen. Die Wahlhelfer werden gebeten, darauf auch zu achten. 2012-04-21 20:29:45 Dirk Engler: Alle Openmindler oben zu Martin, wir wollen uns da kurz absprechen. Ihr wählt als letzte. 2012-04-21 20:30:03 2012-04-21 20:40:39 Beschwerde vor der Bühne: Es läuft keine Musik. 2012-04-21 20:40:43 Versammlungsleiter: Wir verteilen hier gleich sogenannte SolidFeedback bögen, wo die Orga fragt, wie es euch gefallen hat, die könnte ihr dann in diese Urne tun, die von diesem jungen Mann gehalten wird, der hier neben mir steht. Macht das bitte, ihr habt eh gerade Langeweile. Gebt wichtige Hinweise für spätere Veranstaltungen. 2012-04-21 20:44:10 Versammlungsleiter: Jason Peper bitte zur Versammlungsleitung. 2012-04-21 20:52:26 Versammlungsleiter: Jason Peper möchte bitte nochmal zur Versammlungsleitung
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kommen. Ja, Du bist gemeint. 2012-04-21 20:54:27 Thomas Gaul: Ich habe eine Frage in den Raum, ??? 2012-04-21 20:54:53 Versammlungsleiter: 240068, wir haben einen Gewinner. 2012-04-21 20:55:05 Versammlungsleiter (ein anderer): Bingo. 2012-04-21 20:55:07 2012-04-21 20:58:24 Jeopardymusik. 2012-04-21 20:58:29 Versammlungsleiter: Wir haben Stimmkarten gefunden: 240234 und 240068. 2012-04-21 20:59:37 Wahlleiter: Es stehen noch eine Menge Piraten in der Schlange. Macht viele Kreuze. Ganz viele Kreuze. FÜr all die tollen Piraten, die auf der Liste stehen. Ihr wollt doch nicht nochmal viele Kreuze machen. Wir können heute Nacht bis 2 Uhr verlängern. 2012-04-21 21:00:44 Anmerkung: Ich habe hier etwa 800 Fracking Flyer in der Hand. 200 gehen nach BS, der Rest kann aufgeteilt werden. Ich stelle das mal hier vorne hin. 2012-04-21 21:03:04 Jürgen Stemke: Wir haben auch Stopp-ACTA-Plakate. Wer die braucht, lauft mir hinterher. 2012-04-21 21:03:18 Anmerkung: Wir haben noch die Plakate für die Unterschriftensammelaktion. In 5 Minuten Leute aus allen Wahlkreisen in die Ecke kommen. 2012-04-21 21:04:04 Versammlungsleiter: Und den nächsten Gewinner, die Person, die den Wahlzettel 240004 vermisst, kann den gerne wieder abholen. 2012-04-21 21:04:24 Anmerkung: Bitte mal ein Braunschweiger nach vorne. 2012-04-21 21:05:49 Versammlungsleiter: Eure Akkreditierungsbändchen, sowas orangenes um euer Handgelenk, das müsst ihr dranlassen, wenn ihr morgen auch noch akkreditiert sein wollt. 2012-04-21 21:06:39 Weitere Stimmkarten: 240068, 240234
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2012-04-21 21:24:09 Wahlleiter: Letzter Aufruf für die Wahl fÜr die LIstenkandidaten 2-16. Bitte jetzt zur Stimmabgabe schreiten, sofern noch nicht geschehen. 2012-04-21 21:24:31 Wahlleiter: In 2 Minuten schließt der Whalraum. Wer noch wählen möchte, gehe bitte jetzt zum Wahlraum, kreuze die Kandidaten an, werfe den Zettel in die Urne und schließe damit die Wahl ab. 2012-04-21 21:25:21 Wahlleiter: Außerdem haben wir noch immer 2 Gewinner: 240068 und einmal 240234. Diese Karten liegen bei der Versammlungsleitung und können dort abgeholt werden. 2012-04-21 21:25:49 Wahlleiter: Das Wahllokal ist jetzt soweit nicht noch Leute in den Wahlkabinen stehen, geschlossen. Die Abstimmung ist damit bis auf die Leute, die noch in den Wahlkabinen stehen geschlossen. Neuzugänge zum Wahlgang sind nicht mehr möglich. 2012-04-21 21:27:42 Wahlleiter: Sobald die Piraten die noch in der Stimmabgabe sind, ihre Stimmzettel in die Urne geworfen haben, bitte alle Wahlhelfer einschließlich derer, die die Urnen unter sich haben, zur bühne kommen. 2012-04-21 21:29:26 Wahlleiter: Alle Wahlhelfer, die nichts zu tun haben, zur Bühne. Und alle die noch in Aktion sind auch, sobald sie fertig sind mit ihren jeweiligen Tätigkeiten. 2012-04-21 21:29:48 Wahlleiter: Liebe Wahlhelfer beim Ausgang bei den Wahlurnen, gebt ihr mir ein Zeichen, wenn die letzten Gewählt haben. Extensives Hüpfen oder so. Wer nicht hüpft, der ist für ACTA. 2012-04-21 21:30:52 Wahlleiter: Die kleine Susann möchte im Lummerland abgeholt werden. 2012-04-21 21:31:11 Wahlleiter: Ylva bitte zum Bällebad. 2012-04-21 21:31:15 Versammlungsleiter: Ylva hat gesagt, wir nerven sie alle... und wenn sie das vorhin gesagt hätte, wäre sie nicht gewählt worden. 2012-04-21 21:31:29 Wahlleiter: So. Alles Klar. Fertig. Die, die es schon wissen, abmarsch. Mit den Urnen in den Presseraum. Alle Wahlhelfer, die sich hier versammelt haben: Bitte
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jetzt alle zu dem Presseraum, durch das Restaurant durch, und am Ende des möglichen Wege steht "Presseraum". Dort von mir aus gesehen links, ???? dann in den Presse und Arbeitsraum. 2012-04-21 21:33:29 Wahlleiter: Der Wahlgang wird hiermit für geschlossen erklärt. 2012-04-21 21:33:57 Versammlungsleiter: Lärchenzungen, Otternasen, Wolfzitzenchips... 2012-04-21 21:34:10 Versammlungsleiter: So, nun ein wenig organisatorisches. Wen das nicht interessiert, der redet einfach weiter. ???? Solange noch jemand redet, brauche ich ja nichts zu sagen. 2012-04-21 21:34:40 Ruf: GEBT DOCHMAL RUHE HIER. 2012-04-21 21:34:47 Versammlungsleiter: Die AG Medienkompetenz trifft sich morgen, nicht heute. 2012-04-21 21:34:56 Versammlungsleiter: Wir vertagen auf morgen, 09:30 Uhr. Dann werden wir das Ergebnis bekannt geben. Dann kommt es entweder dazu, dass wir genug Kandidaten haben. Sollten wir nicht genug Kandidaten haben, die das Quorum erfüllt haben, werden wir den Wahlgang mit denen wiederholen, die das Quorum nicht geschafft haben. 2012-04-21 21:35:48 Wahlleiter: Wer jetzt nicht gehen möchte, sondern der Auszählung beiwohnen möchte, begebe sich ebenfalls in den Presseraum. Wer möchte, es ist kein Muss, es ist nur eine Möglichkeit. Guten Heimweg, bis morgen, Tschüss. 2012-04-21 21:36:20 2012-04-22 2012-04-22 09:00:32 Versammlungsleiter: GUTEN MORGEN NIENBURG. Es ist 9:30 Uhr. Nehmt eure Plätze ein, es geht gleich los. 2012-04-22 09:30:59 Versammlungsleiter: 9:37, in 3 Minuten fangen wir alle an 2012-04-22 09:37:54 Versammlungsleiter: Was willst Du denn noch hier? 2012-04-22 09:38:01
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Versammlungsleiter: Nehmt eure Plätze ein, oder Betäubungsmittel oder was auch immer. Das mit den Kreuzen habt ihr grundsätzlich erklärt. Aber wir werden das jetzt immer machen, jeder der ans Mikro kommt erklärt euch das. 2012-04-22 09:40:16 Versammlungsleiter: Läuft der Stream, oder darf ich noch Beleidigungen raushauen? 2012-04-22 09:40:29 Versammlungsleiter: Beim nächsten BPT müsst ihr auch nicht jeden wählen, der aus Berlin kommt, ich möchte im Spiegel auch nicht mit Leuten verglichen werden, die in unserer Partei nichts verloren haben. 2012-04-22 09:40:58 Applaus. 2012-04-22 09:40:59 Versammlungsleiter: Von den ganz kleveren haben wir auch noch Stimmkarten: ???? Es wird außerdem 240419 gesucht, die war gestern im Wahllokal. 2012-04-22 09:41:28 Versammlungsleiter: Die Wahlhelfer mögen sich nach vorne bewegen, es geht gleich los. 2012-04-22 09:41:36 Versammlungsleiter: Ich eröffne die Veranstaltung um 9:41. 2012-04-22 09:41:45 Versammlungsleiter: Ich entscheide jetzt, die Versammlung wird wieder aufgenommen. 2012-04-22 09:42:00 Versammlungsleiter: Wir wählen diesen Wahlgang heute so lange, bis wir genug haben. Wenn wir nicht genug haben nach mehreren Versuchen, dann hören wir auf und die Liste bleibt dann leer. ????? 2012-04-22 09:42:39 Versammlungsleiter: Der Bundesvorstand Matthias Schrade möchte sich hinsetzen und nicht rtollen hier. 2012-04-22 09:42:50 Versammlungsleiter: Es ist mit der Bäckerversorgung auf dem Weg nach Nienburg nicht gut. Es gibt keinen Kaffee. Finsterstes Niedersächsisches Outback. 2012-04-22 09:43:07 Versammlungsleiter: Haben die Wahlhelfer für die Nachwahlen Kugelschreiben dabei? 2012-04-22 09:43:15
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Versammlungsleiter: Stream läuft. Hallo Deutschland, hallo Welt. Ich bin Malpertaus??? und eigentlich auch ein ganz netter. 2012-04-22 09:43:37 Versammlungsleiter: Da unser Protokollant Drahflow alles mitschreibt, was ich hier sage: ???? 2012-04-22 09:43:55 Wahlleiter: Guten morgen erstmal. Ich hoffe ihr seid alle frisch und munter. An die Wahlhelfer die bis 12:15 ausgezählt haben, nochmal herzlichen Dank. 2012-04-22 09:44:15 Applaus. 2012-04-22 09:44:16 Wahlleiter: Wir haben es nicht geschafft 15 Kandidaten über das 50% Quorum zu bringen. Aber wir haben 4. Wir müssen für die übrcigen 11 die Wahl wiederholen. Aber es sind viele nah dran. Also setzt jetzt viele Kreuze. ???? Ich werde jetzt kurz... ich werde trotzdem mal mit den Stimmen benennen. 2012-04-22 09:45:00 282 Stimmen, 0 ungültig 2012-04-22 09:45:06 Applaus. 2012-04-22 09:45:10 Lopau 8 2012-04-22 09:45:30 Kinat 10 2012-04-22 09:45:32 SChimweg 11 2012-04-22 09:45:36 Brecht + Roman 11 2012-04-22 09:45:39 Tappe 14 2012-04-22 09:45:41 Zablowski 16 2012-04-22 09:45:44 Jördens 17 2012-04-22 09:45:46 Schmidt 18 2012-04-22 09:45:48
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Harbig 18 2012-04-22 09:45:50 Eschen 19 2012-04-22 09:45:52 Peesel+ Rademacher 20 2012-04-22 09:45:55 Zimmermann Westphal 23 2012-04-22 09:46:00 Pfannschmid + Gunder 24 2012-04-22 09:46:03 Neumann 25 2012-04-22 09:46:05 Hertziger + Dietz 26 2012-04-22 09:46:09 Abel 28 2012-04-22 09:46:12 Hogelucht, Graefenstedt, Klein 29 2012-04-22 09:46:27 Schendel 30 2012-04-22 09:46:29 Schulz 32 2012-04-22 09:46:31 Richter 33 2012-04-22 09:46:33 Zerulla 33 2012-04-22 09:46:36 Potrykus 35 2012-04-22 09:46:40 Tschirner 36 2012-04-22 09:46:41 Tschok + Brück 38 2012-04-22 09:46:45 Bartels + OStermann 41 2012-04-22 09:46:51 Ohme 43 2012-04-22 09:46:53 Betke 44



211



2012-04-22 09:47:01 Hey 45 2012-04-22 09:47:04 Klisch 46 2012-04-22 09:47:06 Lies , Rode, Stieg 47 2012-04-22 09:47:10 Tösch 49 2012-04-22 09:47:14 Bautz + Langmack 52 2012-04-22 09:47:18 Bartels 54 2012-04-22 09:47:22 Kring + Grebe 55 2012-04-22 09:47:26 Bendt 58 2012-04-22 09:47:31 Wiediger 59 2012-04-22 09:47:35 Zimmermann, Renzihausen 60 2012-04-22 09:47:39 Orak, SIekers 62 2012-04-22 09:47:43 Stolze 63 2012-04-22 09:47:49 Beyer, Butnik 64 2012-04-22 09:47:54 Heinicke 65 2012-04-22 09:47:57 Kunze 66 2012-04-22 09:47:58 O. Schönemann 67 2012-04-22 09:48:02 Brügge, Ostendorf, Oltmanns 69 2012-04-22 09:48:08 Simon 73 2012-04-22 09:48:14
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Weber 74 2012-04-22 09:48:18 Olaf Müller dito. 2012-04-22 09:48:25 Drieling 76 2012-04-22 09:48:27 Rieder 79 2012-04-22 09:48:32 F. Witte 79 2012-04-22 09:48:38 O. Blume 79 2012-04-22 09:48:42 H. Schönemann 81 2012-04-22 09:48:45 M. Hattendorf 82 2012-04-22 09:48:49 B. Siggl, R. Pfeilstiker 85 2012-04-22 09:49:01 F. Bohm 89 2012-04-22 09:49:03 D. Grussu 90 2012-04-22 09:49:09 H. Kibbat 91 2012-04-22 09:49:13 A. Rittner 92 2012-04-22 09:49:19 M. Herrmann 94 2012-04-22 09:49:24 A. SChürrmann 97 2012-04-22 09:49:29 M. Rieth 99 2012-04-22 09:49:35 S. Maas 100 2012-04-22 09:49:41 M. Rother 101 2012-04-22 09:49:47 W. Heise 104
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2012-04-22 09:49:52 S. Schulz 107 2012-04-22 09:49:58 R. Kleyer 112 2012-04-22 09:50:07 T. Gaul 117 2012-04-22 09:50:13 T. SOkolowski 118 2012-04-22 09:50:20 C. Grosch 121 2012-04-22 09:50:26 Y. Meier 124 2012-04-22 09:50:31 O. Regel 127 2012-04-22 09:50:38 J. Stemke 130 2012-04-22 09:50:44 T. Friedrich 130 2012-04-22 09:50:51 K. Price 130 2012-04-22 09:50:53 C. Haasler 138 2012-04-22 09:50:57 D. Hillbrecht 139 2012-04-22 09:51:04 M. Möller 140 2012-04-22 09:51:13 Applaus. 2012-04-22 09:51:20 M. Espenschied 145 2012-04-22 09:51:41 Applaus. 2012-04-22 09:51:43 Mario Espenschied: Natürlich nehme ich die Wahl an und bedanke mich für euer Vertrauen. 2012-04-22 09:52:06 C. Peper: 175
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2012-04-22 09:52:20 Applaus. 2012-04-22 09:52:33 Christian Peper: Selbstverständlich nehme ich die Wahl an. Vielen vielen Dank für euer Vertrauen. 2012-04-22 09:52:46 Applaus. 2012-04-22 09:52:47 K. Noccun 182 2012-04-22 09:53:01 Katharina Noccun: Selbstverständlich nehme ich die Wahl an und vielen Dank für euer Vertrauen. 2012-04-22 09:53:28 Applaus. 2012-04-22 09:53:31 C. Koch 201 2012-04-22 09:53:50 Applaus. 2012-04-22 09:54:04 Christian Koch: Vielen Dank, ich werde jetzt nicht zurückziehen. 2012-04-22 09:54:13 Applaus. 2012-04-22 09:54:14 Christian: Ich nehme die Wahl an und ich denke, die wir jetzt haben, wir werden da gute ARbeit leisten und ich denke die anderen die wir heute aufstellen werden auch gut sein. Vielen Dank. 2012-04-22 09:54:33 Applaus. 2012-04-22 09:54:34 Wahlleiter: Ich habe schon verkündet, dieser Wahlgang muss wiederholt werden. Vorher werde ich aber nochmal fragen, ob irgendwielche Kandidaten ihre Kandidatur zurückziehen wollen. 2012-04-22 09:54:59 202 zieht die Kandidatur für die Plätze 2-16 zurück. 2012-04-22 09:55:05 Wahlleiter: Bitte diejenigen die zurückziehen wollen, tut es auf der Bühne. 2012-04-22 09:55:23
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Versammlungsleiter: Wenn ihr eure Kandidatur zurückziehen wollt, meldet euch. 2012-04-22 09:56:06 Versammlungsleiter: Diejenigen, die unter 25% waren, gebe ich das mal als Anregung. Geht mal in euch. 2012-04-22 09:56:19 Wahlleiter: Alle Wahlhelfer die gestern mitgearbeitet haben. Ich würde mich sehr freuen, wenn ihr auch heute wieder mitarbeiten würdet. 2012-04-22 09:56:59 Wahlleiter: Guten Morgen. Es gibt vereinzelte Nachfragen, ob die Liste ins Wiki kommt. Ja, sobald jemand Zeit hat. 2012-04-22 09:57:44 Wahlleiter: 22 komma 7 ... 2012-04-22 09:58:23 Wahlleiter: Um nochmal klarzustellen. Das zurückziehen im anstehenden Wiederholungswahlgang bedeutet nicht, dass man gänzlich ausscheidet. Sondern für die Plätze 17-42 kann weiter kandidiert werden. 2012-04-22 09:59:09 Wahlleiter: Also. Eine weitere Mitteilung. Es ist auch nicht erforderlich, dass die Kandidaten des 2. Wahlgangs nochmal melden. Es ist nur notwendig sich zu melden, wenn man die Kandidatur für diesen Wahlgang zurückzieht. 2012-04-22 10:00:58 Wahlleiter: Ich verlese jetzt die Namen der Kandidaten, die für den laufenden Wahlgang und dessen Wiederholung, das ist der 2. Wahlgang, der gleich eröffnet wird, die Kandidatur nihct wahrnemen: 202 Joachim Jördens, 216 Carsten Bätke, 123 Reinhard Neumann, 161 Carl-Heinz Klein, 169 Carsten Hertziger, 173 Frank Dietz, 187 Dr. Michael Bernd, 194 Elke Lies, 206 Marc Richter, 227 Torsten Bartels. 230 Clemens Schmitz. Tritt in diesem Wahlgang auch nicht mehr an. 2012-04-22 10:04:08 Wahlleiter: Elke Lies hat die Nummer 194. Danke für den Hinweis. 2012-04-22 10:04:16 Versammlungsleiter: Danke, dass ihr eure Plätze jetzt einnehmt. Können wir mal eben den Beamer ausschalten, danke. Ich kann es auch auf die harte Tour. Danke, dass ihr eure Plätze einnehmt. 2012-04-22 10:04:57 Versammlungsleiter: Wir haben einen GO-Antrag. Thomas, wolltest du zurückziehen, oder warum stehst du? 2012-04-22 10:05:11
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Versammlungsleiter: Ich möchte mich bei denen bedanken, die gerade zurückgezogen haben. Dazu gehört durchaus eine gewisse Selbstreflexion und eine Menge Mut. Ich habe davor tiefen Respekt. Dementsprechend habe ich das bei den anderen dann nicht. Aber GO: Ich beantrage das Wahlverfahren dahingehend zu ändern, dass 25% zur Aufnahme in die Liste genügen. Kai Biebricher, magst Du deinen Antrag begründen? 2012-04-22 10:06:13 Diskussion auf der Bühne. 2012-04-22 10:06:44 Kai Biebricher: Ich möchte meinen Antrag dahingehend begründen. Ich habe lange Mathematik und stochastik gemacht, ich finde das Verfahren toll, weil eine Gaussche Verteilung entsteht, wo der Wählerwille ist. Und solange ich als Wähler nicht gezwungen bin, ????? dann können sich diese Spitzen, wenn es mehrere Leute tun, nicht zu einer 50% Mehrheit akkumulieren. Solange der Wähler nicht gezwungen ist 25 oder 30 Kreuze zu machen, werden wir keine Mehrheit auf 15 Leute finden. ???? Mühsamen Iterationsprozess diese Liste vollkriegen. ???? Aber der Wählerwille ist aus der Reihenfolge aus meiner Sicht hinreichend erkennbar. ???? Der Antrag ist nur eine Hilfe. ??? 2012-04-22 10:08:36 Versammlungsleiter: Wir haben zwei, drei Gegenreden. Ich übergebe mal an die Wahlleitung. 2012-04-22 10:08:48 Wahlleiter: Die Wahlleiterin hält den GO-Antrag für rechtlich für unzulässig. Eine Änderung des Quorums während des Wahlgangs würde gegen den Grundsatz der Gleichheit der Wahl abzulehnen. Wir lehnen ihn nicht formell ab, wir stimmen ihn jetzt ab. Das war hier nur die Gegenrede der Wahlleitung dazu, aus rechtlichen Erwägungen. 2012-04-22 10:09:38 Versammlungsleiter: Dann kommen wir zur Abstimmung. Ihr habt gehört, die Wahlleitung äußert nicht nur rechtliche Bedenken, sondern sagt deutlich, dass das nicht funktioniert. Ich hätten den gleich formal ablehnen müssen, mein Fehler. Aber jetzt trotzdem abstimmen, wer für die Absenkung des Quorums ist und eine Ungerechtigkeit erzeugen will, bitte jetzt. Wer ist dagegen. 2012-04-22 10:10:31 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die überragende Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-22 10:10:35
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Applaus. 2012-04-22 10:10:37 Versammlungsleiter: Das Auditorium möchte das nicht. 2012-04-22 10:10:43 Versammlungsleiter: Wir haben eine kleine Zwischenmusik, BigArne will was reden. 2012-04-22 10:10:59 Arne Hattendorf: Ausnahmsweise stehe ich mal nicht hier oben, weil ich was selber sagen will, sondern weil ich gebeten wurde, was zu sagen. ???? Wir brauchen dringend Programm, wir haben prinzipiell die Chance heute noch Programm zu machen. Zwei Dinge können das verhindern: ZU wenig Kreuze ???? und lange Auszählungszeiten mit zu vielen Kandidaten. ???? Bei 11 zu vergebenen Plätzen, wenn 30 oder 31, 32, 33 Leute vor einem stehen im letzten Wahlergebnis, ob es dann nicht irgendwie ein Aussichtloser Kampf ist, und auf diese aussichtlose Schlacht, die uns Zeit kostet, doch zu verzichten. Danke. 2012-04-22 10:12:18 Applaus. 2012-04-22 10:12:19 Versammlungsleiter: Wir haben noch einen kurzen, 3 Sätze wieder. Matthias möchte zu uns sprechen. 2012-04-22 10:12:40 Matthias Schrade: Ja, ich hätte gerne, nachdem ich nicht antragsberechtigt bin ein Meinungsbild der Versammlung. Ich bitte auch die Kandidaten aufzupassen. Wer von euch glaubt, dass es kein Kandidat, der hinter Platz 20 abgeschnitten hat, ???? wer von euch glaubt, dass es kein Kandidat schaffen wird, über das Quorum zu kommen. Wer glaubt, dass es tatsächlich ein paar Leute shcaffen. Liebe Kandidaten, denkt bitte drüber nach. Glaubt ihr wirklich, dass ihr mehr als 10 Leute überholt. Denk drüber nach, ob ihr nochmal antreten wird. Ihr könnt ab Platz 17 nochmal antreten. Denkt drüber nach, im Sinne der Versammlung und der Piraten. 2012-04-22 10:14:10 Versammlungsleiter: Das war hilfreich, danke. Ich verkünde eine 5minütige Pause, ihr könnt noch eine rauchen, bevor wir ???? 2012-04-22 10:14:41 Versammlungsleiter: Entspann dich MacGuyver, entspann dich. Die Ergebnisse kommen jetzt an die Leinwand und sind im Wiki nachlesbar für die einzelnen. 2012-04-22 10:14:56
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Wahlleiter: Die Ergebnislisten des 2. Wahlgangs werden gerade ausgedruckt und werden an verschiedenen Plätzen verteilt und ausgehängt. Damit jeder sich das einmal anschauen kann. 2012-04-22 10:15:26 Versammlungsleiter: Dann bitte ich euch, euch wieder hin zu setzen und wieder Platz zu nehmen. 2012-04-22 10:31:16 Versammlungsleiter: Ich bitte euch Plazt zu nehmen und hinzusetzen. 2012-04-22 10:31:25 Versammlungsleiter: Ruhe im Saal bitte. 2012-04-22 10:31:41 Versammlungsleiter: Thomas Sokolowski möchte sich bitte wieder auf seinen Platz setzen. 2012-04-22 10:31:50 Versammlungsleiter: THOMAS SOKOSOLOWSKI SETZ DICH HIN! Mein Gott, sowas will gewählt werden. 2012-04-22 10:32:03 Versammlungsleiter: Ich an neuch mitteilen, dass in den ltzeten Minuten 11 weitere Kandidaten ihre Registrierung für diesen Wahlgang zurückgezogen haben. Ich bitte diese Kandidaten aufzustehen, und unseren Respekt und Applaus persönlich entgegen zu nehmen. 2012-04-22 10:32:36 Applaus. 2012-04-22 10:32:37 Versammlungsleiter: Auch ich weise nochmal darauf hin, dass selbst wenn die Stimmzettel noch gedruckt werden, jeder noch eine Erklärung abgeben kann ????? 2012-04-22 10:32:56 Versammlungsleiter: Da steht jemand auf. 2012-04-22 10:33:02 Versammlungsleiter: Was nichts durch Mikro gesagt wurde ist nicht gesagt. 2012-04-22 10:33:21 124: Michael Stolze, ich trete in diesem Wahlgang nicht an. 2012-04-22 10:33:37 175: Wolfang Zerulla, ich trete ab Platz 17 wieder an und ziehe für diesen Wahlgang zurück. 2012-04-22 10:33:51 204: Guido Bautz, ich habe schon zurückgezogen. ???
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2012-04-22 10:34:02 Wahlleiter: Also. Alle die jetzt noch zurückziehen, bitte auch an den Tisch dort zum Christian mit dem Roten T-Shirt, nochmal den Namen und Nummer nennen, damit ordnungsgemäß aus der Liste ausgetragen werden kann. ???? 2012-04-22 10:34:39 Versammlungsleiter: Vielen Dank Dietmar. 2012-04-22 10:34:43 104: Jens Ohme, ich ziehe auch zurÜck bitte darum 146 Lars Zimmermann meine Stimmen zu geben. 2012-04-22 10:35:03 162: Ich ziehe auch die Kandidatur zurück. 2012-04-22 10:35:12 166: Ich ziehe meine Kandidatur zurÜck, bin ab Platz 17 wieder dabei. 2012-04-22 10:35:22 122: Ich ziehe meine Kandidatur für diesen Wahlgang zurück, ich bitte meine Stimmen an Ralf Kleyer zu geben. 2012-04-22 10:35:47 184: Ich ziehe meine Kandidatur zurück, bin ab 17 wieder wählbar. Bis dann. 2012-04-22 10:36:02 236: Ich trete ab Platz 17 wieder an, bitte meine Stimmen an Ralf Kleyer. 2012-04-22 10:36:14 Klein: ich trete ebenfalls zuRu#kc, ab 17 wieder. 2012-04-22 10:36:25 112: Tschok, ich habe auch zurückgezogen, ich bitte die Stimmen einem anderen aus dem sozialbereich zu geben. 2012-04-22 10:36:48 Michael Berndt: Ich ziehe auch gerne zurück, hätte aber Bauchschmerzen mit einer Empfehlung. 2012-04-22 10:37:00 Versammlungsleiter: Vielen Dank. ???? 2012-04-22 10:37:12 Versammlungsleiter: 180 zieht auch zurück, über Telefon. 2012-04-22 10:37:21 Versammlungsleiter: Noch jemand per Fax? Gut. 2012-04-22 10:37:25 Versammlungsleiter: Ich bekomme gerade einen Tweet... 2012-04-22 10:37:30
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Versammlungsleiter: Dann würde ich jetzt bitten, wenn niemand mehr hinterherkommt im ZurÜckziehen, dass zum einen mir die Formel an den Beamer geworfen wird. Ich möchte euch einen Mathematischen Einblick in das Whalverfahren gibt. Und sobald es eine Kandidatnezahl gibt, hätte ich die gerne. ... 68. 2012-04-22 10:38:06 Versammlungsleiter: Dann bitte ich die Seite zu aktualisieren. Die Anzahl der Kandidaten stimmt nicht mehr. Wir machen Approval Voting ???? Es gibt mathematisch gesehen eine Bedingung, unter der das Approval Voting mit 100% Wahrscheinlichkeit zu einem ausreichenden Ergbenis kommt. ???? Wir haben 11 Plätze zu vergeben, der Fall des Scheiterns wären 10 Leute. Denen gibt man dann 100% der Stimmen. Und alle anderen haben genau 50% Und wenn dan noch eine Stimme mehr in den Topf wandert, dann ist ein weiterer drin. Das kann man dann ausrechnen. Die 10 Listenplätze haben von jedem eine Stimme, der Rest genau die Hälfte. Wenn man das auflöst: Bei 39 Stimmen im Durchschnitt pro Stimmberechtigten, kann es schiefgehen. Wir haben nur noch 64 Kandidaten, dann reduziert sich das um 2. ???? Ich wollte das nur mitgeben, das sollte keine Wahlempfehlung sein. Und ein Meinungsbild: Wer meint, es ist sinnvoll merh als 30 Kreuze zu machen? 2012-04-22 10:40:56 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dafür ist. 2012-04-22 10:40:57 Wahlleiter: Wir haben folgende Situation. Es steht uns ein dritter Wahlgang bevor, es wurde ja gewählt. Es findet also ein 3. Wahlgang statt im 2. Slot, also im Slot 216. Dieser dritte Wahlgang wird hierdurch eröffnet. Die Kandidatenliste bleibt geschlossen. Es gibt also keine Mögilchkeit, dass sich zusätzliche Kandidaten auf die Liste begeben. ??? Es sind aber einige zurückgetreten. Es werden jetzt die Stimmzettel ausgedruckt, sofern sie dann bereinigt sind um die, die zurückgetreten oder bereits gewählt sind. Danach gibt es das Go von hier, dass ????? zur Stimmabgabe schreiten. Genau wie gestern. ???? Es wird wie folgt gewählt: Alle schreiten zur Tür in der Mitte des Saals hinten, dort werden die Stimmzettel ausgegeben, im Raum dahinter warden die Stimmabgabe gemacht ???? dann bei den Wahlhelfern in die Urnen werfen ???? gut über die Bühne geht, wie bisher. 2012-04-22 10:43:06 Wahlleiter: Wir führen noch einmal das formalprozedere bzgl. der Wahlurnen durch. Auf der Bühne zeigen die Wahlhelfer die vier leeren Wahlurnen vor, die jetzt gleich am Eingang auf zwei Tischen aufgestellt werden und in die die
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Stimmzettel gesteckt werden. Danke. 2012-04-22 10:49:17 Wahlleiter: Bitte alle Wahlhelfer, alle Wahlhelfer in den Wahlraum. 2012-04-22 10:51:00 Wahlleiter: ... und bei der Martina dann melden. 2012-04-22 10:51:11 Wahlleiter: Die Kandidatin mit der Nummer 233, ???? falls die da ist, bitte einmal an den Tisch der Wahlleitung vorne kommen. 2012-04-22 11:03:52 Wahlleiter: Mario Tants einmal zur Versammlungsleitung. 2012-04-22 11:04:48 Versammlungsleiter: Wir wollen ihn nicht mehr. Bitte nicht. 2012-04-22 11:04:56 Wahlleiter: Doch, es ist dringend. 2012-04-22 11:04:59 Wahlleiter: Der Ansturm legt sich. Wer noch nicht gewählt hat, bitte jetzt zum Wahlraum begeben. Sonst schließen wir in wenigen Minuten den Wahlgang. 2012-04-22 11:20:46 Versammlungsleiter: RÜdiger ??? kannst Du mal bitte zum Podium kommen? 2012-04-22 11:22:56 Wahlleiter: Ok. Es werden ab sofort keine weiteren Wahlzettel mehr ausgegeben. 2012-04-22 11:24:20 Wahlleiter: Ich bitte meine Wahlhelfer mir zu signalisieren, wenn alle Menschen aus den Wahlkambinen raus sind und gewählt haben. 2012-04-22 11:24:50 Versammlungsleiter: Die Tombola hat einen neuen Gewinner: 240098. Zu gewinnen gibt es wieder einen Stimmzettel. 2012-04-22 11:25:07 109: Ich möchte noch alle Piraten auffordern die Interesse haben an der AG Wirtschaft Finanzen und steuern, an der AG mitzuarbeiten. Alle interessierten, gleichgürltig ob Experte oder Laie, wir brauchen unterstützung, treffen sich da oben auf der Tribühne um 12:00 Uhr. Danke. 2012-04-22 11:27:38 Applaus. 2012-04-22 11:27:39 Wahlleiter: Gemeint ist die Galerie. vis-a-vis der Bühne, also in eurem Rücken. 2012-04-22 11:27:50



222



Wahlleiter: Düh düh düh düh. [Jeopardy melodie] Mir wurde mitgeteilt, es hätten alle gewählt. ... Nein doch nicht. Dann müssen wir weiter machen. Düh-düh-dühdüh, düh-düh-düh-düh, DühDüDüdüdüdüdüh... 2012-04-22 11:32:03 Wahlleiter: Also. Meine Wahlhelfer haben signalisiert, jetzt ist der letzte Wähler raus. Damit schließe ich den Wahlgang um 11:33 offiziell. 2012-04-22 11:33:44 Wahlleiter: Alle Wahlhelfer bitte wieder in den Presseraum, dort werden wir wieder GRuppen einteilen und zählen. Wer sich noch nicht vorgestellt hat und für den 3. Wahlgang kandidieren will, bitte jetzt am Tisch registrieren. 2012-04-22 11:34:10 Wahlleiter: Wer Interesse hat, bei der Auszählung zugucken will, kann das jederzeit tun. ???? 2012-04-22 11:34:33 Wahlleiter: Ich komme gleich nach. 2012-04-22 11:34:46 109: Kurze Durchsage von der Technik: Wir müssen für eine Minute das Internet abstellen wegen eines Kabeltauschs. Das passiert in den nächsten Minuten für eine Minute. 2012-04-22 11:36:11 Christl Dietrich: Wer noch neue Ausweise haben will, ich habe noch so knapp 370 hier, man muss aber eingetreten sein und bezahlt haben bis etwa Mitte März. Wer bis dahin den Antrag gestellt hatte und bezahlt hat, der hat vielleicht das Glück einen neuen Ausweis erhalten können. Nur für NDS, ja, leider. 2012-04-22 11:36:53 Anmerkung: Wer die neuen Plakate sehen will und akkreditiert ist, der kann ins Foyer kommen. Ihr werdet dann in 3-4er Gruppen durch unsere Ausstellung geführt. Oder ihr könnt bis zum Ende des Jahres warten und euch Überraschen lassen. 2012-04-22 11:37:43 Angelika Schürmann: Hallo, wir vom Presseteam möchten was loswerden: Zum LPT gibt es viel Berichterstattung. Wir haben gestern viele NDS-Medien sitzen gehabt, aber in euren Lokalzeitungen wird es viel Berichterstattung geben. Ich bitte euch, dass ihr all diese Berichte an unser Presseteam schickt. Wir haben eine Dropbox eingerichtet. ???? Deshalb sollt ihr diese Pressemitteilungen schicken an [email protected] findet ihr auch überall auf der Webseite oder im Wiki. Bitte alles sammeln was über den LPT in ganz NDS berichtet wird.
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2012-04-22 11:39:05 2012-04-22 12:07:35 Versammlungsleiter: Die Versammlung ist bis 12:30 unterbrochen. 2012-04-22 12:11:49 Wahlleiter: Derjenige, der jetzt mehrere Anträge vorstellen würde ist auch gleichzeitig Kandidat. Und er regt das Meinunsgbild an, ob es die Anwesenden für Problematisch halten, wenn einer, der noch kandidiert, Anträge vorstellt. Er sagt sich es könnte dadurch eine Beeinflussung der Kandidatur nach sich ziehen. Das Meinungsbild lautet: Seid ihr dafür, dass auch solche AntrÄge vorstellen, die noch kandidieren. 2012-04-22 12:15:24 Wahlleiter: Das ist ein ganz leichtes Übergewicht für die Antragstellung. 2012-04-22 12:15:37 Arne Hattendorf: Habe ich eure Aufmerksamkeit. ???? etwas gegen ACTA unternehmen, vom Sofa aus. Hervorragend. Wir haben nämlich die Tage gerade aus WolfenbÜttel mit einer unserer Europaabgeordneten gesprochen, Pirat aus Schweden, da ist u.a. das Gespräch auf ACTA gekommen, und sie hat gesagt, was jeder unternehmen kann: Die Stimmung im EP ist irgendwo auf der Kippe, keiner weiß genau, was los ist. Im Moment sind viele der Abgeordneten aufnahmefähig. Schreibt ihnen Mails, schickt ihnen Faxe. Fragt die Leute, wie der Stand ist, und fragt, warum nichts passiert, während hier die Leute auf die Straße gehen. ???? Die haben sich noch keine feste Meinung gebildet, keiner weiß genau, wie er stimmen soll, ??? unter den Abgeordneten herrscht eine hohe UNsicherheit und das kann jeder ausnutzen, in dem er versucht die Meinung unserer 99 EU Abgeordneten in die für uns vernünftig scheinende Richtung zu bewegen. Es ware auch interessant zu wissen, ob eure Verbände etwas neues gegen ACTA planen. Ob es Demos geben wird. ???? 2012-04-22 12:19:26 Christine Haasler: Die nächsten Internat. Demos gegen ACTA sind am 9.6. geplant. International werden viele Demos geplant, in Schweden, in Deutschland. Wir wollen wieder den selben Effekt haben wie am 11.2. Wir wollen Druck ausüben auf die Politiker, dazu gehört dass wir wieder so ein mächtiges Bild abgeben, wie am 11.2. Vielen Dank. 2012-04-22 12:20:19 Anmerkung: Zu Anti-ACTA. Wenigstens in Osnabrück wird am 12.5. eine DEmo stattfinden. In anderen Orten werden auch Demos laufen unter "Global Change Day". Meinunsgbild, bei wem läuft noch etwas zu der Sache? Hm. Es wäre gut,
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wenn wir alle mal Googeln und schauen, ob wir noch was zu dem Termin machen können, um das Thema ACTA auf die Tagesordnung zu holen. 2012-04-22 12:23:10 Anmerkung: Hallo Piraten. Ich möchte euch um etwas bitten. Ich will keinen Antrag stellen und ich möchte auch nicht irgendwie jetzt was unangenehmes verbreiten, aber ich habe ein Thema das mir seit einigen Jahren auf dem Herzen brennen - ein Thema das wir meist weit von uns schieben. Als Heiligabend 2003 mein Älterer Bruder verstorben ist, ging es für uns Hinterbliebenen darum, ihm seinen letzten Wunsch zu erfüllen. Er hatte den Wunsch eingeäschert wird, und dass seine Asche ausgestreut wird. Das ist in Deutschland nicht erlaubt, es gibt einen Bestattungszwang. ???? Jetzt habe ich mir die Frage gestellt, was passiert eigentlich, wenn nach 25 Jahren die bezahlte Liegezeit abgelaufen ist. Die Urne ist dann ja noch da. Wo bleibt das dann. Das Argument ist immer gewesen: Wegen Pietät und Takt ist das nicht möglich. Jetzt habe ich mir die Frage gestellt, wo bleibt die Asche? Ich denke, das ist ein hochemotionales Thema. Wo wird die hingekippt - oder muss ich verlängern? Mich interessiert es einfach, weil ich der Meinung bin, dass wir über unsere Bestattungsgebräuchen in unserem Land mal nachdenken sollten. Wir müssten ja noch garnichts ändern, aber vielleicht einen Prozess in Gang schieben, der langfristig eine LÖsung findet, ????? ohne dass so eine Frage bleibt, wie sie jetzt bei mir ist. 2012-04-22 12:29:47 Anmerkung: Ich will nicht ins Detail abschweifen. Man kann Asche über das Meer ausstreuen. Es gibt auch als Friedhof ausgewiesene Gebiete z.B. Wälder, wo man Asche ausstreuen darf. Ich weiß nicht genau wo, aber es gibt es. Das zweite ist bei Bestattungen, auch wenn die Grabstätte nicht abgelaufen ist, z.B. Familiengräbern, da graben sie nach einiger Zeit die Knochen raus und die werden als Müll entsorget. Ist halt so. Asche und sowas, sofern die Urne erhalten ist, wird ausgekippt. Sorry, ist so. Es gibt so besondere Ecken, da kippen sie das hin. Es gibt Abbaubare Urnen, aber wenn es andere sind, werden die als Müll entsorgt. Es gibt halt Vorschriften, ??? Urne auf den Kaminstellen ist leider verboten. 2012-04-22 12:32:04 Versammlungsleiter: Ich möchte von der Versammlungsleitung her klarstellen, wir haben die Versammlung unterbrochen, das ist keine offene Debatte hier. Wir klären gerade, wieweit die AuszÄhlung ist, und wer noch neu Kandidiert, wir werden vermutlich in wenigen Minuten weitermachen mit der Vorstellung der neuen Kandidaten ab Platz 17. 2012-04-22 12:32:47
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Anmerkung: Ich möchte eine Sache euch ans Herz legen. Betroffenheitspolitik ist schön, aber wir haben in der Partei ein phantastisches Tool: LiquidFeedback. Das können wir alle benutzen, um Fragen, die uns auf dem Herzen brennen in Antragsform zu gießen und im eigenen Diskurs zu veredeln und auch abstimmen zu lassen. Wir haben dieses Tool und es wäre Phantastisch, wenn wir es auch nutzen würden. 2012-04-22 12:33:49 Anmerkung: Ich wollte nochmal in das gleiche Horn stoßen und Werbung für LF machen. Wenn ihr euch anschaut, welche Anträge durchkommen, und wo sie herkommen, dann zeigt sich, dass Anträge von Einzelleuten oder von Gruppen eine schlechtere Erfolgsaussicht haben, als Anträge aus dem LF. ???? Wenn ihr dort die 75% erreicht, habt ihr eine hohe Wahrscheinlichkeit, das auch auf dem Parteitag zu schaffen. 2012-04-22 12:34:50 Anmerkung: Eine kleine Gegenrede. Ich finde das Tool auch gut, und es taugt auch dazu gute Anträge vorzubereiten. Man hinterlässt aber dort einen Namen und ein Pseudonym. Es gibt viele die sich aus gutem Grund nicht an diesem Tool beteiligen. Dort werden Meinungsbilder gemacht, keine Abstimmungen. 2012-04-22 12:35:25 Versammlungsleiter: Wir machen jetzt weiter. Die Auszählung wird gleich fertig sein, und wir haben genug Leute mit Quorum. Haleluja. Wir machen also weiter mit Plätzen ab 17. Alle die für die Plätze 17-41 kandidieren, sollen zum Tisch gehen, Bescheid geben. 2012-04-22 12:36:04 Versammlungsleiter: Und wir machen dann in 5 Minuten weiter ... 10 Minuten, weiter mit der Vorstellung derjenigen, die sich bis dato nicht vorgestellt haben. Es sind nicht mehr viele. 2012-04-22 12:36:30 Versammlungsleiter: Wir machen im formellen Teil weiter. 2012-04-22 12:41:51 Versammlungsleiter: Dann stellen sich die Leute vor, die Kandidat sind für die Plätze 17-41 und sich bisher nicht vorgestellt hatten. 2012-04-22 12:42:08 Christian Nobis, 108: Moinmoin. Ich habe in den letzten beiden Tagen oft gehört, "Ich bin Pirat." Irgendwann konnte ich es nicht mehr hören. Ich gehe davon aus, dass wir alle Piraten sind. Wir wollen vernünftige Politik im Landtag machen. Themen statt Köpfe. Wenn ich ganz ehrlich bin, wenn ich das Wahlergebnis vom
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ersten Wahlgang sehe, hoffe ich, dass es ein Fehlverständnis von Approval Voting war. Ich habe mich bewusst für die hinteren Plätze aufgestellt, um zu sagen,: Ich möchte auch, dass im Hintergrund als Backup vernünftige Leute sitzen, ob ich das bin, solltet ihr entscheiden. Ich will auch, dass diejenigen die im Landtag sitzen, nicht das Damoklesschwert der Leeren Liste über dem Kopf haben. Ich will dass wir die Liste von 1-41 den Bürgern verkaufen können. Wo ich lande, oder ob, entscheidet ihr. 2012-04-22 12:43:55 Heinrich Schmidt, 117: Guten Tag. Ich kandidiere ab 17, da ich erst seit 2011 Mitglied bin und die vorderen Plätze nicht denjenigen streitig machen will, die in den Jahren davor schon zeigen konnten, dass sie die Methoden der Piraten verinnerlicht haben. ???? Das ist auch mein Ziel, das ich im Landtag hätte, so ich denn reinkommen würde, was ja durchaus möglich ist. Ab 15% ist Platz 17 auch drin. Jetzt fällt mir auch nichts mehr ein. 2012-04-22 12:45:16 Christl Dietrich, 163: Mich haben die meisten eh schon gesehen, entweder bei der Ausweisausgabe oder der Akkreditierung. 2.5 Jahre Pirat, komme aus Hildesheim. Ich verrichte dort jeden Mi. Dienst in der LGS. Bin Koordinatorin der AG Bildung, Mitglied der AG Medienkompetenz, Presseteam lektorat, AG Familie Jugend Sport, ???? Ich bin alleinerziehende Mutter von zwei kleinen Kindern, arbeite auf einer 2/3 Stelle im NLNKW, ich verwalte dort an der Bibilothek die Literatur an 15 Standorten. ????? Ich habe von meiner Arbeit her täglich mit Landtagsdokumenten zu tun, kenne die Verfahren die dort ablaufen und glaube, ich könnte bei den Formalien unterstützend mitarbeiten. ???? Ich habe halt das Problem, dass ich am besten während der KiTa Zeiten arbeiten kann, deshalb auf den hinteren Plätzen. ???? ICh bin aus beruflichen GRünden zu den Piraten gekommen, da ich weiß, dass das geltende Urheberrecht eine Katastrophe sein kann. ???? Und ich bin natürlich am Bereich bildung interessiert, daher auch in der AG, weil ich 2 kleine Kinder habe, die den Bildungsweg noch vor sich haben. 2012-04-22 12:48:03 Jannick Winkel, 195: Moin. Ich studiere zur Zeit in Braunschweig Informatik, komme aus Osnabrück. Mir persönlich ist wichtig, dass wir unsere Ziele im Landtag durchsetzen können und da dachte ich, ein bisschen mehr Auswahl an Kandidaten kann nicht schaden, deshalb auch nur fÜr die hinteren Plätze. ???? Mir ist wichtig, dass Leute zur Verfügung stellen, die das machen. Wenn ich gewählt werde, würde ich meine ganze Energie dort aufwenden. 2012-04-22 12:49:11
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Joachim Winters, 229: Ich komme aus Göttingen, genau gesagt aus Bilshausen aus dem LK Göttingen, dort bin ich Herausgeber eines Wochenblatts und mein Leben lang beschäftige ich mich mit den Themen, die von den Piraten so erfolgreich aufgenommen worden sind. Ich habe mich entschieden, mich hinten auf den Plätzen zu bewerben, um eine bunte Mischung zu ermöglichen in der zukünftigen Fraktion, ggf. auch als Nachrücker. Zu meiner Person habe ich mich im Wiki ausführlich geäußert, habe alle Fragen dort beantwortet. Ich habe 4 Kinder, 3 davon erwachsen, 1 wohnt noch bei mir. Ich möchte auch auf die Gefahr hin, dass ich 5 EUR ins Phrasenschwein werfen muss, die Transparenz, die hier immer hochgehalten wird, mit Leben erfüllen. ???? Ich verstehe viele Dinge nicht und ich möchte erreichen, dass Entscheidungsprozesse nachvollziehbar werden, das gilt bei mir auch für die Bereiche Wirtschaft und Recht, und natürlich auch mit Medien kenne ich berufsbedingt aus. Da möchte ich mich einbringen und wÜrde mich über ein Mandat freuen. 2012-04-22 12:51:20 Stefan Henke, 134: Hi. [Telefon.] Das war scheiß timing. Ich habe mir vorher Gedanken gemacht, was ich sagen könnte. Das wurde aber schon alles gesagt. Ich komme aus Aalfeld, bin dort seit letztem Jahr tätig, habe dort seitdem in Holzminden z.B. mitgearbeitet, habe mich dort am Anfang darum gekümmert, dass der Stammtisch gegrÜndet wird. ???? Habe in Hildesheim die ein oder anderen kleinen Aufgaben übernommen. Und jetzt habe ich mich kurzfristig entschieden, auch noch anzutreten. Eigentlich ab Platz 11, weil das ja angepasst wurde, bin ich dort zurückgeutreten, da Platz 2 nicht sinnvoll wäre. ???? bin ich jetzt dabei. Das war eigentlich schon das wichtigste. 2012-04-22 12:53:07 Versammlungsleiter: Für die, die es nicht mitbekommen haben. Jeder, der kandidieren möchte, auch wenn er schon kandidiert hat, jeder der für 17-41 kandidieren will, muss da vorne sein und sich registrieren lassen. Insofern ist das der letzte Aufruf. 2012-04-22 12:53:51 Versammlungsleiter: Wir machen entsprechend eine kurze Pause, damit diejenigen die auf die Liste wollen, noch auf die Liste kommen. 2012-04-22 12:54:31 Versammlungsleiter: So, gehen wir über zu den Fragen an die 6 neuen Kandidaten. Ich werde die Namen und Nummern der Kandidaten ausrufen. Wer eine Frage hat, deutlich mit Handzeichen rumhüpfen auf einem Bein und Singen, hauptsache auf sich aufmerksam machen. ???? Leider immer noch nicht um die Ecke sehen
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kann. 2012-04-22 12:59:44 108: keine Fragen. 2012-04-22 12:59:56 Frage an 117: Wie lange kennst Du schon die Piraten? Du bist letztes Jahr eingetreten? 2012-04-22 13:00:21 117: Ich habe bevor die Partei gegründet wurde in dem Forum, wo die Gründung geplant wurde, hatte aber weil ich Schüler war kein Geld, weil ich so weit weg war. Und dann ja... 2012-04-22 13:00:43 Versammlungsleiter: Weitere Fragen? Dann gehen wir weiter. 2012-04-22 13:00:58 134: keine Fragen. 2012-04-22 13:01:07 163: keine Fragen. 2012-04-22 13:01:17 195: keine Fragen. 2012-04-22 13:01:28 229: keine Fragen. 2012-04-22 13:01:42 Versammlungsleiter: Die Kandidatenbefragung für die neuen ist hiermit abgeschlossen. 2012-04-22 13:01:51 Versammlungsleiter: Auch wenn wir die Liste gleich nochmal durchgehen, wird die Liste formell von der Wahlleitung geschlossen. Und ich nehme an, sie wird das erst tun, wenn das Wahlergebnis vom letzten Wahlgang verkündet ist. ????? ob sie auf der Liste verbleiben oder nicht. Trotzdem werden wir die jetzt schonmal kontrollieren, und abfragen, ob es noch Fragen- oder Vorstellungsbedarf gibt. Wir müssen das formell in jedem Wahlgang gewähren. Wir werden das vereinfacht handhaben, und wenn niemand hier schreit, dass keine Fragen sind und auf die Vorstellung verzichtet wird. ???? 2012-04-22 13:03:01 Versammlungsleiter: Sekunde. 2012-04-22 13:03:21 Versammlungsleiter: Also, ich gehe die Liste der Nummer nach, die neuen werde ich nicht erwähnen. Und wir werden einfach das ganze schnell durchgehen,
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insofern ich bitte die Kandidaten, sich rechtzeitig zu melden. 2012-04-22 13:03:55 Frage an 100: Ich würde sie gerne 30 anderen Leuten stellen wollen: Du bist nach meinen Unterlagen für den Spitzenkandidaten angetreten, hast im 1. Wahlgang etwa 20 Stimmen gekriegt, wenn ich falsch liege, korrigiere mich, warum tritst Du noch an? 2012-04-22 13:05:17 100: Ganz einfach, um dabei zu sein, um sich bekannt zu machen. Das ist eigentlich der einzige Grund. 2012-04-22 13:05:28 GO-Antrag auf Meinungsbild: Wer aus der Versammlung ist dafür, dass sich alle Kandidaten einmal hier hin stellen, und einmal Namen und Nummer sagen. Wer ist dafür, dass sich alle Kandidaten nur mit Name und Nummer vorstellen? 2012-04-22 13:06:22 Versammlungsleiter: Ich stelle fest, dass eine leichte Mehrheit dafür ist. 2012-04-22 13:06:37 Versammlungsleiter: Ich schlage vor, dass nachdem wir das formell durchgegangen sind. Das sich danach alle Kandidaten hier einmal hinstellen, und das Mikro rumgeht. Dann hat man alle Gesichter nochmal gesehen. 2012-04-22 13:07:09 Versammlungsleiter: Machen wir weiter. 2012-04-22 13:07:11 101: Ich wollte nochmal nach diesen Sachen gestern etwas positiveres sagen, ich werde mich in Zukunft verstärkt für Ökologie einsetzen, ich komme schließlich von den Grünen, ich habe dort Expertise. ??? Letztendlich ist das Thema zu wichtig, um es den GrÜnen überlassen. Wir sollten das Thema nicht den Grünen Überlassen, ?????? Die ganze Geschichte um die Holocausleugnung ist mir aufgezwungen worden. ???? 2012-04-22 13:08:14 Versammlungsleiter: Ich höre, wir haben ein Resultat für die Plätze 6-16. 2012-04-22 13:08:39 Wahlleiter: So. Wunderbar. Ohne dass man was sagt, wird's ruhig. Piraten, wir haben für die Plätze 6-16 ein vorläufiges Ergebnis. Das Ergebnis lautet: Die Plätze 6-16 sind besetzt. 2012-04-22 13:09:22 Jubel. 2012-04-22 13:09:24
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Wahlleiter: Das heißt, eine ausreichende Zahl von Piraten ist über das Quorum, also über 50%. Wir müssen allerdinsg, weil die Stimmen sehr eng beieinander liegen, teilweise Stimmengleichstand innerhalb der 11, so dass wir diese Kandidaten nochmal neu auszahlen wollen, um auch was die Reihenfolge der Plätze angeht absolute Sicherheit haben. Es spielt selbstverständlich eine Rolle, in welcher Reihenfolge die Kandidaten auftreten. Und wenn es Stimmengleichheit gibt, da haben wir gestern das Los vorgesehen. Wir zählen erstmal die 11 Kandidaten neu, euch erstmal das Ergebnis, dass die Plätze vergeben sind. Das ist ein wunderbares Ergebnis für diesen Vormittag. 2012-04-22 13:11:02 Diskussion auf der Bühne. 2012-04-22 13:11:10 Versammlungsleiter: Zu eurer Information: Ich habe den Wahlleiter gerade geben, uns die namen der 16 schon bekannt zu geben, dann könnten wir die Liste für den nächsten Wahlgang schon bereinigen. ???? Und mit der Kennzeichnung, dass es ein vorläufiges Ergebnis ist, könnten wir das so machen. Vielleicht unterstützt ihr ihn ja auch in seiner Entscheidung. 2012-04-22 13:12:43 Versammlungsleiter: Gut. Dann machen wir solange weiter, bis wir die Liste haben. 2012-04-22 13:13:35 Versammlungsleiter: Fragen an Carsten? Keine Fragen. 2012-04-22 13:13:43 102: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:13:55 104: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:14:14 109: Ich bin der Meinung, wir brauchen im Landtag kompetenz, sowohl Wirtschaft, Finanzen und Steuern. Ich stehe dafür, ???? ich habe 30 Jahre Erfahrung. Das wars, danke. 2012-04-22 13:15:01 Versammlungsleiter: Es gibt keine Fragen. 2012-04-22 13:15:14 110: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:15:19 112: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:15:33
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Frage an 113: Bezüglich der Alkoholflaschenfrage von gestern. Der Fernsehbeitrag vom NDR zeigt dich erneut, es war Bier, wie du genüßlich in die Kamera prostest. Meinst Du so sollte sich ein künftiger Landtagsabgeordneter präsentieren? 2012-04-22 13:16:19 113: Das war tatsächlich alkoholfrei und es war ja auch schon abends. Da hat mich der REporter schon zum 2. Mal interviewt. Ich hatte nicht damit gerechnet, als nicht-Favorit zwei Interviews bekomme. ???? Nein, ich habe 2 Fernsehinterviews gegeben, eins auf der Terasse eines in dem Medienraum. Und hier vorne habe ich ein Radiointerview gegeben, da war keine Kamera dabei. Das erste, das war hinten in dem Raum... ich kann ja die Flasche nicht stehen lassen, nachher räumt die jemand weg. 2012-04-22 13:17:25 Frage an 113: Macht dich das sehr glücklich, dass du 3 mal im Fernsehen warst? 2012-04-22 13:17:36 113: Als Politiker kann einem nichst besseres passieren. Andere Leute zahlen viel Geld fÜr Werbung, und wenn ich kostenlos die Chance habe, mich einem breiten Publikum bekannt zu machen. ???? Politik ist nicht nur Abstimmen im Parlament, sondern auch mit der Bevölkerung kommunizieren, da das nicht mit jedem Wähler persönlich geht, muss ich es über die Medien machen? 2012-04-22 13:18:23 Versammlungsleiter: Wieso willst du noch reden? 2012-04-22 13:18:36 113: Vorstellung. Ich bin Offliner, die anderen kennen sich alle durchs Internet. Deshalb muss ich die 3 Minuten intensuv nutzen. Ich kann das ergänzen, was die anderen Kandidaten zu bieten haben. ???? ES sind alles Onliner. Ich setze mich fÜr eine Bevölkerungsgruppe ein, die von den anderen Kandidaten nicht genug vertreten werden. ????? Es sind Muslime, es sind Patrioten, es sind Familenväter ???? ich habe bei den anderen Kandidaten nicht gesehen, dass sie sich für diese Randgruppen einsetzen. ???? Ich kann glaube ich die Kandidatenriege gut ergänzen, weil ich gute Einblicke in das Offlinerleben habe. Ich kenne diese Leute, treffe sie auf der Straße, man lebt ein anderes Leben. ???? Man hat auch wichtige Impulse, die man auch in die Politik einbringen kann und bitte daher darum, die Chance zu kriegen, die Politik der Piraten ergänzen zu können. 2012-04-22 13:20:20 116: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:20:28 118: keine Fragen oder Vorstellung.
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2012-04-22 13:20:36 119: Ich glaube, der Kollege aus Dipholtz hat gefragt, warum man den Leuten 3 Wahlgänge antut. Ich komme aus Holzminden, die Wirtschaftskraft dieses LKs ist an letzter Stelle. Der LK hat strukturelle Defizite, die überregional gelöst werden könnetn. ???? Ich habe die entsprechende Kompetenz ???? man darf es mir nicht nachsehen, dass ich mich für diesen Landkreis - ich fühle mich diesem Wahlkreis verbunden, ich würde auch einen 4. Wahlgang mitmachen, auch wenn ich nur 1% bekomme. 2012-04-22 13:21:58 120: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:22:07 Versammlungsleiter: Ich wurde von der Wahlleitung gebeten, dass sie die Namen der 11 erfolgreichen Kandidaten vorließt. Die Namen werden in Reihenfolge der Nummern erwähnt, nicht in Listenreihenfolge, die muss nochmal ausgezählt werden. 2012-04-22 13:22:40 Wahlleiter: The votes. Nein. 103, 150, 158, 178, 188, 196, 207 [es waren jeweils die Namen danach], 211, 215, 228, 235. Dies waren die 11 Kandidaten, die auf die Listenplätze 6-16 kommen. Wir shcreiten zu nochmaligen Auszählungen hinsichtlich des Verältnisses zwischen diesen Kandidaten. 2012-04-22 13:24:59 Versammlungsleiter: Ich glaube, ihr habt kein Problem, wenn ich euch nicht weiter erwähne. 2012-04-22 13:25:09 Wahlleiter: Für die Wahlhelfer, die bitte alle nochmal in den Presseraum kommen, bitte nicht durch das Restaurant, sondern außen um das Haus herum. Bitte nicht mehr durch das Restaurant gehen, die Gäste werden gestört. 2012-04-22 13:25:35 Versammlungsleiter: Wir machen weiter. 2012-04-22 13:25:41 122: Ich möchte kurz was sagen. Gestern habe ich eine Frage gehabt, die ich verkehrt verstanden habe. ???? Selbstverständlich bin ich der Meinung, dass Pflanzen bei der Photosynthese freisetzen. ???? Ansonsten: Sozialpolitik, BGE, ???? 2012-04-22 13:26:31 123: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:26:47 124: keine Fragen oder Vorstellung.
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2012-04-22 13:26:54 132: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:27:07 136: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:27:19 137: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:27:29 138: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:27:39 143: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:27:49 144: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:27:57 146: Ich mache es ganz kurz. Ich hatte auch für 2-16 kandidiert, da ich aber aus versehen von der Liste gestrichen wurde, habe ich darauf verzichtet die Wahl zu annulieren, würde mich aber freune, wenn ich dafür eure Stimmen bekommen würde. 2012-04-22 13:28:51 Versammlungsleiter: Nummer 131 Thomas Sokolowski, den hatte ich nicht auf der Liste. 2012-04-22 13:29:01 131: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:29:06 147: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:29:19 148: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:29:24 151: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:29:45 155: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:29:55 157: Moinmoin. Auch wenn ich gerade eine Niederlage einstecken musste. So leicht lasse ich mir den Wind nicht aus den Segeln nehmen. ???? Mit power und leidenschaft, unterstützenswürdig finde. Ein Thema hatte aber nur ich auf dem Plan: Mobilität und Verkehr. Sorgt dafür, dass auch dieses Thema abgedeckt wird. Grünes licht und volle fahrt auf allen Meeren. ???? 2012-04-22 13:30:54
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161????, Klein: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:31:06 161, Schimweg: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:31:17 164: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:31:26 166: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:31:33 Versammlungsleiter: Ein Hinweis an die Technik, ich habe den Namen Frank Graefenstedt zweimal auf der Liste, bitte überprüft das. 2012-04-22 13:31:48 Frage an 167: Du hast es bei der Einführungsrunde nicht lang vorgestellt, vielleicht jetzt: Was sind deine Ziele? 2012-04-22 13:32:17 167: Ich habe alles im Wiki geschrieben, und gesagt, Vorstellungsrunden an Mikros sind nicht so meins, das lasse ich lieber den Arne machen. Von daher wäre es mir lieb, wenn ihr das im Wiki nachlesen könntet. 2012-04-22 13:32:50 Rufe: Bitte. 2012-04-22 13:32:52 167: Ich war Schatzmeisterin in WF, jetzt ehrenamtliche Fraktionsmitarbeiterin im Stadtrat WF, bin sozial sehr engagiert, ich bin tätig für einen gemeinnützigen Verein, stecke dort viel Arbeit und freie Zeit in das Projekt. ???? Ich habe mich seh rintensiv mit Bildung befasst, eine Zeit in der AG Bildung mitgearbeitet, was durch die Fraktionsarbeit und arnes 1. Vorsitzenderposten zu kurz gekommen ist, da ich in der Familie einiges übernehmen musste. Bin Vielseitig interessiert, muss mich durch die Fraktionsarbeit mit allen Themen befassen. Ich kenne mich auch mit Landwirtschaft aus, ARne und ich haben mal spaßeshalber einen Landwirtschaftsflyer auseinandergenommen und wieder zusammen gesetzt. Der hat dann soweit den Konsens gefunden. 2012-04-22 13:34:23 168: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:34:47 175: Ich wollte mich nochmal kurz melden, habe viele Gespräche geführt. Es wurde von einigen von euch großes Interesse an Tierschutz und Landwirtschaft gibt. Meine BItte: Schaut in die AG rein, wir haben ein Forum und eine Wikiseite. Die ARbeit ist wichtig, auch für NDS und den Landtag. Wir haben hier die
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höchste Nutztierdichte überhaupt in der BUndesrepublik, deswegen bitte ich euch nochmals für eure Stimme für ich. 2012-04-22 13:35:44 Frage an 175: Du hast gesagt: AG Landwirtschaft und Tierschutz. Tierschutz kann nur ein Aspekt der Landwirtschaft sein, mit welchen anderen Aspekten kennst Du dich aus? 2012-04-22 13:36:15 175: Mein Schwerpunkt ist der Tierschutz, wir haben aber mehrere Landwirte in der AG z.B. Friedrich Bohm, wir arbeiten in der AG gut zusammen. 2012-04-22 13:36:35 Versammlungsleiter: Ich bin von der Wahlleitung gebeten worden, die Wahlhelfer, die sich hier herumtummeln, dass sie in das Zimmer gehen. Helft Wahlhelfer, helft. Dafür habt ihr euch gemeldet. 2012-04-22 13:37:03 Versammlungsleiter: Ich habe hier eine Liste mit Namen... 2012-04-22 13:37:08 Versammlungsleiter: Wir wissen, wo euer Haus wohnt... 2012-04-22 13:37:12 180: ... nicht im Raum. 2012-04-22 13:37:28 183: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:37:34 184: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:37:48 186: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:37:58 187: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:38:09 191: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:38:20 197: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:38:30 200: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:38:38 204: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:38:49 208: keine Fragen oder Vorstellung.
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2012-04-22 13:38:56 210: Ich wollte nochmal ein paar Worte sagen: Ich teile nicht die Meinung einzelner Piraten, die da stehen und sagen: Eine schlechte Presse ist besser als keine Presse. ICh habe mir den NDR-Bericht auch angeschaut, ???? jeder der irgendwie auf die Liste kommt, und in der Öffentlichkeit steht, die sollten immer ganz genau darauf achten, was sie tun und was sie sagen. Es ist egal, wie sie das meinen. Die Medien schnippeln es zurecht, wie es so sollen. ???? "Das Problem Frau habe ich gelöst." fiel hier, stellt euch vor Raab schneidet das gut raus. ????? Und das ich aus den Bereichen Arbeitsmarktpolitik ???? Gesundheitspolitik, wer einmal in die Mühlen geraten ist, und wer festgestellt hat, dass es ein 2 Klassensystem gibt., da müssen wir den Hebel ansetzen. Ich habe 10 Jahre im Rettungsdienst gearbeitet, habe jetzt PrÜfung als Heilprakitker abgelegt. ???? 2012-04-22 13:40:55 210: ... "Nicht schwarz ärgern, Piraten wählen." 2012-04-22 13:41:10 Versammlungsleiter: Haben das nicht schon die Grünen benutzt? 2012-04-22 13:41:16 Diskussion zwischen den Versammlungsleitern. 2012-04-22 13:41:24 216: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:41:36 217: Ahoi erstmal. Ich bin eigentlich gestern nur gekommen, um zu wählen. Dann habe ich den Wahlkampf um die Spitzenkandidatur verfolgt, und neben vielen beachtenswerten Piraten gab es Sicherheitspolitik durch Waffenschein, neue wissentschaftliche Erkenntnisse, Kandidaten die erst kandidiert haben und dann Mitglied geworden sind. Das ist Elan, aber ich fühlte mich dadurch nicht vertreten. Die ersten Wahlen sind gelaufen und ich muss sagen, ich bin sehr zufrieden mit den Leuten, die gewählt worden. Für die weitere Wahl: Es gibt hier viele Piraten, die haben langjährige Erfahrung, wählt die auch für die letzten Positionen. Schenkt eure Stimme nicht unbedingt mir, aber bleibt kritisch. 2012-04-22 13:43:11 Versammlungsleiter: Keine Fragen zu sehen. 2012-04-22 13:43:18 218: Ich will mich nicht bewerben, ich stelle mich hier eher zur Verfügung. Wenn ihr einen rückstandsfreien Ökobauern auf der Liste haben wollt, wählt mich. 2012-04-22 13:43:47 222: keine Fragen oder Vorstellung.
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2012-04-22 13:43:59 226: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:44:11 227: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:44:23 229: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:44:41 236: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:44:48 237: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:45:01 239: Moin nochmal. Ich will nur 2 Sätze sagen. Auf den hinteren Plätzen fände ich es schön, wenn wir die Direktkandidaten unterstützen könnten. Wenn diejenigen, die vor Ort von der Basis gewählt wurden, ???? eine geographische Verteilung in der Liste bekommen könnten, ndie Bürger vor Ort ansprechen. 2012-04-22 13:45:45 244: keine Fragen oder Vorstellung. 2012-04-22 13:45:56 Joschua Brück: ... Versammlungsleiter: Der war gestern schon krank. 2012-04-22 13:46:16 Versammlungsleiter: Ich werde dann mit der Wahlleitung sprechen, dass sie die Liste schließt und wir loslegen können. Insofern 5 Minuten Pause. 2012-04-22 13:46:36 Christl Dietrich: Ich habe eine kleine Bitte an euch: Wenn ihr zuhause seid, oder gerade Mails schreibt, seid bitte höflich mit einander. In dem Rauhen Seegang wirtschaften zu wollen, macht manchmal keinen Spaß. Wer damit Probleme hat, ich habe kleine Zettel, die sind auch im Netz unter "Finken-Mini", da ???? dann könnt ihr auch zu anderen Themen so schöne Heftchen entwerfen, was auch interessiert. ???? Aber gerade jetzt, seid höflich zu den Kandidaten, zerrupft sie nicht. Dankeschön. 2012-04-22 13:51:55 Wahlleiter: Enie Frage: Ist noch irgendjemand im Saal, der für den 4. Wahlgang, Plätze 17-41, kandidieren möchte und noch nicht registriert ist? Wenn das der Fall ist, bitte sofort, unverzüglich, nämlich genau jetzt aufstehen bitte. Das ist nicht der Fall. Da ist jemand. 2012-04-22 13:53:19
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Wahlleiter: Ich frage nochmal: Ist noch irgendjemand im Saal, der für die Listenplätze kandidieren möchte, der möge bitte jetzt sofort aufstehen und sich unverz8uglich an den Christian im roten T-Shirt wenden und sich registrieren lassen. Ich werde jetzt nicht mehr nachfragen. Sondern warte auf das Zeichen von Christian, ob er die Namen aufgenommen hat. 2012-04-22 13:54:03 Wahlleiter: Wie siehts aus? 2012-04-22 13:54:21 Wahlleiter: Fertig? Gut. Ich bekomme von Christian das Zeichen. Damit schließe ich hierdurch die Bewerberliste, die Kandidatenliste für den 4. Wahlgang, Listenplätze 17-41. Die Liste ist damit geschlossen. 2012-04-22 13:54:50 Versammlungsleiter: Jetzt bitte ich die Kandidaten alle nach vorne zu kommen, damit sie kurz Name und Nummer geben. Alle Kandidaten für die Platze 17-41 nach vorne, am besten in numerischer Reihenfolge aufstellen. Wenn es sein muss in 2. und 3. Reihe, so ist das Leben, ihr wollte ja unbedingt alle. 2012-04-22 13:55:23 Versammlungsleiter: Sage ich ja... 2012-04-22 13:55:27 Versammlungsleiter: Stellt euch lieber hier vor der Treppe in Reihenfolge auf, und dann kurz oben sprechen und runtergehen. Das wird besser sein, als wenn ihr hier unten steht. 2012-04-22 13:55:51 Chaos vor der BÜhne. 2012-04-22 13:55:54 Versammlungsleiter: Huhu. Kandidaten, hört mir zu, kommt hier zur Treppe, sagt Namen und Nummer, das ist besser als wenn wir alles blockieren. 2012-04-22 13:56:13 Versammlungsleiter: Zuhören können Kandidaten irgendwie nicht. Lasst die erstmal durchkommen. In numerischer Reihenfolge, das ist das, was keine Buchstaben sind. Aufstellt. Ich? Boshaft? Du hast nicht gehört, was ich gegen die GRünen sage. 2012-04-22 13:56:49 100: Ingo Peesel. 2012-04-22 13:56:56 101: Carsten Schulz 2012-04-22 13:57:06
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Robert Abel, 102 2012-04-22 13:57:11 Christian Nobis, 108 2012-04-22 13:57:19 Gilbert Oltmanns, 109 2012-04-22 13:57:26 Jens Ohme, 104 2012-04-22 13:57:30 Versammlungsleiter: Das mit der Reihenfolge üben wir noch. 2012-04-22 13:57:36 Michael Rademacher, 110 2012-04-22 13:57:39 Michael Tschok, 112 2012-04-22 13:57:45 Martin Rieth, 116 2012-04-22 13:57:50 Heinrich Schmidt, 117 2012-04-22 13:57:54 Steven Maas, 118 2012-04-22 13:58:01 Frank Brecht, 119 2012-04-22 13:58:08 Jörg Kunze, 120 2012-04-22 13:58:16 Kai Orak, 122 2012-04-22 13:58:20 Reihnard Neumann, 123 2012-04-22 13:58:27 Michael Stolze, 124 2012-04-22 13:58:32 Erich Romann, 113 2012-04-22 13:58:38 Rüdiger PFeilsticker, 132 2012-04-22 13:58:44 Daniel BRügge, 136 2012-04-22 13:58:51 Katharina Simon, 137
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2012-04-22 13:58:55 Diana Grussu, 138 2012-04-22 13:59:01 Harald Kibbat, 143 2012-04-22 13:59:07 Volker Schendel, 144 2012-04-22 13:59:11 Lars Zimmermann, 146 2012-04-22 13:59:16 Andreas Briese, 147 2012-04-22 13:59:23 Stefan Schulz, 148 2012-04-22 13:59:27 Thorben Bartels, 151 2012-04-22 13:59:32 Werner Heise, 155 2012-04-22 13:59:35 Werner Habicht, 157 2012-04-22 13:59:42 Karl-Heinz Klein, 161 2012-04-22 13:59:45 Stefan SChimmweg, 162 2012-04-22 13:59:51 CHristl Dietrich, 163 2012-04-22 13:59:59 Frank Graefenstedt, 166 2012-04-22 14:00:05 Martina Hattendorf, 167 2012-04-22 14:00:09 Aljoscha Rittner, 168 2012-04-22 14:00:14 Wolgang Zerulla, 175 2012-04-22 14:00:20 BEnjamin Siggl, 183 2012-04-22 14:00:26 Jürgen Hey, 184 2012-04-22 14:00:35
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Michael Berndt, 187 2012-04-22 14:00:38 Reiner Budnig, 191 2012-04-22 14:00:44 Jannick Winkel, 195 2012-04-22 14:00:50 Jörg Renziehausen, 200 2012-04-22 14:00:54 Oliver SChonemann, 201 2012-04-22 14:01:01 GUido Bautz, 204 2012-04-22 14:01:04 Heinrich Rode, 208 2012-04-22 14:01:08 Stephan Heinicke, 210 2012-04-22 14:01:15 Carsten Behtke, 216 2012-04-22 14:01:23 Daniel Hogelucht, 217 2012-04-22 14:01:28 Friedrich Bohm, 218 2012-04-22 14:01:33 Heiko Schönemann, 222 2012-04-22 14:01:40 Thorsten Bartels, 227 2012-04-22 14:01:47 Mirko Klisch, 226 2012-04-22 14:01:54 Joachim Winters, 229 2012-04-22 14:02:02 Reiner Stieg, 236 2012-04-22 14:02:10 Johannis Rieder, 237 2012-04-22 14:02:16 Nicklas Grebe, 239 2012-04-22 14:02:26 Tim Weber, 244
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2012-04-22 14:02:31 Jan Siekers, 197 2012-04-22 14:02:38 Versammlungsleiter: Johannis hat mich darum gebeten, dass es diese Erfolgsformel im Wiki gibt. ???? 48 ??? 47 und ihr habt sicher Erfolg. 2012-04-22 14:03:08 Andreas Neugebauer: Liebe Leute. Ich bin drauf hingewiesen worden, dass ich das offiziell sagen möge. Wenn ihr auf die Uhr guckt, der LPT wird heute nicht eröffnet. Wir werden das nicht schaffen. Wir machen nach der letzten Wahl Feierabend. 2012-04-22 14:03:44 Applaus. 2012-04-22 14:03:45 Versammlungsleiter: Jetzt müssen wir warten, bis die Auszählung fertig ist. Ic hwerde daher Witze erzählen, damit es schneller geht. Wir machen Pause, denn ohne Wahlhelfer gibt es keine Wahl. 2012-04-22 14:04:07 197: Wir haben im Augenblick Probleme mit der Netzlast, das dürfte daran liegen, das einige Leute versuchen, Videos runterzuladen. Wir können das Video nachher öffentlich zeigen, ich habe gerade mit dem NDR telefoniert. Bitte nehmt Abstand davon das runterzuladen. 2012-04-22 14:04:45 Versammlungsleiter: Wir haben noch einen Nachzügler, der noch zugelassen wurde. 2012-04-22 14:05:00 171: So, Tag erstmal. Ihr habt mich gestern schon gesehen, aber einige sind neu hier. Mein Name ist Jörg Pfannschmidt, ich bin 46, ICH BIN STINKSAUER. GESTERN WAR HIER EINE FRAU, ???? DER HABE ICH GEHOLFEN ???? IST HIERHER GEKOMMEN UM ZU WÄHLEN, UND SIE WURDE GESTERN SO MASSIV ANGEBAGGERT, DANKE AN DIE Leute, die das gemacht haben. Die wird nämlich wieder austreten. ???? UND DANN SITZEN DIE MIT EINEM ZWEIJÄHRIGEN SOHN... 2012-04-22 14:06:06 Versammlungsleiter: Eine Vorstellung bitte... 2012-04-22 14:06:14 171: Ich stehe dafür ein, dass wir die Mitglieder gleichgestellt behandeln. ???? 2012-04-22 14:06:27
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Versammlungsleiter: Das ist keine Vorstellung. Du hast dein Recht mißbraucht. Ist dir das klar? 2012-04-22 14:06:43 Stimme aus dem Off [Fernsehbericht...]: Die Piratenpartei ist auf dem Höhenflug ???? wo sind eigentlich die Aussagen und wo sind eigentlich die Kandidaten. Vielleicht wird ja heute alles Klarer, beim Landesparteitag in Nienburg. ??? War da. ??? Sicher ist die UMfragen sind glänzend. Und es wollen 38 Bewerber auf den 1. Listenplatz. ???? Fort mit dem Establishment, ???? Durch echte Debatten lassen sich auch WÄhler wieder fÜr Politik begeistern. ???? eine munte Truppe von Fast nur Männern, die Mitgliedsbeiträge gerne umgehen, ???? manchmal auch nur anonym, wunderbar ???? heute ein isolierter Pirat, der Hitlers Buch "Mein Kampf" gerne veröffentlich sähe. "Hier gibt es GRüppchen und ?????" ???? Wohl einmalig langes Wahlkampfes. ???? Und mindestens 50%. Zustimmendes Wählen heißt sowas und erfordert geduldiges Wählen. ???? "Z.B. beim Kreisvorsitz den ich habe, ich bin nicht der Häuptling und die anderen nicht die Indianer. ????" ??? Meinhart Krischke Ramaswamy, ???? morgen soll es dann auch um politische Inhalte gehen. Umfragen sehen die Piraten nunmehr bei 13%. ??? 2012-04-22 14:16:19 Versammlungsleiter: Ich wusste nicht, dass man bei Twitter anonym mitmachen kann. Recherche ist für die beim NDR wohl ein Fremdwort. ??? 2012-04-22 14:16:42 Versammlungsleiter: Hast du um Erlaubnis gebeten? 2012-04-22 14:18:39 Anmerkung: Es sind jetzt schon 2 Leute zu mir gekommen, die eine Datenschutzverpflichtungserklärung ausfüllen wollte. Wir können die hier vorne am Tisch ausdrucken, falls noch jemand möchte, jedenfalls solange Pause ist. 2012-04-22 14:19:05 Wahlleiter: Bitte einmal kurz um Ruhe. Einmal bitte Ruhe. HALLO. Guckguck. [Pfeift.] Die nochmalige ÜberprÜfung der Stimmzettel hat Differenzen ergeben. Wir müssen eine teilweise weitere Auszählung vornehmen. Ich bitte also um Geduld. Ich bitte jetzt alle Zählwahlhelfer erneut in den Arbeitsraum zu gehen. Bitte außen um das Haus herumgehen. Alle Zählwahlhelfer in den Arbeitsraum. Danke. 2012-04-22 14:27:47 Versammlungsleiter: Die Tombola, hört nicht auf. Mit der Nummer 240300 haben wir einen Gewinner. 2012-04-22 14:34:50
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Versammlungsleiter: Der Christian Nobis bitte ans Podium. 2012-04-22 14:36:06 Versammlungsleiter: Ich habe mal eine Off-Record ansage... Versammlungsleiter: Hat sich erledigt. 2012-04-22 14:38:04 Miles Möller: Darf ich einmal um eure Aufmerksamkeit bitten? 2012-04-22 14:39:18 Rufe: Nein. 2012-04-22 14:39:20 Miles: Ich habe erwähnt, dass ich vorsitzender der JuPis NDS bin. ???? Wir haben noch weniger Geld als die Partei und wÜrden gerne unseren Nachwuchs fördern. Wir brauchen dafür unterstützung. Mir wurde eine Schatztruhe geliehen. Ich würde mich freuen, wenn ihr bereit wärt, den Jungen Piraten NDS das ein oder andere zuzustecken. 2012-04-22 14:40:01 Wahlleiter: Achtung, achtung. Eine Anfrage: Wahlhelfer hier im Raum, Fragezeichen. Zählteam 4, WH 4? WH 5? Jemand von WH5 hier? Wahlhelfer? Das ist schlecht. Sind irgendwelche Wahlhelfer noch hier im Raum? Das ist schlecht. 2012-04-22 14:47:16 Wahlleiter: Gut. 2012-04-22 14:47:18 Diskussion vor der Bühne, ob nicht-Versammlungsleiter auch vom Kuchen bekommen. Versammlungsleiter: Kugelschreiberninja. 2012-04-22 14:47:37 Anmerkung: Es ist gerade eine Pizzabestellung hier vorne angekommen. Nur für die die bestellt haben. 2012-04-22 14:54:42 Rufe: Ohhhhh. Buh.2012-04-22 14:54:48 Anmerkung: Sven Auhage bitte die Pizza abholen und bezahlen. 2012-04-22 14:55:19 Versammlungsleiter: Alle mal aufmerksam zuhören. 2012-04-22 14:56:29 Versammlungsleiter: Der Fahrere des Fahrzeugs H-P 3411 hat an seinem Fahrzeug das Licht brennen lassen. 2012-04-22 14:56:53 Miles Möller: Ja. Ich will mich bei allen bedanken für die JuPis sind knapp 165
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EUR zusammen gekommen. Danke schön. 2012-04-22 15:13:40 Applaus. 2012-04-22 15:13:41 Versammlungsleiter: Der Kungler hat getwittert, dass es ein Ergebnis gibt. Wir warten auf die Wahlleitung. Aber ihr könnte den Kungler ausbuhen, weil er leakt. 2012-04-22 15:23:01 Versammlungsleiter: Wir gründen den Niedersächsischen Landesverband der CSU. 2012-04-22 15:23:16 Wahlleiter: Wer das... also wir sind fertig. 2012-04-22 15:29:36 Applaus. 2012-04-22 15:29:38 Wahlleiter: Auch mit den Nerven so ein bisschen. Deswegen erstmal einen allerherzlichsten Dank an die Wahl- und Zählhelfer. Aber richtig laut. 2012-04-22 15:29:58 Jubel. 2012-04-22 15:29:59 Wahlleiter: Danke an alle Wahlhelfer. 2012-04-22 15:30:05 Wahlleiter: Nun zur Verkündung, des amtlichen Endergebnisses der 3. Kontrollzählung. Erfreulich ist: Die 3. Zählung hat keine Veränderung im Gesamtkandidatenbestand ergeben. D.h. so wie es eben verkündet wurde, sind alle vorhin genannten Kandidaten in den Plätzen 6-16. 2012-04-22 15:30:43 Wahlleiter: Bevor wir die Liste dann auch für den Beamer fertig haben, das wird noch etwas dauern. Es haben neben den 11 Kandidaten, 3 weitere das Quorum überschritten. Thomas Sokolowski, Steven Maas, und Max Rother. 2012-04-22 15:31:17 Applaus. 2012-04-22 15:31:18 Wahlleiter: Rother 50.5%, Maas 50.99%, Sokolowski 51.49% 2012-04-22 15:31:35 Wahlleiter: Zwei Kandidaten haben in allen Zählungen gleichviel: 119 Stimmen, es geht um die Plätze 10 und 11. Dort steht noch ein Losentscheid gemäß der GO an. Zwischen Jürgen Stemke und Ylva Meier. 2012-04-22 15:32:11
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Wahlleiter: Und nun fange ich von hinten an... 2012-04-22 15:32:24 16: 109 Stimmen, 235 == Ortwin Regel 2012-04-22 15:32:45 15: 110 Stimmen, Ralf Kleyer 2012-04-22 15:33:02 14: 112 Stimmen, 188 Thomas Gaul 2012-04-22 15:33:15 13: 108 Stimmen, 207 Konstantin Grosch 2012-04-22 15:33:46 Wahlleiter: Jouston, wir haben ein Problem. Wir haben es falsch gemacht. 2012-04-22 15:34:13 Wahlleiter: Einen kleinen Augenblick... 2012-04-22 15:34:18 Versammlungsleiter: So spannend hat es noch selten eine Aufstellungsversammlung gemacht... 2012-04-22 15:34:39 Versammlungsleiter: Es ist natürlich formal, dass das Losverfahren nur durchgeführt werden kann, wenn sich die Kandidaten einigen. ????? Sonst hätten wir Stichwahl. 2012-04-22 15:35:07 Versammlungsleiter: Die Kandidaten, die aufgerufen worden sind und auf der Liste sind, können schonmal herkommen. Die sollen ja auch die Wahl annehmen... 2012-04-22 15:35:35 Wahlleiter: Wir bitten vielmals um entschuldigung und schieben das auf die Angespanntheit. Es ändert nichts an den Stimmen, aber ich fange von vorne an. 2012-04-22 15:35:55 16: Ortwin Regel 2012-04-22 15:35:59 15: Konstatin Grosch 2012-04-22 15:36:10 14: Ralf Kleyer 2012-04-22 15:36:19 13: Thomas Gaul 2012-04-22 15:36:29 Wahlleiter: Es stimmt immer noch nicht. Entschuldigt leute. Es stimmt immer noch nicht. Ich muss das mal unterbrechen und werde es neu aufnehmen.
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Nachdem wir diese Liste im Rechner exakt aufgestellt haben. Es macht einzig und alleine Sinn, wenn wir es nicht nach den Handzetteln machen, sondern wenn es Maschinenlesbar ist. ???? Manchmal hat die Maschine den Vorteil, das bitte ich zu berücksichtigen. Geduldet euch bitte einen Augenblick... Es tut mir furchtbar leid. Wir werden die Liste nochmal neu verkünden. Es bleibt aber dabei, diejenigen, die verkündet worden sind, sind in den Plätzen 6-16. 2012-04-22 15:37:51 Versammlungsleiter: Wir unterbrechen die Versammlung für eine zehnminütige Pause. 2012-04-22 15:38:19 Arne Hattendorf: Hier gibt es noch eine kurze Ablenkung für zwischendurch. Wir haben Vertrauenspiraten. Wir sind auf dem letzten LPT gewählt worden. Wir sind dazu da, falls jemand von euch ein Problem hat, dass er auf dem Stammtisch oder KV nicht besprechen kann, dass er sich jederzeit an einen von uns dreien wenden kann. Und sich sicher kann, dass es absolut unter uns bleibt. ???? Wenn ihr einen von uns ansprecht, wissen auch erstmal die anderen beiden nichts davon. Damit ihr wisst, wer wir sind, und ihr uns anschreiben / anrufen könnt. ??? Ich bin Arne Hattendorf, komme aus WF, bin unter BigArne zu finden, da ist der Name programm, meine Kontaktinfos liegen im Wiki. Falls es auch die eine Variante nicht klappt, klappt es auf die andere. 2012-04-22 15:55:01 Florian Witte: Im Wiki unter FlohWitte. Eine Bitte: Es gab in letzter Zeit immer wieder Piraten, die gleich zur Presse gegangen sind... wenn ihr seht, dass es eine Möglichkeit zur Klärung gibt, bitte versucht es zu klären und sonst wendet euch an uns. ???? 2012-04-22 15:55:53 Martin Rieth: Mein Nick ist Metanormal. Ich wollte noch ergänzen, in welchem Raum wir anzutreffen sind. ???? Wie weit man fahren müsste, für einen persönlichen Kontakt. Ich wohne in Göttingen, in Südniedersachsen. 2012-04-22 15:56:20 Arne: Ich komme aus Wolfenbüttel. Region Braunschweig-Wolfsburg, auch wenn ich das ungerne sage. ??? 2012-04-22 15:56:41 Florian Witte: Ich bin sehr zentral in Hannover angesiedelt, am Wochenende auch mal im Norden. Ichfahre auch gerne mal nach Hamburg, da kann man besser Party machen. 2012-04-22 15:57:02
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Applaus. 2012-04-22 15:57:03 Wahlleiter: So. Jetzt haben wir es. 2012-04-22 15:58:09 Applaus. 2012-04-22 15:58:10 Wahlleiter: JETZT HABEN WIR ES! 2012-04-22 15:58:13 Wahlleiter: Es ist zwar trotzdem mit der Hand geschrieben, aber die Maschine hat es gemacht. Das muss jetzt zum Drucker übertragen werden, dann gibt es das auch gedruckt. Sind alle Kandidaten im Saal, also die ich schon genannt hatte... Es wäre schön, wenn die zur Bühne kommen könnten und gemäß der Verkündung ihre Wahl annehmen würden. Deswegen möchte ich sie alle bitten, zur Bühne zu kommen. Die gemeint sind, wissen es ja wahrscheinlich noch. Alle gewählten Kandidaten 6-16, zur Bühne bitte. 2012-04-22 15:59:16 Wahlleiter: Thomas, guck nihct so ungläubig. Du auch. 2012-04-22 15:59:26 Wahlleiter: Das müssten jetzt 11 Leute sein. 2012-04-22 15:59:32 Wahlleiter: Und? 2012-04-22 15:59:40 Wahlleiter: 11? 2012-04-22 15:59:42 Wahlleiter: 11. Gut. 2012-04-22 15:59:45 202 Stimmen gÜltig. 16: 108 Stimmen, Constantin Grosch 2012-04-22 16:00:53 Constantin: Ich nehme die Wahl an und bedanke mich für das Vertaruen. 2012-04-22 16:01:11 15: 109 Stimmen, Ortwin Regel 2012-04-22 16:01:19 Ortwin: Ja, ich nehme die Wahl an und habe euch alle lieb. 2012-04-22 16:01:27 14: 110 Stimmen, Ralf Kleyer
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2012-04-22 16:01:46 Ralf: Ja, vielen Dank, ich nehme das an und hänge mich rein. 2012-04-22 16:01:58 13: 112 Stimmen, Thomas Gaul. 2012-04-22 16:02:16 Thomas: Ich nehme die Wahl an ??? 2012-04-22 16:02:20 12: 116 Stimmen, Thorben Friedrich 2012-04-22 16:02:27 Thorben: Ich nehme die Wahl an und bedanke mich auch für's Vertrauen. 2012-04-22 16:02:39 Wahlleiter: Auf Plätze 11 bzw. 10 habt ihr gewählt mit jeweiln 119 Stimmen 2012-04-22 16:02:52 11/10: Ylva Meier + Jürgen Stemke. 2012-04-22 16:03:00 Wahlleiter: ... die können nich tdie Wahl annehmen. Es muss zwischen beiden, da keine Einigung stattgefunden hat, eine Stichwahl stattfinden. Wir werden das Verfahren noch vorstellen. Wir machen erstmal weiter. 2012-04-22 16:03:25 9: 121 Stimmen, Christine Haasler 2012-04-22 16:03:35 Christine: Ja... gerne. 2012-04-22 16:03:39 8: 125 Stimmen, Dirk Hillbrecht 2012-04-22 16:04:08 Dirk: Ja, ich nehme die Wahl an. 2012-04-22 16:04:16 7: 126 Stimmen, Kevin Price 2012-04-22 16:04:25 Kevin: Ja, ich nehme die Wahl an. Danke. 2012-04-22 16:04:40 6: 129 Stimmen, Miles Möller 2012-04-22 16:04:46 Miles: Ja, natürlich nehme ich an. 2012-04-22 16:04:56 Wahlleiter: Damit ist die Verkündung der Plätze 6-16 mit Ausnahme der Plätze 10+11, über die noch eine Stichwahl stattfinden wird, damit verkündet. Fertig.
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Ende im Gelände. 2012-04-22 16:05:24 Applaus. 2012-04-22 16:05:25 Diskussion über GO-Anträge auf der Bühne. 2012-04-22 16:05:43 Versammlungsleiter: Ich habe hier zwei Anträge zur Geschäftsordnung bzgl. des Wahlverfahrens. Die sind konkurrierend. Ich stelle zunächst den Weitestgehenden vor: Antrag zur Änderung des Wahlverfahrens, die Wahlgänge 3 und 4 werden zusammengefasst. Alle Kandidaten, die das Quorum erreichen, werden absteigend auf die Plätze verteilt, es gibt keine Wiederholungswahl. ???? Alle Kandidaten, die das Quorum erreichen, werden auf die Liste gesetzt. Sollte niemand mehr das Quorum erreichen, kommen sie nicht auf die Liste. Gibt es Gegenreden? 2012-04-22 16:07:47 Versammlungsleiter: Wer hat den gestellt? 2012-04-22 16:07:50 Gegenrede: Ich könnte nicht gut damit leben, dass wir nur 30 oder im schlechtesten Fall nur 16 Kandidaten haben. 2012-04-22 16:08:12 Applaus. 2012-04-22 16:08:13 Versammlungsleiter: Nur 30 währen wieviel Prozent? 2012-04-22 16:08:28 Rufe: 20% 2012-04-22 16:08:30 Versammlungsleiter: Ich frage nur. Dann lasse ich ganz formal über diesen GOAntrag abstimmen. 2012-04-22 16:08:42 Unruhe im Saal. 2012-04-22 16:08:51 Versammlungsleiter: Dann der andere: Es wird beantragt die Wahlordnung so zu ändern, dass bei einem ??? Wiederholungsgang nur soviele Kandidaten zugelassen werden, wie noch Plätze zu vergeben sind plus 10 ????? 2012-04-22 16:09:24 Versammlungsleiter: Wir haben hier einen, der recht kurz und knackig formuliert ist und einen, über den wir uns unterhalten müssen. 2012-04-22 16:09:42
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Versammlungsleiter: Wer ist also dafür, die Wahlgänge 3+4 zusammen zu fassen, ????, der hebe jetzt die Stimmzettel. 2012-04-22 16:09:57 Versammlungsleiter: Nochmal, wer ist dafür? Wer ist dagegen? 2012-04-22 16:10:31 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-22 16:10:32 Der Antrag ist damit abgelehnt. 2012-04-22 16:10:36 Versammlungsleiter: Dann Begründung zum anderen Antrag. 2012-04-22 16:10:44 Meinhart Ramaswamy: Der Antrag dient dazu, dass wir das Auszählverfahren etwas handhabbar machen, und wir bis Mitternacht haben mÜssen ohne dass wir einen Fortschritt haben. Wir sind der Meinung, wenn das so geändert haben, haben wir ein verkürztes Wahlverfahren, aber gleiche Chance für alle. Ihr habt ja die Reihenfolge festgelegt, wer danach kommt. ???? Es würde die Zählzeit enorm verkürzen. Und ich glaube, dass es durchaus ein demokratisches, transparentes Verfahren ist. 2012-04-22 16:11:49 Ruf: Kannst Du das erklären? 2012-04-22 16:11:53 Unruhe. 2012-04-22 16:12:13 Versammlungsleiter: Eine Erklärung des Antrags ist nicht vorgesehen. 2012-04-22 16:12:20 Versammlungsleiter: Wenn ihr nicht, ob ihr über diesen Antrag abstimmen wollt, machen wir das. 2012-04-22 16:12:31 Versammlungsleiter: Ich muss den nicht erklären. Der Antrag ist so gestellt. Ich darf den auch nicht verändern. ... Ok, dann lassen wir den erklären. 2012-04-22 16:12:47 Matthias Schrader: Wir haben 25 zu wählen, wenn wir nur 22 wählen, wären 3 übrig. ???? was bedeutet, dass z.B. statt 50 oder 40 sich erheblich verkürzt. Die Wahrscheinlichkeit, dass jemand von ganz hinten die Leute vorne überholt, könnt ihr euch selber ausrechnen. Es soll dafür dienen, dass fyallls wir jetzt die Liste nicht voll kriegen, dass der nächste Wahlgang der letzte ist. 2012-04-22 16:13:36
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Versammlungsleiter: Hat das jeder verstanden? 2012-04-22 16:13:40 Rufe: Nein. 2012-04-22 16:13:41 Versammlungsleiter: Matthias, ich möchte dich ans Podium bitten. Wer dazu Fragen hat, hebe bitte die Hand. 2012-04-22 16:13:58 Ruf: Im Grunde genommen ist alles nicht verstanden. 2012-04-22 16:14:06 Matthias: Wir wählen jetzt die Plätze 17-41. ???? Wir haben shcon gesehen, es ist nicht so einfach, eine große Zahl Kandidaten zu Wählen. Wenn wir in diesem Wahlgang weniger als 25 Kandidaten wählen, z.B. 22 ???? und erfahrungsgemäß würden beim Folgewahlgang wieder viele kandidieren. ???? Dieser Antrag reduziert die Anzahl der Kandidaten für den Folgewahlgang. ???? Blieben im Beispiel noch 13 Kandidaten, wenn aber z.B. 10 PLätze noch zu vergeben sind, bleiben 20 Kandiadten. Die Wahrshceinlichkeit, dass ihr leute von ganz hinten noch nach vorne wählt, ist quasi null. 2012-04-22 16:15:28 Matthias: Es geht um 2 Wahlgange. Jetzt einmal 17-41, da ändert sich nichts. Im 2. würde einfach die Kandidatenzahl auf Anzahl freie Plätze plus 10 reduziert. ??? Es würde auc hbedeuten, falls wir im 1. Wahlgang dur ??? wählen, ???? 2012-04-22 16:16:08 Matthias: Rückfragen? 2012-04-22 16:16:12 Arne Ludwig: Frage deshalb: Die Auswahl würde sich auf die beschränken, die schon zur Wahl standen? Es gibt doch aber neue, die erst dazu gekommen sind? Oder täuscht mich das? 2012-04-22 16:16:41 Matthias: Es kandidieren erstmal alle Kandidaten normal. Wenn wir 25 wählen, ist es sowieso durch. ??? Ansonsten gucken wir uns an, wieviele Plätze sind noch offen, da kommen dann ???? x-41 geht. So wie wir es gerade hatten, ich mache es am Beispiel des aktuellen Wahlgangs fest. ???? Es wären statt diesen 11 dann 21 zugelassen worden zum Folgewahlgang. 2012-04-22 16:17:29 Versammlungsleiter: Um das nochmal deutlich zu machen: Der Vorschlag hier würde bedeuten, dass wir noch maximal 3 Wahlgänge hätten. ???? 2012-04-22 16:17:49
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Versammlungsleiter: Ich hätte einen neuen GO-Antrag, der sagt, dass das so gemacht werden soll, aber der 42er dazugelegt werden soll. 2012-04-22 16:18:06 Versammlungsleiter: Der Kungler erklärt gerade, dass sein Antrag so ist, dass es auch mehrere Wahlgänge geben kann. 2012-04-22 16:18:28 Frage: Das würde heißen, dass aufgrund dieses GO-Antrages Kandidaten ausgeschlossen werden. 2012-04-22 16:18:43 Versammlungsleiter: Bedingt. Nur wenn sie nicht gewählt werden. 2012-04-22 16:18:48 Diskussion zwischen Fragesteller und Versammlungsleiter. 2012-04-22 16:19:01 Versammlungsleiter: Damit ihr informiert abstimmen könnt. Das ist eine automatische Verkürzung der Liste auf freie Plätze plus 10. Das könnet dazu führen, dass die Wahlleitung an der Grenze plus 10 genauer auszählen müssen. ???? Wail sie natürlich niemanden wegen einer Fehlzählung von 1 oder 2 Stimmen von einer Wiederholungswahl ausschließen können. ???? 2012-04-22 16:19:57 Versammlungsleiter: Dann kommen wir zur Abstimmung. A den ANtrag von Kungler und den ergänzenden, wo es um einen Wahlgang verkürzt wird. 2012-04-22 16:20:14 Versammlungsleiter: Wer also dafür ist, den Antrag von Meinhart so abzustimmen, hebe die Hand. Gegenprobe. Das erste war die Mehrheit. 2012-04-22 16:20:37 Versammlungsleiter: Dann zum ergänzenden Antrag, der sagt, dass der Wahlgang bis 42 einshcließlich pasiseren soll, wer dafür ist, hebe die Hand. Gegenprobe. Das erste war die Mehrheit. 2012-04-22 16:21:49 Versammlungsleiter: Ich habe einen GO-Antrag gestellt gekommen: Quorum auf 10% senken. Der ist rechtlich nicht zulässig. Wir machen eine Pause für 3 Minuten, weil wir einiges besprechen müssen. Versammlungsleiter: Ich sage es nochmal ganz deutlich, dass niemand vor dem Podium steht. Schon garnicht mit einer Bierflasche. Hier sind unsere Helfer, dort könnt ihr euch bei Fragen hinwenden. 2012-04-22 16:22:54 Versammlungsleiter: Damit ist die Pause beendet. Ich bitte um Ruhe.
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2012-04-22 16:26:42 Versammlungsleiter: Ich übergebe an Johannis. 2012-04-22 16:26:46 Versammlungsleiter: Ich bitte euch alle Platz zu nehmen und die Gespräche einzustellen. ZUerst eine persönliche Erfahrung von mir: Wir hatten genau das selbe in NRW, wie jetzt hier. Wir haben erst 1.5h diskutiert, und danach haben wir das gleiche Verfahren gemacht, wie wir angefangen haben. 2012-04-22 16:27:22 Versammlungsleiter: Ich habe gehört, dass es Zweifel gibt, ob das möglich ist, was wir gerade getan haben. Zum einen weil die Wahlordnung möglicherweise Satzungscharakter hat, zum anderen ob man das Verfahren im Ablauf ändern darf. Wir hatten in NRW das gleiche, und wir hatten am Ende eine Liste. Wir haben es mit sozialer Intelligenz gelöst. Es gibt eine Möglichkeit, egal wie die Satzung auszulegen ist, sauber zu arbeiten. ????? Wir können einen eiteren Beschluss fassen zur GO wieder mit der alten Wahlordnung weiter zu machen. ??? Ich möchte euch damit keine Freiheiten beschränken. Ich möchte nur auf ??? hinweisen. Auch hier wird mir ein neuer GO_ANtrag eingereicht, er heißt: Zurück zur alten Wahlordnung. Begründung: Da es unklar ist, ob es sonst rechtlich zulässig ist. 2012-04-22 16:29:10 Wahlleiter: In dem Fall ist das eindeutig, auch wenn es sonst heißt mehrere Juristen mehrere Meinugnen: Der entscheidende Punkt ist der, dass die innerhalb der GO beinhaltete Wahlordnung Satzungscharakter hat. ??? Ich persönlich halte die Änderung einer Wahlordnung in einer Aufstellungsversammlung für Problematisch. ???? Ich war auch in NRW, ja es gab ähnliche Bedenken, und nein, es gab kein Ergebnis, dass diese Bedenken gerechtfertigt hätte. Diese Änderung der GO, die auch nach Par. 21 der Satzung Satzungsrang hat, muss mit einer 2/3 Mehrheit erfolgen. Dementsprechend weiß ich nicht. ... Die ist bisher nicht festgestellt worden. Ich bin nicht dazu berufen, festzustellen, ob die Abstimmung korrekt war. Deswegen muss ich der Versammlungsleitung in die Hand geben darüber zu befinden, ob die Abstimmung korrekt war oder nicht korrekt war. Ich enthalte mich an dieser Stelle auch einer Meinung dazu. ???? Leute, denkt daran: Ich halte es absolut für m8oglich, dass ihr soviel Fähigkeiten und soziale Intelligenz aufweist, im nächsten Wahlgang so zu Wählen, dass auch entsprechende Ergebnisse rauskommen. 2012-04-22 16:31:31 Versammlungsleiter: Um den Vorgang abzukürzen, ???? Werde ich estmal ein Meinungsbild abfragen. Wer der Stimmberechtigten meint, wir sollten zur alten
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Wahlordnung zurückkehren, um Probleme zu vermeiden. Wer ist der GEgenmeinung. ????? Wenn sich dieses Meinungsbild in der Abstimmung niederschlagen wÜrde ???? Daher rufe ich jetzt den GO-Antrag auf, "RÜckkehr zur alten GO", ?????? Gegenrede formal. Wer ist für den ANtrag? Wer ist gegen den ANtrag. 2012-04-22 16:32:39 Versammlungsleiter: Ich stelle fest, der Antrag ist mit 2/3 Mehrheit angenommen. Damit haben wir die alte Wahlordnung bestätigt, in Kraft gesetzt, oder nie verlassen. Was auch immer. 2012-04-22 16:32:57 Versammlungsleiter: Ich habe einen GO-Antrag die Stichwahl nicht als ApprovalVoting zu machen. Wird nicht zugelassen, da es eh shcon so ist. 2012-04-22 16:33:19 Versammlungsleiter: Der Titus Tscharnke bitte zum Podium. 2012-04-22 16:33:29 Versammlungsleiter: GO-Antrag von Ortgies, es gibt keinen weiteren Wahlgang. ... ABstimmung. 2012-04-22 16:33:57 Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Mehrheit der Anwesenden dagegen ist. 2012-04-22 16:33:58 Versammlungsleiter: Mir liegt kein weiterer GO-ANtrag vor. Die Vorstellung ist bereits abgeschlossen. Die Liste wurde bereinigt um die gewählten Kandiadeten.???? 2012-04-22 16:34:19 Versammlungsleiter: Die Kandidatenliste ist vollständig für 17-41. Die Frage wäre an die Wahlleitung, wieweit das mit der Stimmzettelproduktion ist. ???? Zu klären ist noch, ob die Stichwahl auf dem gleichen Stimmzettel stattfindet oder nicht. ???? Erfolgsformel wird am Beamer nochmal angezeigt. 2012-04-22 16:34:57 Versammlungsleiter: Es werden mir Grußbezeugungen aus dem Publikum zugerufen. Ich weise darauf hin, dass wir Menschen die alkoholisiert wirken eventuell vom Wahlgang ausschließen müssen. 2012-04-22 16:35:31 Applaus. 2012-04-22 16:35:31 Versammlungsleiter: Vielleicht können unsere Wahlhelfer schonmal unsere Erfolgsformel aktualisieren. Dann können wir da nochmal philosophieren. ????
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Und heute abend um 8 haben wir eine Liste, das ist meine Vision und mein Vertrauen in uns alle. 2012-04-22 16:36:01 Versammlungsleiter: Es gab einen weiteren GO-ANtrag, der nicht zugelassen wurde. Der ANtragsteller hat das schon akzeptiert. Gegen diese Nichtzulassung bestehen keien Einwände, ich bitte das ins Protokoll zu nehmen. 2012-04-22 16:36:28 Versammlungsleiter: Da kommt noch ein GO-ANtrag. 2012-04-22 16:36:32 Versammlungsleiter: Ich sage nochmal, dass vor dem Podium kein Aufenthaltsbereich ist. Anfragen an Wahl- oder Versammlungsleitung über das Helferteam auf der rechten Seite des Podiums. ???? 2012-04-22 16:37:13 Versammlungsleiter: Jetzt hätte ich gerne eine Info von meinen Kollegen, warum ich den nicht schriftlich bekommen kann. Ich würde den gerne aufrufen. ??? Vielleicht kann mir der Jan oder der Sebastian den GO-Antrag mal bringen? 2012-04-22 16:37:51 Versammlungsleiter: Ich unterbreche für 2 Minuten. 2012-04-22 16:38:05 Versammlungsleiter: Die 2 Minuten sind um. Es war kein GO-ANtrag, sondern die Tagesordnung sollte geändert werden. Das hatten wir eh vor. Einige Kandidaten überlegen, ob sie ihre Kandidatur zurückziehen. Sie wollen dafür ihr Stimmergebnis kennen. Das ist legitim. Nachdem es das Verfahren vereinfacht wollen wir das selbstverständlich auch so machen, da sich die Wahlhelfer um jede Person freuen, die sie nicht auszählen mÜssen. Der entsprechende ANtrag ist zurückgezogen, weil wir es eh so machen. ???? 2012-04-22 16:40:36 Versammlungsleiter: Ich brauche die Wahlergebnisse... 2012-04-22 16:40:40 Versammlungsleiter: ... die Kandidatenliste sind wir bereits durchgegangen. Die ist mäßig überschaubar, ich zeige euch das. Kriege ich eine Einschätzung von der Wahlleitung, wie lange wir unterbrechen sollten. 10 Minuten. Ich unterbreche die Versammlung für 10 Minuten. 2012-04-22 16:41:20 Anmerkung: Ich m8ochte diese 10 Minuten Pause nutzen, um einen REport der AG Wahlkampf abzuliefern. Ansonsten Sebastian von der Versammlungsleitung wird gesucht... ???? Wie ihr mitbekommen habt, gibt es eine AG Wahlkampf, die
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sich seit mehr als einem halben jahr regelmäßig trifft. Ich möchte die Gelegenheit nutzen, 10 Minuten einen REport abzuliefern. ??? Die Ag wurde durch Beschluss des Vorstansd ??? einberufen. Wir erfüllen diesen [wird verlesen, und das schnell] ??? die sich aus allen Regienon NDSs zusammensetzen. ???? was haben wir bisher gemacht? Wir haben im Oktober 2011 mit der Erstellung einer Zeitleiste und Ausgabenkalkulation ???? Ausgliederung aller Gliederung um Direkt- und Listenkandidaten in die AG Kandidat. ???? Hat sich um die Beseitigung weißer Flecken auf der Landkarte gekÜmmert. ????? Hat sich auch um die Aufstellung der Direktkandidaten gekümmert. ???? Hat HOWTOs geschrieben, hat die Koordination der Akkreditierung übernommen. Als AG Wahlkampf haben wir die Aktivierung eines Newsletters vorgenommen. ???? Wir haben die themenwochen gestartet. ??? Die AG Design besetzt, dort haben wir eine Sammlung und Doku gelaufener Kampagnen gemacht. ???? Wir haben uns auch mit anderen Designgruppen in der Partei abgestimmt. ???? Und wir haben letztendlich die Erarbeitung eines Kampagnenvorschlags in der AG WAhlkampf übernommen. ???? Es war eigentlich geplant, dass ihr über dieses Design abstimmen könnte. Diese Kampagne könnt ihr hier auch einsehen. Thorben stellt die auf gedruckten Plakaten zur Verfügung. ???? Dann haben wir uns mit der Reaktivierung des NDS LF beschäftigt, Lars Reinecke hat das toll reaktiviert. ????? zur formalen Korrektheit durchgeführt. Wir haben die AG Web reaktiviert, und eine bündelung aller Webtätigkeiten vorgenommen. ???? Aber auch Social Media unsw. Wir haben einen Fundraisingbeauftragten beantragt, der eingestellt wurde. ???? Fragen an Oliver Blume. ??? Wir haben eine regelmäßige Koordinatorenkonf. der AG Koordinatoer.n ???? Die TelKos finden QUartalsweise oder halbjährlich statt. Wir haben unser aktuelles Wahlprogramm zusammen gestellt anhand der Protokolle und einer ZUsammenfassung von Andreas Neugebauer. ???? Dazu werden ihr auch nochmal EMails bekommen. Wir haben eine Liste aller benötigten Materialen ???? Wir haben Kontakt mit Dienstleistern zur Unterstützung des Wahlkampfs aufgenomemn. ???? Das waren im Großteil die Punkte, die wir bisher getan haben. Dazu gehört noch mehr, das gewürdigt werden könnte. ???? Und unterstützen der AG Wahlkampf durch diesen Vorstand. ???? Ein Großteil unserer aktuellen Arbeit lässt sich durch einen Blick in das Ticketsystem beantworten. ??? Selbstorganisation, wir sind eine große Gruppe. ??? Das ist also jedesmal auf den Treffen wieder Thema. Wir erstellen gerade ein Videoarchiv. ????? Ich habe ja schon mehrfach dazu aufgerufen, dass man mir Videoschnipsel zusenden kann. ???? u.a. für den YoutubeChannel usw. ??? Wir kümmern uns um den Aufbau des Wahlkampfportals, um ein Volksbegehren gegen StudiengebÜhren für die
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Infostände, organisieren das Kickoff-Wochenende zum Sammeln der Unterschriften. Jetzt weiß ich leider gerade den Termin nich.t Dann die Portraitierung der Kandidaten, damit wir tolle Fotos bekommen. ???? Susann kümmert sich um die EInrichtung eines UnterstÜtzerreisebüro. ?????? Wir wollen Piratenboote und das gläserne Mobil nach NDS holen. Außerdem habt ihr am Eingang schon einen großen Schankwagen gesehen. ???????? Einen internen Webshop in Betrieb nehmen, wo die Regionen Credits bekommen und darüer die Verteilung des Materials organisieren. ???? Wir kümmern uns darum, dass ihr alle Infos für Großplakate bekommt. ???? Dazu wird an die KVs und Stammtische noch was kommen. Wir rstellen einen EM-Planer für die Infostände, da hat man ein kleines Geschenk zum mitgeben. Wir haben parallel zur bisherigen Koordination noch eine Ausschreibung fÜr einen Dienstleister zum Druck und Einkauf von Materialen. ?????? Das betrifft vor allem Aggeragation von Piraten, und Informationen. Stellen der richtigen Aträge beim Vorstand und bei Parteitägen. Und oft auch etwas unsanft anstupsen, ihr kennt das, manchmal muss man Leute treten. ????? Piraten sind herzlich willkommen. ???? Darunter waren bisher Hannover, Edewecht, Hildesheim, Laatzen, und vermutlich demnächst Celle. ????? Wer die Einladung dazu und weitere wichtige Infos nicht verpassen will sollte sich auf der AG Wahlkampf Mailingliste anmelden. Wir denken nicht immer daran, die Infos weit zu streuen. ???? Zusätzlich zu den RL Treffen haben wir jeden 3. Mittwoch eine Telkositzung, sie findet statt der Vorstandssitzung statt. ???? Alle Informationen, inklusive diesem Report, sind auf der Wikiseite: wiki.piratenpartei.de/NDS:AG_Wahlkampf Ich bedanke mich für eure Aufmerksamkeit. 2012-04-22 16:54:05 Wahlleiter: Ich mißbrauche meine Mikromacht. Ich brauche Dringend eine Flasche Mate. Käuflich, geschenkt, egal. Wenn mir irgendwer eine Flasche bringen könnte, wäre das sehr nett. 2012-04-22 16:58:19 Es wird eine Flasche Mate gebracht. 2012-04-22 16:58:30 Wahlleiter: Wahrscheinlich sind aufgrund der Pause noch einige Leute draußen. Frühlingswetter. Gleichwohl, wir haben noch etwas zu wählen. Nämlich 17-41. bzw. noch 42. Wir haben aus dem vorangegangene Wahlgang, noch zahlreiche Kandidaten, die das Quorum nicht erreicht haben, und nicht auf den Plätzen gelandet sind. Es wird sich also im Folgenden die Frage stellen, ob beim folgenden Wahlgang für die Plätze 17-41 sich wieder alle Kandidaten zur Wahl stellen. Das
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hängt auch von den Ergebnissen ab, jedenfalls wurde das nachgefragt. Diese Ergebnisse sind etzt hier auf dem Beamer zu sehen. Mit einem Teil mit Prozentzahlen. Nicht vollständig, da die Liste länger ist. Das wird noch ausgedruckt, und an verschiedenn Stellen im Raum verteilt. z.B. an der Rückwand. Da kann jeder seine eigene Prozentzahl nochmal nachschauen. ???? Und kann sich für den weitren Wahlgang unter vernünftiger Sebsteinschätzung, inwieweit er möglicherweise aussichtsreich in die Kandidatur ???? eintritt. Aus dem vorangegangenen Wahlverfahren haben wir, ich lese die in loser Reihenfolge, also Nummern, vor. Ich lese vor, die noch in Frage kämen für eine Kandidatur. ???? Die Liste für Kandidaten ist shcon geschlossen gewesen, ich lese die Namen vor, die also noch für eine Kandidatur in Frage kämen. 2012-04-22 17:06:47 ??????, Henkel, Brügge, Simen, D. GRussu, H. Kibbat, V. Schendel, L. Zimmermann, BRiese, S. Schutz, Bartels, Heise, Harbig, Hinweg, Dietlich, ZAblowski, Graefenstedt, Hattendorf, Rittner, Pfannschmidt, Zerulla, Zimmermann, Siggl, Hey, Müller, Berndt, Budnig, Winkel, Siekars, Renziehausen, O. SChönemann, Bautz, ??? Bätke, Hogelucht, Bohm, H. Schönemann, Klisch, Bartels, Winters, Stieg, Rieder, Grebe, Weber, Brück. 2012-04-22 17:08:28 Wahlleiter: Soweit diese Liste hier. 2012-04-22 17:08:34 Wahlleiter: All die von mir vorgelesenen aber auch die nicht vorgelesenen, die sich schon am Tisch ???? 2012-04-22 17:08:55 2012-04-22 17:08:45 236: Ich ziehe zurück. 2012-04-22 17:08:51 Wahlleiter: Das ist Rainer Stieg. 2012-04-22 17:09:06 Applaus. Ruf: Zugabe. 2012-04-22 17:09:08 Wahlleiter: Eine kurze Frage an den Tisch: Klappt das mit dem Ausdruck der Ergebnisse? Gut. Wer nicht gewählt wurde im letzten Wahlgang, hangt jetzt aus. An den von mir genannten Plätzen. An der Ausgangstür könnt ihr die Liste sehen. Und die Anzahl der Stimmen, die ihr bekommen habt. ???? 2012-04-22 17:10:04
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Wahlleiter: Wir sehen auf dem Beamer jetzt das Ende der Liste, jedenfalls es geht mit Rieder los, und geht über so Hogelucht 27 Stimmen, bis runter zu Kevin Kinat mit 11 Stimmen. ???? Ich sehe so 3, 8, 9 Kandidaten, die im einstelligen Prozentbereich abgeschlossen haben. Ich lasse das einfach im Raum stehen und will das nicht weiter kommentieren. 2012-04-22 17:11:02 Wahlleiter: Wir sind noch in der Vorbereitung des 4. Wahlgangs. Die Stimmzettel würden die eben vorgestellten Namen enthalten, mit Ausnahme von Stieg, ????? Wenn es jemand dem Rainer Stieg nachtun möchte, möge er sich bitte schnellstmöglich bei dem Tisch melden, damit die Stimmzettel erstellt werden können. Wenn es hinterher heißt, es ziehen 10 zurÜck, gibt es das größte Chaos. ???? Würde in zeitlicher Hinsicht die sache negativ beeinflussen, insofern als dass es verzögert würde. ????? Also schnellstmöglich entscheiden Und entsprechend kundtun. 2012-04-22 17:12:20 Wahlleiter: Sobald die Stimmzettel vorbereitet sind, werde ich den Wahlgang eröffnen, damit zur Stimmabgabe geschritten werden kann. Es besteht seblbstverständlich die Hoffnung, dass durch das nun anstehende Verfahren wir die Plätze 17-41 besetzen können. Es findet wie gehabt im Approval-Voting verfahren statt, Quorum von 50% müssen erfullt werden, ????? Im Landtag sind etwa 90 Sitze zu vergeben glaube ich, ich will das nicht werten, inwiefern die LIstenplätze 17-21 für ihn in Betracht kommen. ???? Jedenfalls werden die gewählt. ???? Ein Teil des Landtags wird an die Direktkandidaten vergeben, der Rest geht an die Liste... ??? 2012-04-22 17:14:06 Wahlleiter: Nach der Anzahl der Direktkandidaturen richten sich auch die Überhang- und Ausgleichsmandate... ???? 2012-04-22 17:14:25 Wahlleiter: Die Mathematiker unter euch werden diese Formel kennen, der Johannis Ponader hatte die schonmal vorgestellt. Formel zur Berechnung einer Erfolgsgarantie... ich lese die garnicht vor. Entscheident ist aber: Es gibt eine Magische Zahl von 44 bzw. 45 Stimmen, die dazu führen, ????? dass auch eine entsprechende Anzahl von Kandidaten herausgeht. Es sind 25 Listenplätze. Das haben wir bisher noch nicht geschafft. Wir haben in fast 2 Tagen die ersten 16 Plätze bestzt. Ich hoffe nicht, dass wir jetzt für diese Zahl länger brauchen. Um 22 Uhr ist hier schluß. ???? Ohne da zur Eile zu drängen, geht nochmal in euch, und guckt euch die Kandidaten nochmal an, und überlegt gut, ob ihr die in den Landtag
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einziehen lassen möchtet. 2012-04-22 17:17:28 Wahlleiter: Eine Frage zum bevorstehenden Wahlgang: Gibt es Kandidaten hier im Raum irgendeinen, der der Auffasung ist, das er noch keine Gelegenheit hatte, sich vorzustellen. Das scheint nicht der Fall zu sein. Es gibt also keinen Kandidaten im Raum, der sich noch nicht vorgestellt hat. ???? Dementsprechend kann, wenn die Stimmzettel fertig sind, ich eröffne hier... 2012-04-22 17:19:39 Versammlungsleiter: Hiermit wiedereröffne ich die Versammlung und übergebe an die Wahlleitung. 2012-04-22 17:19:50 Wahlleiter: HALLO. Ich finde das ist ein sehr wichtiger Schritt, den wir machen, wir gehen wählen. Ich eröffne hiermit den 4. Wahlgang zur Wahl der Landesliste der Piratenpartei NDS, Listenplätze 17-41. Bitte sich anzustellen an der üblichen Tür. Ein Hinweis noch: Bei diesem Wahlgang wird auch die Stichwahl stattfinden zwischen Ylva Meier und Jürgen Stemke. Für diese Stichwahl wird ein separater Stimmzettel ausgegeben. 2012-04-22 17:20:56 Wahlleiter: Auf dem anzukreuzen ist. 2012-04-22 17:21:03 Wahlleiter: Stopp. An die Wahlleiter. Alle wahlhelfer bitte herhören. Bitte die Stimmzettelausgabe nicht fortsetzen. Ich höre gerade die Stimmzetetl für die Stichwahl sind noch nicht bei euch angekommen. Dann bitte ich diese Stimmzettel an die Wahlhelfer übergeben. ???? Diejenigen Piraten, die bereits einen Stimmzettel ausgegeben haben, bitte nochmal zurück. ... 2012-04-22 17:22:17 Wahlleiter: So, die Urnen werden vorgezeigt, sie sind leer, sie werden nach hinten zu den Tischen gebracht. ??? Die Wahlurnen befinden sich gleich auf den Tischen, man trägt sie dort hin. 2012-04-22 17:22:44 Wahlleiter: Bitte alle Wahlhelfer zur Wahl schreiten. Ich hätte gerne von den Wahlhelfern an der Stimmzettelausgabe ein Zeichen, ob alle Stimmzettel angekommen sind, also auch die Stichwahlstimmzettel? 2012-04-22 17:23:14 Wahlleiter: Ich bitte ein deutliches Zeichen seitens eines oder zweier Wahlhelfer. Dann bitte ich nunmehr mit der Stimmzettelausgabe für die Listenwahl und Stichwahl zu beginnen.
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2012-04-22 17:23:36 Wahlleiter: Die Stimmzettel der Stichwahl sind so gestaltet, dass man ein Kreuz machen kann. Enthaltung geht mit garkein Kreuz. 2012-04-22 17:24:02 Wahlleiter: Enthaltung geht mit ohne Kreuz. 2012-04-22 17:24:09 Wahlleiter: Bei der Abgabe der Stimmzettel in die Urnen wird differenziert abgegeben. Es gibt zwei Urnen für die Stimmzettel zur Stichwahl und zwei Urnen für die LIstenkandidatenwahl. Die jeweiligen Wahlhelfer an den Urnen werden das entsprechend anweisen. 2012-04-22 17:24:53 Wahlleiter: Stop. Ich stoppe hiermit das Wahlverfahren. Bzw. ich stoppe das Stichwahlverfahren muss es genau heißen. Hier ist offensichtlich ein Mißverständnis vorliegend. Es soll nur angekreuzt werden, wem man den Vorzug geben soll. Die Wahlordnung sieht aber Approval-Voting vor. 2012-04-22 17:27:11 Wahlleiter: Ylva Meier und JÜrgen Stemke bitte einmal zur Bühne. 2012-04-22 17:29:51 Wahlleiter: Die soeben unterbrochene Wahlgang, wird hierdurch abgebrochen. Es haben bisher 5 oder 6 ihre Stimmen abgegeben. Entscheidend ist, dass der Hinweis mit dem Approval ???? Muss die Wahl von neuem beginnen. Das ist nicht besonders schlimm, wenn nur 5 abgegeben haben. ???? Auf den akkreditierungskarten sieht es so aus: Diejenigen 5 oder 6, die bereits die Stimmzettel in die Urne geworfen haben. Bitte meldet euch bei der Martina. Diejenigen, die bereits die Stichwahlzettel in die Urne geworfen werden... ???? 2012-04-22 17:34:41 Wahlleiter: Achtung! KEINE DISKUSSIONEN. 2012-04-22 17:35:19 ??????? 2012-04-22 17:35:47 Wahlleiter: Es gibt jetzt die Stimmzettel neu. Diejenigen, die bereits ein Kreuz auf der Akkreditierungskarte haben, sollen sich hier vorne melden. ???? 2012-04-22 17:35:44 Wahlleiter: Es geht komplett neu los. LEUTE Ruhe. Es gibt keinen Grund für eine nhektische Aufregung jetzt. Ich habe den 4. Wahlgang abgebrochen. 2012-04-22 17:36:11 Wahlleiter: Ich rufe den 5. Wahlgang auf. Plätze 17-41. und Stichwahl auf.



263



Entscheidend ist: In beiden Wahlverfahren gilt: Beide Abstimmungen erfolgen gemäß unserer GO und Wahlordnung im Approval-Verfahren. Jeder kann für jeden Kandidaten ein Kreuz machen. Oder dieses lassen. Oder keins machen. Das bleibt jedem Überlassen. Approval Voting wie bisher jetzt. 2012-04-22 17:37:05 Wahlleiter: Die Urnen werden hier vorne öffentlich entlehrt. Die Stimmzettel werden vernichtet. 2012-04-22 17:37:18 Wahlleiter: Diejenigen, die bereits ihre Stimme abgegeben haben, haben sich alle gemeldet. Wurde mir eben berichtet. Stehen diejenigen Personen, die ihren Stimmzettel bereits einmal abgebeben haben, hier? 2012-04-22 17:37:46 Wahlleiter: Bitte alle, die bereits hier vorne ihre Stimmzettel ???? wieder anstellen. ???? 2012-04-22 17:38:11 Wahlleiter: Die Urnen bitte ich einmal vorzuzeigen. Alle die hier wählen wollen, einmal gucken. Die Urnen werden neu aufgestellt. Jetzt hätte ich gerne ein Zeichen von Martina bzw. der Wahlhelfern bei der Stimmzettelausgabe, ob diese zur Ausgabe der Stimmzettel bereit sind. ???? 2012-04-22 17:38:52 Wahlleiter: ... und innerhalb des 5. Wahlgangs, der bereits eröffnet ist, die Abstimmung durchzuführen. 2012-04-22 17:39:02 Wahlleiter: Ich frage noch einmal. Ist an der Ausgabe der Stimmzettel alles bereit? 2012-04-22 17:39:23 Wahlleiter: Bitte noch nicht beginnen. 2012-04-22 17:40:13 Wahlleiter: Es gibt noch ein Problem, Martina Pöser bitte zu mir. 2012-04-22 17:40:21 Wahlleiter: Bitte Wahlhelfer bei der Stimmzettelausgabe anzeigen, dass sie mich hören? Wahlhelfer bei der Ausgabe, hört ihr mich. Alle Stimmzettel hier zur Bühne bringen. Diese Stimmzettel werden ungültig. Wir drucken neue, die mit dem Wahlgang Nummer 5 bezeichnet werden. ???? Das schließt auch aus, dass zwischenzeitlich eventuell ausgegebene Wahlzettel in die Urnen gelangen und somit eine Stimmdoppelabgabe statfindet. Dementsprechend werden nur diejenigen Stimmzettel berücksichtigt, die ausdrücklich den Wahlgang nummer 5 auf ihrem Kopf haben. ???? Jeder wird darauf rücksicht nehmen, dass nur und
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aussschließlich Stimmzettel ???? verwendet werden, die korrekt sind. So einfach ist das. 2012-04-22 17:43:13 Wahlleiter: Wahlhelfer bei der Stimmzettelausgabe bitte zuhören. Wahlhelfer an der Stimmzettelausgabe, hört ihr mich. Ich hätte gerne ein Zeichen. Ok. 2012-04-22 17:43:34 Wahlleiter: Bei der Stimmzettelausgabe für den Wahlgang Nummer 5, sowohl hinsichtlich der Listenwahl als auch der Stichwahl ???? ein Ausgabekreuz in dem Feld, Kringel nummer 5. Habt ihr verstanden? Dankeschön. 2012-04-22 17:44:10 Wahlleiter: Da der Wahlgang nummer 5 bereits eröffnet ist, und alle darauf warten abzustimemn. Sobald der Versammlungsleiter die Stimmzettel vorne hingebracht hat, kann die ABstimmung beginnen. ???? 2012-04-22 17:45:08 Wahlleiter: Wie es aussieht, bitte ein Zeichen? Beginnt die Ausgabe der Stimmzettel? Hat sie bereits begonnen? 2012-04-22 17:45:26 Wahlleiter: Stimmzettelausgabe, Go! 2012-04-22 17:45:31 Applaus. 2012-04-22 17:45:32 Versammlungsleiter: Der guten Form und Ordnung halber: IM Wahlraum sind Film- und Fotoaufnahmen nicht zulässig. ???? Ich möchte das einfach nochmal sagen. 2012-04-22 17:48:35 Versammlungsleiter: Achim Bohl bitte zum Podium. 2012-04-22 17:49:29 Anmerkung: In 10 Minuten sind Flyer und Kaperbriefe am Service-Desk abzuholen! 2012-04-22 18:03:33 Versammlungsleiter: Um 18:05 scheiden Alex Lessmann und Jan Hemme aus der Versammlungsleitung aus. 2012-04-22 18:04:22 Versammlungsleiter: Bevor ich diese schönen Räume verlasse, weil mein Flieger bald geht. Wenn die Versammlung zu Ende ist, bitten die Kollegen die aufgebaut haben, dass der eine oder andere doch bewegt fühlt, in der Tiefe seines Herzens Güte empfindet und dabei hilft, abzubauen.
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2012-04-22 18:05:56 Versammlungsleiter: Die schlange lichtet sicht. Wer noch nicht gewählt hat, jetzt da rüber. Die Wahlleitung wird vermutlich bald die Stimmabgabe schließen. Wir alle haben das gleiche Ziel: Schnell zu einem guten Ergebnis zu kommen. 2012-04-22 18:10:03 Wahlleiter: Alle Wahlhelfer, alle Wahlhelfer, die im Moment nischts zu tun haben, und darauf warten gleich zur Auszählung zu schreiten, bitte mal zur Bühne kommen. Damit wir alsbald, ich höre nämlich, dass die Stimmabgabe gleich durch ist, dann können wir sofort zur Stimmauszählung schreiten. 2012-04-22 18:11:45 Wahlleiter: Letzte Chance zur Stimmabgabe. Bitte sich jetzt zum Eingang des Wahlraums begeben. 2012-04-22 18:15:25 Wahlleiter: Es stürmt keiner mehr hin. Damit bitte ich keine Stimmzettel mehr auszugeben, wir warten nur noch ab, bis die letzetn Leute aus den Kabinen die Zettel in die Urnen geworfen haben. Dann bitte signalisieren, liebe Wahlhelfer. 2012-04-22 18:16:05 [Bing, mehrfach] 2012-04-22 18:18:33 Wahlleiter: Die Wahlhelfer signalisieren mir: Alle haben abgegeben. Damit erkläre ich den Wahlgang jetzt fur beendet. Die Wahlhelfer gehen bitte mit den Urnen zum Ausz8ahlraum. Man kann auch wieder durch das Lokal gehen. 2012-04-22 18:19:13 Wahlleiter: Christian Nobis, würdest Du bitte einmal zu deinem Computer. Da ist jemand, der möchte eine Erklärung abgeben. 2012-04-22 18:23:49 [Flippergeräusche von einem Tabletgerät] 2012-04-22 18:24:34 Versammlungsleiter: Gut. Ich bedanke mich bei der Wahlleitung für die Durchführung der Stimmabgabe. 2012-04-22 18:26:55 Applaus. 2012-04-22 18:26:56 Versammlungsleiter: Unsere Automatische Computergestützte Auswertung hat ein Ergebnis. Nein natürlich nicht. Ich unterbreche die Vresammlung auf unbestimmte Zeit, während wir auszählen. 2012-04-22 18:27:19
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2012-04-22 18:49:00 Wahlleiter: Wo isser... Christian Nobis bitte. 2012-04-22 18:49:22 Wahlleiter: Christian Nobis, Hallo? 2012-04-22 18:49:26 Wahlleiter: Christian Nobis. 2012-04-22 18:49:53 Wahlleiter: CHristian Nobis, weiß jemand, wo der ist, der Christian? 2012-04-22 18:50:02 Wahlleiter: Christian Nobis zur Druckerschwemme bitte. 2012-04-22 18:50:15 Versammlungsleiter: Kennt jemand den Christian Nobis. Du kennst den? Gut. Dann hol den mal her. 2012-04-22 18:50:39 Ruf: Er kommt. Christian Nobis: ???? 2012-04-22 18:50:43 Wahlleiter: Christian, wir brauchen einen Satz der eben ausgedruckten Auszählzettel. 10 SÄtze davon. Für die Zeitauszählung, besser gesagt Kontrollauszählung. 2012-04-22 18:51:07 Versammlungsleiter: Hallo liebe Anwesenden. 19:11 Uhr. Ich beende die Pause kurz. Wir haben ein Ergebnis. 2012-04-22 19:11:35 Applaus. 2012-04-22 19:11:37 Versammlungsleiter: Ich bin enttÄuscht, ihr müsstet mich kennen. Wir haben ein Ergebnis für die Stichwahl. 2012-04-22 19:11:54 Wahlleiter: Vielleicht können die, die draußen stehen reinkommen. Hier findet was statt. Die Versammlung ist kurzzeitig eröffnet worden. ???? 2012-04-22 19:12:13 Wahlleiter: Wir kommen zur Verkündung des Ergebnisses der Stichwahl zwischen Ylva Meier und Jürgen Stemke bzgl. Listenplatz 10 und 11. 2012-04-22 19:12:33 167 Stimmzettel abgebeben, 165 gültig. 2012-04-22 19:12:40
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2 Ungültig. 2012-04-22 19:12:46 7 wiesen insgesamt eine Enthaltung auf. 2012-04-22 19:12:51 Wahlleiter: Kommen wir nunmehr ... zur großartigen Verkündung ... des Ergebnisses nach der Werbepause. 2012-04-22 19:13:09 Applaus. 2012-04-22 19:13:09 Wahlleiter: Das ist natürlich Quatsch. ... Ich bin Wahlleiter, kein Spaßvogel... 2012-04-22 19:13:27 Wahlleiter: Auf einen entfielen 93 Stimmen, auf den anderen 77 Stimmen. Damimt steht fest, dass der Kandidat, mit den 93 Stimmen die Mehrheit hat. und sonach Listenplatz 10 auf der Landesliste NDS zur Landtagswahl 2013 besetzen wird. Moment... Bitte flippt nicht völlig aus. 2012-04-22 19:14:03 Wahlleiter: Listenplatz 10 mit 93 Stimmen ?????? belegt Ylva Meier. 2012-04-22 19:14:15 Applaus. 2012-04-22 19:14:16 Wahlleiter: Jürgen Stemke belegt mit 77 positiven Stimmen Platz 11 der Liste. 2012-04-22 19:14:30 Wahlleiter: Jetzt darf ich euch höflich bitten, mitzuteilen, ob ihr die Wahl annehmt. 2012-04-22 19:14:44 Ylva: Ich nehme die Wahl an und danke euch für eure Vertrauen. 2012-04-22 19:14:52 Jürgen: Ich nehme auch die Wahl an, vielen Dank. 2012-04-22 19:15:02 Wahlleiter: Danke. Ihr müsst auch nicht heiraten. 2012-04-22 19:15:07 Wahlleiter: Drahflow, hast du alles? 2012-04-22 19:15:12 Jens-W. Schicke-Uffmann: Ja. 2012-04-22 19:15:13 Versammlungsleiter: ??? ICh unterbreche die Versammlung auf unbestimmte Zeit, bis zur Verkündung eines weiteren Ergebnisses. Ich kann sagen: Es ist Land in
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Sicht. 2012-04-22 19:15:34 Andreas Neugebauer: Anstatt hier zu sitzen und zu warten. Helft doch bitte beim Abbauen. ICh glaube, dass wir keinen weiteren Wahlgang mehr machen. ???? 2012-04-22 19:16:19 Wahlleiter: Er meinte natürlich bezüglich der Listenplätze 17-41 mehr machen müssen... ??? es sei denn, du Hast eine Glaskugel, dann hätte ich die gerne. 2012-04-22 19:16:34 Wahlleiter: Hallohallo. Ich nutze die Gelegenheit der Ruhe und Entspannung, in der alle das Ergebnis abwarten zu der Frage: Ist der Kandidat, der explizit nur für den PLatz 42 kandidieren möchte, überhaupt da? Ja, danke. Das wollte ich nur wissen. 2012-04-22 19:26:13 Wahlleiter: Ich frage einfach mal in die RUnde... 2012-04-22 19:26:19 Arne Hattendorf: Dafür. 2012-04-22 19:26:25 Wahlleiter: Das war nicht die Frage. Die Frage war, gibt es noch weitere, die ebenfalls für den Platz 42 kandidieren möchte. Zwei oder Drei Leute sind das dann insgesamt. 2012-04-22 19:26:57 Christian Nobis: Jemand hat seinen Kuchen bei den Druckern vergessen. Also, wenn den jemand essen will. ???? 2012-04-22 19:38:18 Wahlleiter: Bitte baut den Ton noch nicht ab. Das wäre doof. 2012-04-22 19:47:17 Wahlleiter: Hallo, Abbauteam. Mir wird gerade mitgeteilt, dass die Wahlkabinen abgebaut worden sind oder werden. 2012-04-22 20:00:20 Rufe: Wurde gestoppt. 2012-04-22 20:00:23 Wahlleiter: Das ist gut. Die Wahlkabinen können erst abgebaut werden, wenn die Versammlung und die Wahl vorbei ist. Wann die Wahl vorbei ist, bestimme im Zweifel ich. Sonst niemand. Und solange die Wahl nicht für beendet oder abgeschlossen erklärt ist, bleiben die Wahlkabinen stehen. Das hat nichts mit Chef zu tun, sondern damit, dass hier eine Wahl stattfinden soll und muss. 2012-04-22 20:01:09
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Wahlleiter: Im Sinne der Transparenz der Piratenpartei ???? trage ich weiter, welche Frage gerade auf der Bühne an mich heran getragen worden ist: Die Frage lautet: Können wir dich abwählen als Wahlleiter. Ich bitte höflichst darum, die Frage vor der Versammlung zu wiederholen und die Frage ggf. als Meinungsbild zu wiederholen. 2012-04-22 20:04:55 Wahlleiter: Sei bitte so freundlich Mario, komm nach vorne. Ich weiß nicht, was der Scheiß soll, aber ich bitte den Fragesteller auf die Bühne und die Frage zu wiederholen. Falls er das nicht möchte, mag er sitzen bleiben und schweigen. 2012-04-22 20:05:22 Applaus. 2012-04-22 20:05:23 Versammlungsleiter: Ich habe eine nicht so lustige Durchsage: Es wird ein Macbook-Pro vermisst... Hat sich erledigt, danke. 2012-04-22 20:16:42 [Die Nyancat Animation zeigt: "You have nyaned for 31337 seconds!"] 2012-04-22 20:29:47 Applaus. 2012-04-22 20:29:49 Versammlungsleiter: Ich eröffne die Veranstaltung wieder, die Versammlung wieder. 2012-04-22 20:36:57 Applaus. 2012-04-22 20:36:58 Versammlungsleiter: Ich bitte alle sich hinzusetzen, Ausnahmslos. 2012-04-22 20:37:05 Versammlungsleiter: Auch von draußen: Alle rein! 2012-04-22 20:37:15 Versammlungsleiter: Kannst Du bitte die Tür schließen. Und ich bitte um Ruhe schon jetzt. Ich möchte in Ruhe alles durchziehen. 2012-04-22 20:37:34 Versammlungsleiter: Wir machen erst weiter, wenn der letzte sitzt. 2012-04-22 20:37:53 Versammlungsleiter: Ich sagte ja, ich mache weiter, wenn der letzte sitzt. 2012-04-22 20:38:29 Applaus. 2012-04-22 20:38:30
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Versammlungsleiter: Ich habe Zeit. Wir haben heute ganz viel Zeit musste ich feststellen. Ich spaße nicht. 2012-04-22 20:38:44 Versammlungsleiter: Ich sehe, wir krigen Disziplin. Zum positiven: Wir haben ein Ergebnis. 2012-04-22 20:39:03 Applaus. 2012-04-22 20:39:04 Versammlungsleiter: Sehe ich über die Maßen glücklich aus? Nein. Ich übergebe an die Wahlleitung zur Verkündung. Danach wird die Wahlleitung das weitere Prozedere erklären, danach werden wir die Versamlung wiederum für 15 Minuten unterbrechen, wo man sich etwas austauschen kann. Danach gehen wir weiter, mal sehen, wie lange. 2012-04-22 20:39:49 Wahlleiter: Ich kann schonmal sagen 2012-04-22 20:40:07 167 Stimmen 2012-04-22 20:40:16 166 gültig, 1 ungültig. 2012-04-22 20:40:27 113: 12 Stimmen 2012-04-22 20:40:46 101: 16 Stimmen 2012-04-22 20:40:50 171: 22 2012-04-22 20:40:55 164 23 2012-04-22 20:40:58 Zabloski: 25 2012-04-22 20:41:01 Brecht: 25 2012-04-22 20:41:03 Schendel etwas nützen" - kommt auf die Sichtweise an. > Wenn das parteiinterne Ziel sein sollte, die Minderheitsopposition > zurück ins gemeinsame Boot zu holen, dann geht das nach meiner > Einschätzung nur, wenn ein Kompromiß beim Quorum erreicht wird. > Darüber zu reden, macht nur Sinn, wenn das objektiv möglich ist. >> . Warum aber, um bei dem u.a. Beispielen zu bleiben, es bei einer > Wählerschaft von 300 Piraten demokratischer sein soll, dass mind. 75 > Piraten einen Kandidaten wählen als dass mindestens 150 Piratenstimmen > erforderlich sind, das erschließt sich mir nicht." >> Ob das "demokratischer" wäre hängt von dem jeweiligen Vorverständnis > zu "Basisdemokratie" ab. Wenn man auf die Versammlungsteilnehmer vor > Ort abstellt, hättest Du zweifelsfrei recht. > Stellt man auf die Gesamtmitgliedschaft in Niedersachsen ab, werden > die Wahlen vor Ort etwas eher Zufälliges, was den Demokratieaspekt vor
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> Ort als fast irrelevanten Topos erscheinen läßt. > Nur bei letzterer Herangehensweise machen Kompromißversuche Sinn. >> Kurz zu meinen bisherigen Aktivitäten. >> " man das aber hätte von einem Juristen erwarten müssen, dass er alle > relevanten Punkte vorbringt." > Wenn ein Jurist als Berater tätig ist, d'accord. Wenn also einem > qualifizierten Juristen ein vollständiger Prüfauftrag erteilt wird, > würde dieser auch alle Punkte, die ich nach und nach mir erarbeitet > habe, gefunden haben. > Thomas kann ich gern bestätigen, daß Rechtswissenschaft alles andere > als eine harte Wissenschaft ist, vielmehr eher eine hermeneutische > Kunstlehre darstellt. Zentral ist aber in dieser Juristenzunft, wie > sieht die herrschende Meinung (h.M.) aus. Nehmen wir den 21. 7. als > Beispiel. Liegt dieser Tag nach der h.M. schon in der Hauptferienzeit. > Er liegt ganz sicher in der Hauptreisezeit, weil man schon allein an > den Buchungszahlen der TUI am 19.7., 20.7. und 21.7. den Aspekt > feststellen kann, daß am ersten Ferientag nicht das "Reisen" beginnt. > Gibt es hermeneutisch zwischen diesen zwei Begriffen jetzt genügend > differenzierende Topoi als rechtlich relevante Aspekte. Das wird sich > letztlich im Vorwege nicht beantworten lassen. Die Juristen, die Du > gefragt hast, möglicherweise auch die Beamtinnnen im MI bestärken Dich
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> offensichtlich, das gelassen zu sehen. Als ehemaliger Justitiar des MW bin ich wieder mal anderer Auffassung als MI. > In der LReg wird ein solcher Dissens durch Entscheidung des Kabinetts > aufgelöst. Das geht hier nicht. Bleibt der Rechtsweg. Das ist für alle > Fragen das Problem. z.B. "Dürfen abwesende Kandidaten sich mit Video > vorstellen, anwesende aber nicht. Was ist rechtlich mit dem Fragerecht > der Stimmberechtigten vor Ort. Sind Videos eine Begünstigung, die den > Gleichheitsgrundsatz verletzt? >> Probleme machen hier wieder mal die Graubereiche. >> Warum habe ich also nicht alles rechtzeitig gefunden. Ganz einfach. > Ich brauchte nicht, da ich nicht beauftragt war. Warum aber, falls > vorhanden, die beautragten Juristen weder die jur. Disserrtation von > Melanie Werner noch den gut lesbaren Kommenrtar von Kersten/Rixen > kombiniert mit dem Münchner Kommentar zum BGB zu den Ladungsfragen > kritisch befragt haben? - Vielleicht haben sie aber auch und sie > subsumieren den 21. 7. anders als ich. Sind wir wieder beim Ergebnis - non liquet - also Rechtsweg. >> Ein gemeinsames Gespräch mit den Juristen vor Ort in Wolfenbüttel > auch das eine Option. >> Wenn aber für Dich die 50% als Quorum feststehen - die Versammlung > entscheiden soll - zwingt das dann die unterlegene Minderheit nicht,
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> rechtlich zu versuchen, dieses unwillkommene Abstimmungsergebnis mit > den Mitteln des Rechts zu beseitigen? - Wolf und Kai und noch so manch > Anderer haben ja schließlich Gründe, diese 50% jedenfalls für sich als > inakzeptabel und bekämpfenswürdig einzuschätzen. >> Bleibt also festzuhalten, gibt es die Möglichkeit, einen gemeinsamen > Kompromiß der Versammlung in WF vorzustellen, hinter dem der ganze > LaVo steht, oder soll formal streitig abgestimmt werden? >> Ich schlage vor, einen Termin, wenn er denn überhaupt sinnvoll > erscheint, mit Wolf zu koordinieren. Wenn es bei mir geht, komme ich dann gern dazu. > In WF werde ich persönlich ab 9/00 bis ca 17/00 Uhr am Samstag präsent > sein können. >> Mit freundlichen Grüßen > MR a. D. Volker H. Schendel - ass.iur. > Freier Journalist > >> -----Ursprüngliche Nachricht----> Von: Andreas Neugebauer … > Gesendet: Mittwoch, 18. Juli 2012 07:45 > An: Volker H. Schendel > ….
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> Betreff: Re: Kommunikation & Wahlordnungs Problematik >> Moin 2gether, >> also, ich fasse da mal zusammen: >> - eine beantragte einstweilige Verfügung wg. Satzungsänderungsfristen > und Beitragsstatus der Mitglieder, die abgewiesen wurde. > - angekündigte Anfechtung der AV in Wolfenbüttel wg. dem > Beitragsstatus der Mitglieder ( ist ja inzwischen hinlänglich > rechtlich geprüft und als nicht haltbar von allen Juristen und der LWL > erklärt worden ), dazu kommt, dass dieser Punkt in der Anfechtung > "Nienburg" nicht aufgeführt worden ist, man das aber hätte von einem > Juristen erwarten müssen, dass er alle relevanten Punkte vorbringt. > - angekündigte Anfechtung wg. der Termins in Wolfenbüttel (ebenfalls > geprüft und als nicht haltbar erklärt) > - dazu die Anfejhtung Nienburg u.a. mit der Begründung das getwittert > worden ist. Die letztendlich tatsächlich u.U. stichhaltige Anfechtung wg. > der 3-Minuten-Regel wurde im Vorwege vom Kläger nicht moniert und es > wurde diesbezüglich auch in Nienburg keine Kritik des Klägers geäußert. > - Zitat: " >> Diesmal werde ich nach der Schiedsgerichtsbarkeit auch die staatliche > Gerichtsbarkeit bemühen. Anscheinend muß dieser Landesvorstand
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> schmerzhaft belehrt werden, was Rechtsstaatlichkeit in einer Demokratie bedeutet. > Jetzt dann also wieder mal das Wahlverfahren. Ich möchte da eigentlich > nur zwei Dinge zu entgegnen: > > 1. wie unten aufgeführt ist , wurde richtigerweise erkannt, dass in > einer basisdemokratischen Partei die Zusammensetzung der anwesenden > Mitglieder bei einem LPT/einer AV mehr oder weniger zufällig ist. Das > mag gefallen oder nicht, aber bei einer Partei ohne Delegiertensystem > wird sich das nicht vermeiden lassen 2. Warum aber, um bei dem u.a. > Beispielen zu bleiben, es bei einer Wählerschaft von 300 Piraten > demokratischer sein soll, dass mind. 75 Piraten einen Kandidaten > wählen als dass mindestens 150 Piratenstimmen erforderlich sind, das > erschließt sich mir nicht. Und das hat auch nichts mit > Minderheitenschutz o.ä. zu tun, das öffnet nur denjenigen Kandidaten Chancen, die keine starke Mehrheit bei Wahlen finden. >> Die AV wird in einer Abstimmung das Wahlverfahren festlegen, dass von > der Mehrheit der Anwesenden für sinnvoll erachtet wird. Wir werden > alle rechtlich zulässigen Verfahren, die vorgeschlagen werden, zur > Abstimmung bringen. Hier jetzt also im Vorwege dermaßen Alarm zu > machen wird niemanden etwas nützen.
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>> Lieber Volker, normalerweise weise ich keine Hand zurück, die mir > gereicht wird. Und auch in Nienburg war ich durchaus bereit auf einen > konstruktive Gesprächsebene zurückzukehren. Ich denke, mit Wolf ist > mir das inzwischen auch gelungen. Ich mache dann also hier jetzt einen > letzten Vorschlag zur > Güte: Ich bin am Donnerstag in Hannover, und habe nach dem Termin bei > der Dehoga ab ca. 18:30 Uhr Zeit für ein persönliches Gespräch. Gerne > können wir uns da austauschen. Aber, das muss dann von beiden Seiten > ehrlich, offen, fair und ohne Hintertür geführt werden. Das ist mein > Angebot zur Güte. >> bis dann > --Andreas >> > Am 17.07.2012 23:34, schrieb Volker H. Schendel: >> Hallo Thomas, >> >> wenn ich das richtig verstehe, ging und geht es immer noch um die >> zentrale Frage, kann die Mehrheit sich soweit mit ihrem Vorschlag >> eines Wahlrechts auf die Minderheit zubewegen, daß das Quorum von 50 >> % deutlich herabgesetzt wird. Der Vorschlag von Wolf Liebetrau sieht >> da ja bekanntlich 25 % als Kompromißangebot an die Mehrheitsmeinung vor.
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>>>> Sein funktionsmäßig als Mehrheitswahlrecht angelegter Vorschlag >> bräuchte dieses Quorum nicht. >> >> Führt man sich vor Augen , daß wir aus grundsätzlichen piratigen >> Erwägungen keine Delegierten wollen, dann sollte aber auch >> reflektiert werden können, daß die konkreten LPTe und AVen unter >> einem Repräsentationsdefizit leiden, das notwendige Folge unseres > basisdemokratischen Credos ist. >> Wie wird denn konkret Basis auf unseren LPTen und AVen erzeugt? >> Piraten entscheiden verantwortungsbewußt genauso wie spielerisch, ich > fahr dahin. >> Eine irgendwie geartete Verantwortungsebene gegenüber dem >> heimatlichen KV und dessen Mitgliedschaft gibt es notwendigerweise >> nicht. Das heftig diskutierte Quorum von 50% ist vor Ort recht >> zusammengeschnurrt auf in Nienburg am Samstag ca. 150 Piraten, am >> Sonntag zuweilen unter 100 > Piraten. >> Bei ca. 3000 Mitgliedern im Land hatte der Streit um die 50 % der sog. >> Basis die ganze Zeit recht skurrile Züge. >>>> Die im Theoriemodell des Approval - Voting enthaltene notwendige >> Einsicht der Piraten vor Ort, daß dieses Wahlverfahren auch ein entsr.
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>> Wahlverhalten erfordert, wenn es funktionieren soll, ist nur schwer >> wenn überhaupt erreichbar.(s. Nienburg) >>>> Wenn es aber dann sinnvoll sein könnte, die real existierende >> Psychologie bei den meisten Stimmberechtigten in die Rechnung >> einzustellen, sollte eigentlich dasjenige Wahlverfahren gewählt >> werden, das keine Manipulation zuläßt, leicht zu begreifen ist und > langfristig taugt. >> Ob das dann der Vorschlag von Wolf ist oder ein anderer, der diese >> Prämissen erfüllt, ist beliebig. >>>> Auf dieser gedanklichen Ebene sollte eine Reintegration der >> Minderheit zur Herstellung der wünschenswerten Einheit in unserer >> Partei möglich > sein. >> Vorsorglich sollte aber immer bedacht werden, daß formale >> Rechtsüberlegungen nicht dadurch verschwinden, daß z. B. ein >> bestimmter Anfechtungswilliger seine Akten zuklappt zu Gunsten der >> Zuschüttung des bedauerlichen Grabens, der entstanden ist. >>>> Wenn die Risikoabwägung bei den Trägern der Verantwortung dann immer noch >> für Wolfenbüttel als AV spricht? - Ehrlich gesagt bin ich froh, daß > ich
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>> das nicht verantworten müßte. >>>> Mit freundlichen Grüßen >> MR a. D. Volker H. Schendel - ass.iur. >> Freier Journalist >> >> >> -----Ursprüngliche Nachricht---->> Von: Thomas Gaul …. >> Gesendet: Dienstag, 17. Juli 2012 22:27 >> An: Steven Maaß >> ….>> Betreff: Re: Kommunikation & Wahlordnungs Problematik >> >> Am 17.07.2012 22:04, schrieb Steven Maaß: >>> Hallo Andreas. >>>>>> Als Ergebniss meines heutigen Besuches beim Stammtisch Badenstedt / >>> Empelde bitte ich dich vor der Aufstellungsversammlung, ein >>> gemeinsames >> Gespräch mit Volker Schendel und Wolf Liebetrau zu suchen. Thema ggf. >> Abstimmung eines gemeinsamen Wahlordnungsentwurfs. >>> Es ist keine große Hoffnung da, ggf. noch eine gemeinsame Linie zu >>> finden, aber Sie besteht und ich bitte dich das persönliche
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>>> Gespräch, >> ggf. mit der Unterstützung des Juristenteams, vorab zu suchen. >>> Ggf. direkt vor der AV, weil alle vor Ort?! >>>>>> Grüße & Danke, >>> Steven >>> >> Moin! >>>> Wird der, wie die bisherigen, imho auch die von Wolf et al. auch mit >> der LWLin "abgestimmt"? Heute sind die derzeitigen Entwürfe raus und >> wir warten auf Antwort. >>>> Ansonsten hoffe ich darauf, dass mal die Piraten auch FÜR die Partei >> arbeiten und nicht nur Haare in der Suppe finden (wollen). Dies mal >> so als Seitenhieb zur bisherigen Konstruktivität (LaVo ihr müsst...) >>>> Und es muß auch mal erwähnt werden, dass ich (persönlich) erwarte, >> dass konstruktiv gearbeitet wird, somit auch Optionen für die >> Versammlung offen gehalten werden müssen. Ich bin ein Feind von: es >> gibt nur den einen Weg, so wie es manchmal verlangt wurde. >>>> >> Vor der AV findet eh ein LPT statt. Da ist auch noch alles möglich. >> Hätte auch den Vorteil, dass ich als "böser Bube" dabei sein kann, >> ebenso Jürgen Stemke für die AG Satzung.
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>>>> Und vorab auch ne Frage: wo ist der Königsweg? Die Anfechtung ist ja >> angekündigt. (beim Thema Einladung haben mittlerweile LWLin kein >> Problem gesehen [Telefonat heute] als auch mehre Juristen innerhalb >> der Piratenpartei [diese auch unabhängig voneinander]. Ähnliches bei >> der >> Ferien-/Hauptreisezeitgeschichte.) >>>> Ich wollte das eben nur mal noch einwerfen. Wir können auch die >> Juristen, die auch vor Ort sein werden hinzuziehen (in WF). >>>> Liegt aber an allen beteiligten. Konstruktiv für die Partei gerne, >> gegen die Partei mit mir: NEIN. >>>> Deshalb hätte ich gerne einen positiv weisenden Kommentar. Denn Texte >> lesen ist toll, Möglichkeiten lesen besser. Letztere fehlen mir >> (einseitig). Und Juristerei ist wie Volker bestimmt bestätigen kann, >> keine absolute Wissenschaft. >>>> Im Vertrauen darauf, dass es was wird, >>>> gute Nacht, >>>> Thomas



***************************************************************************
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Hallo Mario, die Basispiraten , die massive Probleme mit der 50%igen Quorumsregelung haben, wurden so massiv beleidigt (ich meine nicht mich), daß sie inzwischen mit allen Mitteln versuchen wollen, dieses Quorum zu verhindern. Dafür haben sie nur die Möglichkeit des Rechtsweges und den wollen sie demgemäß auch beschreiten. Ich kann die Argumentation von Andreas, daß dieses hohe Quorum zwingend nötig sei, um demokratisch zu legitimieren, für unsere konkreten Piratenverhältnisse nicht nachvollziehen. Es hat für mich den Charakter einer Petitio Prinzipii. Es wäre eine bedenkliche Fehleinschätzung, zu glauben, unsere Minderheitsfraktion würde die Rechtsschutzmöglichkeiten nicht ausschöpfen. Es stellt sich für mich zwingend so dar: Entweder gibt es einen gemeinsamen Vorschlag nach fruchtbaren Gesprächen, oder die involvierten Rechtsfragen werden von den dazu eingerichteten Gerichtsbarkeiten weiter bearbeitet. M.E. Tertio non datur. Mit freundlichen Grüßen MR a. D. Volker H. Schendel - ass.iur. Freier Journalist -----Ursprüngliche Nachricht----Von: Mario Espenschied …. Gesendet: Mittwoch, 18. Juli 2012 11:11 An: Volker H. Schendel; Betreff: Re: AW: Kommunikation & Wahlordnungs Problematik
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Hallo Volker Am Mittwoch, 18. Juli 2012, 10:10:40 schrieben Sie: > Lieber Andreas, > > richtig. Aber die unterlegene Minderheitsfraktion geht dann eben > genauso zu Gericht, wie die BTagsfraktionen beim BVerfG gegen den Europ. > Rettungsschirm klagen. Zugegeben etwas steil für unsere > kleindimensionierten Rechtsfragen. > > By the way - wir sind uns einig, daß ich Piraten, die ihren Beitrag > nicht zahlen, zum Kotzen finde. > Aber: Hat eigentlich Mario den Restvorstand über das Gespräch am 4. 7. > 2012 informiert? - Wenn ja, warum habt ihr keinen Halbsatz in die AV> Einladung reingepackt? Ja Ich habe den Rest des Lavo über unser Gespräch Informiert. In der Diskussion haben wir uns entschieden das von uns nicht verlangt werden kann das wir "nichtzahler" nicht auch noch ermuntern müssen,ihren Beitrag nicht zu entrichten.Aber ich denke darum geht es in der Hauptsache nicht. Was ich immer noch nicht nachvollziehen kann.Und das habe ich dir auch gesagt ist.Das wen man in einer Partei und mit der Partei Politisch was für die Bürger erreichen will, ich nicht nachvollziehen kann. Ich glaube ich muss nicht erwähne das die Niedersachsen Wahl richtungweisend für die Bundestagswahl ist ? Ihr schadet also auch der Gesamtpartei die nicht Niedersachsen sind und mit dem Dissens nichts zu tun haben.
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Wenn man diese durch klagen und Anfechtungen daran hindert in den Landtag einzuziehen um was zu verändern. Ich hätte es verstanden wen du und andere nach nienburg gesagt hätten noch so eine Listenaufstellung und wir werden die nächste dann Prüfen lassen. Eine solche Vorgehensweise hätte die Dialog Bereitschaft für beide Seiten im wesentlichen um vieles erleichtert. Deshalb bitte ich euch nochmal eindringlich.Lasst die Versammlung in Wolfenbütel entscheiden und akzeptiert das Ergebnis. Lasst im zweifel erkennen das ihr das nächste mal zur bundeslistenaufstellung nicht stillhalten werdet und bekundet Dialogbereitschaft.Dann und da bin ich mir sicher werden die meisten kompromissbereit sein. .Gruß Mario“



Anfechtungsklage von Wolfgang Zerulla am 18. Juli 2012 An das Landesschiedsgericht der nds. Piratenpartei, per e-mail zu Händen des Vorsitzenden Richters Björn Willenberg … In Cc... den Richtern des Schiedsgerichts Dr.Jürgen Junghänel … Jens-Wolfhard Schicke-Uffmann …. sowie in Bcc.. einigen interessierten Piraten zur Kenntnisnahme. Anfechtungsklage vom 18. Juli 2012 des Wolfgang H. Zerulla … …
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- Anfechtungskläger -gegen den Landesverband der niedersächsischen Piratenpartei , vertreten durch dessen Landesvorstand c/o Landesgeschäftsstelle der Nds. Piratenpartei, Bahnhofsallee 25 31134 Hildesheim - Anfechtungsbeklagter Angefochten wird die Einladung und Terminierung des für den 21./22. Juli 2012 geplanten Landesparteitags sowie die ebenfalls anberaumte Aufstellungsversammlung in Wolfenbüttel Die Einladung zu dem am 21./22.07. 2012 geplanten Landesparteitag ist erst am Freitag d. 22.06.2021 um ca. 22:00 Uhr, die Einladung zu der ebenfalls für den 21./22. 07. 2012 geplanten Aufstellungsversammlung erst am Donnerstag d. 05.07.2012 um ca. 15:00 Uhr per E-Mail an die Mitglieder des Landesverbands Niedersachsen der Piratenpartei Deutschland ergangen. Beides verstößt gegen die in der Bundessatzung vorgeschriebene Einladungsfrist von 6 Wochen. Deshalb beantrage ich Landesparteitag und Aufstellungsversammlung neu zu terminieren und mit einer satzungsgemäßen Frist von mind. 6 Wochen dazu einzuladen. Begründung: Die Bundessatzung sieht für Parteitage eine Einladungsfrist von 6 Wochen vor, für Aufstellungsversammlungen ist in der Bundessatzung keine abweichende Regelung getroffen, die Regelung für Parteitage gilt also analog auch für Aufstellungsversammlungen. § 9b – Der Bundesparteitag 2. Der Bundesparteitag tagt mindestens einmal jährlich. Die Einberufung erfolgt aufgrund Vorstandsbeschluss oder wenn ein Zehntel der Piraten es beantragen. Der Vorstand lädt jedes Mitglied
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per Textform (vorrangig per E-Mail, nachrangig per Brief) mindestens 6 Wochen vorher ein. Die Einladung hat Angaben zum Tagungsort, Tagungsbeginn, vorläufiger Tagesordnung und der Angabe, wo weitere, aktuelle Veröffentlichungen gemacht werden, zu enthalten. Spätestens 2 Wochen vor dem Parteitag sind die Tagesordnung in aktueller Fassung, die geplante Tagungsdauer und alle bis dahin dem Vorstand eingereichten Anträge im Wortlaut zu veröffentlichen. § 10 – Bewerberaufstellung für die Wahlen zu Volksvertretungen 1. Für die Aufstellung der Bewerber für Wahlen zu Volksvertretungen gelten die Bestimmungen der Wahlgesetze und der Satzungen der Bundespartei und der zuständigen Gebietsverbände. Die in der Satzung des Landesverbands Niedersachsen genannten Fristen von 4 bzw. 2 Wochen verstoßen gegen die Bundessatzung und sind damit ungültig. § 12 Der Landesparteitag 3. Die Einladung hat spätestens vier Wochen vor regulären bzw. eine Woche vor außerordentlichen Parteitagen schriftlich zu erfolgen. Sie hat Angaben zum Tagungsort, Tagungsbeginn, vorläufiger Tagesordnung und der Angabe, wo weitere, aktuelle Veröffentlichungen gemacht werden, zu enthalten. Die elektronische Zusendung ist zulässig wenn das Mitglied dem nicht widersprochen hat. Stehen Satzungsänderungen oder Wahlen an, so gelten die in § 17 und § 21 genannten Fristen entsprechend. § 21 Wahlordnung 2. Wahlen können nur stattfinden, wenn sie in der Tagesordnung angekündigt worden sind. Diese Tagesordnung muss spätestens zwei Wochen vor der Wahl an die stimmberechtigten Mitglieder versendet werden. Die elektronische Zusendung ist zulässig soweit das Mitglied dem nicht widersprochen hat. Bei Nominierungen zu öffentlichen Ämtern gelten die entsprechenden gesetzlichen Fristen. Zwar können untergeordnete Gebietsverbände, hier der Landesverband Nds., in ihren Satzungen von der Bundessatzung abweichende Regelungen treffen. Dies gilt lt. Bundessatzung jedoch nur für regionale Besonderheiten. Die Rechte der Mitglieder, hier ausreichende Vorbereitungszeit für so wichtige Veranstaltungen
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wie einen Parteitag und eine Aufstellungsversammlung, dürfen jedoch gegenüber der übergeordneten Bundessatzung nicht eingeschränkt werden. Hierzu sagt die Bundessatzung auch: § 8 – Bundespartei und Landesverbände 1. Die Landesverbände sind verpflichtet, alles zu tun, um die Einheit der Piratenpartei Deutschland zu sichern, sowie alles zu unterlassen, was sich gegen die Grundsätze, die Ordnung oder das Ansehen der Piratenpartei Deutschland richtet. Sie haben auch ihre Organe zu einer gleichen Verhaltensweise anzuhalten. 2. Verletzen Landesverbände, ihnen nachgeordnete Gebietsverbände oder Organe diese Pflichten, ist der Bundesvorstand berechtigt und verpflichtet, die Landesverbände zur Einhaltung dieser Pflichten aufzufordern. und weiter: § 14 – Verbindlichkeit dieser Bundessatzung 1. Die Satzungen der Landesverbände und ihrer Untergliederungen müssen mit den grundsätzlichen Regelungen dieser Satzung übereinstimmen. 2. Die Landesverbände können für ihren Bereich von folgenden Bestimmungen dieser Satzung abweichende Regelungen treffen: 2. a vom §3 über die für die Aufnahme zuständige Gliederung und das dafür zuständige Organ, 2. b vom §7 über die Bildung und den Zusammenschluss von Untergliederungen, und 2. c vom §10 über die Bewerberaufstellung zu Wahlen. Die Einladungsfrist für Parteitage von 6 Wochen gem. § 9b 2. der Bundessatzung kann also ausdrücklich nicht verändert werden. Ich persönlich sehe mich durch diese kurze Einladungsfrist von nur 2 Wochen sowohl an einer erneuten Kandidatur wie auch an einer Teilnahme an der AV gehindert. Zur AV in Nienburg hat es eine lange Vorbereitungszeit gegeben die es vielen Mitgliedern ermöglichte eine Kandidatur anzumelden, sich im Internet vorzustellen, die vielen Grillfragen zu beantworten usw. In der Kürze der Zeit von nur 2 Wochen war es mir nun jedoch nicht möglich diese Prozedere neben meiner Berufstätigkeit, der politischen Arbeit als Basispirat
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und dem notwendigen Privatleben nochmals zu durchlaufen. Und so wie mir geht es offenbar vielen Mitgliedern, wie man an der deutlich kürzeren Kandidatenliste ersehen kann wo sich nur noch ca. ½ so viele Mitglieder bewerben wie zur AV in Nienburg. Auch das Angebot einer Kandidatur per Videobotschaft heilt diesen Mangel nicht da mir dafür die technischen und zeitlichen Möglichkeiten fehlen. Des Weiteren war es mir auch nicht möglich so kurzfristig meine Termine zu ändern damit ich an der AV in Wolfenbüttel überhaupt teilnehmen und die zukünftigen Repräsentanten unserer Partei im Nds. Landtag mitbestimmen kann. Daher fühle ich mich durch die, von der Bundessatzung unzulässig abweichende, kurze Einladungsfrist zur AV an der Wahrnehmung meiner Mitgliedsrechte gehindert. Auch hier geht es offensichtlich vielen anderen Mitgliedern ebenso wie mir, wie die Reaktionen auf der Mailingliste und im Forum sowie die deutlich geringere Anmeldungszahlen zum Parteitag/AV am 21./22.07.2012 belegen. Mit freundlichen Grüßen Wolfgang H. Zerulla Mitgliedsnummer 18590
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Putinmethoden in Hannover Am 19. Juli 2012 schrieb der 1. Vorsitzende der Piratenpartei Hannover alle Mitglieder im Regionsverband Hannover (ca.520) mit dem nachfolgenden Text per e-mail an: Die darin enthaltenen Behauptungen zum Wahlrecht halten einer rechtlichen Prüfung nicht stand und stellen damit objektiv eine manipulative Falschinformation der stimmberechtigten Parteimitglieder dar: „Hallo Volker! Heute senden wir Dir die neuesten Piraten-Nachrichten aus dem Regionsverband Hannover! Aktuell ist Regenzeit also Sommer, daher sind z.B. die Freizeitheime in Hannover urlaubsbedingt geschlossen. Auch einige Stammtische finden in den Ferientagen nicht statt. Bitte prüft daher den Kalender unter http://www.piratenhannover.de/aktuell/terminuebersicht/termine bevor Ihr ein Treffen oder einen Stammtisch besuchen wollt!



21./22.07.2012 Landesparteitag und Aufstellungsversammlung in Wolfenbüttel An diesem Wochenende findet der Landesparteitag und die neue Aufstellungsversammlung zur Landesliste in Wolfenbüttel statt. Weitere Details findet Ihr hier: http://www.piratenparteiniedersachsen.de/aktuelles/news/article/landesparteitag-20122-am-2122-juli-2012in-wolfenbuettel.html http://www.piratenpartei-niedersachsen.de/aktuelles/news/article/einladung-zuraufstellungsversammlung.html Eine Teilnahme ist ohne vorherige Anmeldung möglich!
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Informationen zu Fahrgemeinschaften finden sich hier: http://wiki.piratenpartei.de/NDS:Landesparteitag/2012.2/Mitfahrgelegenheit



29.09.2012 Regionsversammlung Save the Date - Am 29.09.2012 ist die nächste Regionsversammlung in Hannover geplant.



Hinweis zu Mehrheiten aus dem aktuellen NDS Newsletter Quorum - wieso, weshalb, warum, wer nicht fragt... Was bedeutet eigentlich "die Mehrheit haben"? Seit der Aufstellungsversammlung in Nienburg wird ein Thema immer wieder diskutiert: das Quorum von 50%. Es wird gefragt, warum es das gibt. Es wird spekuliert, dass nur das Quorum Schuld daran war, dass die Wahl solange dauerte. Es wird behauptet, das sei undemokratisch, ja der Vorstand möchte damit seine Interessen durchsetzen. Es wird auch bezweifelt, ob dieses Quorum notwendig ist. Insgesamt wird die Diskussion reichlich emotional geführt. Das ist aus vielen Gründen sehr verständlich. Jeder Wähler möchte sicher sein, dass seine Stimme zählt. Viele Wähler kennen nur wenige Kandidaten und sehen es als hohe Hürde an, mehr als die Hälfte der Wähler für "ihre" Kandidaten zu gewinnen. Die Betrachtung der rechtlichen Seite kommt in den Diskussionen daher oft zu kurz. Wer sich mit der Durchführung von Wahlen in politischen Parteien befasst, der kommt nicht am Parteiengesetz vorbei. Dort regelt der § 15 "Die Organe fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit, soweit nicht durch Gesetz oder Satzung erhöhte Stimmenmehrheit vorgeschrieben ist.". Das klingt simpel. Der Begriff "einfache Mehrheit" ist aber nicht im Gesetz geregelt und hat schon Gerichte beschäftigt. Das OLG München entschied: http://www.jurablogs.com/de/vereinsrecht-einfache-mehrheit-ist-absolutemehrheit-der-gueltigen-stimmen-1 Die “einfache” Mehrheit erreicht ein Beschlussantrag bzw. Wahlvorschlag, wenn er mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen auf sich vereinigt.".Und es ergänzt gleich noch: "Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt. Die einfache Mehrheit entspricht somit der absoluten Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen".
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Was ist mit Enthaltungen? Da sind wir dann gleich schon wieder verwirrt. Die einfache Mehrheit ist die absolute Mehrheit? Nun, der Unterschied ergibt sich durch die Stimmenthaltungen und die ungültigen Stimmen. Es ist schon richtig (und alle Kommentare zum PartG und zum Wahlrecht sehen es identisch wie das OLG), die einfache Mehrheit ist gegeben, wenn absolut mehr Ja als Nein-Stimmen vorhanden sind. Die Verwirrung ergibt sich daraus, dass landläufig von "absoluter Mehrheit" gesprochen wird, wenn die Mehrheit der "möglichen Stimmen" gemeint ist. D.h. Hier werden mindestens Enthaltungen, zum Teil auch ungültige Stimmen mitgezählt. Gibt es z.B. 300 Wahlberechtigte müssen 151 mit Ja gestimmt haben um einen Antrag anzunehmen. Aber, um die Verwirrung in Grenzen zu halten, stellen wir zunächst fest: das PartG schreibt als Minimum vor, dass jede Entscheidung mit mehr Ja als NeinStimmen beschlossen werden muss. Daran kommt man nicht vorbei. Nicht zulässig ist die sogenannte "relative Mehrheit", bei der „Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhalten hat" (z.B. § 64 Abs. 2, Schulgesetz NRW). An dieser Stelle sei aber erwähnt, wir reden noch über Parteiengesetz, nicht Aufstellungsversammlungen. Mehrere Alternativen Schwierig wird dieser Grundsatz "Mehr Ja als Nein" in dem Moment, in dem mehrere Alternativen zur Wahl stehen. Gibt es nur zwei Alternativen A und B, so ist jede Stimme für A eine Ja-Stimme für A und eine Nein-Stimme für B und umgekehrt. Hat A mehr (Ja)-Stimmen als B, dann sind dies automatisch auch mehr Ja- als Nein-Stimmen für A. Kann der Wähler zwischen A, B und C auswählen, sind sowohl die Stimmen für B als auch die für C gleichzeitig Nein-Stimmen für A, diese Alternative hat nur dann mehr Ja als Nein-Stimmen, wenn die Summe der Stimmen für B und C niedriger sind als die für A. Damit muss A mindestens 50% der gültigen Stimmen erhalten haben (ohne Enthaltungen). Ein Quorum von 50% ist erforderlich, denn dies ist letztlich nichts anders als der Ausdruck dafür, dass die einfache Mehrheit gegeben sein muss. Alternativ kann aber auch das Quorum sich auf die abgegebenen gültigen Stimmen beziehen (ohne Enthaltung). Im Ergebnis kann festgehalten werden, nicht das Quorum ist entscheidend, denn das ist nur ein anderer Begriff für die gesetzliche Mehrheitserfordernis. Entscheidend ist, ob sich das Quorum auf die Ja/Nein-Stimmen bezieht (einfaches Quorum) oder auf die JA/Nein/Enthaltungs-Stimmen (absolutes Quorum). Gilt das auch bei Aufstellungsversammlungen?
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Ist dies nun auch zwingend für eine Aufstellungsversammlung so durchzuführen? Wie so vieles im Zusammenhang mit Aufstellungsversammlungen ist dies unklar. Die Wahlgesetze äußern sich nicht, die Kommentare verweisen auf das Parteiengesetz und die Satzungen der Parteien. Es ist zumindest fraglich, ob ein Gericht ein Abweichen von den Mehrheitsregelungen des §15 PartG für zulässig halten würde. Ein Wahlverfahren, bei dem jeder Wähler so viele Stimmen hat wie Plätze zu vergeben sind und bei dem nach der relativen Mehrheit die gewählt sind, die "die meisten Stimmen" haben - auch wenn sie die einfache Mehrheit nicht erreicht haben - scheint mit einem hohen Anfechtungsrisiko verbunden zu sein. Ein Blick auf andere Parteien zeigt, dass diese das Problem auf zwei Arten lösen. Einige wählen die Listenplätze einzeln, andere wählen mehrere Listenplätze gemeinsam. Regelmäßig werden aber Stichwahlen vorgesehen, wenn nicht ausreichend Bewerber mehr als 50% der Stimmen bekommen haben. Approval löst Probleme Die Beschäftigung mit der Definition der Mehrheit zeigt, dass eine Vielzahl von Kandidaten und sehr individuell entscheidende Wähler es schwierig machen, bei dem herkömmlichen Wahlverfahren die notwendige Mehrheit zu erzielen. Approval-Voting löst diese Aufgabe wesentlich besser. Der Wähler kann nicht nur soviele Stimmen abgeben, wie Plätze zu wählen sind, sondern er kann jedem Kandidaten seine Ja-Stimme geben. Mehr Ja-Stimmen insgesamt führen dazu, dass die jeweils erforderliche Mehrheit schneller erreichbar ist. Besteht beim Approval allerdings nur die Möglichkeit der Ja-Stimme, sind alle nicht erhaltenen Ja-Stimmen gleichzeitig Nein-Stimmen. Die erforderliche Mehrheit ist dann immer die der abgegebenen Stimmzettel (abolute Mehrheit). Schneller ist die einfache Mehrheit erreichbar. Dies erfordert jedoch, dass die Wähler bei jedem Kandidaten zwischen Nein (Nicht-Ja) und Enthaltungen differenzieren können. :: Spenden :: Die Piraten im Regionsverband sind in diesem Jahr mit der Organisation von Infoständen und Informationsveranstaltungen aktiv wie nie zuvor. Ohne das massive ehrenamtliche Engagement der beteiligten Piraten wäre keine dieser Aktionen machbar. Um weiterhin das notwendige Material für die Aktivitäten der Piraten zu finanzieren benötigt der Regionsverband Unterstützung jeglicher Art, sei es in Form von Geld- oder Sachspenden.
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Informationen über Spenden an den Regionsverband findest Du hier: http://www.piratenhannover.de/spenden Das Vorstandsteam Wolf, Carsten, Thomas, Ylva, Arne, Michael und Steven -Vorstand des Regionsverbandes Hannover der Piratenpartei Deutschland E-Mail: mailto:[email protected] - Web: http://www.piratenhannover.de Postadresse: Piratenpartei Regionsverband Hannover, Postfach 81 01 51, 30501 Hannover“



Nichtigkeit der Landesliste Wolfenbüttel wegen manipulativer Falschinformation der Stimmberechtigten



- Putin in Hannover In einer e-mail an alle Basispiraten in Hannover (geschätzt 550) hat der Regionsvorsitzende St.M. zwei Tage vor der Aufstellungsversammlung für die Landesliste in Wolfenbüttel die u.a. Behauptungen aufgestellt, die einer rechtlichen Prüfung nicht standhalten, und deshalb objektiv den Tatbestand der versuchten Wählermanipulation erfüllen: „Die Betrachtung der rechtlichen Seite kommt in den Diskussionen daher oft zu kurz. Wer sich mit der Durchführung von Wahlen in politischen Parteien befasst, der kommt nicht am Parteiengesetz vorbei. Dort regelt der § 15 "Die Organe fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit, soweit nicht durch Gesetz oder Satzung erhöhte Stimmenmehrheit vorgeschrieben ist.". Das klingt simpel. Der Begriff "einfache Mehrheit" ist aber nicht im Gesetz geregelt und hat schon Gerichte beschäftigt. Das OLG München entschied:
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http://www.jurablogs.com/de/vereinsrecht-einfache-mehrheit-ist-absolutemehrheit-der-gueltigen-stimmen-1 Die “einfache” Mehrheit erreicht ein Beschlussantrag bzw. Wahlvorschlag, wenn er mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen auf sich vereinigt.".Und es ergänzt gleich noch: "Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt. Die einfache Mehrheit entspricht somit der absoluten Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen". Was ist mit Enthaltungen? Da sind wir dann gleich schon wieder verwirrt. Die einfache Mehrheit ist die absolute Mehrheit? Nun, der Unterschied ergibt sich durch die Stimmenthaltungen und die ungültigen Stimmen. Es ist schon richtig (und alle Kommentare zum PartG und zum Wahlrecht sehen es identisch wie das OLG), die einfache Mehrheit ist gegeben, wenn absolut mehr Ja als Nein-Stimmen vorhanden sind. Die Verwirrung ergibt sich daraus, dass landläufig von "absoluter Mehrheit" gesprochen wird, wenn die Mehrheit der "möglichen Stimmen" gemeint ist. D.h. Hier werden mindestens Enthaltungen, zum Teil auch ungültige Stimmen mitgezählt. Gibt es z.B. 300 Wahlberechtigte müssen 151 mit Ja gestimmt haben um einen Antrag anzunehmen. Aber, um die Verwirrung in Grenzen zu halten, stellen wir zunächst fest: das PartG schreibt als Minimum vor, dass jede Entscheidung mit mehr Ja als NeinStimmen beschlossen werden muss. Daran kommt man nicht vorbei. Nicht zulässig ist die sogenannte "relative Mehrheit", bei der „Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhalten hat" (z.B. § 64 Abs. 2, Schulgesetz NRW). An dieser Stelle sei aber erwähnt, wir reden noch über Parteiengesetz, nicht Aufstellungsversammlungen. Mehrere Alternativen Schwierig wird dieser Grundsatz "Mehr Ja als Nein" in dem Moment, in dem mehrere Alternativen zur Wahl stehen. Gibt es nur zwei Alternativen A und B, so ist jede Stimme für A eine Ja-Stimme für A und eine Nein-Stimme für B und umgekehrt. Hat A mehr (Ja)-Stimmen als B, dann sind dies automatisch auch mehr Ja- als Nein-Stimmen für A. Kann der Wähler zwischen A, B und C auswählen, sind sowohl die Stimmen für B als auch die für C gleichzeitig Nein-Stimmen für A, diese Alternative hat nur dann mehr Ja als Nein-Stimmen, wenn die Summe der Stimmen für B und C niedriger sind als die für A. Damit muss A mindestens 50% der gültigen Stimmen erhalten haben (ohne Enthaltungen). Ein Quorum von 50% ist erforderlich, denn dies ist letztlich nichts anders als der Ausdruck dafür, dass die einfache Mehrheit gegeben sein muss. Alternativ kann aber auch das Quorum sich auf die abgegebenen gültigen Stimmen beziehen (ohne Enthaltung). Im Ergebnis
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kann festgehalten werden, nicht das Quorum ist entscheidend, denn das ist nur ein anderer Begriff für die gesetzliche Mehrheitserfordernis. Entscheidend ist, ob sich das Quorum auf die Ja/Nein-Stimmen bezieht (einfaches Quorum) oder auf die JA/Nein/Enthaltungs-Stimmen (absolutes Quorum). Gilt das auch bei Aufstellungsversammlungen? Ist dies nun auch zwingend für eine Aufstellungsversammlung so durchzuführen? Wie so vieles im Zusammenhang mit Aufstellungsversammlungen ist dies unklar. Die Wahlgesetze äußern sich nicht, die Kommentare verweisen auf das Parteiengesetz und die Satzungen der Parteien. Es ist zumindest fraglich, ob ein Gericht ein Abweichen von den Mehrheitsregelungen des §15 PartG für zulässig halten würde. Ein Wahlverfahren, bei dem jeder Wähler so viele Stimmen hat wie Plätze zu vergeben sind und bei dem nach der relativen Mehrheit die gewählt sind, die "die meisten Stimmen" haben - auch wenn sie die einfache Mehrheit nicht erreicht haben - scheint mit einem hohen Anfechtungsrisiko verbunden zu sein. Ein Blick auf andere Parteien zeigt, dass diese das Problem auf zwei Arten lösen. Einige wählen die Listenplätze einzeln, andere wählen mehrere Listenplätze gemeinsam. Regelmäßig werden aber Stichwahlen vorgesehen, wenn nicht ausreichend Bewerber mehr als 50% der Stimmen bekommen haben. Approval löst Probleme Die Beschäftigung mit der Definition der Mehrheit zeigt, dass eine Vielzahl von Kandidaten und sehr individuell entscheidende Wähler es schwierig machen, bei dem herkömmlichen Wahlverfahren die notwendige Mehrheit zu erzielen. Approval-Voting löst diese Aufgabe wesentlich besser. Der Wähler kann nicht nur soviele Stimmen abgeben, wie Plätze zu wählen sind, sondern er kann jedem Kandidaten seine Ja-Stimme geben. Mehr Ja-Stimmen insgesamt führen dazu, dass die jeweils erforderliche Mehrheit schneller erreichbar ist. Besteht beim Approval allerdings nur die Möglichkeit der Ja-Stimme, sind alle nicht erhaltenen Ja-Stimmen gleichzeitig Nein-Stimmen. Die erforderliche Mehrheit ist dann immer die der abgegebenen Stimmzettel (abolute Mehrheit). Schneller ist die einfache Mehrheit erreichbar. Dies erfordert jedoch, dass die Wähler bei jedem Kandidaten zwischen Nein (Nicht-Ja) und Enthaltungen differenzieren können.“
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Zur Erinnerung: Bei der Wahl der Direktkandidaten nach dem nds. Landswahlgesetz in den einzelnen Wahlbezirken ist es verfassungsrechtlich zulässig , daß z.B.von 15 Kandidaten derjenige mit der einfachen Mehrheit in den Landtag einzieht.(also z.B. mit nur 10 % Stimmen der Wahlberechtigten im Stimmbezirk).



In UK, USA, Kanada herrscht uneingeschränkt das relative Mehrheitswahlrecht ohne Stichwahl,trotzdem handelt es sich es um demokratischen Wahlen.



Das Bundesverfassungsgericht hat in Band 95 der amtlichen Entscheidungssammlung entschieden (BVerfGE 95, 335,(349 f.), daß der Bundesgesetzgeber frei ist, das Verfahren der Wahl zum Deutschen Bundestag als Mehrheitswahl wie in England zu gestalten. Nach Auffassung des höchsten Gerichts in Deutschland ist also ein reines Mehrheitswahlsystem ein „demokratisches Wahlverfahren“. Die Behauptung, das Wahlverfahren für die Aufstellungsversammlung in Wolfenbüttel müßte sicherstellen, daß jeder Kandidat, um auf die Liste zu kommen, von mindestens 50% der Stimmberechtigten gewählt werde, steht also im Widerspruch zu dem höchsten Gericht in Deutschland. Das schlichte Mehrheitswahlsystem ist deshalb auch in Wolfenbüttel zulässig. (s.a. Maunz-Dürig: Großkommentar zum Grundgesetz, Art.21 RdNr.176).



§ 15 Abs.1 Parteiengesetz (PartG) lautet: „§ 15 "Die Organe fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit, soweit nicht durch Gesetz oder Satzung erhöhte Stimmenmehrheit vorgeschrieben ist..“



Der Kommentar zum PartG von Kersten /Rixen , Kohlhammer Verlag, 2009 schreibt dazu auf Seite 267 (RdNr.5): „Beschlüsse iSd Abs.1 sind alle sach- unbd
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personenbezogenen Abstimmungen, also auch Wahlen.(s.a. Bonner Kommentar zum Grundgesetz Art.21 Rn.292 Fn 93).“ Seite 268 (Rn 6): „Bei der Berechnung der Stimmenmehrheit ist in Ermangelung einer spezialgesetzlichen Regelung auf § 32 Abs. 1 Satz 3 BGB zurückzugreifen. Demnach kommt es prinzipiell (nur) auf die Stimmen der erschienenen Mitglieder an.Dabei sind grundsätzlich Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen nicht mitzuzählen.“ Seite 268 (Rn 7): „Qualifizierte Mehrheiten sind parteiengesetzlich nicht vorgesehen, aber auch nicht ausgeschlossen. Nicht zutreffend dürfte es aber sein, dieses Ergebnis mit der Überlegung zu begründen, das Parteiengesetz verlange lediglich die Einhaltung eines demokratischen Minimums. Denn dies setzte iSe qualifizierenden Einordnung voraus, daß höhere Mehrheitserfordernisse eine höhere demokratische Dignität besäßen. Das ist indes nicht der Fall. Demokratie bedeutet stets auch Variabilität, verlangt also die Möglichkeit, einer abweichenden Position zukünftig zur Durchsetzung zu verhelfen. In diesem Sinne bewirken qualifizierende Mehrheiten tendenziell eine Konservierung des Status quo. „ Seite 268 (Rn 8): „..Prinzipiell steht die Entscheidung zwischen der einfachen und der absoluten Mehrheit im Belieben des Satzungsgebers…“ Seite 269 (Rn 10): „…Vor allem aber hat der Gesetzgeber des Parteiengesetzes in Kenntnis der vereinsrechtlichen Vorschrifte (des BGB) sich mit der Regelung in § 15 Abs.1 PartG klar für die einfache Stimmenmehrheit entschieden; es ist nicht ersichtlich, daß vereinsrechtliche Quorenerfordernisse bestehen bleiben sollte.“ Seite 272 (Rn 20): „Zur Vereinfachung des Wahlvorgangs kommen in der Praxis häufig Block- bzw. Listenwahlen zum Einsatz, wenn mehrere gleichartige Ämter .. zu besetzen sind. Anstatt jeweils gesonderte Wahlvorgänge durchzuführen, wird aus verfahrensökonomischen Gründen eine einheitliche Abstimmung durchgeführt….Gewählt sind die Bewerber, die im Umfang der Zahl der zu besetzenden Ämter die meisten Stimmen erhalten haben.“ Seite272 (Rn 21): „Gegen ein solches Vorgehen sind keine grundsätzlichen Einwände zu erheben.In der Sache handelt es sich nämlich lediglich um die
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Zusammenfassung mehrerer Einzelwahlen aus Gründen der Verfahrensvereinfachung. Ein Eingriff in das Recht der Wähler auf freie und gleiche Wahl ist damit nicht verbunden. Jeder Wähler hat grundsätzlich wie bei der Einzelwahl die Möglichkeit, frei von Beeinflussung und Diskriminierung diejenigen Kandidaten anzukreuzen und damit zu wählen, die er auch bei einer Einzelwahl gewählt hätte….Da keine Stimme mehr zählt als andere, hat jeder Wähler die gleiche Chance, durch sseine Stimmabgabe zum Wahlerfolg des von ihm favorisierten Kandidaten beizutragen.“



Beschluss des BSG_zum Antrag auf einstweilige Anordnungen Bundesschiedsgericht der Piratenpartei Deutschland , Pflugstr. 9a , 10115 Berlin [email protected] Beschluss zu BSG_2012-07-11 (18) Das Bundesschiedsgericht der Piratenpartei Deutschland wird vertreten durch: Schiedsrichter: Joachim Bokor, Markus Gerstel (Vorsitzender), Markus Kompa, Benjamin Siggel, Claudia Schmidt; Ersatzrichter: Katrin Kirchert, Georg von Boroviczeny Beschluss in der Sache BSG 2012-07-11 Volker Schendel ./. LV Niedersachsen Volker H. Schendel, Langrederhof 5, 30455 Hannover, - Antragsteller -
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gegen den Landesverband der Piratenpartei Niedersachsen, vertreten durch dessen Landesvorstand, c/o Landesgeschäftsstelle der nds. Piratenpartei, Bahnhofsallee 25, 31134 Hildesheim), - Antragsgegner hat das Bundesschiedsgericht durch die Richter Joachim Bokor, Katrin Kirchert, Markus Kompa, Claudia Schmidt und Benjamin Siggel in seiner Sitzung vom 19.07.2012 beschlossen: Die sofortige Beschwerde vom 11.07.2012 gegen den Beschluss das Landesschiedsgerichts der Piratenpartei Niedersachsen LSG-NI-2012-07-11-1 vom 11.07.2012 wird zurückgewiesen. I. Am 22. Juni 2012 hat der Landesvorstand der niedersächsischen Piratenpartei die nds. Parteimitglieder zum Landesparteitag am 21./22. Juli 2012 nach Wolfenbüttel eingeladen und gleichzeitig erklärt: „Es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass die Versammlung für eine Aufstellungsversammlung zur Wahl der Kandidaten für die Landesliste zur Landtagswahl am 20.01.2013 unterbrochen oder vorzeitig beendet wird.“ „Stimmberechtigt auf dem LPT sind nur Mitglieder, die den Beitrag 2012 bezahlt haben.“ Am 5. Juli 2012 wurde zusätzlich vom Landesvorstand zur Aufstellungsversammlung für die Aufstellung der Landesliste der nds. Piratenpartei für die Landtagswahl am 20. Januar 2013 ebenfalls am 21. /22. Juli in Wolfenbüttel eingeladen. Danach wird der Landesparteitag zur Beschlußfassung über das Wahlverfahren für die Aufstellungsversammlung am 21. Juli 2012 am Vormittag stattfinden und ab 12:00 Uhr dann die Aufstellungsversammlung selbst. Der Antragsteller hat mit Eingabe vom 11.07.2012 beim Landesschiedsgericht Niedersachsen beantragt:
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1.) „Dem mit Einladung des Landesvorstands vom 22. Juni 2012 nach Wolfenbüttel für 21. /22. Juli 2012 einberufenen Landesparteitag wird untersagt, Satzungsänderungsanträge auf die Tagesordnung zu setzen, zu beraten oder zu beschließen, die nicht bis spätestens Freitag, den 6. Juli 2012 – 24:00 Uhr beim Landesvorstand vollständig eingegangen sind.“Das Bundesschiedsgericht der Piratenpartei Deutschland wird vertreten durch: – B / E – Schiedsrichter: Joachim Bokor, Markus Gerstel (Vorsitzender), Markus Kompa, Benjamin Siggel, Claudia Schmidt; Ersatzrichter: Katrin Kirchert, Georg von Boroviczeny 2.) „Die mit Einladung des Landesvorstands vom 5. Juli 2012 nach Wolfenbüttel für 21. /22. Juli 2012 einberufene Aufstellungsversammlung zur Aufstellung der Landesliste der nds. Piratenpiratenpartei für die Landtagswahl am 20. Januar 2013 wird abgesagt und darf nicht stattfinden.“ Der Antragsteller begründete seine Anträge wie folgt: Zu 1): Der Antragsteller ist der Auffassung, Satzungsänderungsanträge müssten zwingend zwei Wochen vor Beginn des Landesparteitags beim Landesvorstand als Organ der Landespartei gestellt worden sein. Eine Antragstellung bei der sog. „AG Satzung“ genüge dafür nicht. Auch die AG Satzung selbst habe kein eigenes Antragsrecht. Ein Satzungsänderungsantrag müsse immer mindestens von einem Parteimitglied unterschrieben sein. Deshalb verweigere auch die Landesgeschäftsstelle die Annahme solcher Satzungsänderungsanträge (im folgenden: SÄAe) und verweist auf den Landesvorstand. Ein gewisser Wolf Liebetrau habe zwei solcher SÄAe form- und fristgerecht beim Landesvorstand eingereicht. Der Antragseingang wurde ihm auch vom Landesvorstand für beide SÄAe bestätigt. Informationshalber habe Wolf Liebetrau den Wortlaut seiner SÄAe auch im WiKi auf der Seite des Landesparteitags 2012.2 unter: „Satzungsänderungen außerhalb der AG Satzung“ publiziert. Andere SÄAe, z.B. von Mitgliedern der AG Satzung seien dort am 8. Juli 2012 um 15:12 Uhr nicht angegeben. Dazu gebe es auch keine Rechtspflicht. Wohl aber hätten solche SÄAe zwei Wochen vor Wolfenbüttel beim Landesvorstand eingereicht werden müssen. Sei dies nicht der Fall, so seien die SÄAe von Wolf Liebetrau die einzigen, über die in Wolfenbüttel abgestimmt werden dürfe. Würden andere, nicht rechtzeitig beantragte SÄAe beraten und
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womöglich beschlossen, seien diese Satzungsänderungsbeschlüsse per se nichtig, also rechtlich nicht vorhanden. Zu 2): Der Antragsteller bezieht sich auf eine Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 20. Oktober 1993 -- 2 BvC 2/91-- (BVerfGE 89, 243 ff.). Darin hatte das Gericht entschieden, daß Wahlfehler nicht nur von amtlichen Wahlorganen begangen werden können, sondern auch von Dritten, soweit sie unter Bindung an wahlgesetzliche Anforderungen kraft Gesetzes Aufgaben bei der Organisation einer Wahl erfüllen, also insbesondere den politischen Parteien. Zu den Anforderungen an die Kandidatenaufstellung durch politische Parteien gehöre danach auch die Einhaltung eines Kernbestandes an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein könne. Der Bundesgesetzgeber habe diesen „Kernbestand an Verfahrensgrundsätzen“ zwischenzeitlich normativ im formellen Gesetz konkretisiert in § 21 BWahlG.* Formellrechtlich müsse sichergestellt werden, dass alle Stimmberechtigten derPartei rechtzeitig und korrekt zur Aufstellungsversammlung eingeladen werden. Bei den stimmberechtigten Basispiraten in Niedersachsen würde der Eindruck erweckt, dass sie nur dann an der Aufstellungsversammlung teilnehmen könnten, wenn sie spätestens vor Beginn der Aufstellungsversammlung für die Landesliste ihre Mitgliedsbeiträge vollständig bezahlt haben. Die Einladung sei deshalb fehlerhaft mit der Konsequenz der Nichtigkeit aller Beschlüsse der Aufstellungsversammlung. Ein Basispirat, der zu Hause bleibe, weil er seine Beiträge nicht bezahlt habe, werde in seinen mitgliedschaftsrechtlichen Rechten auf Mitwirkung verletzt, weil er von der Wahrnehmung seiner demokratischen Rechte abgehalten worden sei. Würde eine Aufstellungsversammlung auf der Grundlage einer nichtigen Satzungsänderung das Wahlverfahren der Aufstellungsversammlung Das Bundesschiedsgericht der Piratenpartei Deutschland wird vertreten durch: – C / E – Schiedsrichter: Joachim Bokor, Markus Gerstel (Vorsitzender), Markus Kompa, Benjamin Siggel, Claudia Schmidt; Ersatzrichter: Katrin Kirchert, Georg von Boroviczeny
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durchgeführt, wären alle Wahlen auf dieser Grundlage ebenfalls nichtig. Für Satzungsänderungen ordne § 12 Nr. 3 letzter Satz unserer Landessatzung die in § 21 genannte Frist an. Gemäß § 21 Nr.2 Satz seien das zwei Wochen. Der Antragsteller ist der Auffassung, die Aufstellungsversammlung müsse abgesagt werden, weil inkorrekt der Eindruck erweckt würde, nur Piraten dürften die Landesliste aufstellen, die ihren Beitrag bezahlt haben. Die stimmberechtigten Piratenmitglieder müssten nicht nur fristgerecht eingeladen werden (bei einer Aufstellungsversammlung mindestens zwei Wochen vorher), sondern sie müssten zu diesem Fristzeitpunkt auch korrekt darüber informiert worden sein, wer stimmberechtigt [gemeint ist wohl „wahlberechtigt“] sei. Eine spätere Information würde den Schutzzweck dieser Fristvorschrift verletzen. Der Eindruck, der durch die Kombination der beiden Ladungsschreiben erweckt würde, sei nicht korrigiert worden. Diejenigen Mitglieder der Piratenpartei Niedersachsen, die aus welchen Gründen auch immer, mit ihren Beitragszahlungen im Rückstand seien (geschätzt ca. 35 %), müssten in ihrer Parallelwertung in der Laiensphäre und in ihrem Empfängerhorizont davon ausgehen, dass sie nur nach Zahlung stimmberechtigt seien. Stehe damit schon vor dem Beginn der Aufstellungsversammlung fest, dass diese an einem nicht mehr heilbaren Ladungsfehler leidet und eine in dieser Aufstellungsversammlung beschlossene Landesliste wegen dieses Verfahrensfehlers von den staatlichen Wahlorganen nicht zugelassen werden dürfe, müsse die Veranstaltung abgesagt werden. Der Antragsteller beruft sich neben dem ParteienG auch auf das BGBVereinsrecht. Dadurch, dass in dem Einladungsschreiben zum Landesparteitag schon auf die Aufstellungsversammlung hingewiesen worden sei, sei eine Konnexität zur Aufstellungsversammlung entstanden. Verfahrensrechtlich müsse jeder Anschein einer Falschinformation zugerechnet werden. Die Gewohnheit der Piraten, Parteitage nur mit zahlenden und somit stimmberechtigten Mitgliedern abhalten zu wollen, sei als Grundlage für gesteigerte Hinweispflichten zu nehmen. Einem Mitglied des Landesvorstands, Mario Espenschied, sei am 4. Juli 2012 in Hannover dringend angeraten worden, in die Einladung zur
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Aufstellungsversammlung einen aufklärenden Hinweis aufzunehmen, damit nicht schon wieder ein völlig überflüssiges Rechtsproblem entstehe. Daneben führt er aus, dass sowohl für die Aufstellungsversammlung als auch für den Landesparteitag eine Einladungsfrist von 6 Wochen einzuhalten gewesen sei. §§ 9a Abs. 2 S. 2, 10 Bundessatzung Abschnitt A hätten zwingenden Vorrang vor den landesrechtlichen Regelungen §§ 12 Nr. 3, 16 Landessatzung. Der Antragsteller hat nach Zurückweisung seiner Anträge durch das Landesschiedsgericht vom 11.07.2012 gleichfalls am 11.07.2012 ein „Rechtsmittel“ eingelegt. Auf die darin enthaltenen weiteren Rechtsausführungen wird Bezug genommen. Der Antragsteller beantragte zuletzt sinngemäß: Die Entscheidung der Vorinstanz aufzuheben und die gewünschten Feststellungen zu treffen. Der Antragsgegner beantragt: Die Berufung abzuweisen. Der Landesvorstand Niedersachsen wurde angehört und die Stellungnahmen vom 19.07.2012 dem Antragsteller zugeleitet. Auf diese wird ebenfalls Bezug genommen. Er führt insbesondere aus, dass kein Anordnungsgrund im Sinne von §§ 12 Abs. 2 Bundessatzung Abschnitt C bzw. Das Bundesschiedsgericht der Piratenpartei Deutschland wird vertreten durch: – D / E – Schiedsrichter: Joachim Bokor, Markus Gerstel (Vorsitzender), Markus Kompa, Benjamin Siggel, Claudia Schmidt; Ersatzrichter: Katrin Kirchert, Georg von Boroviczeny §§ 935 ff. ZPO, bestehe, da der Antragsteller keine Rechtsposition geltend machen könne, deren er nach Durchführung des Parteitages verlustigen gehen könne. II. Die Eingabe wird als sofortige Beschwerde nach § 12 Abs. 5 Satz 3 SGO ausgelegt.
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Die sofortige Beschwerde als solche ist zulässig und wurde fristgerecht eingelegt. Sie ist jedoch unbegründet. Die Zulässigkeit von einstweiligen Anordnungen richten sich nach § 12 Abs. 2 SGO. Danach sind einstweilige Anordnungen zulässig, wenn die Gefahr besteht, dass die Verwirklichung eines Rechts des Antragstellers vereitelt oder wesentlich erschwert werden könnte, oder sie zur vorläufigen Regelung in Bezug auf ein streitiges Rechtsverhältnis notwendig erscheint, um wesentliche Nachteile abzuwenden Hierzu müssen einerseits ein subjektiver, materiellrechtlicher Anordnungsanspruch als auch ein Anordnungsgrund, Dringlichkeit im eigentlichen Sinne, gegeben sein. Ob und wie weit der Antragsteller durch eine möglicherweise fehlerhafte Einladung zu den Veranstaltungen am 21./22.07.2012 in seinen subjektiven Rechten verletzt ist, trägt dieser nicht vor und wird durch das Gericht zum jetzigen Zeitpunkt auch nicht geprüft, da offensichtlich keine Dringlichkeit gegeben ist. Der Antrag zu 1.) ist unzulässig. Soweit der Antragsteller begehrt, dem Landesparteitag das Behandeln, Beraten oder Beschließen von Satzungsänderungsanträgen zu untersagen, hat er keine Anspruchsgrundlage und auch keine Rechtsverletzung im Sinne von § 12 Abs. 2 SGO dargetan. Hier fehlt es bereits an einer Gefahr eines Rechtsverlustes. Sollten auf dem Parteitag rechtswidrige Beschlüsse gefasst werden, bleibt es dem Antragsteller unbenommen, diese in einem ordnungsgemäßen Verfahren im Nachhinein anzufechten oder eine Nichtigkeit feststellen zu lassen. Strukturell viel zu weitgehend ist bereits der Antrag, in die Autonomie der Versammlung eingreifen zu wollen. Der Antrag zu 2.) ist ebenfalls unzulässig. Soweit der Antragssteller fordert, die einberufene Versammlung zur Aufstellung der Landesliste der niedersächsischen Piratenpiratenpartei für die Landtagswahl am 20. Januar 2013 zu untersagen, ist nicht dargetan, inwiefern eine solche Anordnung zum Schutz seiner Rechte erforderlich ist. Soweit bei der Aufstellungsversammlung
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Rechte des Antragsstellers verletzt werden sollten, kann der Antragsteller diese durch Anfechtung schützen. Eine Notwendigkeit, in einen ungewissen, weil von den zukünftigen Entscheidungen der Versammlung abhängenden Prozess im Sinne des Antragsstellers einzugreifen, besteht nicht. Rechtsmittelbelehrung nach § 12 Abs. 4 Bundessatzung Abschnitt C: Gegen diese Entscheidung kann der Antragsteller Rechtsschutz beim zuständigen Landgericht begehren. Das Bundesschiedsgericht der Piratenpartei Deutschland wird vertreten durch: Schiedsrichter: Joachim Bokor, Markus Gerstel (Vorsitzender), Markus Kompa, Benjamin Siggel, Claudia Schmidt; Ersatzrichter: Katrin Kirchert, Georg von Boroviczeny –E/E– Erlassen in Berlin, den 12.03.2012



Nebel in Hannover – Der Kandidat, der keiner war Vorgeschichte: Ein Präsident des BVerfG a. D. und ein Vizepräsident des BVerfG a.D. kritisieren öffentlich die Strafbarkeit der Leugnung des Holocaust als strafrechtpolitisch verfehlt. Herbst 2011: Ein neu eingetretener Basispirat in Hannover, C.S., vertritt auf dem Aktiventreffen in Hannover dieselbe strafrechtspolitische Position. Es gibt heftigste Debatten mit dem Vorwurf, solche rechtspopulistischen Positionen hätten bei den Piraten nichts verloren. Aber nach intensiver Diskussion wird in diesem Piratenzirkel bis auf wenige Ausnahmen anerkannt, daß C.S. selbst kein Rechtspopulist ist. Seine
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aggressiven und auch beleidigenden Artikulationsmethoden machen allerdings das Gespräch mit C.S. nicht einfacher.



31.März 2012: Bei der Aufstellungsversammlung der Piraten in Hannover für den Wahlbezirk 28 / Hannover-Mitte kandidiert C.S. als einer von fünf Kandidaten für die Direktkandidatur. Der Kandidat R.B. gilt als Favorit, da er die Unterstützung der sog. Altpiraten genießt. Im ersten Wahlgang erreicht keiner der Bewerber die in der GO vorgeschriebene absolute Mehrheit. Die Stichwahl haben R.B. und C.S. erreicht. Im zweiten Wahlgang erhalten beide die gleiche Stimmenzahl. Die GO hatte für diesen Fall den Losentscheid vorgesehen. Ein Stimmzettel im 2. Wahlgang war ungültig, weil ein Kreuz für die Position 3 erfolgt war. Diese Position hatte C. S. im 1.Wahlgang, war aber dann für die Stichwahl auf Position 2 des Stimmzettel anzukreuzen. R.B. hatte in beiden Wahlgängen auf dem Stimmzettel die Position 1. Es entspann sich zwischen Wahlleitung und Stimmberechtigten eine Diskussion. Mit Zustimmung beider Kandidaten wurde unter Verletzung der GO-Bestimmung nochmal gewählt. C.S. erreichte 11 von 20 Stimmen, R.B. 9 Stimmen. Nach der Wahl: Einer der unterlegenen Kandidaten des ersten Wahlgangs J.P. griff am nächsten Tag C.S. wegen der o.a. Schilderung massiv als Rechtspopulisten an. Von den Medien wurde dies aufgegriffen, ohne daß die gebotene sachliche Differenzierung stattgefunden hätte. Der Landesvorstand der nds. Piraten übernahm den Vorwurf gegen C.S. und bezeichnete ihn ebenfalls als Rechtspopulisten, der kein Kandidat der Piraten sein könne. Die wechselseitigen Vorwürfe wurden inakzeptabel heftig und die
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verwendeten Sprachmuster auf beiden Seiten waren jeweils mehrfache Erfüllungen des Straftatbestandes des § 185 StGB. Der Landesvorstand machte von seinem Recht aus § 18 LWahlG Gebrauch und legte beim Regionsvorstand Hannover Einspruch gegen das Wahlergebnis vom 31.3. und die Kandidatenwahl von C.S. ein. Schwede und Brite: An der Aufstellungsversammlung am 21./22. April 2012 der nds. Piraten für die Landesliste für den nds. Landtag haben S.A. (Schwede) und A.W. (Brite) mit abgestimmt, mit der Folge, daß das Landesschiedsgericht deshalb die Landesliste für nichtig erklärte. Es ist nicht ausgeschlossen, daß sie Wohnsitz in Hannover – Mitte haben und auch am 31. 3. mitwirkten. Kandidatenkür am 19. Juli 2012: Die Wiederholungsaufstellungsversammlung am 19.7. ergab für R.B. 10 von 16 Stimmen im ersten Wahlgang, C.S. (selber nicht stimmberechtigt)und J.P. neben weiteren Kandidaten je 2 Stimmen.. Der Nebel: C. S. war rechtlich zu keinem Zeitpunkt Direktkandidat geworden. Sollten Schwede und Brite als in Hannover-Mitte Ansässige mitgestimmt haben, schon allein deshalb. Auf jeden Fall war aber der dritte Wahlgang anstelle des in der GO vorgehenen, zu diesem Zeitpunkt einer GO-Änderung nicht mehr zugänglichen, Losentscheids unzulässig und das Wahlergebnis deshalb nichtig. Rechtlich war also gar kein Kandidat gewählt worden und gegen einen nicht existierenden Kandidaten kann man auch als Landesvorstand keinen Einspruch einlegen. Damit wird aber auch die Wahl am 19. 7. fragwürdig, da zu dieser mit Begründung eingeladen worden war, es müsse wegen des Einspruchs neu gewählt werden.
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Es kann nicht ausgeschlossen werden, daß die Zusammensetzung der Versammlung anders ausgesehen hätte, wenn Obiges bekannt gewesen wäre. Die Anfechtungsfrist beim Landesschiedsgericht endet zwei Monate nach dem 19.7.2012



Gedankensplitter am 20. 7. 2012 Hallo Wolfgang, das siehst Du völlig richtig. Das Oberste Schiedsgericht unserer Partei hat sich in der Begründung der Abweisung strikt auf die sog. entscheidungstragenden Gründe (ratio decidendi =r.d.) beschränkt. Damit hat es eine sehr wichtige Steuerungsfunktion bei oberen Gerichten nicht benutzt. Es ist eine der vornehmsten Aufgaben oberer Gerichte, auch dann, wenn es zur Entscheidung (r.d.) nicht nötig ist, Anhaltspunkte für die Rechtsgemeinschaft zu geben, wie es voraussichtlich in Zukunft entscheiden würde, wenn es entscheidungserheblich in der Sache wäre. Also Rechtsbelehrung anläßlich einer Entscheidung (sog. obiter dicta). Nun kann es natürlich sein, daß es unsere Rechtsargumente vollständig für albern hält und ganz gelassen auf meine vollständige Anfechtungsklage in der Hauptsache wartet, um dann alles nochmal abzuweisen. Wenn es aber nicht so sein sollte, wäre es vermutlich obkjektiv parteischädigend, unseren LaVo im Unklaren zu lassen, daß es z.B. aus Sicht des BSG bei den Ladungsfristen auch beim BSG rechtliche Bauchschmerzen gibt. Und das ist ja nur einer von 5-6 formalen Anfechtungsgründen. Meine Anfechtungsklage hat nach dem aktuellen Entwurf u.a. diese Punkte: 1.) Bundessatzung schreibt zwingend 6 Wochen vor 2.)Hauptferienzeitproblem 3.)SÄAe mind. 2 Wochen vorher ... Ich füge den nicht fertig lektorierten Entwurf bei. Wenn das BSG auch nur einen Anfechtungsgrund bestätigt, ist Wolfenbüttel vollständig nichtig - geplatzt. Und dann wird es wirklich eng. Wenn die beiden Schiedsgerichtsinstanzen nicht in affenartiger Geschwindigkeit hintereinander entscheiden, wird es knapp.
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Erschwerend kommt hinzu, daß ich anschließend zum staatlichen Gericht weiterziehe (womöglich sogar Verwaltungsgericht Hannover, das auf Grund von Überlegungen eines Landgerichts (LG NVwZ 2005,359) eine öffentlich-rechtliche Streitigkeit bejahen könnte mit der Konsequenz des Amtsermittlungsprinzips im Gerichtsprozeß. Und das alles hätte mit obiter dicta gesteuert werden können. Wenn es bei unserem BSG dafür keine Sensibilität geben sollte, wäre das dann wirklich besorgniserregend. Also nehme ich mal an, daß unsere Schiedsgerichtsbarkeit kollektiv eben ein anderes Rechtsverständnis pflegt, als wir beide und die Anfechtungsklage erst beim staatlichen Gericht seriös bearbeitet wird. Wenn das dann zu einem Landtag ohne Piraten führt, ist das eine harte Lektion für den LaVo. Aber wie überall zu lesen, sind wir in unserer Minderheitsfraktion ja alles Idioten und hoffentlich bald alle durch PAV weg Mit freundlichen Grüßen Hallo…, das ist ja noch keine Entscheidung in der Sache, wenn ich das richtig sehe, sondern nur die Ablehnung der Eilentscheidung. Die AV will man durchziehen, egal wie. Deshalb habe ich meine Anfechtung ja bereits gestern verschickt. Da hätte theoretisch noch die Möglichkeit bestanden dass das LSG meiner Anfechtung zustimmt und den LaVo dazu bewegt die AV wieder abzusagen. Wenn man gewollt hätte. Gesetzt den Fall das die AV stattfindet und anschließend den Anfechtungen stattgegeben wird: wäre dann der LaVo für die vermeidbaren Kosten verantwortlich zu machen? LG Moin Liste, nun wurde … also zu einem Vier-Augen-Gespräch gerufen um auf ein Mitglied der Liste einzuwirken. Ist das ein Waffenstillstandsangebot? Gab es den Krieg und denken sie nun, dass diesen Krieg keiner gewinnen wird? Ich vermute, dass dies nur eine Taktik um die AV möglichst glimpflich über die Bühne zu bringen. Ich glaube nicht, dass sie sich bereits damit abgefunden haben, dass es in der Partei ,was das natürlichste der Welt ist, verschiedene Interessensgruppen bzw. Flügel zu haben.
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Was ich im ersten Schritt gut und dann wieder schlecht fand, ist dass ein Mitglied dieser Liste sich als Mitglied des Bridge-Club geoutet hat. Ich finde es falsch sich dieses Vokabulars zu bemächtigen, da es aus meiner Sicht negativ (Verschwörer,Zersetzter,Querulant) besetzt ist. Ich denke, dass man einen eigenen Begriff für das wir sind (oder sein könnten) zu definieren. Mir kommt dann immer etwas mit Realist in den Kopf so zum Beispiel "Freie Realisten", oder wie wäre es mit "Real Empelde".... … hat durch sein "outing" die Rolle des Sprechers verdient;-) Ich bin mir mittlerweile aber sicher (auch durch die Posts von C. S.) dass sie ungefähr wissen, wer der "Bridge-Club" ist. Nur meine Person (und evlt. ein,zwei andere) ordnen sie noch nicht zu, obwohl ich mir da auch nicht sicher bin. (Mail von gestern von A. Neugebauer an mich "Ich schätze dich als Person sehr"). Es gibt aber ein Problem das ich sehe... Sie schiessen sich auf Volker ein (und es gibt mindestens einen der sich so mir gegenüber äußerte), es gibt Piraten die über ein PAV nachdenken...Was also tun? Volker, ich bin seit dem Gespräch mit Wolf davon überzeugt, dass deine Expertise sehr wichtig für uns (und die Piratenpartei) ist. Ich habe dich in der Vergangenheit auch nicht immer so gesehen. Die Mehrheit hält dich allerdings für einen Narziß der nur seiner selbst willen Sachen treibt. Wie wäre es denn (damit rechnet niemand) wenn du dein Engagement im "Netzwerk Bedingungsloses Grundeinkommen" mal mehr in den Vordergrund stellst? (Nur so eine Idee)... Ich meine, dass jeder mindestens ein "Piratenthema" hat, dass er wunderbar treiben könnte... Wie gesagt nur Gedanken und einfach mal so niedergeschrieben.... Hallo … PAV gegen mich lasse ich gelassen auf mich zukommen. Was Du wahrscheinlich bisher nicht als Info hattest, daß ich nämlich ohne Basisrückhalt hier vor Ort nichts mache. Narziß läuft daher leer. Kein Problem. Ich vertrete als gelernter Anthroposoph (wie Meinart übrigens auch) die Idee, die im bGe steckt schon länger, als es Piraten gibt. Daran z.Zt. konkret weiter zu arbeiten, macht aber für normale Basispiraten wenig Sinn. Unsere Beschlußlage seit Offenbach ist die Einsetzung einer Enquete-Kommission durch den Deutschen Bundestag und anschließenden Volksentscheid, was eine Änderung des Grundgesetz voraussetzt.
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Wir wollen im Augenblick also gar keine Festlegung auf ein bestimmtes bGeModell , so unsere Beschlußlage auf dem BPT in Offenbach. Da zielorientiertes Arbeiten auch bei politischer Programmarbeit m.E. Maxime sein sollte, würde ich andere Themen bearbeiten wollen, wenn wir denn irgendwann mal zu gemeinsamen Arbeiten zurückfinden. Das Leitbild von Wolf "Ich will" wäre da für mich wegweisend. Wenn es Mitstreiter geben sollte, würde ich eher gern in einer Gruppe mitarbeiten, die sich an einer funktionstüchtigen Definition von "Transparenz" und "Basisdemokratie" versucht. Das Problem mit LPT und AV in Wolfenbüttel wird sein, daß zu befürchten steht, daß sich unsere Schiedsgerichtsinstanzen als Totalausfall herausstellen. Bei der Redezeitproblematik konnte man auf LSG - Ebene da schon ins Grübeln kommen. Auch die Behandlung des jüngsten Antrags von Wolfgang (Bundessatzung schreibt 6 Wochen Ladungsfrist vor) - nämlich erst nach Wolfenbüttel , macht Stirnrunzeln. Wenn die Anfechtung von WF in beiden Schiedsgerichtsinstanzen langsam bearbeitet wird und im Ergebnis abgelehnt wird, bliebe nur noch der Weg zur staatlichen Gerichtsbarkeit. Das aber dann wohl frühestens ab Oktober, da nachgewiesen werden muß, daß jedenfalls der Versuch unternommen wurde, durch die parteiinterne Schiedsgerichtsbarkeit dem Recht zum Erfolg zu verhelfen. Zu diesem Zeitpunkt wird vermutlich die LL von WF offiziell bei der Landeswahlleitung eingereicht sein. Ich gehe im Augenblick davon aus, daß die Landeswahlleitung die Liste nicht beanstandet, da parteiinterne Satzungsverstöße von den staatlichen Wahlrechtsorganen nicht berücksichtigt werden müssen. Während die Redezeit von nur drei Minuten ein Verstoß gegen staatliches Wahlrecht darstellte, ist der Rechtsfehlerbereich in Sachen WF für die staatlichen Organe vermutlich irrelevant. Allerdings wird der Landeswahlausschuß erst nach dem 15. November die Liste "zulassen" oder nicht zulassen. Wenn die Minderheitsfraktion sich dafür entscheiden sollte, vor dem 15. November die staatliche Gerichtsbarkeit anzurufen , kann jedenfalls von der Landespartei keine Aufstellungsversammlung neu organisiert werden. Wer bei diesem Zeitablauf (unterstellt, die Schiedsgerichtsbarkeit verneint alle Rechtsverstöße) die staatlichen Gerichte bemüht, hat dann allerdings die Überzeugung, daß die Rechtsverletzungen so gravierend sind, daß es besser ist, in Kauf zu nehmen, keine Piratenfraktion im nds. Landtag zu haben. Ich habe da kein eigenes Anliegen. Opposition bei den Piraten um der Piratensache willen (s.o.) will sorgfältig erwogen sein.
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Mitteilung der Landeswahlleitung vom 20.7.2012 Sehr geehrter Herr Schendel, mit Ihrer Anfrage erkundigen Sie sich danach, ob die Einladung zur Aufstellungsversammlung der Piratenpartei Niedersachsen im Blick auf die Zumutbarkeit für die Parteimitglieder während der Ferienzeit unzulässig sein könnte.Die Frage der Zumutbarkeit der Durchführung und Teilnahme an Parteiversammlungen muss sich im Interesse einer demokratischen chancengleichen Willensbildung allein nach den vereinsüblichen Vorgaben der Satzung für die Einberufung und Durchführung von Mitgliederversammlungen richten (so auch BayObLG, NJW-RR 2002,1612). Gem. § 6 Abs. 2 Nr. 9 PartG müssen sich die Parteien in ihren Satzungen mit Voraussetzung, Form und Frist der Einberufung der Mitgliederversammlungen beschäftigen. In § 21 Nr. 2 Satz 2 der Satzung der Piratenpartei heißt es hierzu lediglich, dass „die Tagesordnung spätestens zwei Wochen vor der Wahl an die stimmberechtigten Mitglieder versendet" worden sein muss. Die Einladung ist mit Email vom 05.07.12 mehr als zwei Wochen vor dem in Aussicht genommenen Termin verschickt worden. Es ist nicht ersichtlich, dass die Einladung zu Aufstellungsversammlungen in der Ferienzeit im Vorfeld bereits ausgeschlossen worden wäre, so dass sich hier kein Vertrauen darauf gebildet haben kann, dass diese abweichend von der Satzungsregelung nicht stattfinden würden.Selbst wenn man die Ansicht vertreten würde, dass Aufstellungsversammlungen jedenfalls nicht in der Hauptferienzeit stattfinden dürfen (Kersten/Rixen/Augsberg, PartG, § 15 Rn 38), so wäre hier zu hinterfragen, ob die Hauptferienzeit am Wochenende nach dem letzten Schultag bereits begonnen hat. Angesichts der Länge der Sommerferien von aktuell sechs vollen Kalenderwochen darf bezweifelt werden, dass ein generelles Reiseverhalten besteht, das überwiegend zur Urlaubsplanung während der gesamten Ferienzeit geführt hat. Jedenfalls für die Zeit des Wochenendes vor dem ersten Ferientag lässt sich dies nicht generell feststellen. Etwas anderes ergibt sich auch nicht aus der von Ihnen herangezogenen "Verordnung zur Erleichterung des Ferienreiseverkehrs auf der Straße "(Ferienreiseverordnung), da diese einen völlig anderen Regelungszweck verfolgt und parteispezifische Belange nicht berücksichtigt, so dass bzgl. der Terminsetzung am 21./22.07.2012 keine Bedenken bestehen.Mit freundlichen Grüßen , Bettina Meyer ,Niedersächsische Landeswahlleiterin,- Geschäftsstelle“-
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Von: Wolf Liebetrau … Gesendet: Freitag, 20. Juli 2012 11:09 An: 'Andreas Neugebauer'; 'Steven Maaß'; '[email protected]'; … Betreff: AW: Kommunikation & Wahlordnungs Problematik Hi, leider fehlt der getroffenen Feststellung die Grundlage. Sie erweckt den Eindruck, irgendjemand hätte ein "Gesprächsangebot" erwartet. Daher kann auch ein solches nicht "zurückgezogen" werden. In meinem, per persönlicher Mail vom 04.07.2012 an Andreas adressierten Ansatz, lösungsorientiert zusammenzukommen, hatte ich ein vertrauliches "Sondierungs"Gespräch vorgeschlagen. Die verabredete Vertraulichkeit ergab sich nicht. Es wurde auch kein "Angebot" erwartet, jedenfalls nicht mehr jetzt, fünf vor zwölf. Dieses Angebot hätte bereits vor Nienburg, oder zumindest knapp danach, erfolgen müssen. Der gegenteilige Weg wurde beschritten: Fröhliches bashing, Abschieben in die "Troll-Ecke", haltlose Unterstellung übelster Absichten und Demontageversuche bis unter die Gürtellinie, auf allen verfügbaren Kanälen, incl. social networks. Sowohl durch prominente Vertreter des LaVo als auch des ReVo. Was von sog. "Basispiraten" als Einladung und Aufforderung zum fröhlichen Jagen der zu somit zu Freiwild Abgestempelten verstanden und gern und intensiv wahrgenommen wurde. Das weiß jeder. Übrigens war es allein Steven Maaß' Idee, beim planmäßigen PiratenTreff in Empelde aus eigenem Antrieb nach etwa einer Stunde kurz vor seinem Weggang anzukündigen, er wolle mit dem LaVo einen Gesprächstermin verabreden. Das hat die Runde interessiert zur Kenntnis genommen. Offenbar war aber die somit vorausgesetzte Gesprächsbereitschaft des LaVo eine komplette Fehleinschätzung seinerseits. Die Unterstellung, es gäbe "kein Interesse" an einem Miteinander, ist sowohl unbegründet, als auch verachtend. Es sei denn, unter "Miteinander" würde verstanden, alle hätten der Meinung zu sein, die beim LaVo anscheinend vorherrscht. Ich bewundere das klare Weltbild, das ich hier vorfinde. W. ----------------------------------------------------------------------
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Am 19.07.2012 07:49, schrieb Andreas Neugebauer: > Aufgrund der wiederholten Versuche die Arbeit des Landesverbands > Niedersachsen zu stören und die Teilnahme der Partei an der LTW13 zu > verhindern ziehe ich hiermit mein Gesprächsangebot ausdrücklich > zurück und stelle fest, dass es offensichtlich kein Interesse an einem > Miteinander gibt. Ich soll ausrichten, dass das für Thomas ebenso gilt > ;-) Es wird also heute kein Gespräch in Hannover geben. > > bis dann > > --Andreas ----------------------------------------------------------------------> Am 17.07.2012 22:04, schrieb Steven Maaß: >> Hallo Andreas. >>>> Als Ergebniss meines heutigen Besuches beim Stammtisch Badenstedt / Empelde bitte ich dich vor der Aufstellungsversammlung, ein >> gemeinsames Gespräch mit Volker Schendel und Wolf Liebetrau zu suchen. Thema ggf. Abstimmung eines gemeinsamen Wahlordnungsentwurfs. >>>> Es ist keine große Hoffnung da, ggf. noch eine gemeinsame Linie zu finden, aber Sie besteht und ich bitte dich das persönliche >> Gespräch, ggf. mit der Unterstützung des Juristenteams, vorab zu suchen. >>>> Ggf. direkt vor der AV, weil alle vor Ort?! >>>> Grüße & Danke, >> Steven >> Hier zur Info meine oben genannte Mail: Am Mittwoch, 4. Juli 2012 15:24:38 schrieb Wolf Liebetrau: >> Hallo Andreas, in der jüngeren Vergangenheit lassen sich immer deutlicher >> unterschiedliche Denk- und Handlungsweisen erkennen, dahingehend, was >> denn für unsere Piratenpartei, natürlich besonders bei uns in >> Niedersachsen, gut und sinnvoll wäre.>> >> Das ist, so sehe ich das, auch dem starken Anwachsen unserer >> Mitgliederzahl geschuldet, und der damit einhergehenden Erwartung der >> „Neuen“ (mich eingeschlossen), dass wir unsere Maximen, die wir nach >> außen darstellen, auch im Inneren konsequent umsetzen. >>



559



>> Wenn uns es nicht gelingt, diese von uns selbst erzeugte Erwartung >> auch ernsthaft zu erfüllen, fördern wir das Entstehen eines >> Sprengpotentials, was wir nur noch durch rechtzeitiges Handeln >> vermeiden können.>> >> Mir liegt der einige Außenauftritt unserer Piratenpartei, bei allen >> unterschiedlichen Auffassungen, die bei uns offen, objektiv und >> gelassen behandelt werden sollten, aber nicht auf dem Marktplatz, >> ganz besonders am Herzen. Allerdings in der Überzeugung, dass wir uns >> einer gemeinsamen Sache verpflichtet fühlen.>> >> Es sind, so schätze ich das ein, zur Zeit unterschiedliche Interessen >> und Ziele erkennbar geworden, die in ihrer Gesamtausprägung uns alle >> nicht wirklich weiterbringen. Mir stellt es sich zunehmend so dar, >> als stünden bei dem einen oder anderen noch zusätzlich oder >> ausschließlich persönliche Beweggründe im Vordergrund.>> >> Gern würde ich mit dir zu einem vertraulichen Gespräch >> zusammenkommen, um auszuloten, welcher gemeinsame Weg für uns gangbar sein könnte. >> Mich treibt die Erkenntnis, dass nur Einigkeit in den Zielen unsere >> Partei voranbringt, und das innerparteiliches Duellieren allein dem >> politischen Gegner Nutzen bringt.>> >> Lass mich doch bitte wissen, ob du so einen Gedankenaustausch für >> hilfreich hältst. Ich denke dabei an eine Verabredung so innerhalb >> der nächsten zehn Tage. >>>> Viele Grüße >> Wolf



Stellungnahme der Geschäftsstelle der nds. Landeswahlleitung vom 20. Juli 2012 > Von: Landeswahlleitung > Datum: 20. Juli 2012 12:06:05 MESZ > An: Jürgen Stemke 
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> Betreff: AW: Fragen zur Aufstellungsversammlung der Piratenpartei > Niedersachsen am 21./22.07.2012 > > Sehr geehrte Damen und Herren, >



> Sie beabsichtigen, am 21./22.07.12 eine erneute Aufstellungsversammlung zur Landtagswahl 2013 durchzuführen und bitten im Vorfeld um eine Einschätzung zu verschiedenen Vorschlägen für ein Wahlverfahren. > > Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass aufgrund der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit seitens der Landeswahlleiterin nur eine vorläufige Stellungnahme erfolgen kann. > > Bei der Aufstellung von Kandidatinnen und Kandidaten haben die Parteien die Grundsätze innerparteilicher Demokratie ebenso einzuhalten wie die allgemeinen Wahlrechtsgrundsätze. > > Schwere Fehler bei der parteiinternen Kandidatenaufstellung stellen die demokratische Legitimation der gesamten Wahl in Frage, weshalb Wahlvorschläge, die gegen diese Vorgaben verstoßen, im Wahlzulassungsverfahren zu beanstanden und gegebenenfalls zurückzuweisen wären. > > Zu den Mindestregeln für ein demokratisches > Kandidatenaufstellungsverfahren gehört es demnach, > - dass die innere Ordnung der Parteien nach Art. 21 Abs. 1 S. 3 GG > demokratischen Grundsätzen entspricht. Hierzu zählt ein ausreichendes > Informations-, Rede- und Antragsrecht der wahlberechtigten > Versammlungsmitglieder ebenso, wie die Möglichkeit selbst > Kandidatinnen und Kandidaten vorzuschlagen und >
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> - dass das Wahlverfahren so ausgestaltet ist, dass es den Grundsätzen der Allgemeinheit, der Freiheit und der Gleichheit der Wahl entspricht und die geheime Stimmabgabe gewährleistet. > > Ein bestimmtes Wahlverfahren ist von den Parteien bei ihren Aufstellungsversammlungen nicht zu befolgen. Es bleibt den Parteien selbst überlassen z.B. in ihrer Satzung oder durch Beschluss der Aufstellungsversammlung zu bestimmen, welchen Regeln gefolgt werden soll. > > In der Regel werden sich die Parteien an der absoluten Mehrheitswahl orientieren, möglich sind aber auch Verfahren z.B. einer relativen Mehrheitswahl, einer Mehrheitswahl mit institutionalisierter Minderheitenvertretung oder die Verhältniswahl (Schreiber BWahlG § 27 Rn 21). > > Gegen die Verfahrensregelungen einer „Bewertungswahl“ bestehen bei erster Durchsicht ebenso keine durchgreifenden Bedenken wie bei der „Zustimmungswahl“. Allerdings enthalten beide Verfahren keine expliziten Regelungen über die Nominierung der Bewerberinnen und Bewerber. In direkter Anwendung der elementaren Grundsätze von Kandidaten-Nominierungsverfahren wird allerdings davon ausgegangen, dass ein freies Nominierungsrecht für alle wahlberechtigten Versammlungsmitglieder und auch die Möglichkeit von Selbstvorschlägen als selbstverständlich vorausgesetzt wird. > > Gegenüber dem Verfahren der „Mehrheitswahl mit Quorum“ bestehen dagegen Bedenken bzgl. der Regelung, nach der „ein Kandidat mindestens 25 % der abgegebenen, gültigen Stimmen braucht, um gewählt zu sein.“ Hier wird nicht deutlich, ob eine einfache Mehrheit der Ja- Stimmen ausreichen soll. Es wäre möglich, dass die Summe der Stimmen für den einzelnen Kandidaten/die einzelne Kandidatin gezählt wird und Enthaltungen nicht berücksichtigt werden. In diesem Fall könnte eine einfache Mehrheitsentscheidung auch von einer Minderheit der Stimmberechtigten getroffen werden. Sollten dagegen an dieser Stelle auch Enthaltungen zur Stimmenbasis gezählt werden, so würde dies gegen den mit einer Enthaltung zum Ausdruck gebrachten Willen der Parteimitglieder sprechen. Eine Person, die sich der Stimme enthalten will, möchte gerade nicht, dass ihre Stimme Berücksichtigung findet, so dass an dieser Stelle die Gefahr der Beschränkung des freien Wahlrechts zu befürchten wäre. > > Gleiches gilt für das Verfahren der „Mehrheitswahl mit Quorum und Wahlbürgschaftssumme“. Hier wird das Recht zur Selbstnominierung davon abhängig gemacht, dass eine bestimmte wirtschaftliche Leistung erbracht wird.
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Insoweit bestehen auch Bedenken bzgl. der Vereinbarkeit dieser Regelung mit der Allgemeinheit der Wahl, denn keinem wahlberechtigten Parteimitglied darf die politische Mitwirkung aus wirtschaftlichen Gründen vorenthalten werden. Eine satzungsmäßige Beschränkung des aktiven oder passiven Wahlrechts bzgl. der Erfüllung parteiinterner Pflichten ist bei der Bewerberaufstellung unzulässig (Schreiber BWahlG § 21 Rn 12). > > > Neben Fragen des Wahlverfahrens haben Sie sich auch danach erkundigt, ob die Einladung zur Aufstellungsversammlung im Blick auf die Zumutbarkeit für die Parteimitglieder während der Ferienzeit unzulässig sein könnte. > > Die Frage der Zumutbarkeit der Durchführung und Teilnahme an Parteiversammlungen muss sich im Interesse einer demokratischen chancengleichen Willensbildung allein nach den vereinsüblichen Vorgaben der Satzung für die Einberufung und Durchführung von Mitgliederversammlungen richten (so auch BayObLG, NJW-RR 2002,1612). Gem. § 6 Abs. 2 Nr. 9 PartG müssen sich die Parteien in ihren Satzungen mit Voraussetzung, Form und Frist der Einberufung der Mitgliederversammlungen beschäftigen. In § 21 Nr. 2 Satz 2 der Satzung der Piratenpartei heißt es hierzu lediglich, dass „die Tagesordnung spätestens zwei Wochen vor der Wahl an die stimmberechtigten Mitglieder versendet“ worden sein muss. Die Einladung ist mit Email vom 05.07.12 mehr als zwei Wochen vor dem in Aussicht genommenen Termin verschickt worden. Es ist nicht ersichtlich, dass die Einladung zu Aufstellungsversammlungen in der Ferienzeit im Vorfeld bereits ausgeschlossen worden wäre, so dass sich hier kein Vertrauen darauf gebildet haben kann, dass diese abweichend von der Satzungsregelung nicht stattfinden würden. > > Selbst wenn man die Ansicht vertreten würde, dass Aufstellungsversammlungen jedenfalls nicht in der Hauptferienzeit stattfinden dürfen (Kersten/Rixen/Augsberg, PartG, § 15 Rn 38), so wäre hier zu hinterfragen, ob die Hauptferienzeit am Wochenende nach dem letzten Schultag bereits begonnen hat. Angesichts der Länge der Sommerferien von aktuell sechs vollen Kalenderwochen darf bezweifelt werden, dass ein generelles Reiseverhalten besteht, das überwiegend zur Urlaubsplanung während der gesamten Ferienzeit geführt hat. Jedenfalls für die Zeit des Wochenendes vor dem ersten Ferientag lässt sich dies nicht generell feststellen, so dass bzgl. der Terminsetzung am 21./22.07.2012 keine Bedenken bestehen. > >
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> Mit freundlichen Grüßen > > Bettina Meyer > > Niedersächsische Landeswahlleiterin > - Geschäftsstelle >



Rechtsgutachten vom 23. Juli 2012 betr. die Aufstellungsversammlung der nds. Piratenpartei am 21./22. Juli 2012 in Wolfenbüttel und deren Wahlergebnisse zur Aufstellung der Landesliste für die Landtagswahl am 20. Januar 2013 I.)



Ladungsfehler zur Aufstellungsversammlung



A.) Bundessatzung bricht Landessatzungsrecht Die Einladung zu der für den 21./22. 07. 2012 geplanten Aufstellungsversammlung ist erst am Donnerstag d. 05.07.2012 um ca. 15:00 Uhr per E-Mail an die Mitglieder des Landesverbands Niedersachsen der Piratenpartei Deutschland ergangen. Dies verstößt gegen die in der Bundessatzung vorgeschriebene Einladungsfrist von 6 Wochen. Deshalb muß die Aufstellungsversammlung neu einberufen werden mit einer satzungsgemäßen Frist von mind. 6 Wochen . Im Einzelnen: Die Bundessatzung sieht für Parteitage eine Einladungsfrist von 6 Wochen vor, für Aufstellungsversammlungen ist in der Bundessatzung keine abweichende Regelung getroffen, die Regelung für Parteitage gilt also analog auch für Aufstellungsversammlungen. § 9b – Der Bundesparteitag



564



2. Der Bundesparteitag tagt mindestens einmal jährlich. Die Einberufung erfolgt aufgrund Vorstandsbeschluss oder wenn ein Zehntel der Piraten es beantragen. Der Vorstand lädt jedes Mitglied per Textform (vorrangig per E-Mail, nachrangig per Brief) mindestens 6 Wochen vorher ein. Die Einladung hat Angaben zum Tagungsort, Tagungsbeginn, vorläufiger Tagesordnung und der Angabe, wo weitere, aktuelle Veröffentlichungen gemacht werden, zu enthalten. Spätestens 2 Wochen vor dem Parteitag sind die Tagesordnung in aktueller Fassung, die geplante Tagungsdauer und alle bis dahin dem Vorstand eingereichten Anträge im Wortlaut zu veröffentlichen. § 10 – Bewerberaufstellung für die Wahlen zu Volksvertretungen 1. Für die Aufstellung der Bewerber für Wahlen zu Volksvertretungen gelten die Bestimmungen der Wahlgesetze und der Satzungen der Bundespartei und der zuständigen Gebietsverbände. Die in der Satzung des Landesverbands Niedersachsen genannten Fristen von 4 bzw. 2 Wochen verstoßen gegen die Bundessatzung und sind damit ungültig. § 12 Der Landesparteitag 3. Die Einladung hat spätestens vier Wochen vor regulären bzw. eine Woche vor außerordentlichen Parteitagen schriftlich zu erfolgen. Sie hat Angaben zum Tagungsort, Tagungsbeginn, vorläufiger Tagesordnung und der Angabe, wo weitere, aktuelle Veröffentlichungen gemacht werden, zu enthalten. Die elektronische Zusendung ist zulässig wenn das Mitglied dem nicht widersprochen hat. Stehen Satzungsänderungen oder Wahlen an, so gelten die in § 17 und § 21 genannten Fristen entsprechend. § 21 Wahlordnung 2. Wahlen können nur stattfinden, wenn sie in der Tagesordnung angekündigt worden sind. Diese Tagesordnung muss spätestens zwei Wochen vor der Wahl an die stimmberechtigten Mitglieder versendet werden. Die elektronische Zusendung ist zulässig soweit das Mitglied dem nicht widersprochen hat. Bei Nominierungen zu öffentlichen Ämtern gelten die entsprechenden gesetzlichen Fristen.
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Zwar können untergeordnete Gebietsverbände, hier der Landesverband Nds., in ihren Satzungen von der Bundessatzung abweichende Regelungen treffen Die Rechte der Mitglieder, hier ausreichende Vorbereitungszeit für so wichtige Veranstaltungen wie einen Parteitag und eine Aufstellungsversammlung, dürfen jedoch gegenüber der übergeordneten Bundessatzung nicht eingeschränkt werden. Hierzu sagt die Bundessatzung auch: § 8 – Bundespartei und Landesverbände 1. Die Landesverbände sind verpflichtet, alles zu tun, um die Einheit der Piratenpartei Deutschland zu sichern, sowie alles zu unterlassen, was sich gegen die Grundsätze, die Ordnung oder das Ansehen der Piratenpartei Deutschland richtet. Sie haben auch ihre Organe zu einer gleichen Verhaltensweise anzuhalten. 2. Verletzen Landesverbände, ihnen nachgeordnete Gebietsverbände oder Organe diese Pflichten, ist der Bundesvorstand berechtigt und verpflichtet, die Landesverbände zur Einhaltung dieser Pflichten aufzufordern. und weiter: § 14 – Verbindlichkeit dieser Bundessatzung 1. Die Satzungen der Landesverbände und ihrer Untergliederungen müssen mit den grundsätzlichen Regelungen dieser Satzung übereinstimmen. 2. Die Landesverbände können für ihren Bereich von folgenden Bestimmungen dieser Satzung abweichende Regelungen treffen: 2. a vom §3 über die für die Aufnahme zuständige Gliederung und das dafür zuständige Organ, 2. b vom §7 über die Bildung und den Zusammenschluss von Untergliederungen, und
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2. c vom §10 über die Bewerberaufstellung zu Wahlen. „Müssen mit den grundsätzlichen Regelungen dieser Satzung übereinstimmen.“ bezieht sich insbesondere auf Vorschriften, die dem Schutz der Parteimitglieder dienen. Ladungs- und Antragsfristen sind solche Schutzvorschriften die zentral in der Bundessatzung geregelt sind und eine landesspezifische Abweichung nicht erlauben. Die Einladungsfrist für Parteitage und Aufstellungsversammlungen von 6 Wochen gem. § 9b 2. der Bundessatzung kann also in einer Landessatzung ausdrücklich nicht verändert werden. Es könnte sogar sein, daß die Auslegung von § 14 Bundessatzung mit zivilrechtlichen Methoden ergibt, daß alle Vorschriften der Bundessatzung von den Landessatzungen übernommen werden müssen mit Ausnahme der enumerativen Ausnahmen gemäß § 14 Abs.2 Bundesssatzung. Die Tatsache, daß wahlrechtlich weniger strenge Maßstäbe angelegt werden, ist parteienrechtlich irrelevant. Durch die kurze Einladungsfrist von nur 2 Wochen wurden Basispiraten sowohl an einer Kandidatur wie auch an einer Teilnahme an der AV gehindert. Zur AV in Nienburg hat es eine lange Vorbereitungszeit gegeben die es vielen Mitgliedern ermöglichte eine Kandidatur anzumelden, sich im Internet vorzustellen, die vielen Grillfragen zu beantworten usw. In der Kürze der Zeit von nur 2 Wochen war es den Mitgliedern nun jedoch nicht möglich diese Prozedere neben ihren sonstigen Verpflichtungen, z.B. Berufstätigkeit, der politischen Arbeit als Basispirat und dem notwendigen Privatleben nochmals zu durchlaufen. Das zeigt sich an der deutlich kürzeren Kandidatenliste im Internet, wo sich deutlich weniger Mitglieder bewarben wie zur AV in Nienburg. Auch das Angebot einer Kandidatur per Videobotschaft heilt diesen Mangel nicht da vielen dafür die technischen und zeitlichen Möglichkeiten fehlen.



Des Weiteren war es auch nicht möglich so kurzfristig für viele Parteimitglieder Termine zu ändern damit sie an der AV in Wolfenbüttel überhaupt teilnehmen und die zukünftigen Repräsentanten der Partei im Nds. Landtag mitbestimmen
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konnten. Daher sind die Basispiraten durch die, von der Bundessatzung unzulässig abweichende, kurze Einladungsfrist zur AV an der Wahrnehmung ihrer Mitgliedsrechte gehindert. Dies zeigt sich auch an den Reaktionen auf der Mailingliste und im Forum sowie die deutlich geringere Anmeldungszahlen zur AV am 21./22.07.2012 belegen.



B.) Falschinformation der beitragssäumigen Piraten in Sachen Aufstellungsversammlung: In der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 20. Oktober 1993 – 2 BvC 2/91– (BVerfGE 89, 243 ff.) hatte das Gericht entschieden, daß Wahlfehler nicht nur von amtlichen Wahlorganen begangen werden können, sondern auch von Dritten, soweit sie unter Bindung an wahlgesetzliche Anforderungen kraft Gesetzes Aufgaben bei der Organisation einer Wahl erfüllen, also insbesondere den politischen Parteien. Zu den Anforderungen an die Kandidatenaufstellung durch politische Parteien gehört danach auch die Einhaltung eines Kernbestandes an Verfahrensgrundsätzen, ohne den ein Kandidatenvorschlag schlechterdings nicht Grundlage eines demokratischen Wahlvorgangs sein kann. Der Bundesgesetzgeber hat diesen „Kernbestand an Verfahrensgrundsätzen“ zwischenzeitlich normativ im formellen Gesetz konkretisiert in § 21 BWahlG. S. dazu ausführlich : Wolfgang Schreiber : Bundeswahlgesetz (BWahlG), Kommentar , Carl Heymanns Verlag, Köln 2009, 8. Auflage, ISBN-13: 978-3452269485, in der Kommentierung zu § 21. Formell rechtlich muß sichergestellt werden, daß alle Stimmberechtigten der Partei rechtzeitig und korrekt zur Aufstellungsversammlung eingeladen werden. Bei den stimmberechtigten Basispiraten in Nds. wurde der Eindruck erweckt, daß sie nur dann an der Aufstellungsversammlung teilnehmen können, wenn sie spätestens vor Beginn der Aufstellungsversammlung für die Landesliste ihre Mitgliedsbeiträge vollständig bezahlt haben.
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Die Einladung war deshalb fehlerhaft mit der Konsequenz der Nichtigkeit aller Beschlüsse der Aufstellungsversammlung . Ein Basispirat, der zu Hause blieb, weil er seine Beiträge nicht bezahlt hatte, wurde in seinen mitgliedschaftsrechtlichen Rechten auf Mitwirkung verletzt, weil er von der Wahrnehmung seiner demokratischen Rechte abgehalten worden ist. Im Einzelnen: Am 22. Juni 2012 hat der Landesvorstand der niedersächsischen Piratenpartei die nds. Parteimitglieder zum Landesparteitag am 21./22. Juli 2012 nach Wolfenbüttel eingeladen. Darin gab es diese Hinweise: „Es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass die Versammlung für eine Aufstellungsversammlung zur Wahl der Kandidaten für die Landesliste zur Landtagswahl am 20.01.2013 unterbrochen oder vorzeitig beendet wird.“ „Stimmberechtigt auf dem LPT sind nur Mitglieder, die den Beitrag 2012 bezahlt haben.“ Am 5. Juli 2012 wurde zusätzlich vom Landesvorstand zur Aufstellungsversammlung für die Aufstellung der Landesliste der nds. Piratenpartei für die Landtagswahl am 20. Januar 2013 ebenfalls am 21. /22. Juli in Wolfenbüttel eingeladen. Danach sollte der Landesparteitag zur Beschlußfassung über das Wahlverfahren für die Aufstellungsversammlung am 21. Juli 2012 am Vormittag sattfinden und ab 12 / oo Uhr dann die Aufstellungsversammlung selbst. In der Kommentierung zum Bundeswahlgesetz: „Wolfgang Schreiber :Bundeswahlgesetz (BwahlG), Kommentar , Carl Heymanns Verlag, Köln 2009, 8. Auflage, ISBN-13: 978-3452269485, § 21 RdNr.12.“ findet sich folgender Hinweis: „An die Erfüllung der Beitragspflicht kann das Recht zur Teilnahme an der parteiinternen Kandidatenaufstellung satzungsmäßig nicht gebunden werden.“



569



Die nds. Landeswahlleitung äußerte sich so: „Sehr geehrter Herr Schendel, mit Ihrer Anfrage erkundigen Sie sich danach, ob ich mich der Auffassung von Schreiber, Bundeswahlgesetz, § 21 Rn 12 anschließe, nach welcher das Recht der Parteimitglieder, an Bewerberaufstellungen mitzuwirken, nicht von der Erfüllung der Beitragspflicht abhängig gemacht werden kann .Die Mitwirkung an der Aufstellungsversammlung entspricht in besonderem Maße demokratischen Grundsätzen, weshalb die in der zitierten Kommentarliteratur vertretene Auffassung von hier geteilt wird. Mit freundlichen Grüßen Bettina Meyer – Niedersächsische Landeswahlleiterin - Geschäftsstelle „ Im Text der Einladung zur Aufstellungsversammlung vom 5. Juli 2012 war keine Klarstellung enthalten, daß die Passage: „“Stimmberechtigt auf dem LPT sind nur Mitglieder, die den Beitrag 2012 bezahlt haben.“ für die Aufstellungsversammlung nicht gilt. Damit entstand beim normalgebildeten Parteimitglied der Eindruck, daß er auch an der Aufstellungsversammlung nur teilnehmen kann, wenn er seinen Betrag bezahlt hat. Im Spiegel vom 2. Juli 2012 findet sich auf Seite 13 der Hinweis, daß 42% der Mitglieder der Piratenpartei mit ihren Beitragszahlungen im Verzug sind. Wie hoch dieser Prozentsatz in Niedersachsen ist, nicht bekannt. Schätzungen sprechen von mindestens 35 %. Es handelt sich also um keine Kleinigkeit. Wenn 35% der Parteimitglieder wegen einer falschen Information nicht an der Aufstellungsversammlung teilnehmen, verfälscht das das Zustandekommen der Landesliste erheblich , die damit nichtig wird. Die Aufstellungsversammlung hätte abgesagt werden müssen, weil inkorrekt der Eindruck erweckt wurde, nur Piraten dürften die Landesliste aufstellen, die ihren
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Beitrag bezahlt haben. Die stimmberechtigten Piratenmitglieder müssen nicht nur fristgerecht eingeladen werden (bei einer Aufstellungsversammlung mindestens zwei Wochen vorher), sondern sie müssen zu diesem Fristzeitpunkt auch korrekt darüber informiert worden sein, wer stimmberechtigt ist. Eine spätere Information würde den Schutzzweck dieser Fristvorschrift verletzen. Der Eindruck, der durch die Kombination der beiden Ladungsschreiben erweckt wurde, wurde nicht korrigiert. Diejenigen Mitglieder der Piratenpartei Niedersachsen, die aus welchen Gründen auch immer, mit Ihren Beitragszahlungen im Rückstand sind (geschätzt ca. 35 %) , mußten in Ihrer Parallelwertung in der Laiensphäre und in Ihrem Empfängerhorizont davon ausgehen, daß Sie nur nach Zahlung stimmberechtigt sind. Damit stand schon vor dem Beginn der Aufstellungsversammlung fest, daß diese an einem nicht heilbaren Ladungsfehler leidet und eine in dieser Aufstellungsversammlung beschlossene Landesliste wegen dieses Verfahrensfehlers von den staatlichen Wahlorganen nicht zugelassen werden darf. Neben dem Parteiengesetz kommt hier ergänzend das Bürgerliche Gesetzbuch zur Anwendung. Danach kommt es im bürgerlich-rechtlichen Rechtsverkehr, und um einen solchen handelt es sich hier, auf den Empfängerhorizont, hier also der nds. Piraten an. Es gab die Einladung zum LPT mit diesen Textstellen: „“Es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass die Versammlung für eine Aufstellungsversammlung zur Wahl der Kandidaten für die Landesliste zur Landtagswahl am 20.01.2013 unterbrochen oder vorzeitig beendet wird.“ „Stimmberechtigt auf dem LPT sind nur Mitglieder, die den Beitrag 2012 bezahlt haben.“ In der getrennt später verschickten Einladung zur AV wurde zum Beitrag nichts gesagt. Dadurch, daß in dem Einladungsschreiben zum LPT schon auf die AV hingewiesen wurde, entstand eine Konnexität zur AV. Die Gewohnheit der Piraten, Parteitage nur mit zahlenden und somit stimmberechtigten Mitgliedern
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abhalten zu wollen, ist außerdem als zusätzliche Grundlage für gesteigerte Hinweispflichten zu nehmen.
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C.) Einberufung der Aufstellungsversammlung in der Hauptreisezeit Im Kommentar von Kersten / Rixen zum PartG (Rd.Nr. 38 zu § 15 PartG) wird festgestellt, daß eine Aufstellungsversammlung oder ein Landesparteitag nicht in der Hauptferienzeit anberaumt werden darf.(Gleichlautend auch die Kommentierung im MüKo zu § 32 BGB- RdNr. 17 und im Staudinger § 38 BGB RdNr. 10) Wird dagegen verstoßen, sind alle Beschlüsse und Wahlergebnisse nichtig. Hintergrund ist der Rechtssatz, daß eine Einberufung zu LPT und Aufstellungsversammlung den Parteimitgliedern zumutbar sein muß. Die Geschäftsstelle der nds. Landeswahlleitung hat in einer vorläufigen Stellungnahme vom 20. Juli 2012 dem Landesvorstand der Piratenpartei dazu mitgeteilt: „ Neben Fragen des Wahlverfahrens haben Sie sich auch danach erkundigt, ob die Einladung zur Aufstellungsversammlung im Blick auf die Zumutbarkeit für die Parteimitglieder während der Ferienzeit unzulässig sein könnte. Die Frage der Zumutbarkeit der Durchführung und Teilnahme an Parteiversammlungen muss sich im Interesse einer demokratischen chancengleichen Willensbildung allein nach den vereinsüblichen Vorgaben der Satzung für die Einberufung und Durchführung von Mitgliederversammlungen richten (so auch BayObLG, NJW-RR 2002,1612). Gem. § 6 Abs. 2 Nr. 9 PartG müssen sich die Parteien in ihren Satzungen mit Voraussetzung, Form und Frist der Einberufung der Mitgliederversammlungen beschäftigen. In § 21 Nr. 2 Satz 2 der Satzung der Piratenpartei heißt es hierzu lediglich, dass „die Tagesordnung spätestens zwei Wochen vor der Wahl an die stimmberechtigten Mitglieder versendet“ worden sein muss. Die Einladung ist mit Email vom 05.07.12 mehr als zwei Wochen vor dem in Aussicht genommenen Termin verschickt worden. Es ist nicht ersichtlich, dass die Einladung zu Aufstellungsversammlungen in der Ferienzeit im Vorfeld bereits ausgeschlossen worden wäre, so dass sich hier kein Vertrauen darauf gebildet haben kann, dass diese abweichend von der Satzungsregelung nicht stattfinden würden. Selbst wenn man die Ansicht vertreten würde, dass Aufstellungsversammlungen jedenfalls nicht in der Hauptferienzeit stattfinden dürfen (Kersten/Rixen/Augsberg, PartG, § 15
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Rn 38), so wäre hier zu hinterfragen, ob die Hauptferienzeit am Wochenende nach dem letzten Schultag bereits begonnen hat. Angesichts der Länge der Sommerferien von aktuell sechs vollen Kalenderwochen darf bezweifelt werden, dass ein generelles Reiseverhalten besteht, das überwiegend zur Urlaubsplanung während der gesamten Ferienzeit geführt hat. Jedenfalls für die Zeit des Wochenendes vor dem ersten Ferientag lässt sich dies nicht generell feststellen, so dass bzgl. der Terminsetzung am 21./22.07.2012 keine Bedenken bestehen.“ Die Frage der Zumutbarkeit wird durch die Geschäftsstelle der Landeswahlleitung nicht rechtlich zutreffend gewürdigt, weshalb dies wohl durch Gerichte weiter abgeklärt werden sollte. Da die Aufstellungsversammlung der nds. Piraten für die Landesliste einen Tag nach dem letzten Schultag in Niedersachsen am 21. /22. 7 .2012 in Wolfenbüttel stattfand, wo bekanntlich schon ab Freitag, den 20. 7. 2012 viele Niedersachsen in Urlaub aufbrechen, war die Einberufung zu diesem Termin auch was den LPT angeht unzulässig, was alle Beschlüsse beider Veranstaltungen nichtig macht.. Gemäß Ferienreiseverordnung des BMVBW , ist es in jedem Fall ein Termin in der Hauptferienzeit, da der BMVBW als Ferienzeit für 2012 die Zeit vom 1. Juli bis 31. August 2012 festgelegt hat. Mittels Sachverständigengutachten läßt sich leicht feststellen, daß die Buchungszahlen der Reiseveranstalter in Niedersachsen am Freitag, den 20.7.2012, Samstag den 21. 7. 2012 und am Sonntag den 22. Juli 2012 faktisch den Beginn der Hauptferien darstellen, während am Montag, dem ersten offiziellen Ferientag von nur sehr Wenigen der Urlaub angetreten wurde. Demgemäß waren die Einberufung zum 21./22. Juli 2012 nach Wolfenbüttel rechtswidrig, da unzumutbar und die dort gefaßten Beschlüsse und Wahlergebnisse nichtig. Da die Aufstellungsversammlung in Delmenhorst am 25./26.08.2012 fortgesetzt oder neu durchgeführt wird, also definitiv innerhalb der nds. Schulferien, wird diese Rechtsfrage für Delmenhorst ebenfalls zu beantworten sein.
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II.)



Wahlrechtsfehler



Nichtigkeit der Landesliste Wolfenbüttel wegen manipulativer Falschinformation der Stimmberechtigten - Putin in Hannover In einer e-mail an alle Basispiraten in Hannover (geschätzt 550) hat der Regionsvorsitzende St.M. zwei Tage vor der Aufstellungsversammlung für die Landesliste in Wolfenbüttel die u.a. Behauptungen aufgestellt, die einer rechtlichen Prüfung nicht standhalten, und deshalb objektiv den Tatbestand der versuchten Wählermanipulation erfüllen: „Die Betrachtung der rechtlichen Seite kommt in den Diskussionen daher oft zu kurz. Wer sich mit der Durchführung von Wahlen in politischen Parteien befasst, der kommt nicht am Parteiengesetz vorbei. Dort regelt der § 15 "Die Organe fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit, soweit nicht durch Gesetz oder Satzung erhöhte Stimmenmehrheit vorgeschrieben ist.". Das klingt simpel. Der Begriff "einfache Mehrheit" ist aber nicht im Gesetz geregelt und hat schon Gerichte beschäftigt. Das OLG München entschied: http://www.jurablogs.com/de/vereinsrecht-einfache-mehrheit-ist-absolutemehrheit-der-gueltigen-stimmen-1 Die “einfache” Mehrheit erreicht ein Beschlussantrag bzw. Wahlvorschlag, wenn er mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen auf sich vereinigt.".Und es ergänzt gleich noch: "Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt. Die einfache Mehrheit entspricht somit der absoluten Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen". Was ist mit Enthaltungen? Da sind wir dann gleich schon wieder verwirrt. Die einfache Mehrheit ist die absolute Mehrheit? Nun, der Unterschied ergibt sich durch die Stimmenthaltungen und die ungültigen Stimmen. Es ist schon richtig (und alle Kommentare zum PartG und zum Wahlrecht sehen es identisch wie das OLG), die einfache Mehrheit ist gegeben, wenn absolut mehr Ja als Nein-Stimmen vorhanden sind. Die Verwirrung ergibt sich daraus, dass landläufig von "absoluter Mehrheit" gesprochen wird, wenn die Mehrheit der "möglichen Stimmen" gemeint ist. D.h.
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Hier werden mindestens Enthaltungen, zum Teil auch ungültige Stimmen mitgezählt. Gibt es z.B. 300 Wahlberechtigte müssen 151 mit Ja gestimmt haben um einen Antrag anzunehmen. Aber, um die Verwirrung in Grenzen zu halten, stellen wir zunächst fest: das PartG schreibt als Minimum vor, dass jede Entscheidung mit mehr Ja als NeinStimmen beschlossen werden muss. Daran kommt man nicht vorbei. Nicht zulässig ist die sogenannte "relative Mehrheit", bei der „Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhalten hat" (z.B. § 64 Abs. 2, Schulgesetz NRW). An dieser Stelle sei aber erwähnt, wir reden noch über Parteiengesetz, nicht Aufstellungsversammlungen. Mehrere Alternativen Schwierig wird dieser Grundsatz "Mehr Ja als Nein" in dem Moment, in dem mehrere Alternativen zur Wahl stehen. Gibt es nur zwei Alternativen A und B, so ist jede Stimme für A eine Ja-Stimme für A und eine Nein-Stimme für B und umgekehrt. Hat A mehr (Ja)-Stimmen als B, dann sind dies automatisch auch mehr Ja- als Nein-Stimmen für A. Kann der Wähler zwischen A, B und C auswählen, sind sowohl die Stimmen für B als auch die für C gleichzeitig Nein-Stimmen für A, diese Alternative hat nur dann mehr Ja als Nein-Stimmen, wenn die Summe der Stimmen für B und C niedriger sind als die für A. Damit muss A mindestens 50% der gültigen Stimmen erhalten haben (ohne Enthaltungen). Ein Quorum von 50% ist erforderlich, denn dies ist letztlich nichts anders als der Ausdruck dafür, dass die einfache Mehrheit gegeben sein muss. Alternativ kann aber auch das Quorum sich auf die abgegebenen gültigen Stimmen beziehen (ohne Enthaltung). Im Ergebnis kann festgehalten werden, nicht das Quorum ist entscheidend, denn das ist nur ein anderer Begriff für die gesetzliche Mehrheitserfordernis. Entscheidend ist, ob sich das Quorum auf die Ja/Nein-Stimmen bezieht (einfaches Quorum) oder auf die JA/Nein/Enthaltungs-Stimmen (absolutes Quorum). Gilt das auch bei Aufstellungsversammlungen? Ist dies nun auch zwingend für eine Aufstellungsversammlung so durchzuführen? Wie so vieles im Zusammenhang mit Aufstellungsversammlungen ist dies unklar. Die Wahlgesetze äußern sich nicht, die Kommentare verweisen auf das Parteiengesetz und die Satzungen der Parteien. Es ist zumindest fraglich, ob ein Gericht ein Abweichen von den Mehrheitsregelungen des §15 PartG für zulässig halten würde. Ein Wahlverfahren, bei dem jeder Wähler so viele Stimmen hat wie Plätze zu vergeben sind und bei dem nach der relativen Mehrheit die gewählt sind, die "die meisten Stimmen" haben - auch wenn sie die einfache Mehrheit nicht erreicht haben - scheint mit einem hohen Anfechtungsrisiko verbunden zu sein.
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Ein Blick auf andere Parteien zeigt, dass diese das Problem auf zwei Arten lösen. Einige wählen die Listenplätze einzeln, andere wählen mehrere Listenplätze gemeinsam. Regelmäßig werden aber Stichwahlen vorgesehen, wenn nicht ausreichend Bewerber mehr als 50% der Stimmen bekommen haben. Approval löst Probleme Die Beschäftigung mit der Definition der Mehrheit zeigt, dass eine Vielzahl von Kandidaten und sehr individuell entscheidende Wähler es schwierig machen, bei dem herkömmlichen Wahlverfahren die notwendige Mehrheit zu erzielen. Approval-Voting löst diese Aufgabe wesentlich besser. Der Wähler kann nicht nur soviele Stimmen abgeben, wie Plätze zu wählen sind, sondern er kann jedem Kandidaten seine Ja-Stimme geben. Mehr Ja-Stimmen insgesamt führen dazu, dass die jeweils erforderliche Mehrheit schneller erreichbar ist. Besteht beim Approval allerdings nur die Möglichkeit der Ja-Stimme, sind alle nicht erhaltenen Ja-Stimmen gleichzeitig Nein-Stimmen. Die erforderliche Mehrheit ist dann immer die der abgegebenen Stimmzettel (abolute Mehrheit). Schneller ist die einfache Mehrheit erreichbar. Dies erfordert jedoch, dass die Wähler bei jedem Kandidaten zwischen Nein (Nicht-Ja) und Enthaltungen differenzieren können.“ -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Zur Erinnerung: Bei der Wahl der Direktkandidaten nach dem nds. Landswahlgesetz in den einzelnen Wahlbezirken ist es verfassungsrechtlich zulässig , daß z.B.von 15 Kandidaten derjenige mit der einfachen Mehrheit in den Landtag einzieht.(also z.B. mit nur 10 % Stimmen der Wahlberechtigten im Stimmbezirk). In UK, USA, Kanada herrscht uneingeschränkt das relative Mehrheitswahlrecht ohne Stichwahl,trotzdem handelt es sich es um demokratischen Wahlen. Das Bundesverfassungsgericht hat in Band 95 der amtlichen Entscheidungssammlung entschieden (BVerfGE 95, 335,(349 f.), daß der Bundesgesetzgeber frei ist, das Verfahren der Wahl zum Deutschen Bundestag als Mehrheitswahl wie in England zu gestalten. Nach Auffassung des höchsten Gerichts in Deutschland ist also ein reines Mehrheitswahlsystem ein „demokratisches Wahlverfahren“.
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Die Behauptung, das Wahlverfahren für die Aufstellungsversammlung in Wolfenbüttel müßte sicherstellen, daß jeder Kandidat, um auf die Liste zu kommen, von mindestens 50% der Stimmberechtigten gewählt werde, steht also im Widerspruch zu dem höchsten Gericht in Deutschland. Das schlichte Mehrheitswahlsystem ist deshalb auch in Wolfenbüttel zulässig. (s.a. Maunz-Dürig: Großkommentar zum Grundgesetz, Art.21 RdNr.176). § 15 Abs.1 Parteiengesetz (PartG) lautet: „§ 15 "Die Organe fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit, soweit nicht durch Gesetz oder Satzung erhöhte Stimmenmehrheit vorgeschrieben ist..“ Der Kommentar zum PartG von Kersten /Rixen , Kohlhammer Verlag, 2009 schreibt dazu auf Seite 267 (RdNr.5): „Beschlüsse iSd Abs.1 sind alle sach- unbd personenbezogenen Abstimmungen, also auch Wahlen.(s.a. Bonner Kommentar zum Grundgesetz Art.21 Rn.292 Fn 93).“ Seite 268 (Rn 6): „Bei der Berechnung der Stimmenmehrheit ist in Ermangelung einer spezialgesetzlichen Regelung auf § 32 Abs. 1 Satz 3 BGB zurückzugreifen. Demnach kommt es prinzipiell (nur) auf die Stimmen der erschienenen Mitglieder an.Dabei sind grundsätzlich Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen nicht mitzuzählen.“ Seite 268 (Rn 7): „Qualifizierte Mehrheiten sind parteiengesetzlich nicht vorgesehen, aber auch nicht ausgeschlossen. Nicht zutreffend dürfte es aber sein, dieses Ergebnis mit der Überlegung zu begründen, das Parteiengesetz verlange lediglich die Einhaltung eines demokratischen Minimums. Denn dies setzte iSe qualifizierenden Einordnung voraus, daß höhere Mehrheitserfordernisse eine höhere demokratische Dignität besäßen. Das ist indes nicht der Fall. Demokratie bedeutet stets auch Variabilität, verlangt also die Möglichkeit, einer abweichenden Position zukünftig zur Durchsetzung zu verhelfen. In diesem Sinne bewirken qualifizierende Mehrheiten tendenziell eine Konservierung des Status quo. „ Seite 268 (Rn 8): „..Prinzipiell steht die Entscheidung zwischen der einfachen und der absoluten Mehrheit im Belieben des Satzungsgebers…“
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Seite 269 (Rn 10): „…Vor allem aber hat der Gesetzgeber des Parteiengesetzes in Kenntnis der vereinsrechtlichen Vorschrifte (des BGB) sich mit der Regelung in § 15 Abs.1 PartG klar für die einfache Stimmenmehrheit entschieden; es ist nicht ersichtlich, daß vereinsrechtliche Quorenerfordernisse bestehen bleiben sollte.“ Seite 272 (Rn 20): „Zur Vereinfachung des Wahlvorgangs kommen in der Praxis häufig Block- bzw. Listenwahlen zum Einsatz, wenn mehrere gleichartige Ämter .. zu besetzen sind. Anstatt jeweils gesonderte Wahlvorgänge durchzuführen, wird aus verfahrensökonomischen Gründen eine einheitliche Abstimmung durchgeführt….Gewählt sind die Bewerber, die im Umfang der Zahl der zu besetzenden Ämter die meisten Stimmen erhalten haben.“ Seite272 (Rn 21): „Gegen ein solches Vorgehen sind keine grundsätzlichen Einwände zu erheben.In der Sache handelt es sich nämlich lediglich um die Zusammenfassung mehrerer Einzelwahlen aus Gründen der Verfahrensvereinfachung. Ein Eingriff in das Recht der Wähler auf freie und gleiche Wahl ist damit nicht verbunden. Jeder Wähler hat grundsätzlich wie bei der Einzelwahl die Möglichkeit, frei von Beeinflussung und Diskriminierung diejenigen Kandidaten anzukreuzen und damit zu wählen, die er auch bei einer Einzelwahl gewählt hätte….Da keine Stimme mehr zählt als andere, hat jeder Wähler die gleiche Chance, durch seine Stimmabgabe zum Wahlerfolg des von ihm favorisierten Kandidaten beizutragen.“ In der vorl. Stellungnahme vom 20. Juli 2012 schreibt die Gst. der Landeswahlleitung: „Bei der Aufstellung von Kandidatinnen und Kandidaten haben die Parteien die Grundsätze innerparteilicher Demokratie ebenso einzuhalten wie die allgemeinen Wahlrechtsgrundsätze. Schwere Fehler bei der parteiinternen Kandidatenaufstellung stellen die demokratische Legitimation der gesamten Wahl in Frage, weshalb Wahlvorschläge, die gegen diese Vorgaben verstoßen, im Wahlzulassungsverfahren zu beanstanden und gegebenenfalls zurückzuweisen wären. Zu den Mindestregeln für ein demokratisches Kandidatenaufstellungsverfahren gehört es demnach, > - dass die innere Ordnung der Parteien nach Art. 21 Abs. 1 S. 3 GG
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> demokratischen Grundsätzen entspricht. Hierzu zählt ein ausreichendes > Informations-, Rede- und Antragsrecht der wahlberechtigten > Versammlungsmitglieder ebenso, wie die Möglichkeit selbst > Kandidatinnen und Kandidaten vorzuschlagen und > dass das Wahlverfahren so ausgestaltet ist, dass es den Grundsätzen der Allgemeinheit, der Freiheit und der Gleichheit der Wahl entspricht und die geheime Stimmabgabe gewährleistet. Ein bestimmtes Wahlverfahren ist von den Parteien bei ihren Aufstellungsversammlungen nicht zu befolgen. Es bleibt den Parteien selbst überlassen z.B. in ihrer Satzung oder durch Beschluss der Aufstellungsversammlung zu bestimmen, welchen Regeln gefolgt werden soll. In der Regel werden sich die Parteien an der absoluten Mehrheitswahl orientieren, möglich sind aber auch Verfahren z.B. einer relativen Mehrheitswahl, einer Mehrheitswahl mit institutionalisierter Minderheitenvertretung oder die Verhältniswahl (Schreiber BWahlG § 27 Rn 21). Gegen die Verfahrensregelungen einer „Bewertungswahl“ bestehen bei erster Durchsicht ebenso keine durchgreifenden Bedenken wie bei der „Zustimmungswahl“. Allerdings enthalten beide Verfahren keine expliziten Regelungen über die Nominierung der Bewerberinnen und Bewerber. In direkter Anwendung der elementaren Grundsätze von Kandidaten-Nominierungsverfahren wird allerdings davon ausgegangen, dass ein freies Nominierungsrecht für alle wahlberechtigten Versammlungsmitglieder und auch die Möglichkeit von Selbstvorschlägen als selbstverständlich vorausgesetzt wird. Gegenüber dem Verfahren der „Mehrheitswahl mit Quorum“ bestehen dagegen Bedenken bzgl. der Regelung, nach der „ein Kandidat mindestens 25 % der abgegebenen, gültigen Stimmen braucht, um gewählt zu sein.“ Hier wird nicht deutlich, ob eine einfache Mehrheit der Ja- Stimmen ausreichen soll. Es wäre möglich, dass die Summe der Stimmen für den einzelnen Kandidaten/die einzelne Kandidatin gezählt wird und Enthaltungen nicht berücksichtigt werden. In diesem Fall könnte eine einfache Mehrheitsentscheidung auch von einer Minderheit der Stimmberechtigten getroffen werden. Sollten



dagegen an dieser Stelle auch 580



Enthaltungen zur Stimmenbasis gezählt werden, so würde dies gegen den mit einer Enthaltung zum Ausdruck gebrachten Willen der Parteimitglieder sprechen. Eine Person, die sich der Stimme enthalten will, möchte gerade nicht, daß ihre Stimme Berücksichtigung findet, so daß an dieser Stelle die Gefahr der Beschränkung des freien Wahlrechts zu befürchten wäre“ In der Debatte in Wolfenbüttel gab es den Wahlrechtsvorschlag Approval-Voting mit 50%. Dort wären die Enthaltungen als Neinstimmen berücksichtigt worden. Beschlossen wurde dann klugerweise „einfache Mehrheit“



----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Die konkret abgelaufene AV Wolfenbüttel wirft nun folgende Fragen auf: - Sind objektiv in dem wegen der Minderjährigenbeteiligung annullierten Wahlgang ganz andere Kandidaten von der Versammlung für die Liste bestimmt worden, als in dem dann für gültig erklärten weiteren Wahlgang. Wurden die Stimmzettel des für ungültig erklärten Wahlgangs zur Dokumentation und Beweissicherung versiegelt, sind sie also noch vollständig vorhanden, um als Beweismaterial dienen zu können? – Wenn nein, führt deren Vernichtung zu einem gravierenden Wahlrechtsfehler, der die AV und ihre Ergebnisse nichtig macht? - Nach dem ersten Wahlgang zur allgemeinen Bestimmung der Kandidaten für die Landesliste am Sonntagabend ist ein Großteil der Stimmberechtigten abgereist, weil sie glaubten, sie hätten mit der Stimmabgabe im Ersten Wahlgang festgelegt, welche Kandidaten auf die Liste kommen und die Reihenfolge sei ihnen egal. Kann sich möglicherweise daraus eine Art Beschlußunfähigkeit ergeben haben? - Wenn es objektiv zutreffen sollte, daß die für ungültig erklärte Liste wegen der Minderjährigen sich deutlich von der zweiten Liste unterscheidet, stellt sich die Frage, was das rechtlich bedeutet? Durfte diese Liste für ungültig erklärt werden? – Möglicherweise durfte die erste Liste deshalb nicht annulliert werden, weil die illegal Abstimmenden das Ergebnis gar nicht beeinflussen konnten.-Sind die Stimmzettel noch da oder wurden sie vernichtet. Nur wenn die relativen Positionen 30 im Vergleich zu 31 wegen der Illegalen hätte anders ausfallen können, durfte annulliert werden. - Ist es rechtlich überhaupt zulässig, eine Aufstellungsversammlung zu unterbrechen um in Delmenhorst einfach weiterzumachen angesichts der jeweils zufälligen Zusammensetzung der beiden Versammlungen. Da Piraten Mitgliederversammlungen und kein Delegiertensystem haben, ist die Zufälligkeit der Zusammensetzung rechtlich so relevant, daß die AV Delmenhorst alles neu machen muß. -Die Aufstellungsversammlung in Delmenhorst ist jedenfalls rechtlich autonom, mittels GO-Beschluß mit einfacher Mehrheit völlig neu anzufangen und alles aus
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Wolfenbüttel zu negieren. Beschlüsse der AV Wolfenbüttel haben für die AV Delmenhorst keinerlei rechtlich bindende Wirkung Fragen über Fragen – ohne Mandatserteilung an eine kundige Rechtsanwältin für eine sorgfältige Rechtprüfung durch die parteiinterne Schiedsgerichtsbarkeit und die sich daran anschließende staatliche Gerichtsbarkeit kaum bearbeitbar.
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Wahlrechtstheorie und Wahlrechtspraxis bei der Piratenpartei ... 

13.06.2012 - Martina zusammen, aus dem LV NRW, wir stellen grad fest, wenn man sich nur Ã¼ber Twitter ...... habt ich fur ein Risiko entschieden zu Gunsten der FReiheit. ...... Nachdem wir diese Liste im Rechner exakt aufgestellt haben.
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Grundsatzprogramm der Piratenpartei Deutschland 

10.09.2006 - Jeder einzelne Schritt auf dem Weg zum Überwachungsstaat mag noch so überzeugend begründet sein, doch wir Europäer wissen aus ...
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Grundsatzprogramm der Piratenpartei Deutschland 
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Kostenloses Mittagessen und Schulobstprogramm fÃ¼r Berlin . ..... in Bezug auf StimmÃ¼bertragung oder das Einbringen von alternativen VorschlÃ¤- gen, so ...... Wir lehnen Ã„nderungen am Versammlungsgesetz ab, die der Polizei das Filmen.
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Stellungnahme und Konsequenzen - Piratenpartei Deutschland 

12.07.2010 - ... zu anderen Parteien effektiv weiterfÃ¼hren kann (plus zusÃ¤tzliche Projekte). Ich halte Vinz fÃ¼r eine Idealbesetzung fÃ¼r das Amt des Politischen.
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Wahlprogramm der Piratenpartei Deutschland 2017 

welches das im internationalen Vergleich hohe deutsche Schutzniveau nicht nur ...... wurde damit auf Einmalleistungen aus einer Kapitallebensversicherung ...
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Wahlprogramm der Piratenpartei Deutschland 2017 
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Save As PDF Ebook insider und outsider bei der osterweiterung europaeischen today. And You can Read Online insider und outsider bei der osterweiterung ...
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manual thoroughly, bring your product and execute what the manual is hinting to complete. Understandwhat the feature does, using it, and don't go jumping to a ...
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